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Vorliegendes Buch über Sprache und Sprachdenkmäler 
der Langobarden zerfallt in drei Abschnitte. Der erste der- 
selben enthalt die Denkmäler, soweit dieselben bisher erschlossen 

sind, der zweite eine Abhandlnng über die Sprache, der dritte 
endlich das Glossar. Was zunnchst die Quellen oder Dtmkniäler 
betrifift, so kommen zwei derselben in erster Linie in Betracht; 
einmal die Edicte und Gesetze der langobardischen Könige, deren 
ältestes, der Edietus Brotharit oder, wie er gewöhnlich genannt 
wird, Edietm Hothari, noch dem siebenten Jiüirlrandert ange- 
hört; die zweite Hauptquelle ist die laugobardische Geschichte 
des Paulus Diaconm aus dem achten Jahrhundert. Sodann ein 
geschichtliches Werk, Origo gentis Langobardorum betitelt und 
in mehreren Handschriften dem Edictas Hrotharit als Prolog 
Torgesetzt ; (vgl. über dasselbe Bethmann im Archiv der Gresell- 
Schaft liir ältere deutsche Geschichtskunde Bd. X, S. 351 ff.) 
leider ist dasselbe gerade in den besten Handschritlen der Ge- 
setze entweder niemals vorhanden gewesen oder wenigstens jetzt 
nicht mehr erhalten. Ein anderes Werk von ähnlichem Charakter, 
also ebenfhUs einen kurzen Abriss der Langobardengeschichte, 
enthält die Gothaer Handschrift der Gesetze; das Werk selbst 
heisst desöwegen Chromeon Gothanum. Was sodann den Codex 
diplomaticus Cavensis^) betrifft, so stammen zwar die ältesten 
Urkunden desselben noch aus dem Schlüsse des achten Jahr- 
hunderts, sind aber trotz ihrem barbarischen Latein schwerlich 
Ton Langobarden aufgezeichnet. 8chon die älteste Yom Jahre 
792 hat z. B. gleich den Gesetzeshandschriften im Vatican und 
zu La Cava statt des tSubstantivurns tnorgincap die sinnlose und 

') Codex diplomaticus Cavensis nunc primum in lucem editus curan- 
tibus DD. Michaele Murealdi, Mauro Scliiani, äylvano de Stephauo o. S. B. 
Tomas I. Ncapoli 1873. 4. 

Hey er, Sprachdenkmäler. 1 
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durch romanische EntstelluTi^ hervorgerufene Form inorgincaput, 
nicht zu gcdüiiken der vielen Entstelluiigeu, von welchen sowohl 
im Texte als in den ünterscluriften die iJamen der langobar- 
dischen Donatoren, Fürsten, Zeugen n. «. w. betroffen sind.^ 
Letztere, die Entstellungen, sind auch in der Origo gentis Lango- 
bardomm sowie im Chronicon G-otbannm in reichlichem Masse 
vorhanden; sie sind jedoch hier weniger erheblich, weil die von ' 
ihnen betroffenen Worte raeistentheils auch anderswo, im kiirzern 
Prologe zum Edictus Hrotharit oder bei Paulus Diacouus, er- 
halten sind. Im Uebrigen konnte auf die Benutzung des Codex 
diplomaticus Gayensis um so eher verzichtet werden, als derselbe 
sozusagen keine Appellativa enthält. Die Chronik von Hovalese 
nnd die des Mönchs vom Berg Sorakte zu benutzen, verbot 
schon die späte Zeit der Abfassung dieser Werke. Hingegen 
quantitativ von hohem Werthe, leider aber in qualitativer Bezie- 
hung um so schlimmer bestellt sind die zahlreichen in Troyas 
Codice diplomoHeo Longöbardo abgedruckten Urkunden, Briefe, 
Inschriften u. s. w. Abgesehen davon, dass viele derselben nicht 
auf den Originalhandsohriften sondern auf spatem Abschriften 
beruhen, leidet nämlich das ganze Werk au Unzuvorlässigkeiten 
jeglicher Art, und es ist jedenfalls sehr fraglich, ob ausser den 
sicher unechten Urkunden aus Cremona (Mon. patr. bist. XIII, 
pag. 138, 139) alles übrige echt ist Da jedoch eine relativ 
zuverlässigere neuere Ausgabe dieser Urkunden zunächst bloss 
für die Lombardei erschienen ist in den „Monumenia histariae 
patriae. Tum. XIII. Codex diplo)naticus La7igohardiaß", so 
mussten die übrigen einstweilen, und so lange nicht ihre ün- 
echtheit im Einzelnen nachgewiesen ist, aufgenommen werden. 

Die Gesetze nun und das Greschichtswerk des Faulus sind 
in ihrer ältesten Gestalt ohne Zweifel von Langobarden aa%e- 
zeichnet worden. Dass Faulus ein solcher war, versteht sich 
von selbst, und was die Gesetze betrifft, so ist wenigstens für 
den Edictus die germanische Nationalität des ersten Aulzeichners 
verbürgt. Auch König Liutprand erliess seine Gesetze „uiia 
cum Omnibus judioibus" und „cum reliquis fedelibns meis lan^^ 



^) Wahrscheinlich ist im Süden Italiens das Langobardische über- 
haupt froher von Entstellung und Untergang erreicht worden als im Norden. 
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bardis et concto popnlo adsietente^; (ygL auch den Prolog zu 
den Gesetzen des Rakihis nnd des Haistvif). An nnd fUr sich 

ßiud die Gesotz«, namentlich die ältern, von höherm Werthe als 
das Werk des Paulus-, sie enthalten nämlich eine weit grössere 
Zahl Yon AppellatiTen, während Paulus an solchen verhältniss- 
massig arm ist Herausgegeben sind dieselben mit Benutzung des 
gesammten handschriftlichen Materials Ton Bluhme in den Mo- 
numenta Germaniae historica; legum tamus IV und „Edtekts 
ceteraegue Langohardorum leges. Cum constitKfionihus et pactis 
principum Benerentduorunt fx maiorc editione monnmentis Ger- 
maniae inscrta correctiores recudi curavit Fridericus Bluhme, 
Hanaverae 1869, 8^^^, Zwar leidet sowohl die Behandlung als 
die Deutung der hier erhaltenen langobardischen Worte an er^ 
hebliohen Mängeln; allein es ist doch fUr Jeden, der genauere 
Kenntniss der ältern germanischen Mundarten hat, die Möglich- 
keit vorhanden, mit Benutznng des handschriftlichen Materials 
Bluhmes Irrthümer zu berichtigen. Eine zuverlässige Ausgabe 
der Gesta Langahardorum fehlt hingegen leider noch immer. 
Aus den Angaben Bethmanns (Archiv der Gesellsohait fax ältere 
deutsche Geschichtskunde. Bd. VlI, 275 ff.) ergiebt sich nur, 
dass die bis jetzt erschieneneu Ausgaben ohne Ausnahrae auf 
jüngeren llandschritlen beruhen. Bloss bei Munitori (Kerum Ita- 
licarum scriptores, tomus 1) ist ein zu der ältern Handschriflen- 
gruppe gehöriger Codex, der von Monza, benutzt; allein auch 
hier fehlt es durchaus an genauen und consequent mitgetheflten 
Angaben der in diesem wie in den übrigen benutzten Hand- 
schriften vorgefundenen Lesarten. Durch die Gefälligkeit des 
groBsherzoglich badischen Ministeriums des Innern wurde mir 
die Möglichiteit zu Theil, einen zu der ältern Cxruppe gehörigen 
Heidelberger Codex (Codex Palatinus Nr. 91 2, saec. IX) zu be- 
nutzen; in Bezug auf die übrigen altem Handschriften hingegen 
war ich auf die nur fragmentarischen Angaben Bethmanns (Archir 
VII, 278 ff.) angewiesen. 

Was nun die Art und Weise der Benutzung betrifft, so 
finden sich in den (Quellen sämmtliche Gesetzesstellen , welche 
langobardische Worte enthalten, nach Bluhmes kleinerer Aus- 
gabe mitgetheilL Hur diejenigen Titel glaubte ich weglassen 
zu dürfen, welche das nämliche Wort immer wieder in der 

1* 
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namlidieii Form und ohne ugend eine Abweichung von schon 
mitgethefliien Formen, welche also z. B. Worte wie cMius, Lango- 

hardi immer wieder bringen. Die langobardischen Worte selbst 
sind durch den Druck vor dem Texte hervorgehoben. Unter 
dem Texte sind die Lesarten der verschiedenen Codices nach 
den von Blnhme in der grössern Ausgabe zur Bezeichnung der 
Handschriften gebrauchten ÜTummem mitgetheili Wo ich Yon 
Bluhme selbst glaubte abweichen zu müssen, bezeichnet ein B 
die von ihm bevorzugte Lesart, und die nur auf Vermnthung 
beruhende richtigere ist durch ein vorgesetztes * bezeichnet Die 
Abweichungen fluiden statte wo Bluhme eine bessere handschrift- 
lich irgendwo beglaubigte Lesart nicht benutzte, wenn an der 
betreifenden Stelle selbst jene Handschrift fehlerhaft oder lücken- 
haft war, ferner wenn ein Wort den germanischeu Lautgesetzen 
in seiner überlieferten Form allzusehr widersprach. In zweifel- 
hafteren Fällen habe ich die tiberlieferten Formen beibehalten, 
die muthmasslich bessere aber im Glossar mit einem Stern be- 
zeichnet und neben die überlieferten gesetzt Granz weggelassen 
habe ich bloss dit^euigen von Bluhme raitgethuiltcu Stücke, 
welche der Zeit der fränkischen lleri-schaft oder einer noch 
spätem angehören. Noch einfacher stellte sich hingegen die 
Angabe in Bezug auf Paulus Diaoonus. Auch hier schien es 
mir nicht nothwendig, sämmtliche Stellen, welche langobardisohe 
Worte enthalten, abzuschreiben. Es sind statt dessen bloss die- 
jenigen mitgetheilt, an welchen ein Wort zum ersten oder zweiten 
Male vorkommt, oder wo, wie das bei Eigeniiamen zuweilen ge- 
schieht^ derselbe I^ame wiederkehrt^ ai>er eine andere Person 
bezeichnet loh habe mir dieses Ver&hren gestattet, erstlich 
damit der ümftng meines Buches nicht zu sehr anwachse, und 
zweitens, um nicht gewisse Worte, die in den betreffenden Codices 
immer wieder die nämliche Form haben, beständig wiederholen 
zu müssen« Hätte ich z. B. alle diejem'gen Kapitel mitgetheUt^ 
in welchen der Name der Langobarden selbst vorkommt, so 
hätte ich ohne IVoth und ohne Grewinn beinahe den ganzen 
Schriftsteller abschreiben müssen. Im üebrigen finden auch hier 
Abweichungen von der handschriftlichen Ueberlieferung über- 
haupt statt, namentlich wenn etwa ein Name in einer guten 
Handschrift der Gesetze besser überliefert ist; in andern Fallen 
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musste die richtige Leaart ax» den yerschiedenen überlieferten 
Formen combiniert werden. In den Angaben unter dem Texte 
bezeichnet F die Wiener, C die Kaseeler, P die Heidelberger 

Handschrift, A die der ambrosianiHchen Bibliothek in Maihmd; 
die Buchstaben Mod. bezeichnen die Handbchrift von Monza, 
Mur, die bei Muratori in den Text aufgenommene Form, Abd 
die Ton diesem in seiner Uebersetanng des Fanlus (Gesohicht- 
schreiber der deutschen Vorzeit VIII. Jahrhundert) beyorzugte. 
Von den Urkunden aus Troyas Sammelwerk und aus dem drei- 
zehnten Bande der Monumenta historiae patriae sind nur die- 
jenigen stellen mitgetheilt, welche entweder in den Gesetzen 
und bei Paulus nicht erhaltene Worte oder aber erhaltene in 
andern, zumal in bessern Formen bieten. Auf die Mittheilung 
aller Urkunden mit langobardischen Kamen musste im Interesse 
der Kürze von vornherein verzichtet werden. 

Interessant wäre es, zu wissen, wie lange sich die lango- 
bardische Sprache in Italien erhalten hat; leider aber sind wir 

gerade in diesem Punkte auf ziemlich dürftige achrichten an- 
gewiesen. Das Reich der Langobarden erla^'- bokanntlich im 
Jahre 774 der fränkischen Invasion; zweihundert Jahre später 
spricht der Verfasser der Chronik von Salemo von der lingua 
todeeca, quod dlim Langobardi loquebantur; diese Angabe ist 
nicht geeignet, über dit; ganze Frage bestimiuto Aufschlüsse zu 
geben. Möglicherweise erhielt sich die Sprache in einzelnen 
Theilen der Halbinsel länger als in andern, zumal da, wo die 
langobardische Bevölkerung eine mehr oder weniger dichte war. 
Im Allgemeinen jedoch wird dieselbe schwerlich tief in das 
nennte Jahrhundert hinein gedauert haben. Schon der Umstand, 
dass sämmtliche Edictc seit der Mitte des siebenten Jahrhunderts 
sich der lateinischen Sprache bedienen, bezeugt ein langsames 
Zurückweichen des Germanischen vor der überlegenen Kultur 
der Romanen; ein Ereigniss aber von der Art der fränkischen 
Invasion konnte dieses Znrfiokweichen nur befördern. Dass sich 
einzelne langobardische Wörter in die Sprache der Italiäner 
verbreitet haben, beweist nichts gegen obige Annahme; letzteres 
iat auch in andern romanischen Ländern, z. B. in den ehemals 
burgundischen Theilen Frankreichs geschehen, wo die Sprache 
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der germaniechen Eroberer yon noch yiel kürzerer Baner war 

als die der Lang:obardon in Italien. 

Ohne Zweifel sind die italiäuischen Worte germanischen 
UrBprungs, welche Fr. Diez in seiner Grammatik der romanischen 
Sprachen (3. Aufl. Tbl. I, S. 67 ff.) zuaammengestellt hat, in 
ihrer grossen Mehrzahl kingobardischen ürsprangs. Diese Worte 
in ihre langobardieche Urform zurückzuübersetzen, hätte unter 
Umstanden, z. B. als Versuch in einer Zeitschrift, seine volle 
Berechtigung; hier hingegen, wo es sich um die Darlegung 
wirklicher langobardischer ii'ormen und Worte handelt, musste 
auf ein solches Verfiihren Terzichtet werden. Wohl aber soll 
jetzt noch auf einige Verandemngen hingewiesen werden, welche 
die langobardischen Worte entweder ab und zu oder in conse- 
qnenter Durchtühning- durch die romanischen Autzeichner und 
Abschreiber der jetzt noch erhaltenen (Quellen erlitten haben. 

Die beiden Buchstaben b und v werden im spätem barbari- 
schen Latein bekanntlich häufig verwechselt^ und es heisst z. B. 
oetabOf renohintur, scriva, eulpavelis statt oetavo, renoventur^ 
Bcribay eulpahiUs. In Folge dessen sind nun auch langobar- 
dische W^orte hin und wieder untsttiUt worden, und es erscheint 
z. B. das Substantiv um Vioverös (Koth. 278, 373, 380) in den 
Handschriften in den Formen obcrus, operus, oueroSj hoher os, 
^eos, Dass aber in diesem Falle nicht b sondern v am Platze 
ist^ ergiebt sich aus dem lateinischen curtis ruptura, welches 
dem langobardischen Worte zur Beite steht. Dieselbe Erschei- 
nung wiederholt sich in dem W^orte *hovescario, welches CAist. 
20) in den Formen miescariani, ouescarius, obscarioni, obse- 
cario u. s. w. erscheint. 

Eine zweite Entstellung, welche im gegebenen Falle regel- 
mässig wiederkehrt, und welche ebenfalls auf die römische 
Nationalität der Schreiber zurückzuführen ist, besteht in der 
Verwandlung des auslautenden z in s. Es heisst demnach durch- 
weg, sowohl in den Handschriften der (resetze als in denen 
des Paulus Diaconus sculdais oder sciddahis und nicht, wie es 
yon Eechtswegen heissen sollte, *8culdhai0o; die nämliche Er- 
scheinung kehrt dann in dem ^markpaig des Paulus Diaconus 
(II, 9) wieder, dessen zweiter Bestandtheil auf ein Yerbum 
*paijs:an (infrenare; vgl. ahd. beijsan^ ags. bcetan)^ das Causativum 
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zu ahcL pUan, g. heUan^ hinweist Aach der älteste Codex des 
EdiotoB Hrotharit^ der 8. Galler, hat das auslautende m schon 
durchweg in 8 Terwandeli 

Eine ähnliche Entstelhinfz; hat den Schlussconsoiiauteu des 
Wortes *thinc betroffen, welches nun überall in der Form thinx 
erscheint. Dem üomanen war auslautendes nc ebensowenig ge- 
läufig als e, und er sachte daher dem betreffenden Worte eine 
Form zu geben, welche den Auslautsgesetzen seiner eigenen 
Sprache in geriugerm G-rade zuwiderlief. 

Das Wort *ahtogüd sodann, welches den aehttaehen Ersatz 
bezeichnet, erscheint durchweg in der Form acto(jild oder actu- 
güd. Es widerspricht jedoch diese Form nicht nur dem ger- 
manischen Lautgesetze, welches Tor t die harte gutturale Spirans 
verlangt, sondern es geht dieselbe hinsichtlich des Gutturals 
sogar noch über die gothisch- germanische Stufe auf die indo- 
germanische zurück. Die Veranlassung' liiezu bot natürlich das 
sehr naheliegende lateinische octo — die Fuldacu'handschrift hat 
in der That durchweg octogüd — sowie das Lautgesetz der 
. lateinischen Sprache, welche den Guttural auf der nämlichen 
Stufe verlangt wie den nachfolgenden Dental. 

Häufig endlich fehlt in Folge der romanischen Nationalität 
der Schreiber das Zeichen h. Es heisst z. B. sculdais statt 
*SCuldhaizo (Roth. 15, 35 u. s. w.). Namentlich gerne lallt h 
im Anlaut eines Wortes ab, vor folgendem Vocal sowohl als 
TOT einer Liquida. Ein A<yectivum z. B., welches an und för 
sich die Bedeutung von „erregt^ zornig^ hat^ und welches speciell 
in der Bechtssprache den rechtswidrigen Willen bezeichnet, 
findet sich in säramtlichen Handschriften des Edictus Hrotharit 
(146, 149 u. 8. w.) ohne h; es muss jedoch dasselbe ursprüng- 
lich ein solches gehabt und *hasto statt asto gelautet haben, 
vgl £. A. 4. Ganz ebenso fehlt in einigen Handschrifben das 
h von haistan (Roth. 277), dem hpchdeutsohen Parallelworte zu 
dem ags. Adjectivum h€BSt (Beov. 1336); haistan wird als ad- 
verbial gebrauchtes Adjectivum und zwar als männlicher Acc. 
Sing, starker Form (Gr. III, i)5; aut'zutassen sein. Dasjenige 
Wort indessen, welches am häuügsten sein anlautendes h einge^ 
büsst hat, ist das Substantivum *hari (ezeroitus), weiches so 
häufig als erster Bestandtheil eines Compositums erscheint Ea 
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heisst demnaoh artmannt» statt ^hariman farimannuB qm bo- 
quitur Bcatam dominiciun, glosB. Yat sa Roth. 373; arimamu». 

Id est qui scutiim dominicum sequitur; gloss. Cav.), arischild 
statt *hariscild (Liutpr. 1.34), aritraib statt haritraih (Roth. 
379). Was das zuletzt angeführte Beispiel betrifft, so hat die 
Fariserhandschrift Nr. 10 das h erhalten, während die Hand- 
schrift Ton Yeroelli, an und für sich die Zweitälteste, oro^at^tM 
liest Die Bedeutung des Wortes hat einzig Osenbrüggen (Straf- 
recht der Langobarden, S. 141) annähernd richtig erkannt. Das 
zweite Wort gehört zu trtban (Impf, traih), und das ganze 
Wort bezeichnet nun einen zusammengetriebenen Heerhaul'en, 
entspricht also seiner Bedeutung nach dem fränkischen harievM 
(Osenbr. 141). Wer mittelst eines solchen Andre schädigte, 
musste (nach BotL 146, 149) drei&chen Ersatz bezahlen, und 
das hat dann theilweise die Erklärer veranlasst, das Wort Äart- 
^aih selbst so zu erklären ; diese Erklärung ist jedoch eine 
sprachlich unmögliche. Ebenfalls hierher gehören endlich zwei 
Wörter, bei welchen auch diejenigen beiden Handschriften, die 
sonst am meisten Neigung zur Conservierung des anlautenden h 
zeigen, nämlich die 8. Galler Nr. 1 und die Pariser Nr* 10, 
dieses h weggelassen haben. Diejenigen Gegenstände nämlich, 
über welche nach langobardischem Rechte ein sterbender Frei- 
gelassener, auch wenn er keine Erben hinterliess, frei verlugen 
konnte, werden (Roth. 225) andegawerc und arigawerc genannt 
Die beiden Worte sind jedoch keineswegs durchweg in den eben 
angeführten Formen überliefert; vielmehr schwanken die Hand- 
schriften , abgesehn yon eigentlich groben und sinnlosen Ent- 
stellungen, zwischen gaiverc und gaivere. Beide Worte haben 
auslautendes c in den Handschriften 6, 10, 11, beide e in 2, 3, 
5, 8, 9. In der S. Gallerhandschrift ist leider die betreffende 
Stelle sehr unleserlich^), und Bluhme hat> ohne die Buchstaben 
genau lesen zu können, in seinen Ausgaben dem ersten Worte 
ein €y dem zweiten ein e gegeben. Wäre auslautendes e richtig, 
so würde uns das imi gaivere (alid. gaweri, Graff I, 929) fuhren; 
gaweri gehört zu werjan, g. vasjan, und bezeichnet erstlich die 



*) Schon Blohme fand die Stelle unleserlich, und Götzinger hat mir 
brieflich Blnhmes Angabe bestätigt. 
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Enüdeidung (mvestitiira) oder Emftthrang in den Besitz und in 
zweiter Linie den Besitz selber. Da nnn aber die Sprache der 

Langobarden, zumal zur Zt'it d<'r AbfasHung- des Edicts, noch 
keinen Umlaut kennt, und da ferner die Schwächung des t der 
Endung für jene Zeit ebenfalls nicht denkbar ist, so scheinen 
mir in diesem Falle die spraohliohen Crründe, welche unbedingt 
gegen gawere sprechen, noch schwerer in^s Gewicht zn fiiUen 
als die ohnehin nnznyerlässigen diplomatischen. Dazu kommt 
noch , dass sich gerade die Buchstaben c und e sehr ähnlich 
sehn und in Folge dessen sehr leicht können verwechselt wer- 
den, endlich dass Cod. 1 auch sonst mit 10 mehr als mit irgend 
einer andern Handschrift übereinstimmt Ich ziehe somit in 
beiden Fallen gcncere Yor und nehme dann für das Wort die 
coUectiTe und concreto Bedentang in Ansprach, welche mit pa- 
eder ge~ zusammengesetzte Nomina so häutig liaben ; *harigawerc 
wäre dann das Ileergeräthe , also dasjenige bewegliche Eigen- 
thum, welches auf lieerzügen mitgenommen wurde, ^handegU' 
teere im Gegensatze hierzu das, was die friedliche Beschäftignng 
zu Hanse oder auf dem Felde an Gerathen erforderte. 

Zweitens sodann ist das anlantende h häufig yor folgendem 
r ausgefallen. Ein Sohn des Herzogs Pemmo von Friaul heisst 
bei Paulus (VI, 25) liatcha'it. Ein ähnlicher Name kommt auch 
bei den Gothen Yor, und es heisst demnach bei Augustinus (de 
civ. Dei V, 23) ein gothischer Anführer RhadagaUus. Mit dem 
SnbstantiTnm rät kann dieser letztere nichts zn thnn haben, weil 
die Sprache der Gothen kein d kannte. Wenn aber das a als 
ein knrzes aufenfassen ist, so wird der erste Bestandtheil dieses 
Namens ohne Zweifel das Adjectivuni Iirad (celerj sein. Was 
das zweite Wort betrifft, so haben alle mir zugänglichen Hand- 
flohiiften nebst der Ausgabe bei Muratori und Abels Ueber- 
setzung nicht 8, wie ich früher (Germania XIX, 129) annahm, 
sondern t im Anslant; die Brklamng desselben enthält das 
Glossar. Das nämliche Verhältniss zeigt sich nun auch in dem 
Namen desjenigen Königs, in dessen Auftrage das älteste lango- 
bardische Edict aufgezeichnet wurde. Die Handschriften schwan- 
ken zwischen den Formen liotari, liothar^ Motharithj Bottari, 
JRotharuSf JRotharia und Hroiharit, In der 8. Galier fehlt der 
Käme leider völlig; hingegen hat die Pariser (Kr. 10) diejenige 
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Form, welcher nach unserer Ansicht der Vorzug gebührt, näm- 
lich die Form Hrotharü» Es ist demnach das zweite Wort 
mcht das SubstantiTum hart sondern es ist das Partidpinm 
Perfecti des schwachen Zeitworts *warjan (g. vasjan), welches 
sein 14) eingebiisst hat; das erste Wort hingegen ist das Sub- 
stantivum rot, ruod, an. hrodr (gloria), welches, wie es auch 
sonst im Langobardischen üblich ist, das dentale th noch nicht 
zu d verschoben hat. HrUharU ist also wörtlich der mit JEtnhm 
bekleidete, gerade wie PertarU (P. D. lY, 52) den mit Glanz 
bekleideten bezeichnet Ein drittes Wort endlich, das ebenfalls 
vor folgendem r sein anlautendes h verloren hat, steht Roth. IG, 
und hier hat schon der Schreiber der ältesten Handschrift, der 
S. (Tallcr, diesen Fehler begangen. Der Leichenraub nämlich 
heisst da rairaub, in andern Handschiiften r<ikairaubu8, raai-^ 
raub, airaub, trairaub n. s. w.; die echte langobardische Form 
mnss nach der Analogie des g. hraio nnd des ahd. hrio *Araf' 
raub gelaut(?t haben. 

Auch vor Iblgcndem l ist anlautendes h abgefallen. Es 
heisst Lothariiis und Ludovicus (Rad. et Sig. div. duc. Benev. 4), 
wobei es, da die Q^ielle eine langobardische ist, nicht darauf 
ankommt, dass die Namen an und für sich fWbnkische sind; der 
erste Bestandtheil beider Namen ist das allein freilich nicht mehr 
übliche ahd. Adjectivum hlud (verwandt mit lüt und mit griech. 
xXviog). Vielleicht hat auch das Substantivum lama, welches- 
Paulus Diaconus (I, 15) zur Bezeichnung eines Fischteichea 
braucht^ ursprünglich *hUma geheissen; wenigstens hat das as. 
hkmcn (ags. MenmavLi die Bedeutung des Rauschens.^) Ob h 
auch Yor n und w weggefallen ist, wissen wir nicht aus Mangel 
an Belegen ; die Analogie des Abfalls vor r und 1 spricht jedoch 
dafür. 

Während aber die Romanen das h langobardischer Worte^ 
sobald dasselbe in den Anlaut fiel, gerne wegliessen, haben die- 
selben in andern Fällen ein unorganisches h eingeschoben. Auch 
dieses unorganische h kommt zuweilen anlautend vor, und zwar 
gerade vorzugsweise in den beiden Handschriiten, welche sonst 



*) Doch Tgl. Förstemann, Geschichte des deutschen Sprachstammes* 
U, 224. 
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die Eigcnthümlichkeitcu des Lung-obardischen am reinsten bewahrt 
haben, also in der 8. Galler und in der schon mehrfach er- 
wähnten Pariser. Da heiset es z. B. Roth. 224, 235 hammd 
statt ämmd zur Bezeichnung desjenigen^ welcher nicht unter 
der Tonnnndschafüiohen Gewalt oder unter dem Yormnndsohaft- 
liehen Schutze {mund) eines Andern steht. Sogar lateinische 
Worte sind in Cod. S. Gall. einige Male in dieser Weise ver- 
unstaltet worden, und es finden sich daselbst nach Bluhme Worte 
wie hedictum, hoeeisus. Endlich findet sich anlautendes h auch 
in dem schon vielfiioh besprochenen Worte häldius oder Mius, 
und zwar nicht nur in den beiden genannten Handschriften, 
sondern auch noch in zwei andern, einer Wolfenbüttler und einer 
Gothaer fNr. 4 und Nr. 11). Kluhme hält dieses h für echt 
lange bardisch und behält es in Jj'olge dessen bei, ja er braucht 
n. a. dasselbe als Beweis fiir seine Behauptung, dass der Schrei- 
ber der 8. Gallerhandschrift ein Langobarde gewesen sei (Mon. 
German, bist Leg. tom. IV, pag. XVI). Da indessen dieser 
Schreiber auslautendes langobardisches z mit s vertauscht, thinx 
für thinc und actoyild für ahtogilä schreibt, organisches h weg- 
lässt und unorganisches auch sonst einschiebt, so wird, wenn 
man alle diese Fälle zusammenhält, seine langobardische Nationar 
litSt doch eimgermaesen zweifelhaft Und zweifelhaft wird nun 
auch der Werth des dem Worte cHäma yorgeeetzten zumal 
wenn dasselle durch so yerkehrte Deutungen, wie Bluhme sie 
giebt, gestützt wird : haldhis soll nach ihm zu halten gehören. 
Auch für die der langobardischen nahe verwandte Mundart der 
Baiem ist die Form ohne h beglaubigt (R. A. 309), und die von 
J. Grimm (E. A« 310) yermuthete Verwandtschaft des Wortes 
mit ahd. eUam (Impf alta) ist bis jetzt wenigstens noch durch 
keine bessere ersetzt worden. Dieselbe empfiehlt sich auch um 
80 besser, als das in den übrigen germanischen Mundarten zur 
Bezeichnung des Halbfreieu oder Freigelassenen übliche Wort 
litus auf der nämlichen Anschauung beruht. 

Hoch ein Wort^ welches die S. Galler Handschrift, und 
dieses Mal sie allein, in romanischer Weise umändert, findet 
sich Roth. 5. Die romanischen Sprachen nSmIich, die französische, 
proven9ali8che, spanische und })ortugiesi8ciie l'reilich noch in hö- 
herm Grade als die italiäuische , lieben ea bekanntlich, anlau- 



uiyiu^uu Ly Google 



12 



Emleitting. 



iendem und mit einer folgenden Tenuis verbandenem s noch 
ein e (ursprünglich i) Torzusetzen; TgL Diez. Grammatik der 
roman. Sprachen. 3. Aufl. Bd. I, 240—242. Es erscheint dann 
dieses vorgesetzte e sowohl in ursprünglich lateinischen als in 

ursprünglich germanischen Worten. Nach Wackernagel z. B. 
(Burg. 333) weist das französische ecraigne auf die screunia 
der Lex Burg. (XXIX, 3 i oder auf die screuna oder soreana 
der Lex Salica (XUI, 2. XXYII, 18, 19) zurück. Ebenso 
steht nun Both. 5 escamaras in der 8. GaUer Handschrift für 
seamaras oder yielleicht noch eher für seammarcis; es steht 
also (Jie g«!nannte Handschrift in diesem Funkte auf der näm- 
lichen Stufe wie das französische escamoter. 

Noch eine Veränderung des ursprünglich germanischen 
Charakters des Langobardischen unterscheidet sich yon den bis- 
her besprochenen dadurch, dass sie zu einer Zeit eingetreten ist, 
in welcher jenes noch eine lebende Sprache war. In Folge 
dessen ist dieselbe auch minder allgemein als die übrigen und 
zeigt sie sich, wenigstens soweit es sich um die Gesetze handelt» 
erst in einigen spätem Handschriften derselben. Paulus Dia- 
conns nämlich (I, 9) erwähnt als Eigenthümlichkeit seiner Mutter- 
sprache anlautendes gw: Wodan sane, quem a^jecta litera 
Givodan dixemnt; — indessen war schon J. Grimm (G-. d. d. 
Spr. 2{}b, geneigt, diese Consonantenvcrbiudui)^ romanischem 
Einflüsse zuzuRchrciben, und zwar mit Recht. Nämlich die altern 
und bessern Handschriften des Edictus Hrotharit kennen im An- 
laut blosses w, haben also werffüd, wecwori, waregang; die 
spätem hingegen, zumal die Madrider und theilweise auch die 
Ton La GaTa, lesen durchweg guidrigüä, gueeorion, gmregang. 
Die S. Galler Handschrift, welche noch kein gw im Anlaute 
kennt, gehört noch dem siebenten Jahrhnndert an, Paulus Dia- 
conus hingegen schrieb sein Geschichtswerk erst gegen das Ende 
des achten. Hieraus ergiebt sich, dass die EigenthUmlichkeit 
als solche keine nrspriingliche ist, dass ihre Ausbildung Tielmehr 
erst einer spätem Sprachstnfe angehört; sie reicht schweriich 
in das siebente Jahrhundert zurück und verdankt ihre Entste- 
hung romanischem Einflüsse. Für letztem Umstand spricht, dass 
z. B. aus germanischem, ohne Zweifel langobardischem, wisa bei 
den Italiänem guisa, aus warUn guardarBf ans werra guerra 
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wird. Völlig dnrohgednuigen ist übrigens das anlaiiteiide gw 
«ach im achten Jahrhnndert keineswegs, und Paulus selbst hat 
noch gemig langobardische Worte, welche wie Wacho, Waldräda 
XL 8. w. mit blossem w beginnen. 

Eine sehr häufige Aenderung endlich, welche den Schluss 
germanischer, Yon Bomanen überlieferter Wörter trifft^ ist die 
Hinznfngung der lateinischen Endong. In den der altem Gmppe 
angehörigen Handschriften des Panlns Biaconns, namentlich in 
der Heidelberger, fehlt diese Endung zwar nicht ganz, sie ist 
jedoch weit seltener als in den Jüngern, und in den besetzen 
verhält es sich im Grossen und (ianzen ebenso. 

Die folgenden grammaticalischen nnd lexicographischen Un- 
tersnohungen über die Sprache der Langobarden waren nahezu 
Tollendet, als der zweite Band yon Emst Förstemanns „Ge- 
schichte des deutschen Sprachstamraes" erschien. Derselbe ent- 
hält ebenfalls eine Behandlung des langobardischen Sprachschatzes, 
freilich nur soweit sich derselbe in den Gesetzen und bei Paulus 
Diaoonns findet^ also mit Ansschluss der Urkunden. Ich habe 
in mehreren Fällen im Anschlüsse an Förstemann meine eigenen 
Ansichten nachträglich noch geändert, in andem hingegen die- 
selben beibehalten. Jedenfalls glaubte ich, mein Buch dennoch 
veröffentlichen zu sollen, zumal ich noch in höherm Grade darauf 
ausgegangen bin, erstlich die romanischen Einwirkungen als 
solche zu kennzeichnen, und zweitens die echten langobardischen 
Formen so weit als möglich herzustellen. Wie weit letzteres 
mir gelungen ist, darüber mögen diejenigen entscheiden, welche 
in solchen Fragen competeul sind. Im Uebrigen hoffe ich, dass 
beiden Arbeiten, die Förstemanns und die meinige, ihren unab- 
hängigen Werth neben einander behalten werden. 



IN NOMINE DOMINI INCIPIT EDICTVM 
QVEM RENOVAVIT DOMINVS HROTHARIT») VIR EXCELLEN- 
TISSIMO KEX 6£NTI LANOOBARDOßYM') €VM i'ILlMATOS 

£§0 in dei nomine Hrotharit^) uir exoellentissimus» et sep- 
timodeoinniin rex gentis hmgohardonmj anno deo propitiante 
regni mei octabo, aetatisqne trioesimo octabo, indictione secnnday 

et post aduentum in prouincia itaUae langobardorum y ex qno 
alhoin^) tiiiK; tomporis regem precedentem diuiua poteiitia ad- 
ducti simt, anno septuagesimo sexto [p, Chr. 643 J feliciter. 
Dato ticino in palatia ^ 

— Tarnen qnamqnam haec ita ae habeant, utilem prospeximna 
propter fntariB temporis memoriam, nomina regam anteoessorum 
nostrorum, ex quo in gente nostra langoharäorum reges nomi- 
nati coepenmt ewse, in qiiantum per antiquoa homines didicimus, 
in hoc membranum adnotari iussimus. 

Fuit primiiB rex agilmund,^) ex genere ffugingm.^ 

Seonndns toammo.') 

Tertine leth. 

QnartQB hildeocliy^) filius hth. 

.Quintuö gudeochf^) filius hüdeoch,^^) 
Sextus claffo,^^) filius godeoch.^) 

SeptimuB tato,^^) filius daffonO^) Toto et umnigia^^) filii 
ehffani. 

rotharius 11. Rothari B. «) longob. 11. ») Hrotharit 10, hrotarit B. 
*) albuin 5, 8; albuinus 11; abalboin 6. *) agelraund 6; acilmund 10; 
agilmunt 11; agilmund 9. «) gugingus 5, 8, 11; cugingus 6, 10; gugin- 
tu8 9; gunzingus 3. '') Inmissio 6, 11; iamisso 8; lamnisso 9; laamisio 
10. 8) geldehoc 3; geldoch 5; childeoch 6; kildeoch 10, B; frildehoe 8. 
») godioch 6; godeocb 10, B; godihoc 9. kildeoch B. gaffo 3; 
ä&SolO, i^jtattoS. gafoni 3; clafonis 6, 6; glaffouilO, B. '«)unichi8 6. 
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Oolabiis uuaeko,^) filius uuiniffis,*) nepns Moni. 
Konus uuaUJiari,^ 

Decimus audoin,^) ex genere gaustis.^) 
TJndccimiis alboin,^) filius audoin,"^) qui exercitum, ut supra, 
in italia adduxit. 

Duodecimus cli^hy^) ex genere hdeos.^) 
TertiuBdecunus authari,^^) filius ek^h,^^) 
Quartnsdecimus agütäf,^*) turingus, ex genere anauuas. 
Quintusdecimus adaluuald,^^) filius agilulf.^*) 
tSextubdecimus hariuuald,^^) ex genere caupus.^^) 
Septimusdecimus ego in dci nomine qui eupra hrotharit^'^y 
rex, filius nandinig,^^) ex genere harodos.^^) Nandinig*^) 
filius noeteonif*^) nadgo**) filius aähamund,^^) adhamund*^) 
filius aHamanf^^) cdaman^^) filius hiUzoni,*^) hüUfo^^) filius 
uttehüoni,^^) imehilo^^) filius uueoni,^^) uueo*^) fiKns froncho- 
noni,^^) froHchono^^) filius fachoni,^^) fctetho^^) filius mam- 
moni/^) mammo filius ustbora,^^} 

unacco 10; guacchoS; uuacho B. uuinichis 6; unichis 5, 8, 9; 
unegis; uuinigis B. ^) uualthari 10; gaaltari 8, 9; autarich 5. authari 9. 

causus 5; gaisus 9. ®) albuin 5, 8. alduin 9. ^1 clep 5, 10, B; cleppeo 
8; cleph 9. ^) belleos 5; belehos 10; ueleos 8. autarich 5; autari 
8; hautari 6. ") clep 5, 10, B; chep 9; clephonis 8. aginulf 3; 
agilluf 5; agiluth 9. adaluuald 3; adaluual 10; adaliuald 5; ada- 
louuald 6; adoguald 9; auduald 8. aginulf; agiulti 5; agilulti 6; 

agiluph 9. arioald 3; ariouuald 6; ariuald 8; arigald 9; aruald 5; 
hariuuald 10. campus 5; gaupus 6; gaufus 8. hrotbarit 10; 
rothar 5. nandig 5, 9; nandinig 10; uandoin G. harodus 3; 
arodos 6; arizoni 8; arodus 9; harodos 10. nandoin 6, 9; uaudin- 
^ing 8; nandinig 10. nozuni 3; uotonis 5; nozonis 6; noc 8; noc- 
zoni 9; noctzoui 10. ^-j nozu 3; nodo 5; nozo 6; nocazo 8; noczo 9; 
noctzo 10. alamundi 3, 6; altamunt 9; adliamund 10. **) alomond 
5; deest 8; altamunt 9; adhamund 10. '^'•') alamauni 9. alamant 9. 

hilzuni 3; helciouis 5; hilzonis 6; ilzoni 8; elzoui 9: hiltzoni 10. 

elcio 5; ilzo 8; elzo 9; hiltzo 10. **) noeiloni 3; uuehiloni 5, 10; 
nasehfloni 8; au6loni 9. nueiloni 6. auedioiii 8; nueioiiifl 6;. 
nnehonis 6; neoni 8; naeoiii9, 10, **) uueeho 8; nneo 5, 9, 10; ueoS; 
Quebo 6. **) frochni 5; prochonis 6; frochoni 8; procconi 9; froncho- 
noni 10. **) freno 5; procho 6; proceo9; fronchono 10. **} onachoniS; 
&choni 5, 8, 10; faochonis 6; faceoDi 9. **) uuacho 8; foccbo 6, 10; 
£acco 9. mamoni 6; mammonis 6. '*) obboia 8; uaifthor 5; obthoxm 
6, 9; ut bot fitbora 8; UBtbora 10. 
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5. 8i quis seamartis^) intra pToamoia oaelanerit ant ano- 

Dam dedcrit, animae suae incurrat periculum, aut certe conponat' 
regi solidüs noningentos. 

7. Bi qpis oontra inimioüs pugnando coUegam sinim dimi- 
aerii^ aut asküin^) feoent, id est si eum dioeperit et cum eum 
non laborauerit, animae snae monirat pericnltim. 

9. Si quis qualemoumque hominem ad regem incusauerit 
qnod ad animae perteneat periculum, lioeat ei qui acousatus 
fiierit> cum eacramentom satisfaceFe et se eduuiare. Et si tales 
causa emerserit^ et adest homo in praesenti qui crimen mittat, 

liceat eum per camfionem,^) id est per pugnam, criinen ipsum 
de super se, si potuerit, eicere. Et si ei prouatum luorit, aut 
det animam, aut qualiter reg! placuerit^ conponat. £t si prouare 
non potuerit^ et cognusdtor dolusae adcusassit, taue ipse qui 
accusauit et prouare non potuit, uuergiM*) suo conponat, medie- 
tatem regi, et medietatem cui crimen inieotnm fherii 

11. De cousilio mortis. Si hominis Hberi inter se in morte 
alterius consiliauerint sine rogis consilio, et ex ipso tractato mor- 
tnus non fasni, conponat unusquisque, ut supra» solidos Yiginti; 
et si ex ipso consilio mortnus foerit^ tone üle qui homicida est * 

conponat ipsum mortuum sicut adpraetiatus fuerit, id est uuergiJd. ^) 

14. De marth. ^) Si quis homicidium in abscouse penetra- 
neiit in barone libero^ aut seruo uel ancilla, et unus fuerit aut 
duo tantum, qui ipsum homicidium feoerint^ noningentos solidos 
conponat .8i nero plures fiierint, si ingenuus, qualiter in angar- 
gaßiungi^) ipsum homicidium couponat; si seruus aut libertus. 



6. 0 escamarai 1, B; setoieras 5; scamaris eelatis, conr. seanaros 
11; gearam 12; Bcamuram 12 in marg. 

7. 1) astalin 1, 8, 9, 10, 11, in indice; anttalle, corr. smitallln 
2; astalin 6; etalum, ooir. anstaliUi 6; astalium 12. 

9. >) camfionem 1, 6; eamphionies 8; campionem 12; camphionem relL 

>) uitfgild 1; uniriGhild 2; onidrigild 8, 6, 12; unidrigildum 6; goi- 
drigUd 8, 9; nuergildnm 10; nuidregild, corr. uaidregildi 11. 

11. 0 anergild 1, 10; uuidregUd 6; uuidrigUt 6; nnidninrid 11; 
goidrigildum 8; rell. ut supra in cap. 9. 

U. 1) morh 2, 11, B; morth 6, 11, etiam in indioe; morotk 10, 12. 

*) srgargathangi 1, 5; gargaUinngia 8; aogargatthnngl 9; angarlhunsi 
11; angar.a thungi 12. 

Meyer, l^piMlideiikBilller. 2 
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conponat ipsum ut adpraetiatus fiierit. Et si expolia de ipso 
mortuo tulerit, id est plodraitb,^) conponat octugenta solidus. 

lö. De erapuuorfin,^) Si quis sepultaram hominiB mortoi 
mperit, et corpuB expoliauerit ftat foria lAotauerit, nongentos 
soledos Sit culpaaelis parentibns sepalti. Et si parentis proximi 
neu fuerint, tunc gastaldius^) regia aut sciddhaia^) requirat 
culpa ipsa, et ad curte regia exegat. 

16. I)e rairaub. ^) Si qui» hominem mortuum in fluiuine 
aut foris inuenerit, aut expoliauerit et celauerit^ ooupouat paren- 
tibus mortui solides octoginta. £t si enm inuenerit et expolia- 
uerit, et mox uidnibus patefeeerit, et cognuscitnr quod pro mer^ 
cedis causa^ nam uon ftutaudi animo fecit, reddat spolia quas 
super eum inuenit, et amplius ei calLiiuiiia uon generetur. 

23. bi diix exercitalem suum molestauerit iniuste, gastal' 
dius eum solatiet, quousque ueritatem suam inueniat^ et iu prae- 
seutiam regia aut oerte aput duoem suum ad iustitiam perducai 

24. Si quis gastaldim exerdtalem suum molestauerit ooutra 
rationem, dux eum solaciet, quousque ueritatem suam inueniai 

26. L)e uucguuorin,^) id est horbitarlam. Si quis mulieri 
libere aut puellae iu uia se anteposuerit, aut aliqua iniuria intu- 
lerit, noningentos solides conponat, medietatem regi, et medie> 
tatem cui ipsa iuiuria iulata fuerity aut mundiua de ea pertenuerii 

28. 8i quis seruum alienum aut ancillam seu Mium^) aut 
libertum uiam antesteterit» uigiuti solidos domino eius conponat 

30. De marahuuorfin,^) Si quis hominem liberum de 



*) ploderabi 1; plodranb 2, 10; plodra 3, 11; plotraub 6; ploderaub 
9; pro Raub 12; pultsaob 5; plodraup B in minore editione. 

15. 0 crapuuorfin 2; crapoaurfin d; rapuer 5, rapmior 5 in ind; 
erapouorfin 6 in ind; rapuuorfin 10; grap. nuorf 11; marauuorf 11 in 
ind; rapouorfin 12. 

•) gastaldeus 8. 

») sculd 6; sculdais 8, 11; sculdahis B. 

16. rairaub sive rubraub 1; rahairaubus 2; rairaub 3, 9, 6 in 
ind; airaub 5; raairaub 10; trairaub 11; trairaud 11 in ind. 

26. ') uuecuor 2, 5; uuco uorfin 3; uueccho forfin 3 in ind; uec- 
tiuorin 6 in ind; uechorin 9; uue^imurin 11 iu ind; uueguuorfin 12. 

28. *) haldium 1, 10, B. Semper; omittnnt h. rell. codd. 

30. ^) maruhuuorfin 3; mara uuorfiu ö, ö in ind; mara ufortiu 5 
in ind; maruuorf 11; marauorf 11 in ind. 
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oaoallo in terra iaotanerit per quoUbet ingenio iniquo animo, 
octnginta eolidus ei conponat; et ai aliquam lenonem ei feoerit, 

sicut in hoc edictum adnexum est oonponat. 

31. De uualapauz,^) Si quis homini libero uiolentia in- 
iuste fecerit, id est uualapaus,^) octugenta soUdos ei conponat 
Wdlc^p(m8^) est, qui se furtim aestimentam aliom indnerit^ aat 
88 oaput latrocinandi animo aut &oiem transfigiirauerii 

35. De Bcandalum. 8i quis in eocleeia scandalum pene- 
trauerit, quadragenta solidos ipsius uenerabilis loci sit ciilpauelis, 
excepto piagas aut feritas cui fecerit. Et predicti quadragenta 
solidi per sculdhau^) aut iudioem qui in loco ordinatus fuerit 
exegantoT, et in saoro altario ponantor, ubi iniuria facta est 

48. De Odilo enulso. 8i qnis alü ooulum ezouflBerit, pro 
mortanm adpretietur, qualiter in (xngargathungif^) id est secun- 
duin qualitatem personae; et medietas praetii ipsius conponatur 
ab ipsum, qui ooulum excusserit. 

74. In onmis istaa piagas aut feritas snperins scriptas^ 
qoae inter hominis liberos enenerint^ ideo maiorem oonpositionem 
posnimns quam antiqni noetri, nt faidaf quod est inimidtia, post 
accepta suprascripta conpositione postponatur, et amplius non 
requiratur, nec dolus teneatur, sed sit sibi causa finita, amicitia 
mauentem. £t si contigerit de ipsas piagas intra auui spatium 
qni plagatos est mori, tone ille qni enm plaganit oonponat, qua- 
liter in angarga^ngi,^) id est secondum qnalitatem personae. 

75. Be infante, si in utero matris occisns ftierit. Si in&ns 
in utero matris suao nolcndo occisus fuerit ab aliqucm: si ipsa 
mulier libera est et euaserit, adpraetietur ut libera secundum 
nobiütatem suam, et medietatem quod ipsa ualuerit» in&ns ipse 
conponatar. liTam si mortna foerit, oonponat eam seoimdnm 



31. ^) uualopaus 1, 10, B ubique; nualupaus 3 ubique; uaalapauz 
5, 11, 12 ubique, 6 in ind. et 9 bis in contextu; uualapane 11 in ind; 
gnalapauz 9 in rubrica; nualapautso et uoalapautz 2; noalpaiu 6 bis In 
contextu. 

35. sculdhais 1, B; sculdahis 2, 3, 12; sculdaia 6, 8, 11; scol- 
dalium 5. 

48. 0 angargathini 2; angargathun 3; angargatheit 4, 9, 10^ 12; 
angarghathnnt 5; angargathungi 11. 

74. ^) angargatliuuc 6; angargagthungi 10; angarathangi 12. 
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generoaitatem Buam, excepto quod in utero eins mortuum fuerit> 
ut supra, oessante faidoy eo qaod nolendo fedi 

76. De aläiiiAs et aera^ meniBterialeB. De flloe nero 
menisterialeB dioimns, qni docti domni nntriti ant probat! sunt. 

77. 8i quis aldium'^) alienum aut seruum menesterialem 
percusßerit, si uulnu8 aut libor apparuerit, pro una ferita con- 
ponat 6ol. unum; si duas fecerit dit solides duo; si tres fecerit 
dit Bolidos trea; si quattaor ficerit dit solidoe quattaor; ai ueio 
amplitts daraueri^ non nmneTentiir. 

78. Si qnia iü^ünm^) aUenum aut seraam mmeBterialem 
plagaaerit in caput, ut osea non rampantar, pro nna plaga dit 
solidos duo; si duas plagas fecerit, dit solides 4, excepto oporas 
et mercedes medici, si uero amplios plagas capitis fecerit^ non 
nnmerentur. 

79. 8i qnia aläwm^) alienwn ant senmm miniaterialem 
plagaaerit in oaput^ nt oaaa rompantar nnnm ant plniea, oon- 
ponat soMoB qnattaor, exoepto operaa et meroedea medioi. 

80. De plaga in faciem. Si quis aldium^) alienum aut 
seruum ministerialem plagam in faciem fecerit, conponat solidos duo. 

81. De oculo euulso. Si quis aldium^) alienum aut seraam 
ministerialem oculum exonaaerit» medietatem pretii ipaina qaod 
adpretiatoa fderit^ ai eom oooidiaflet^ ei eonponat 

82. De naanm abaeiBam. Si qnia dldium^) alienam ant 
seraam ministerialem naanm abaoideriti eonponat aoHdoa ooto, 
excepto operas et mercedes medici. 

83. De aure abscisa. Si qais aldium^) alienum aut seruo 
miniateiiale anrem absciderit, conponat solidos dnos» excepto 
operaa et meroedis medioi 

84. De labro abaoisL Si qnia aUHum äliennm ant aemam 
miniaterialem labrnm abaciderit, nt dentea appareant^ oonponat 
solidos sex, excepto operas et mercedis medici 
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85. De dentes excusao«. Si quis aldium alienum aut 
seranm miniBterialem dentem ezciuaerit nimm aat plmes ia risn 
apparentesy pro hiuiid dentam oonponat solidoa qiuittiior; ai plores 
ftaerint, per hoc nomiro oonponantnr. 

87. De brachium ruptum. Si quis aldium^) alienum aut 
seruum miniBterialem brachium ruperit> conponat soUdos sex, ex- 
oepto operas et mercedes medicL 

88. De manu abaciaa. Si qnia Mium^) alienum aut ser^ 
umn miniatenalem mannm abadderit, madietatom pretii ipaiua 
conponai 

89. De digita manuB. Si quis cMium^) alienum aut aer- 
uum menesteriali poUicem de manu excusserit, conponat solidos 
octo, excepto opeiaa et mercedes medicL 

94. De coza rapta. 8i quia aldium^) alienum aut aeruum 
misiateriali coza raperit aut tibia» conponat aolidoa trea, excepto 
operaa et meroedea mediei. 

95. De pede abaoiao. Si quia aldüm alienum aut aeruum 
ministeriali pedem excusserit, medietatem praetii ipsius couponat. 

96. De digita pedum. Si quis aldium alienum aut seruum 
meneaterialem polioem de pede excuBserit, conponat solidos quat- 
inor, excepto operaa et mercedea medicL 

97. Si quia aüdkm alienum aut aeruum mineateriali ae- 
onndum digitom pedia exonaaerit, conponat aolidoa duo. 

125. De seruo rusticano battudo. Si quis seruum alienum 
rusticanum percusserit, pro unam feritam, id est pulslahi,^) si 
uulnus aut libor apparuerit> conponat solide medio ; si uero usque 
qnattttor fehtas fuerit^ conponat aolidoa duo; ampliua ai fueri^ 
non numeretor. 

126. Si membrum aideratum fuerii Si de plagaa aut de 
suprascriptas feritas cddU aut aerui miniaterialia, aeu aerui ruati- 
cani atque aldias aut ancillas, manus aut pedis uel quolibet 
membrum, qui piagatus aut percussus est, sideratum fuerit, et 

87. >) hat 4. 

88. 0 hal 4. 

89. 0 hal 4. 
94. 0 hal 4. 

125. ^) pluslais 2; pluscla 3; pulslai 6; plusclaib 6; deest 8, 11; 
pulslabi 9, 12; puslai 10. 
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non perexcusaeht^ simiii modo conponatur tamqoam si eum per- 
.ezciusiaaii 

127. OmneB uero piagas aat feritaa tarn de aHdiüs^) quam 
et de BeravB miiuBteriales, sen serai rasticaiii atqne oMias ant 
ancillae, que inter eos euenerint, per hoc tinore &icut supra 
Boriptum est finiatur. 

129. De iüdio occiso. Si qnia aldium ocoiderit^ conponat 
flolidoB sexagenta. 

133. De bonaloo occiso. 8i quis seraiim atienom boaulco 
de scHa occiserit, conponat solidos ni^nti. 

136. De pecorario caprario seu armentario occiso, magistro 
tarnen, si quis occideht^ conponat uiginü solidos. Pro discepuios 
antem, qtd sequentee sunt^ si quis oociderit, conponat soUdoa 
sedioem. De flloe ueio paetoris dicünnB, qai ad liberos homines 
seroinnt, et de sola propria exennt 

138. De arbore communiter inciso homineqiie occiso. Si 
dno aut tres aut plures homines arborem unum inciserint, et 
alium hominem sapenienientem ex ipsum arborem oociserint> aut 
qnodlibet damnnm ficerinti tone inoidentes arborem» quanticomque 
fderint^ ipsnm homioidiiim ant damnum pariter oonponani Et ai 
caao fiiciente ab ipso arbore aHqnis ex ipsis qui inddunt^ mor- 
tuu8 tuerit, si duo fuerint collegantes, medietas praetii reputetur 
illi mortui» et medietatem reddat parentibus coUegas ipsius; et 
81 plnres fneiint, idem modo portio nna repotetur illi mortui et 
qnantioimiqne ftiermt nini, reddaat simnl enmma praetii, cessante 
fonda, ideo qnia nolendo feoemni 

146. De incendio. Si quis casain alienam asto^) animo, 
quod est uolontarie, incenderit, in treblum restituat ea, quod est 
sibi tertia» sub eztimatione pretii cum omnem intrinsecus, quid- 
qnid intns crematns fnerit» qne nioini bone fidei homines adprae- 
tianemd^ restanrei 

147. De fogum foris nonem pedes a fbgolarem portatnm. 
Si quis focum super neuem pedes a focularem portaucrit, et 
damnum ex ipso l'ocum sibi aut alterius factum fuerit, ipse qui 
portauity damnum conponat ferguido, id est simflem» ideo qnia 
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nolens feoit Et si intra ipsoB nouem pedes, quod est de fo- 
cnlarem damunin facere sibi aut alterius oontigerit, non et 
reputetur. 

149. De molino incenso. Si quis molinum alterius o^o 
incenderit, id est uolumtariae, in trebluni euiu restituat sub 
Btiinationem rei cum omnia, quae intus cremata sunt. 

150. De molino capellato. Si qnis molinum alterius cap- 
pelauerit aut sclusa raperit sine aactoritatem iudiois, conponat 
Bolidos düodioem ilH, enins molinus esse inuenitar. Et si iadi- 
cem interpellauerit, et iudex dilatauerit ipsa causa deliberare, 
aut licentiam dederit auerse parti ipsum molinum euoi tondi, con- 
ponat solidos 20 in palatio regis, districtus ab stolesazo.^) 

154. De filios legetinras et naturalis. Si quis dereliquerit 
filium legitimum uuum, quod est fuU>or(mi^) et fiHüs naturalis 
nnnm aut plnres, iilius legilamus tollat duas portiones de patris 
subßtantia, naturalis tertiam. 

156. De filio naturale, qui de ancilla alterius natus l'uerit, 
si pater conparanerit eum, et liberum thingaMerü,^ libertas illi 
permaueat Et si non libertauerit eum, sit seruus, cuius et mater 
ancilla. Nam ei eum conparanerit» et aliquid de res ei per legem 
ihingauerit,^) habeat ipsas res. 

157. De eo qui de filio naturale geiieratus fucrit, quod 
est threus, heres non fiat, nisi ei thingatum luerit per legem; 
et si thingakts non fuerit aliquit de res, tamen libertas illi 
permaneat 

160. 8i quis dereliquerit filias legitimas unam aut plures, 

et sorores legitimas unam aiit plures, et filiüs naturalis unum 
aut plures, tollant filiae et sorores inter se aequaliter dluideudum 
uncias sex, quod est medietas, naturalis filü uncias quattuoi; 
quod est tertia pars, et duas uncias parentes legitimi, aut curtis 
regia si parentes legitimi non foerint^ quod est sexta pars. Pro 

150. ab Btolesazo 2; ad stoIle statio 3; abastolesagaz 5; ab 
•tolesua 6; abstolsaz 8; abstolesac 9; adstolsaz 10; ab sculdaiz 11,* ab 
ttoleiAs 12. 

164. fiilfiirii 2; uaolforan 8; Ailbü 6; ftilboran 6; folbor 8, 9, 12; 
fnlbom 10, B; fiilboril 11. 

156. >) tingauerit 5 ; Cod. Tat litteram h hujus verbi Semper omittit. 
tingauerit etiam 11. 
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mundio antem BupeTSoriptaram toUant natarales filii tertiam 

partem, et heredes legitimi aut curtis regia partes duas, 

161. De mundio inter legitimos et naturales. Si fuerint 
filii legitimi et filii naturales et sorores tarn legetimas quam 
naturales, pro mundio earum toUaat legitimi filii partes duas» 
naturales uero partem tertiam. 

162. Si ftierint filii legitimi et naturales dno ant plures» 
et contegerit casus, ut unus ex naturales occisus fuerit, toUant 
legitimi iratres pro conpositione illius partes duas, naturalis uero 
qui remanserint, partem tertiam. Jb'acultatem uero illius mortui 
ad legetimos fratres reuertatur, nam non ad naturalis. Ideo 
ita preuidemuB proter faida posponenda, id est inimioitia paoi- 
flcanda. 

165. Si qnis dixerit de uxorem alienam, quod fMmdiu9 

ad ipaum pertineat, nam non ad maritum, tunc ille qui eam 
habet uxorem, prcueat sacramentum cum legitimos sacramentales 
suos duooUcem, quod de certo domino mundium ipsius fecisset, 
et non eum alteri per legem dimittere debeat; si hoc fecerit, 
babeat et fniatur. Quia iniustum uidetnr esse, at tam grandis 
causa sub uno souto per pugna dimittatnr. 

167. De fratres, qui in casam cummunem remansereni Si 
fratres post mortem patris in casa commune remanserint, et unus 
ex ipsis in obsequium regia aut iudicis aliquas res adquesiuerit, 
habeat sibi in antea absque portionem firatrum; et qui foras in 
ezerdtum aliquit adqnisinerit, commune sit fratribus quod in 
oasa commune dimiserit Et si quis in suprascriptis fratribus 
gaireffUne^) fecerit, habeat in antea cui fhctnm fuerit. 

168. De cxhcreditatione filiorum. NuUi liceat sine certas 
culpas filium suum exhereditare, nec quod ei per legem debetur, 
alii thingare. 

170. Item sicut nec patribus licitum est filium suum sine 
iusta causa aut culpa ezhereditare, ita nec filius leceat nino patre 
cuicumque res suas ^ingare aut per quodlebet titulum alienare» 
nisi forte filius aut filias legitimaB, aut filiüs naturalis reliquerit, 
ut ipsis secundum legem suam conseruct. 



167. ^) gaurethix2; garethinxS, 6, 10; gairithinzS» 11; gairsthlnx 
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171. Si quis se disperauerit aut propter seneotutem aut 
propter aliquam infirnutatem oorporis, filios non posBit liabere, 
et res snas alii ÜiinganterUt poeteaqne eum oontegeiit filuia 
legitim^ procreare: omne ihmc^) qaod est donatio, quod prius 

fecerat, rumpatur, et filii legitimi unus aut plures, qui postea 
nati fuerint, heredes in omnibus patri succedant. Si autem filias 
legitimas una aut plures, seu filios naturales unum aut plures 
post thmc^) factum haboerit^ babeaat et ipsi legem soasi, sioat 
supra oonstitutom est^ tamquam si nihil alii ihingaJUm fiiisaet 
Et ille coi ikingahm est» tantom habeat, quaatum alii parentes 
proximi debuerunt habere aut curtis regia suscipere, si alii 
thingatum non fuisset. 

172. De thinc quod est donatio. Si quis res suas alii 
ihingare uoluerit, non abaeonse, sed ante Uberos homines ipsum 
gaireäiinc^) fkciat^ quatinus qui thmgat et qui gisd*) foerit> 
libeii sinl^ ut nuUa in posterum oriatur inteatio. 

173. Si quis res suas alii thingauerUy et dizerit in ipao 
thinx lidinlaih, ^) id est, quod in die obitus 8ui reliquerit : non 
dißpergat res ipsas postea doloso animo, nisi fruatur eas cum 
ratione. JBit si taies ei euenerit necessitas, ut terra cum mancipia 
aut sine mancipia nindere aut looum pigneris ponere debea^ 
dicat prius illi, cui ÜHmgauU: y^Eoce uedis» quia necessitate oon- 
pulsus res istas uado dare; si tibi uedetar, subueni mihi et res 
istas conseruo in tuam proprietatem." Tunc si noluerit subuenire, 
quod alii dederit, sit Uli stabilem et firmum, qui acceperit. 

174. De thinc primus factum, ^ou leciat donatori ipsum 
ihinc quod antea fecit^ iterum in alium hominem transmigrare : 
tantom est^ ut ille qui gairethine^) susceperit, tales oulpas non 
fiusiat donatori suo, quales solent ingrati filii parentibus suis fa- 
cere, per quas ezhereditantnr, quae in hoo ediotum [cap. 169] 



171. ') thinx codd. A B, et sie semper. 

172. ^) garethinx 2, 8, 10, B; garithinc 5; gatrethinx 8, 9, 12; 
thinx 11. 

gisil 5, 6, 8, 12; gisilis 9; giselis 10; gysil 11; gisel B. 

173. lidelaib; lidin laid 3; lidemlaid 6; Udinlaib 6, 10, 11; lidin- 
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Boriptae sunt Ipse autem qui gaireikine*) Bnsceperit ab alio^ 
qnidqiiid reliquerit donator in diem obitoB sni, habeat Hcentiaiii 
in mram domininm recollegere, et debitam creditoribns reddere 

et ab aliis exegcre ; et quod in fiduciae nexum positum est^ 
reddat debitiim et requirat rem in fiduciae nexu posita. 

175. De launigüd.^) Si quis rem suam cuicumque dona- 
nerit^ et poetea qui donanit» latmigüd^) requisiueril^ tnno ille qni 
acoepit aut heredes eins^ si auaua non fherit iurarey qnod oonpo- 
Bitum sity reddat ei ferquido,^) id est similem, quales in Üla 
diae fuit, quando donatum est; et si iurauerit, sit exsolutus. 

176. De lebroso. Si quis leprosus effectus fuerit, et cog- 
nitum fuent iudici uel populo certa rei ueritas, et expulaus foria 
a ciuitate aut casam enam, ita ut solns inhabitet, non sit ei 
licentia res anas alienare aut thmgare onilibet personae. Qnia 
in eadem diae, qnando a domo expulsaa eat^ tamqnam mortaua 
habetur. Tarnen dnm adnixerit^ de rebus quaa reliquerit, pro 
mercediB intuita nutriatur. 

177. De homine libero ut liccat eum migrare. Si quis 
über homo potestatem habeat intra dominium regni nostri cum 
fara 8ua megrare ubi uoluerit — sie tarnen si ei a rege data 
ftierit licentia — , et ai aliquas res ei dux aut quioumque Uber 
homo donauity et cum eo noluerit permanere, uel cum heredea 
ipaius: res ad donatorem uel heredes eins reuertantur. 

178. De sponsalibus et miptiis. Si quis sponsauerit puellam 
liberam aut mulierem, et post sponsalias t'actas et i'abola firmata 
duo annfta aponaua neolexerit eam tollere^ et dilatauerit nuptias 
exequi: poBt tranaactum biennium potestatem habeat pater aat 
firater, uel qui mundium eins potestatem habet^ distringere fido- 
iusBorem, quatinus adinpkat mekm fllam, quae in diae sponsa- 
Horum promisit: postea leciat eos ad marito alii dare, libero 
tarnen. Et meta quae exacta fuerit, sit in potestatem puellae 
aut mulieria, eo quod sponsuB intra prefenitum tempus uxorem 

*) gairethinz 2, 9, 12; garitbinz 8, 10; earethinx 6; garethinz 6, 6; 
cairthini 8; gairitbinx 11. 

175. *) launigild 1, 5, 10; launecbild 2; launichild 3; launigyld 11. 
2) launigUd 1, 6, 10; laonegild 2, 8, 9; launichil 8; launlgiehild 6; 
lanngyld 11; launecbild 12. 
*) ferquedo 1. 
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aooepere neclexit, aut si nolontariae dilatauit» exoepto menitauele 
' causa. 

179. 8i dixerit eponsiiB de sponsa Bua, quod adnlierassit 

postquam eara spimsatam habuit, leceat parentibus eam pureficare 
cum duodicem sacramentalis suos: tunc post pureficata est, acci- 
piat eam spunsam spunsus, sicut in priori fabola stetissit Et si 
postquam ptuefioata fuerit^ eam tollere oxorem neolezerit^ sit 
culpabiles sponsus dubia mekt, quantnm dictum est in diae illa, 
qnando fabola firmata fberat. Et si parentes, nt dictum est, eam 
mundare non potuerint de ipso crimen, timc spunsiis recepiat res 
suas quas dedit, et iüa patiatur peua adulterii, sicut in hoc edic- 
tum constitutum est 

182. Be nidua qualem habeat lioentiam. Si quis filiam 
Saarn aut quamlibet paieutem in coniugium alii dederit, et oon- 
tegerit casus ut ille maritus moriatur, potestatera habeat illa 
uidua, si iioluerit, ad alio marito ambolandi, libero tarnen. Se- 
cuudos autem maritus, qui eam tollere disponit^ de suis proprüs 
rebus medietatem pretü, quantum dictum est, quando eam primus 
maritus spunsauit^ pro ipsa meto, dare debeat ei, qui heres pro- 
zlmns mariti prioris esse inuenitur. Et si noluerit aooepere, 
habeat ipsa mulier et morginrjah^) et quod de parentes adduxit, 
id est faderfio:^) parentes uero eins potestatem habeant eam 
dandi ad alium maritum^ ubi ipsi et illa uoluerint Et mundium 
eins prioris mariti parentes non habeant^ pro eo quod ei dene- 
gauernnt uolontatem suam: ideo redeat mundium eins ad pro- 
ximüs parentes, qui prius eam ad maritum dederunt. Et si 
parentes non luerint legitimi, tunc mundius ille ad curtcm regis 
perteneat Et si tales fuerit mulier, quae maritum non uellit 
aut non possit habere, sit in potestatem illius ad quem mundius 
de ea pertenit Et si ipse eam male habuerit aut tractauerit, 
et probatur, tunc liceat eam ad parentes snos reuerti; et si 
parentes non habuerit, tunc ad curtem regis habeat refugium, et 
mundium eins sit in potestatem regis. 

183. De traditione puellae aut mulieri& Si quis pro libera 
muliere aut puella mundium dederit» et conuenit ut ei tradatur 

182. V) morgenegab 1 & B; morgincap 2; morgincaph 3, 6, 8; 
morgingaput 5; morgicapat 9 ; morgicab 10; morginicap 11. 
*) faderfilio 5; phaderfio 9. 
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ad uxorera, posteaque contigerit marito raortuo, iit ipsa miilier 
ad alium maritum debeat ambulare, aat ad parentes reuerti aut 
ad curtem regis: tmio heredes mariti prioris aocipiant medie- 
iatem de meto» siout supra oonstitutam est, et ipsa per mano 
simili modo retradator siout priori marito tradita Mi Nam aliter 
sine traditione nalla rerum dicimnit Bubsietere firmitatem. 

184. De exenio uuptiali. 8i quando pater filiam suam aut 
frater sororein suam alii ad uxorem tradederit, et aliquis ex 
amicis, accepto exenio, ipai mulieri aliquid dederit, in ipsius Bit 
poteatatem, qui mundium de eam fecit; eo quod maritim^ ai 
lamiffild^) requisitom ftierit, ipse debet soluere. 

186. De niolentia. Si uir mulieri niolentiaB fboerit, et in- 
uitam tullerit uxorem, sit culpabilis sold. nongentos, medietatem 
regi et medietatem parentibus mulieris : et si parentes non ha- 
buerit^ ipsi uongenti solidi ad curtem regia exegautur. £t muUer 
ipea lioentiam habeat oum omnes rea suas pioprias^ quae ei lege 
perteneunt^ elegeuduniy qui mundtum eiua in potestatem debeat 
habere, uult ad patrem si habuerit» uult ad fratrem, uult ad 
barbanem, uult ad manum regia, in ipsius mulieris sit potestatem, 
ubi sibi ipsa elegerit. 

187. De uioleutias mulieris libcre. Bi quis uiolento nomine 
tuUerit uxorem, conponat ut supra, et postea mundium eins faciat 
^am si oontegerit casus, ut antequam mundium eins £M»at^ 
mortua foerit, res eius parentibus reddantur : et ille uir^ qni eam 
uiolento ordine tulerit uxorem, conponat eam mortua, tamquam 
si uirum de similem sanguinem, id est si fratrem eius occidisset, 
ita adpretietur et parentibus pro mortua conpouere cogatur, aut 
cui mundiiis de ea pertenuerit. 

188. 8i puella libera aut uedua sine uolontatem parentnm 
ad maritum ambolauerit^ libero tamen, tunc maritus qui eam 
aooepit uxorem, conponat anagrip) solidoB uigiuti et propter 
faida aliüs uiginti; et si contegerit eam antea mori quam mun- 
dium eius laciat, res ipsius mulieris ad eum reuertantur, qui 
mundium eius in potestatem habit; [cqp, 178. 195. 196. 204. 

184. ^) laimigild 1, 5, 6, 10, 12; lauQechild2; naunichild 3; laune- 
güd 8, 9; laungyld 11. 

188. ^) anagrip 2, .S, 8, 9, 10, 12, B; annagrip 5; aoagriph 6; 
anagrif 11. 
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216] nam amplias oalnnnua praeramptori hob generetnr: ideo 
perdai maritus res mnlieris, eo quod fnnficfnitfi fiMeie neglexit 

189. De foniicatioiiis oansa. 8i pnella ant muUer liberam 

uoluntariae fornicauerit, cum libero Uimen homine, potestatem 
habeant parcntes in eam dare uindictam. £t ei forte ambarum 
partium steterit, ut ille ^oi fornicauit eam toliat uxorem, oon- 
ponai pro culpa» id est anagrif^) solidos niginti ; et si non con- 
Benerii^ ui eam habeat Hxoiem, oonponat solidos oentam, medie- 
tatem reg^, et medietatem ad quem mundkts de ea pertennerit 
Et si parentes neglexerint aut nolucrint in ipsa dare uindictam, 
tunc liceat gastaldinm regiH aut sculdhaiz^) ipsam ad manum 
legis tollere et iudicare de ipaa» quod regi placuerit. 

190. De sponsata alterius^ 8i qois puellam aut uiduam 
alterius sponsatam» illa tarnen cousentientey tnlerit uzorem, con- 
ponat paientibus mulieris, uel ad quem mmdius de ea perte- 
nuerity emagrif^) solidos uiginti, et propter faida alif^ uiginti, 
et mundium eins, qualiter steterit, faciat. Spunsum autem, cuius 
spunsatam fuit, onmia quae iu meta dictum fuit, quando eam 
sponsauit^ in dublum ei conponatur ab iUo, qui ei de apunsata 
sna torpe fedt; et postea spunsus post aocepta dubli oonposi- 
tionis poena sit sibi contemtus, et amplius ex hac causa adnenns 
fideiussoris calomnia non requiratur. 

191. De rapto spunsatae alterius, Si qnis puellam aut 
uiduam spunsata alterius rapuerit, sit culpabiles pareutibus puelle, 
aut ad quem mundius de ea perteuit sold. noningentos, medie- 
tatem legi et medietatem parentibus puellae, id est patri aut 
frairi, aut qui prozimi sunt; et munäkm eins, si oonueneri^ 
&ciat 

195. De crimen in pnellam iniecto. Si qnis mundium de 

puella libcra aut muliere potestatem habens, excepto pater aut 
frater, et in animam ipsius puellae aut mulieris insidiatus fucrit, 
ant alü inuitam ad maritom tradere uoluerit» aut uolentibus ad 

189. aaagrip 2, 12, B; tansgrip 10; anserip 5; saagriph 8, 6; 
anagrif 11. 

>) sculd ... 1; scoldahiB 2, 8, B; scoldait 6, 8, 10; scnldisaio 6; 
Bcnldaiz 11. 

190. ^) anagrift 1; saagri 2; anagriph 3; bansgrip 6; snagrip 6» 
8, 9, 12; saagrif 11. 
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eins niolentiam fadendam oonseiMiuii pnebuerit» ant oonsilium 
dederit» et prouator, ammittat mufulfNfii iptiiia, et flUt potestatem 
babeat de dnae vias: nult ad parentis renerti, nnlt ad onrtem 

regis cum rebus suis propriis, quae ad eam per legem pertenent, 
86 commendare, qui mundium eius in potestatem debeat habere. 
Et si uir ille iBta crimina negauerit, liceat eum se pureficare, et 
mmdium mont habuit babere, si se puieficanerit 

196. De crimen adnlterii. Si quis mundium de puella 
libera aut muliere habeus, excepto patre aut fratre, ot crimen 
ei iniecerit, quod adulteraseit, amittat mundium ipsius, et iUa 
potestatem babeat cum rebna sma proprüs, niüt ad parentis 
reaerti, nnlt ad cnrtem regie se commendare^ qui mundium eina 
in potestatem debeat habere. Et si uir ille, hoc crimen, dixissit 
negauerit, liceat eum se purehcare si potuerit, et mundium eius 
aicut haboit habere. 

197. De crimen nefandom. 8i quia mundium de puella 
libera ant mnliere habene eamqne atrigam, quod est mascam, 

clamauerit, excepto pater aut frater, ammittat miindhim ipsiut^, 
ut supra, et üla potestatem habeat, uult ad pareutes, uult ad 
cnrtem regia cnm rebus suis propriis se commendare, qui mtin- 
dium eins in potestatem debeat habere. Et si uir ille negauerit» 
hoc crimen non dixissit^ Uceat eum se pureficare et muxndium 
sicut hubuit habere, si se pureficauerit. 

198. De crimen in pneUa iniectum qui in alterius mun- 
dium est Si quis pueUam aut mulierem liberam, qui in alterius 
mundium est, fomeoariam aut histrigam clamauerit, et pulsatua 

penitens manefestauerit per furorem dixissit, tunc praeucat sa- 
cramentum cum duodecim sacramentalis suos, quod per furorem 
ipso nefiEuido crimen dixissit, nam non de oerta causa oognonisait. 
Tnno pro ipso uanum inproperii sermonem, quod non conuenerat 
loqui, conponat solides uigenti, et amplius non calumnietur. Nam 
si perseuerauerit et dixerit se posse probare, tunc per caw- 
phionem^) causa ipsa, id est per pugnam ad dei iudicium de- 
cematur. £t si prouatum fuerit, illa sit culpabilis sicut in hoc 
edictnm legitur [eap, 189]. Et si ille qui crimen misit, prouare 



198. ^) campionem 1, 5, 11, 12; camphionis 2; camphionem 3. 
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non potueriiy uuergild^) ipeiiiB mnUeriB seonndiim nationem snun 
oonpomere oonpellatnr. 

199. 8i nidiia in domo patris regressa fuerit. Si pater 

filiam 8uam aut frater sororem ad maritum dederit, et contigerit 
casus, ut iile maritus moriatur, et pater aut frater mundium eius 
liberauerity aioat supra [cap, 1Ö3] constitutum est, et illa in 
domo patris ant firatria regreesa fberi^ et alias soroiea in caaa 
patris ant fratris innenerit, et postea pater ant firater mortnos 
fherit, et illa remanserit in domo cum alias sororee nna ant 
phires, et ad tacultatem patris aut tratris uenerint diuidendam 
cum aliiis parentes aut curtem regis : tuuc illa uidua, qui in 
domo patris aut fratris regressa est, habeat sibi in antea mor- 
gingab^) et m^ßoj) De fadarfio^) antem, id est qnantnm de 
alia dona» qnando ad maritum ambnlanit» pater ant frater ei 
dedity mittat in confhso onm alias sorores, et iUa aliae surores 
una aut plures tollant unaquisqua in antea tautum, quantum pro 
mundium pater aut frater liberandum ad parentes mariti defuncti 
deditb £«eliqua patris uel fratris substantia aequa lanciae dioidant, 
aicnt in hoc ediotnm legitur [cap, 158 . . . 160]. £t si sola in casa 
remanserit^ in qnantnm ei per legem conpetit, heres sncoedat 

200. De occisione mnlieris. Si maritns nxorem snam ocoi- 
derit inmerentem, quod per legem [cap. 202. 211. 212] non 
ßit merita mori, conponat solidos mille duoccntus, medietatem illis 
parentibus, qui eam ad maritum dederunt, et mundium suscipe- 
mnt^ et medietatem regi, ita ut per actorem regis distringator, 
et poena snprasoripta oonponatnr. Et si filins de ipea mnUere 
babnerit^ habeant filii nrngingah^) et faderfio*) matris snae 

*) nuergild 1; uoirigil 2 pr. mann, nnidrigil see. mann, nuidrigild 
tert mann; nuidrigild 3, 6, 9, 12; aaidrieMd 5; gnidrigildS; uirgild 10; 
Tttirgild 11. 

199. ^) morgingab 1; morgincap 2, 6; morgincapli S, 8; moiginni 
capnd 6; morgicspnt 9; morgiogap 10; moigiaegab 11; morgioeab 12. 

*) metfyo 1, B; mephio 2; mefio 8, 9; mempbio 5; isitphio 6; 
mefflo 8; mstfio 10, 11; miffio 12. 

•) fidrin 1, 10; fucUuffto 2, 8, 7; fratris ft; &dsrfio 6, 12, B; fividin 
9; firadin 11. 

200. ^) morgingab 1, 10; morgincap 2, 12; morgincaph 8, 6, 8; 

morginnit caput 5; morgincaput 9; morginegab 11. 
*) Misrtyo 1, B; iatrio 6; fiulerfio rell. 
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mortaaa Ei si filins ex ipsa non habuerit^ leuertatnr ipaa fär 
oaltaB ad parentes^ qui eam ad maritam dedenmt Et n paientea 
non ftiemt, Inno ipsa eonpositio et praedicta facultas ad onrtem 

regia perucniat. 

201. De muliere libera asto occisa. Si quis puellam aut 
mulierem liberam per qualibit occasioncm occiderit, coupouat so- 
lides mille dnooentaSy medietatem parentibus, aut ad quem rmm- 
äiu8 de ipea pertenit^ et medietatem xegi Et si parentes non 
habaerit^ tono ipea eonpositio in integrum ad cortem regis per- 
neniat; sie tarnen, si asto animo, id est nolontariae oodsörit 

202. 8i muiier in morte mariti sui cousiliauerit per se aut 
per snpposita persona, sit in potestatem mariti de ea faoere qnod 
nolnerit-, simnl et de res ipsins mulieris. Nam si illa n^nerit^ 
lioeat parentibus eam pureficare, aut per saoramentam, aut per 
eamfionem, ') id est per pngna. 

204. Nulli miilieri liberae sub regni nostri ditionem legis 
langohardorum niueutem liceat in sui potestatem arbitrium, id 
est sdpmundia^) uiuere, nisi Semper sub potestatem uirorum 
aat certe regis debeat permanere; nee aliquid de res mobflea 
ant inmobiles sine uolnntate iUins, in onins mundkm faent, 
habeat potestatem donandi ant aüenandi. 

205. De aldia uiolentiata. Si quis aldiam alienam, id est 
qui iam de matre Ubera nata est, uioientiam fecerit, conponat 
solides qnadraginta. 

208. De TtagtiL 8i quis rapueiit aldiam alienam, et in 
ourte alterius dnxerit» et seqnens dominus aut parentes eins: et 
cui curtis fnerit, antesteterit et non permiserit uindioare aut 
foris extrahere, conponat solidos quatragenta, medietatem regi et 
medietatem cui fuerit liberta. 

210. De rapto qui in curtem regis duxerit Si quis ra- 
puerit aldiam aut anoillam alienam et in curtis regis duzeiity 
et seqnens dominus aut quioumque ex amicis ant seruis: ei 
gastaHdius^) aut actor regis antesteterit, pro aidia de snia 



202. *) camfionem 1; campionem 10, 12; camphionem rell. 
204. ^) selpnmundia 1; selbmiindia 3; silmundia 2, 5, 8; silpmondla 
6; silpmundia 9; selpmundia 10, B; gelpmundiom 11} selpmondio 12. 
210. 0 gastaldeus 8. 
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propiüs rebus oonponat Ali, coiiu dldia fuerit» soUdoe qnadra- 
genta, pro ancUk soJidos uigentL 

213. De cnmen adidterii. 8i qxd% alii de uxorem snani 

crimen mißerit, qiiod cum ea lornicaHöit, liceat ei cui crimen mit- 
titur, aut per Bacramentum aut per canifionem^) se purificare^ 
et ai probatma faerit, animae anae inonrrat perioiüam. 

214. Si quk liberam paeUam abaque oonaüia parentom aut 
aolimtafce duxerit uxorem, oonponat, ut Bupra, anugrif^) solidoa 
XX et propter fa'ula alios uigenti. De mundio autem (jualiter 
Gonuencrit, et lex habet; sie tarnen si ambo liberi sunt. 

215. De sponsata mortua. Si quia puellam aut uiduam 
sponaatam haboerit, et oontigeiit caana nt ipaa ante moriator 
quam a patre, aut qni mmdiim eins poteetatem habet» tradita 
fiierit: tunc metaj quae data fuerat ab illo sponso, reddatur ei, 
tantum quantum in ipsa meta dedit Nam alias res illius sint, 
qui munditm eiua in poteetatem habere uidetur, eo quod ante 
teaditionem mortua est 

216. Si (üdius uxorem libera tnlerit Si Mim cniuaoum- 
qae Mbera uxorem tolerit» id est fulcfreay^) et mundium de ea 
fecerit, posteaque filios habens maritus mortuos fuerit: si mulier 
in ipaa casa noluerit permanere, et parentea eam ad se recol- 
legeore noluerini^ reddant praetinm, qnod pro mundium ipaina 
molieiis datom est fllis, onins okKiw fhit Tone illa absqne 
morgingah^) aut aliqnid de rebus mariti reuertator sibi ad pa- 
rentes suos cum rebus, si aliquas de parentes adduxit. Et si 
fiüi de ipsa muHere fuerint, et noluerint in casa patris sedere^ 
res patemaa demittani^ et mundium pro se reddant» quantum 
pro matre eorum dainm esl^ et uadant sibi ubi uoluermt liberi. 

217. De Mia qui semum maritum tnlerit Si Mia aut 
liberta in casa aliena ad maritum intxauerit et seruum tulerit» 
libertatem suam amittat 



218. ') camfionem 1; camflone 5; campionem 12; camphionem reU. 
214. 0 anagrift 1, B; anagrip 2» 8, 6, 6, 8, 10, 12; anagre 9; 
anagrif 11. 

216. fnlcfirea 1; fblfre» 2, 8; foHreal 5, 9; folfrea 6; folfream 8; 
flnefrea 10; folefream 11; fulefreal 12. 

') morgingah 1; morgincap 2, 8, 10, 12; morgngapal 6; morgincaph 
6, 8; morgincapo 9; morginecab 11. 

He 7er, SpraehAenkmiler. 8 
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218. Si cUdim Miam uxorem tulerit. Si aidiua cuios- 
cnmque aHäia aut liberta uxorem tulerit^ si filins ex ipso ooito 
habnerit, patri sequantar: sint äldii qualee et pater. 

2U>. Si aldius ancillam suam aut alterius tulerit ad uxorem, 
filü qui ex ea iiascuiitur, sint serui cuius et mater ancilla. 

221. Si seruuB liberam mulierem aut puellam ausus fuerit 
eibi in ooningium sodare, antmae suae inoorrat perioolumy et 
illa qni seraun fiierit consentieiis, habeant parentee poteBtatem 
eam ocoldendi aut foris proumoia transamdendi, et de res ipsiua 
mulieris faciendi quod uoluerint. Et si parentes eins hoc facere 
distulerint, tunc liciat gastaldium regis aut sculdhaiz^) ipsam 
in curte regis ducere et in pisele inter ancillas statuere. 

222. De andlla matrimonü gratia. Si quie anciUam Bnam 
propiiam matrimoniare uolnerit aibi ad oxoiem, sit ei licentiani; 
tarnen debeat eam libera thingaref sie libera, quod est tfurdt- 
hora, 1) et legetimam facere per gairethinc. ^) Tunc intellegatur 
libera et legetima uxor, et ülii qui ex ea nati fueriut, legetimi 
beredes patri eüiciantur. 

224. De manomissianibus. 8i quis aeruum umim piopriaiil 
ant anoillam suam liberoB dimittere nolnerity sit lioentia qualiter 
ei plaonerit. Nam qui fulcfree^) et a se extraneum, id est 
aamund,') facere uoluerit, sie debit facere. Tradat eum prius 
in manu alteri homines liberi et per gairethinc^) ipsum con- 
firmit; et ille secondos tradat in tertium in eodem modo, et 
tertius tradat in quartum. Et ipse qnartiis ducat in quadrabiam, 
et iMngU*') in gaida et gisilt^y et sie dioat: de quattaor uias 
ubi uolneris ambnlare, liberam habeas potestatem. Si sie factum 

221. sculdbais sculdahis 2, 3, 9; sculdassio 6; sculdais S, 10, 11. 

222. ^) uurdibora 1; uitribora 2; uiderbora 3, 6; uuiridibora 5, 
10, 11; p:uidribora 8; uuridibora 12. 

gairthinx 1, 10, gairethinx 2, 8, 9, 12; garethinx 3, 6; gairi* 
thiux 5; gaithinx 11. 

224. >) fulcfree \\ fulcfreae 2, 3; fulfreal6, 9, 12; fulfre 8; fuUree 
10; fulcfret 11. 

') haamund 1, B; amund 2, 8, 9, 10, 11, 6 pr. manu; amuld 3; 
bamund 6 sec. manu; aamuud 12. 

*) gairthinx 1, 10, B; gairethiux 2, 8, 9, 12; garthinx 3; garethinx 
6; gairithinx 11. 

«) tbingit 1; tingit 3, 6, 10; thinget 8, 11; tiugat 9. 

*) guaidagisil 8; gisilis 9; gisal 11. 
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iiieht» timo erit aamund,^) et ei mimit certa libertas: postea 
nullam repetitionem patronus aduersus ipaiim ant filius eins 
habeat potestatem requirendL Et n sine beredet legetimns ipse 

qui aaniund'^) lactus (3St, mortuus fuerit, curtis regia illi succidat^ 
nam non patronus aut heredes patroni. 

Item alio kap. (II.) Similiter et qui in pans^^) id est in 
iiotlun regis demittitar, ipsa lege oiuaty sicut et qui aomuful*) 
lactas est. 

Item alio kap. (III.) Idem qui fulcfree^^) fecerit, et qnat- 
tuor uias ei dednrit, et aamuncl a se, id est extraneum non tecerit, 
talem legem patronus cum ipso uiuat, tamquam si cum fratrem 
aut com alio parente suo Libero langohardo: id est si filius aut 
lilias legitimas» qui fukfree fiictna est^ non demiserit^ patronus 
snocidaty sicut supter [eap. 225] scriptum est 

Item alio kap. (IUI.) Item qui (ddkm fiioere uoluerit^ non 
illi dit qnattiior uias. Ilaec sunt qiiattuor genera manumissionum. 
Tarnen necesse est propter futuri temporis memoriam, ut qualiter 
liberum aut liberam thhigauerity ipsa manumissio in cartolam 
libertatis commemoietnr. Et si cartolam non fecerity tarnen Uber- 
tas ei pennaneat 

225. De filius libertis. 8i libertus, qui fulcfree^) factus 
est, filius dereliquerit legetemüs, sint illi heredes; si filias, ha- 
beant legem suam [cap. 154. 158 . . . 1(50. 171 J ; si naturales, 
habeant ei ipsi leg^m suam. Et si casu faciente sine heredes 
mortuus fuerit, et antea iudicauerit se uiuo res suas propriae, id 
est handegaumre*) et hairigaiimere*) seoundum legem Imga- 

*) haamuud 1, 10, B; amund 2, 3, 9, 11; hamund 6; aamund 8, 12. 
^) haamund 1, 10, B; amund 2, 3, 11 &. pr. manu 9; hamund 6; 
aamund 8, 12 et sec. manu 9. 

8) in fans 6, 11; in pans 12. 

®) haamund 1, 10, B; amund 2, 11: hamund 3. 6: aamund 8, 9, 12. 
fulcfree 1 ; fulcfrese 2, 3, 8; f ulfreal 8 (fortasse erat scribendum 
6), 9: fulcfret 11; fulcfreal 12. 

225. ') fulcfree 1; fulfre« 2; fulfree 3, 8; f ulfreal 5, 6, 9; flucfree 
10; fulcfret 11; fulcfreal 12. 

aodegauuer Tel andecauuer cet 1; andeeanuere 2; andicaimere 3; 
andeciore 5; andsganuere 6, 10; andegauuere 8, 9, B; aodeeaiinsre 11; 
andegaaoero 12. 

9) arigaauere 1, 2, 8, B; aricaanere 8; aricaners 6; arigaonere 
6, 10; arigabeeh 9; eharicauerc 11; andegannerit 12. 
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hardarum,*) habeat cui doiuraerit ^am qnaatnm de res beae- 
fiKstori 8110 per doBvni habmt^ u eae non obleganit in libertateiiiy 
ad ipsnm patromnn ant ad heredes eins reaertantar. Et si ale- 

quid in e(Mindio^) ducis, aut priuatorura hominum obsequiiim, 
do2ium munuB conquisiuit, res ad donatore reuertantur. Alia» 
«ero rei^ u ut dietom est, heredea non derellnqueii^ ant se nino 
non mdioanerit^ patnmns anooedat eiont parenti ano. 

226. Omnes liberti qni a dominis snis langobardis ^) libertatem 
meruerint, legibus dominorum et benefacturibus suis uiuere debeant, 
aeoondum qualiter a dominiB suis proprÜB eis conBesauiu faerit 

22d. Qni rem alienam htisto^) uindederit Si qnis rem aUe> 
nsniy M est Bemnm ant anoillam, een alias res sdens rem alie- 
MflD esse, non snam, nbicnmqne transnindederit^ et innentom ant 
prouatnni fucrit, in ahtugild^) eam restituat. Et si per ignoran- 
tiam uindederit, tunc praeueat sacramentum, quod credens suum 
niadediseit; reddat caput cum notrimen suo, qualiter se sit 

235. De akMs, Non lioeat äkMs oninsenmqne , qni 
aammmd^) footos non est, sine nolnntate patroni sni terra ant 
mancipia uindere, sed neque liberum dimittere. 

240. De snaida^) in silua alterius facta. Si quis propter 
intento signa noua» id est tiolatura aut anaiäaj^) in süua alte- 
rina feoerit^ et aoam non adprobanerit^ oonponat solides qnadrs- 
genta» medietatein regi et medietateak cnins silna fiierit 

241. De semo qui snmdam^') feeerii Bi semns extra 
iuBsionem domini sui ticlatura aut snaida*) fecerit in silua alte- 
linSy manos ei inoidatur. Et si com iussione domini sui fecerit 
domini r^tetnr culpa» nt supra. 

«) longob. 11, 12. 

*) casindio 1, 11; gasindio B. 

m 0 longob. 12. 

229. ^) asto codd. B, et sie idiiqae. 

*) aetugfld 1, B; aetogUd 2, 8. 6, 10; actigild 6, 8, 9; setygild 11; 
oetogfld 12. 

285. *) haarand 6; aamnnd 9, 12; basmoad 10, B; aninnd rell. 

240. ^ lenaida 8; naaida 5; nsida 6; inaida 10, 11, 12. 
*) saaida 2, 12; sinaida 8; Muaida 5; snsidam 11. 

241. snsida B; senaida 8; Mnsidas 6; sinaidsm 6; sinaids 8; 
signsida 9; snaldam 10. 

*) 8naida2, 8, 12, B; nnatoa 6; sinaidsm 6, 8; rigoaidam 9; snsidsm IL. 
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244. Si quis per mamm de oaatro sat cinitate sme notida 
hideds sni exierit foras, aut intrauerit, si über est, sit culpabiles 

in curtem reges solidos uigenti; si autem alditis aut seruus 
taent, sit culpabiles soid. decim in curtem reges. £t si furtum 
feoerit^ siout in hoo ediotom legitur [eap. 253 . . . 263], poena 
flirti oonponat 

247. Nulli leoiat alium pro alio pignerare, exoepto illo qm 

gafand^) esse inuenitur, id est coheres parens proximior, qui 
ilü ad hereditatem, si casus euenerit, ueuturus est 

248. Si quis per errorem alinm pro alio jng^eraaertt per 
«eronm ant ancillam, üa decemimuB, ut postquam cognouit^ quod 
male pignerauit, mox ipsum pignum relaxit Et si pulsatas foerit 
dominus seriii, tiinc preueat sacramentum quia per errorem fecit, 
nam non hcisto et crededit debitorem suum piguerassit; tuuc sit 
indempnis. Nam si piagas aut feritas fecerit in ipsum pignus, 
4M>]iponat siout in hoo edictum legitur [cop. 76 . . . 128]. Bt 
si sacramentum dare non presumpserit, quod per errorem pig- 
nerassit, reddat ipsum pignum in ahtogild.^) 

251. Si homo liber qui debitor est, alias res non habuerit 
nisi caballos domitos aut boues iunctorios, seu uaccas, tuno iUe 
qoi debitum requirit» nadat ad seMhaig^) et intimet causam 
Saarn, quia debitor ipsius alias res non habet, nisi quae snpra 
leguntur. Tunc seuldhaie tollat bobes ant caballos ipsius et 
ponat eos post creditorem, dum usque ei iustitia taciat. Et si 
sculdhaiz diiatauerit facere, sit culpabilis in palatio regia solidos 
12; et iustitia &ota pignns restituatur. 

253. De furtis. 8i quis libeir homo furtum fecerit, et in 
ipsum furtum temptus ftierit, id est figangi,^) usque ad decem 
silequas, furtum ipsum sibi uonum reddat, et conponat pro tali 
culpa sol. octuginta, aut animae suae incurrat perioulum. 

257. Si mulier libera fukfrea^) super furtum oonprehensa 



247. ^) gafan 2; gafifant 3; cafono 5; gafand 6, 10; ga&nt 8; ga- 
iandus 9; cafandes 11; gafrand 12. 

248. actogild 2, B; actigild 3, 5, 8; octogild 10, 12; actigyld 11. 
251. ^) sculdais 8, 11; sculdassinm A seuldassins 6. 

253. 0 fegangit2, 3, 10, 12, B; figangi 5; fegangiö; figangit B, 11. 
257. M fulfr 2; fulfrea 3, 8; fulfreal 5, 6; fülcfrealis 10; fulcfret 
11; fnlcfreal 12. 
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faent, furtum qaod fecerit, eibi nonmn oonponat; nam alia culpam 

Bon requiratur, pro eo quod iniuria passa est; sed uitium snnrn 
reputet qui opera indecentem facere tcinptauit [cfr, Roth, 253. 
lÄutpr, 146.] 

258. Si Miia aut ancilla saper fhrtnm tempta fuerit» oon- 
ponat dominns eanun furtum ipenm sibi nonnm, ezoepto pro 
culpa Bolidoe qnadraginta. 

263. Si plures homines furtum in unum locerint, tam liberi 
quam serui, liceat eos si noluorint. rc insimul adunare et furtum 
ipeum in ahtugild^) reddere. ^i quis se ex ipsis deuideht» pro 
80 tautum legibos oonponat^ id est ipsnm furtum aibi nonnm. 
\efr. eap, 12.] 

264. 8i über ant serans nellit foris pronincia fugire, et 
iudex aut cjuicumque, qui in finibus prouinciae resedit, eum prae- 
serit, teneat eum, et res, quas secum detulerit, saluas faciat; et 
mox maudet ad iudicem de locum unde fugire coepit, quatiuus 
eum redpiaty et dit pro uno fugace solidos duo, ita ut cnm rebna 
qnas secnm detulerit^ reddator. Et si contegerit enm de legam^ 
fugire, praebeat sacramentnm ille (|ui enm tenuit, quod non hasto 
eum laxassit, sed cum tota uirtutem eustodire uoluissit: post 
datum sacramentum res quas ei tulit, reddat, prosura autem non 
queratur, et amplius non calomnietur. J£t si fugax ille manus 
ad legandnm non dederit^ et oocisus fiierity non requiratur, nisi 
ipsaa res reddantur; et si ille, qui ipeum fagaeem prendere 
uoluerity ab ipso ocoisus füerit^ nec ipse requiratur. 

268. Si portonarius hominem liberum fugacem transposuerit^ 
et cognouerit quod fugax est, animae suae incurrat periculum, 
aut couponat uuergüd^^ suo; quia postquam cognouit» quod in 
fbga era^ si eum teuere non potnit» mox innotescere aut ante- 
cunere debuit 

271. De onrtem regia. Si mandpius ouiusoumque in cur- 

tem regia confugium fecerit, et gastaldius aut actor regis ipsum 
mancipium post secundam aut tertiam contestationem reddere 
dilataueht, ita iubemus ut reddat ipsum mancipium, et alium 

263. actugilt 1; actogUd 2; actigiid 3, 5, 6, 6; octogild 10, 12; 
actigyld 11. 

268. ') uuirigild 2, 3, 11; uuldrigild, corr. uuidrigild ö; uuidrigil- 
dnm 6; guidrigild 8; uuergild 10. 



uiyui^uu Ly Google 



EDICTVS ROTHARI. 



eimflem de suis propriis rebus, dommo quem dilatanerit reddere 
cogatnr. 

275. Si raancipiiini alieiium rel'ugium post aliiim tecerit, id 
est in fraida,^) mox mandet domino ipsius, quam citius potuerit, 
ant per scriptum aut per oerto homine, quatenus eum in gratia 
recipiat; et si noluerit emn reoipere, et düataoerit^ et contigerit 
eum alibi tranelatare, nnlla culpa üli ait» qui enm priuB in casa 
sna snacepit Nam qni snsceperit et non mandanent, reddat 
ipsum mancipium, et damnum cui fecerit, simul et operas. 

277. De haistaUf^) id est tUrorem. quis in curtem 
alienam haistan,*) id eat irato animo, ingreBsna fnerit^ uigenti 
8ol. illi conponat cnina curtia fnerit 

278. De houeros,^) id eat cnrtiB ruptara. Malier cortiB 
mptaram facere non potest, quod est houeros,^) absurdum uide- 
tiir esse, ut uiuliur libera, aut aucilla, quasi uir cum armis uim 
facere possit. 

283. Si quis de lignamen adunatum in carte aut in platea 
ad casam fiiciendain iiirauerit^ conponat solidos sex ; si autem in 
ailua dispersmn fiierit et fhraueiit» conponat in ahh^güd^) • 

285. De eteratm.'*) 8i quis sepem alienam ruperit, id est 
eter.json^^) conponat sei. sex. 

288. l)e plouum. Öi quis plouum aut aratrum alieniun 
iniquo auimo oapellauerit^ conponat solidos tres, et si furauerit» 
reddat in ahiugild» 

291. De sogas. 81 quis sogas ftirauerit de bouis iuno- 
toiioa^ conponat solides sex. £t si qualemcumque rem mediocrem. 



275. ') in frai(la 2, 5, 11; infraida 3, 10; in faida 6, 12; intradiaS. 

277. >) aistant 2; aistandi 3; ahistan 7; haistan 10, 11« 
*) haistan ß, 7, 10, 11; hoste 12. 

278. ') oberos 5, oueros 7; hoberos 10, B. 

oberus 2; operus 3; ebreos ö; oueros 6; oberus 8; hoberos 10» 
11, B; uel vueguorf 12. 

283. ') actogUd 2, 6, B; actigild 3, 8; agthild 5; octogild 10, 12; 
actygyld 11. 

285. 1) ider tzon 2, B; idezon 3, 10 et in ind. 3, 8, 9; hiderzon 
ind. 6. 

■) ider tzon 2, 11, B; iderzon 3, 6, 7, 8; eterzon 4; erzon 5. 
28a ») actigild 3, 8; actogeldo 4, 7; agthild 5; actogild 6, 10, B; 
actigyld 11; octogilt 12. 
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vnde sex solidi ant mini» in hoo edictnm snnt indicati, si far 

ipse supertentus ftierit, non sit figangi^^) nisi tantum conponat 
sicut constitutum est 

299. De retis. Si quis retes alienas ant naeßos^) leaa- 
nerit, aut in pisoaria idiena pisces tderit^ conponat soKdos tres. 

300. De arboribiiis. Si quis ronore ant oemun, seu qner- 
oam quod eet meäniUtj^) hisclo qnod est fereha,^ infra agmm 
alienum ant culturam seu clausuram, uicinos ad uicinum inci- 
derit, conponat per arborem tremisses dnos. Kam iterans homo 
bI propter utilitatem suam i'oris glauBuram capellanerLt^ non sit 
oulpauilis. 

315. De ceruo domestico. Si qnis cornnm domesticnni qni 
tempore sno rngire solit» fragianerit, conponat domino eina so- 

liduB duodicem : nam si furauerit, in ahtogild^) reddat. 

316. Si quis ceruum domesticum alienum, qui non rugierit, 
intrigauerit, conponat domino eins solidos sex; nam si eum 
ranerit, reddat in aktogMK) 

319. Si qnis de arbore signato in sihta alterios apes tnlerit^ 
conponat solidl^s sex. Kam si signatnm non foerit, tanc qnionm- 
que inuenerit, iure naturale [§. 12. Inst, de rer. diuis. II, 1] 
habeat sibi, excepto in gahagio^) regis; et si contegerit domi- 
num, cuius silua est^ superuenerit^ toUat mel, et ampUus culpa 
non reqniratur. 

320. De aooeptoris. Si quis de silua alterins aooeptoiis 
tulerity excepto gahagium ^) regis, habeat sibi. Nam si dominus 

seluae superuenerit, tollat aooeptoris, et amplius culpa aduersus 



291. ^) figangit 2, 7, 10, B; fegaogit 3, 11; figandus 4; £»gangi 6; 
fegangi 6; tigangin 8; fengandi 12. 

299. ^) nassas 2, 4, B; nassam 11, 12. 

300. 0 modola B; modula 4. G, 11; mutala 7; medala 12. 

») fagia 2. B: ferea 3, 7; fereha 4, 8, 10. 

315. ') actocild 2; actigild 3. 8; actogeldo 4; tighild, corr. acti- 
ghild 5; attigild 9; actigyld 11; octogild 12; actogild B. 

816. 0 actogild 1, 2, 3, 6, B; actogeldo 4; achighild ö; actigild S; 
attigild 9; octogild 12. 

319. M gahagio 1, 10: gahaio 4, 11; gaio 5, 12; gaaio 10 (sie 
Blubme! fortasse erat scribendum 7); gagio rell. 

320. ^) gahagium 1; gahaio 4; gaio 5; in gagio 6; ingaaio 7; 
gahagio 10; de gaio 12. 
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eum non reqnirai Et hoo rabenms: si qnie de gahotgio*) regia 

tulerit accepturis, sit culpabilcs solid, duodicem. 

326. Si caballus cum pede, si boues cum corno, öi porcus 
«am dentem hominem intrigauerit^ aut si canis morderit^ excepto 
ut Bupra si rabiosuB fuent^ ipse oonponat homicidiiim aut dam- 
nnm cnins animales foerit, oessaate in hoo oapitulo faiäOf qaod 
est inimicitia; quia mixta res fecit, nam non hominis stadiain. 

330. Si quis se uindicaiidum occiderit caneiii alienum, id 
est oum spata aut uirga, aut cum qualebit arma mano tenendo, 
non ei reqniratur; tantum est ut ipsa nirga tales inueniatnr esse, 
ut mediocris spata. Nam si post ipenm iactauerit, et enm ood- 
derity reddat ferquido^) id est similem. 

337. De caballo plag-ato. 8i quis caballum alienum aurum 
Mt ocnlum excusserit, aut aliquam laesionem corporis t'ecerit, 
Tecepiat ipsnm qui laesus faotiis est, et reddat ei ferquido^j id 
^Bt nrnflem. 

340. Si quis oauallom alienum ascenderit et infira nieinia 

tantum cauallicauerit, id est prope ipsum uicum, conponat solidos 
duos^ nam si inantea eum oaballicare presumpserit et dominum 
non rogauerit» in ahtogüd^) reddat 

341. Be disfigiirato canaUo. 8i qnis oanallnm alienum 
preserit, ipsumque disfigurauerit aut oiroinauerit^ furti po^ia sit 
culpabilis, id est in ahtugild,^) sibi nonum. 

342. Si quis cauallum alienum aut quodlibet peculium, 
eredens suum praeseht, et dominus proprius eum cognoueht^ 
ealnmniaqne geneiare noluerit; ita deoemimus, utprebeat saorap 
mentnm ille qni eum tenuit^ quia non koste animo, nec aliqua 
eansa faciente eum praesisset, sed credidit suus fbisset: sit ab- 
solutus a culpa furti, et reddat caballum proprio domino inlesum. 
Si autein non praesumpserit iurare, reddat eum in ahtogild;^) 
qoia postquam cognonity quod suus non fuit^ mox debuit proprio 

*) gabagio 1, 10; gahaio 4, 11; gaio 5, 12; gaaio 7; gagio rell. 
330. M firtido 5. 
337. ') fercoit 3. 

340. actogild 2, 6, 10, B; actegild 3; actogeldo 4; actigihl 5; 

actigild 8, 9; actygyld 11; octogilt 12. 

341. actugild 1; actogild 2, 6, 7, B; actigild 3, 8, 9; actogeldo 4; 
actighld 5; octogild 10; actigyld 11; octogilt 12. 

342. ^) actogild B secundum codd. 
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domino mnoteftceie. Harn n euniy postquam cognovit, quod saus 
non faxt, asoenderit» sit onlpabilis, nt sapra, solidos dao. 

344. De peculio hasto in damno mieso. Si quis caballüs 
aut arme Uta hasto aniiiio in messe aliena aut in prato uel in 
qnolibet d*^"»"""^ miserit, conponat per caput solidam unum, ex- 
oepto ^ift^mTininj gicut «rbitratum fuerit^ et ioei oonaueUido [eop. 
346] est: sie tarnen 8i paator non anaanerit inraiey qnod hagto 
animo non misisBet; ai inraueht, ait exaolntoa a culpa, tarnen 
danmum conponat. 

345. Bi quis porcüs aut pecora ?Msto animo in danmum 
alterius miaerit^ et ae non anaanerit ednniare, conponat solido 
nno, excepto damno. 

349. De porcna, ai in iaca alterine panerint et innenti 
lüerint, si minus sunt de decim, non occidatur neque unus ex 
ipsis ^ sed iUe qui eos iuuenerit^ teueat unum ex ipsis, et habeat 
aalaum, et conponator ei per poroo ailiqnaa trea. Nam ai super 
fderint de decim, et naqne ad decim, occidatnr nnna mediocri% 
et non reqniratur; nisi si minna foerint de dedm et ocdderit, 
leddat ferquido,^) id est siimlem. 

351. De uen*e. Si quis uerrem alienum t'urauerit, con- 
ponat solidoa duodicem; ipse dicitur sanofpairf^) qui onmis aliva 
nenea in groge battit et nincit Tarnen in nno grege, qnaimiis 
multitndo porcorum fherit, nnns conpotetnr Mnarpairy^) nam n 
minor grex de trigenta capetum fuerit, non repotetur sonorpair,^) 
nisi si triginta aut super luerint Et si in damnum ipse sonor- 
pair*) occisus fuerit, aut simüem aut meüorem ipse qui occi- 
derit^ reatitnat et damnnm ei conponatnr; nam ai alii nenrea aut 
porci furati foerint, in aMogüd^) leddatnr. 

849. ^) fer ooit 6. 

861. sonorpair 1, 2, 7, 9; sonarphahir 8; norpair 4; sbnorpiAr 
; Bonorphair 6, 8; sonopair 11; sonorpait 12. 

*) sonorpair 1, 2, 4, 7, 9, 10; sonarpahir 8; sanarpeir 8; smoiphair 
6; sonorphair 8; sonopair 11. 

*) sonorpair 1, 2, 8, 4, 7, 9, 10; sonorphair 6, 8; sonopair 11; 
sonorpaib 12. 

*) sonorpair 1, 2, 9, 10; sonarpsbir 8, 8, 8; norpair 4; sonarpairl^; 
sonopair 11; sonorpaib 12. 

•) actoi^d 2» 8, B; actigild 8, 8, 9; actogeldo 4; aetigihld 6; sd^ 
gyld 11; oetogild 12. 



EDICTVS ROTHARI. 



43 



357. 8i qnis oampnm aliemmi hasto cum peoulio buo de- 

lierit, aut spicas manibus euellerit, conponat solidos sex. 

358. Nulli Hit lioentia iterantibus erba noparc , excepto 
prato intacto tempore suo, aut mcssem. Post ienum autem aut 
frogee oolleotasy tantom uindicit cuiuB terra est^ qnantom cum 
daasura 8iia potest defendere. Nam ai canalluB iter fadenübiiB 
de stupla ant de ipsa pascua, nbi alia pecnlia pascent, movere 
presiimpserit , in ahtogild^) ipsüs cauallüs conponat, pro co 
quod ipsoB de aruo campo, quod est fomoLCcar^^) uiouere pre- 
Bumpsit 

359. De Baoramentia. Si qaaÜBcaiiiqae causa inter homineB 
liberoB et flaoramentnm dandum fherit. si usque ad uigenti so- 
lidos fuerit causa ipsa aut amplius, ad euangelia sancta iurit cum 
duodecim aidos buob, id cBt sacramentales, ita ut sex illi nomi- 
neninr ab illo^ qui pulsat» et septimuB sit iile qui pulsatur, et 
quinque quales uoluerit liberos, ut siut duodioem. 

360. De madia^) et fiderassorem. 8i qnis alii maäia 
et fideiussorem de sacramentum dederit, per omnia, quod per 
uuadia obligauit, adinpleat £t ille, qui pulsat et uuadia sus- 
cipit» proximioris sacraiuentaliB qui naBoendo sunt, debeat uomi- 
nare : tantum est exoepto illos^ qui grauem inimidtiam cum ipBO 
qui pulsat, oommissam habet, id est si ei plaga fecit, aut in 
mortem consensit, aut res suas alii thingauit,^) ipse non potest 
esse sacramentales, quamuis proximus sit, eo quod inimicus aut 
extraneus inuenitur esse. 

361. Bi quiB alii pro quacumque causa miadHa et fide- 
iussorem de sacrameuto dedeiit, dit ei spaüum usque in duo- 
decim noctis ad ipsum sacramentum dandum; et si forsan propter 
aegritudinem aut alia causa superuenientem in predictum con- 
stitutum non potuerit iurare, suspeudatur causa usque ad alias 
duodedm noctis. Et si nec tunc oonpleuerit et totum annum 



358. actogild 2, 6, B; actigild 3, 8, 9; actiglhd 5; actigyld 11; 
octogild 12. 

^) fonsaccri 2, B; fasinacecharum 8; fossinachar 5; fosangar 6; 
fosnachar 7; furnaccar 8; fonsacar 9; fornaccar 10; fosaacar 11; fons 
accar 12. 

360. 0 gaadia 8 Semper. 

«) tingauit 5, 7, 11. 
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unum uolontariae dilatauerit et sacramentum non dedeiit, tunc 
lem ipsam, imde agitor, amittat et ille adqoirai, qui uuadia 
auscepit. Et contrario : si ille, qni uuaäia suao^erity dÜaUmerit 
saoramentam aadiro et annnm totnm protraxerit, post tramacti 

anni spatiiim nulla in posterum habeat facundiam de ipsam rem 
loquendi-, sed ille qui paratus i'uit sacramentum dare, ürmiter 
possedeat 

363. Si post Baoramentum iadioatom aliquis moriatur. &i 
coniegerit homini poet datmn fideiluaorem de sacramentum et 
Bacramentalis nominatos mori^ et filins demiserit, posteaque ille 

qui causam quaerit, pulsaucrit tiliüs dicendo: quia quicquid pater 
per uuadia et fideiussorem obligauit, fili conplere debent; tunc 
necesse est filius, quamuis uirtutem minorem habeant a patre, 
ant per sacramentum negare, quod pater eorum non piomisiaaü^ 
aut certe, quod pater eonun spondedit^ adinpleani Et si aliqnia 
de ipsos sacramentalis mortans fnerit^ potestatem habeat ille qui 
pnlsat, in locum mortui alium similem nominare de proximüs 
legitimus, aut de natus, aut de ganiahalos^) id est confabulatus. 
Et si dixerit qui pulsat, quod sacramentum ruptum fuissit» prae- 
beat sacramentum qui negat, si ausus fuerit: quia neque patria 
neque ipsius sacramentus ruptos non fuissit; poetea inrit sümt 
supra constitutum esi 

3G6. ISi aliqua inter croditorem et debiturem atque fide- 
iusRurem surrexerit intentio, (^t dixerit creditor: „quia in tale 
praetexto uuadia suscepi'', et ädeiussor negauerit, nou est causa 
fideiussori sacramentum preuere ; nisi debitur singolos [eap, 230] 
satis&oiat aut ad enangelisi, aut ad arma: ^uia in tale capitalo 
nec tnuaäia dedi nec fideinssore posui". 

367. De tiuaregang.^) Omues uuarcgang,'^) qui de ex- 
teras fines in regni nostri finibus aduenerint, sequi sub scuto 
potestatis nostrae subdederiut, legibus nostris langobardortm^) 
iiiuere debeant, nisi si aliam legem ad pietatem nostram me- 

862. >) gamalialGS 1, 2, 9; gamalos 8; gamelos 5; gabimalos 6; 
gasmaaloB 7; gamalis 8; gamahalis 10; gabamalis 11. 

867. muuregaoo 1; nuaregango 2; nuaregan 8; avaregar 5; uuar- 
gan 11; unaregang 7, 10, 12 et in indic. etiam 8, 6, 12. 

*) anaregar 6; uuarigang 7; gnaregang 8; unargan 11. 

*) langttbardomm 5. 
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roermi 8i filiva^ legetimus habuermt, heredes eornm existant, 
Bioiit et filii hmgcbardarum; si filins legetimve non habnerint^ 

non sit illis potestas absqae iussionem regis res suas cuicumque 
thingare,^) aut per quolibet titiüo alienare. 

368. De eaimfiambus, NoUhb eamfio^ praesnmat, quando 

ad pugnando contra alinm nadit, herbas quod ad malcficias 
pertenit, super se habere, nec alias tales similes res, nisi tan- 
tam arma sua, quae conuenit. £t si suspicio fuerit^ quod eaa 
occulte babeat^ inquiiatar ad iudicem, et si inuenta super enm 
ftierii^ eueUantor et iactentnr. Et post istam inqoisitionem tendat 
Tnannm ipse eamfio^) in manmn parentes aut conliberti sui, ante 
iudice satisfaciens dicat, quod nullum talem rem quod ad male- 
iicias pertenit^ super se babeat; tunc uadat ad certamen. 

369. De oatisas regales. Omnie nero regales cansas, quae 
ad manum regis perteneunt, unde conpositio expectatur aut culpa 
quentur, dupliceter secundum antiquam consuitudinem conpunan- 
tnr; exoepto mmdium de liberas aut mordh^) aut alias que 
similes sunl^ unde noningenti solidi iudicantur, quas in suum. 
uigorem constatnimns pennanere. Beliquas omnisy ut praedi- 
ximus, in duplum exegautur. 

370. 8i seruus regis mardh^) feoerit, ita deoemimus, ui 
oonponatnr ipsa persona, siout adpraetiatus fberit, et semus ipse 

super fossa ipsius mortui adpendatur^ ut in eum uindicta detur, 
et sit causa supita. 

372. 8i seruus regis fturtom fboerii^ reddat in aJUogildj^) 
et non sit figangi.^) 



*) tingare 8. 

868. ^) camfiombuB 1; campiombns 10, 12; camphionibi» reU. 
*) nmtilos; oamphins 8, 8; ebampbio 11; campio 12. 

*} camfio 1; campio 10, 12; camphio rell. 

869. ^) mordb 1; morh 2; morti 8; mord 6; deest 6; north 7, 8, 
11, 12; morbd 9, 10. 

870. 0 niordh 1; morb 2; mord 8; moad 5; morb 10; morth relL 
872. >) aetogild 2, 6, 7, B; actigUd 8, 8, 9; actigihld 5; actigyld 

11; oetogUd 12. 

*) figang 2; figangit 8, 10, B; fitgangi 5; fegangi 6, 11; figangis 7; 
figangitns 8; fecangit 9; fegangit 12. 
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373. Si senniB regis houeros^) aut uueeuuarin*) aea «no- 
rhuMorff*) ant qiialibit alia culpa minorom feoerit^ ita oonponai^ 
sicni aliomm exemtalimn , quae sapra deoicita [eap, 27, SO, 
277. 380] sunt, conponuntur. 

374. De sculdhaiz^) Si quis sculdhaiz^) aut actorem 
regis occiderit utilitatem regia facientem, adpretietur pro libcro 
hominem, sicut in hoc edictom legitur, et paientibiis legitimis 
conponator, excepto in carl»m regis conponat^ qni eum occiderit^ 
8olido8 octugenta. 

375. Si gastaldius, ^) aut quicuraque actor regifi, post sus- 
coptas aut eommissas ad gobernandum curtes reg-is et causas 
regias, aiiquid per gairethinc,^^) id est donationem, ab alio quo- 
cnmque factam conqneBierit, sit illi stabilem, si per preceptionem 
indulgentiae regia in eum fuerit confirmatnm. AUoqoin qnidqnid, 
nt predictnm est, post snsceptam administrationem per gairetih4ne^) 
adquesierit, hoc totum regi adquirat, et non suo proprio nomine 
uindicet nec ipse, noc heredis ipsius. 

376. Julius presumat cddiam^) alienam aut ancillam quasi 
strigam, qnem dicunt mascam, oooidere; quod christianis rnenÜ- 
bns noUatenuB oredendnm est, nec possibilem ut mulier hominem 
uiuum intrinsecus possit comedere. Si quis de cetero talem in- 
lecitam et nefandam rem penetrare presumpserit, si aldiam 

373. ^) hoberus 2, 12, B; hoberos 3: ab oros 5; oberus 6: houeros 
7; oberes 8, 10 dt 3, 8 in indice; ouerus 9; uberus 11; huberus d in 
indice. 

*) uuacuor 2: ueccororit 3; uuecuuor 5; uuegunor 5 in indice; 
uuecorin 6; uuecu uorf 7: guecorion 8; uuegorent 9; uuecuorin 10, B; 
uuecuuorint 11; uuegorem 12. 

*) marahuorf 2, B; marauorf 3; huuof 5; mn&hutior 5 in indice; 
marauuorf 6, 12; maru uorf 7; marauort 8; marauuorent 9; marhuuorf 
10; machuof 11. 

874. 1) sculdais 8; sculdaiBBis 6; seoldutio 6; scultahis 9; scul- 
diOds B. 

*) teuldais 6, 11; senldis 8; Bcoldahis B. 
876. ^) gastaldens 8; castsidi 9 in indice. 

t) tldiiz 2, ö; garethinx 8, 6, 7, 10; gairetbinz 8, 9, 12, B; gairi- 
thinx n. 

*) gaireihinz 2, 8, 9, 12, B; garethinx 8, 6; garithhix 5; garetincs 
7; gairthinx 11. 

876. 0 haldian, haldia etiam 11. 
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oocideiit, conponat pro statnm eins Bolidos 60, et insuper addat 
pro culpa Bolidoe cenhim, medietatem regi et medietatem cuius 

aldia fuerit. 

377. Si quis hominem liberum unuin oculum haben tem 
ipsnm exousserit, duas partes pretii ipsius, quod adpretiatus 
fuerit si eum occidissity conponat 8i antem aldium aut seruum 
alienum unum oeulum habentem ipBum excuBBeritr conponat eum 

pro mortuo. 

379. Si quis cassinam aut tectiim alienum foris curtem, 
abi uir non habitat, dum intentio fuerit de terra, disturbauerit 
aut in terram iactauerit, et terram suam sicut lex habet oon- 
uinoeie non potuerii^ restauret ipBam casBinam» et conponat aliam 
talem snb extimationem pretii Nam si casa ubi habitatur, distur- 
bauerit, conponat sicut iu hoc edictum [cop. 146. 149] legitur, 
hctrüraih. ^) 

380. quis peoulium Buum de clauBura aliena occulte 
tolerit^ et non roganerit> conponat cnrtiB ruptorae, id est houeros,^) 
flolidoB 20. 

381. Si quis alium arga^) per furorem clamauerit, et ne- 
gare non potuerit, et dixerit quod per iurorem dixisBet, tunc 
iuzatuB dicat, quod eum arga non cognouisset; postea conponat 
pro ipBO iniuriofio uerbo aolidos duodecim. Et ei perseueraueriti 
conuincat per pugnam, si potnerit, aut certe conponat ut supra. 

383. Si quis hominem liberum surgentem rexa per barbae 
aut capillos traxerit, conponat solidos sex ; si aldium ^) aut uiini- 
Btinalem seu seruo rustioano per barbae aut capillos traxerit» 
conponat sicut pro ferita una. 

384. De brachio, coxa seu tibia rupta. 81 quis homini 
libero brachium super gubitum, hoc est murioth,^) ruperit, con- 



877. haldio 11« 

879. ^) aratraibus 2, B; aritraib 8, 6, 7; deest 5: aritrabib 8; hari- 
tnbib 9; haritraib 10; hattraibuB, eorr. haritraibuB 11; harit rabib 12. 

. 380, 1) oneroB 2; operoB 8; oben» 8, 8; ebero 7; hoberoB 10, B; 
habfiroB 11; unegoranit 12. 

881. 0 »8» 2. 

888. 0 baldium etiam 11. 

884. Ö mnrioth 2; moriot 8; in oriuth 6; moriotli 6, 7, 10, 12; 
morüiot 8; raorifh 9; mofioht 11. 
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ponat soUdos uigenti; ei autem subtoB gabitum, qood est treno^ 
OGnponat solidos eedeoim; ai eoza raperit super gennoiiliimy qood 
eet lagt, conponat solidos uigeBti; ri Bubtos genaoalnm, quod 
est tibia, conponat solidos Bedeomt 8i nero Bemns aat olodaB 
fuerit, conponat sicut in hoc edictum legitur [cap. 112], quartam 
partem pretü. 

385. Be mundio pnelle et deuitum. Si mundius de puella 
libera» parentes moTtnoB, ad cortem legiB oeciderii^ et pater nel 
frater deoitam demiseril^ in qnotain portionmn patri nel fratri 
beredee snooeBeerit, ita et deoitam perBohiat Simili modo et 

si naturales filii iueriiit. 

386. Praesentem uero dispositionis nostrae edictum, — 
quem deo propitio cum summo studio et summis aigüÜB a cele- 
stem iaborem piaestitiB^ inquiientee et lememorantes anttquaa 
legiB patrom nostrorom quae Bcriptae non erant» oondedimna, ety 
quod pro commune omnium gentiB noetrae ntilitatibuB expediunt^ 
pari consilio parique consensum cum primatos iudices, cunctosque 
felicissimura exercitum nostrum augentes constituimus — in hoc 
membranum eoiibere inBaimus; pertractantee et Bub hoc tamen 
oapitnlo xeseraantee, at quod adbuo^ aanuentem dininam oiemen* 
ttam, per sobtilem mqmaitionem de antiqoaB legis lanfobar^ 
dorum, ^ j tam per nosmetipBOB quam per antiqnoB homineB memo- 
rare potuerimus; in hoc edictmn subiunj^ere debeamus; addentes, 
quin etiam et per gairethinc^) secundum ritus gentis nostrae 
eonfirmantes, ut Bit haeo lex firma et stabelis, quatinus noetns 
IS^lioissimiB et fiitoris temporibns firmiter et inniolabilitor ab 
omnibns nostris snbiectiB oostodiatur. 

387. 6i quis hominem liberum, casum fbcientem, nelendo 
occiderit, conponat cum sicut adpretiatuß fuerit^ et faida non 
requiratur, eo quod nolendo fecit. 

388. £t hoc addimuB ao decemimuB, ut causae, que fenitae 
simt^ non reuoluantor. Qoae autem non sunt fenitae et a pie- 
aente uigesima Beounda diae mensis buios nouembriB iniUotione 
secanda inooatae aut eommotae fiierint, per boo ediotom ind- 
dantur et finiantur. 

886. 0 langnb. 6; Longob. 12. 

*) gaiietbinz 2, 9, B; gareütinz 8, 6, 8; gare tbinci 7; gabrlhiiix 
10; garitbinx 11; gairitbinx 12. 
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£t hoc generaliter damus in mandatity ne aliqna frans per 
nicuun scriptomm in hoc edickun adibcatnr: ai aliqna fnerit 

inteniiOy nnUa alia exemplaria credatnr ant anscipiatur, nm qnod 

per manus ansoald^) notario nostro scriptum aut recognitum sen 
requiflitum fneht; qui per uoatram iossionem schpsit 



Ouperiore pagina hnins edicti legitnr ita, quod adhno annn- 
ente domino memorare potuerimus de Bincolas causas, quae in 
presente non sunt adficte, in hoc edictum adiungere debeamus, 
ita ut causae que iudicate et fenitae sunt, non reuoluantur. Ideo 
ego nir excellentifiaimns grimaumld*) gentis hmgobardonm 
razy anno deo piopitio sezto re^ mei, mense inlio indictione 
nndecima [p. Chr, 668], per suggestione indicnm omninmqne 
consensu, ea que illis dura et impia in hoc edictum uisa sunt, 
ad meliorem statom et dementiorem remedium corr^ere et re- 
nocare prenidemna. 

1. De trigenta annomm naooapione. 8i aernns ant anoilla 
per trigenta annos, qualiter rei neritaa cognita fberit, per triginta 
annos dominis suis seruißset, et per snperbia aut iniusta patro- 
cinia se uoluerit de domino suo proprio per pugna uindicare, 
nullatim\a ei penuittimuB^ sed seruiat, eicut decet seruüs aut 
anoilla, proprio domino ano. Sindliter et ai cUdius fnerit^ in- 
pendat obedientia patrono ano, sicnt per trigenta annoa fedt^ et 
ei nona a domino sno amplins non inponator; sed liceat enm 
res Buas habere, quas per trigenta annorum spatia iuste possedit. 

6. De uxohbua dimitteudis. Bi quis uxorem suam absque 
colpam legitimam posposnerit, et alia in domo snperinduxerit^ 

888. >) ansoaldi 6, 7, 9, 12; asuald 5. 

*) earent snhBcriptione 2, 8, 10; Botharith 6, B; Bothari 6^ 7, 8; 
Botharus 9. 

^) griniTald B. 

*) grimonnal 2; grimoald 8, 6, 7, 12; grimnaltd 5; grimoald 9, 10, 11. 
Meyer, SpimehÜMikaiiler. ^ 
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oonponat solidos quin^ntos, medielatem regi et medietatem pa- 
rentibus molieris; mundio nero eins mulieris quam postpoBoit^ 

amittat; et si noluerit ad maritum smim reuerti, reueiiatur ad 
parentes suos cum rebus suis et mundiwiu, 

7. De crimen nxoris. Si quis uxorem suam inoriminauerit 
hasto sine causa legitima, quasi adulterassit aat in animam mariti 
sni tractassit, liceat illi mnlieri per sacramontum parentam aat 
per piignam se mundnre. Et si purificata fuerit, tunc maritus 
eins praebeat sacrameutum cum parentibus suis legitirais , sibi 
duodecimuB, quia nou hasto aniino nec dolose ei crimen iniecit^ 
ut eam deberet dimittere, nisi per certam suspectionem anditnm 
liabuBset haec uerba; et si haec feoerit^ sit exolntas a culpa. 
Et si non ftierit ausus iurare, conponat uuergild^) ipsius mulieris, 
tamquam si i'ratrem eius occidisset, medietatem regi et medie- 
tatem parentibus mulieris. 

8. Si mulier aut puella notum habuerit, quemcumque ha* 
bere nxorem, et super ipsam introierit et tulerit ei maritum non 
snum : iubemus ut omnes res suas perdat ipsa mulier, qui seiende 
alterius marito uolontariae consensit; et medietatem de rebus 
eius accipiat curtis regia et medietatem parentibus. Et illam 
priorem mulierem recipiat maritu.s suus, et colat eam, ut decet 
uxorem. legitimam. Vitium suum rcputet, quae super alienam 
uxorem introire presumpsit, et nihil ei conponatur, et faida non 
requiratur [efr. E&th. 188 . 190. 214]. 

9. Si ancilla furtum fecerit, conponat dominus eius ipsum 
furtum sibi nonum tantum. isam quadragouta solidi, unde in 
hoc edictum legitur [Roth, 254. 258. cfr, Liutpr, 147.] pro 
culpa, quod est figang,^) non requiratur, neque exegantur a de- 
mino ancillae. 



7. ^) uidrigid2i guidrigiidS, 9; uirgild 10, B; oidrigyld 11; uuidri- 
gild rell. 

9. *) fegang 2, B; fagang, corr. figang 5; fegangit 6; figangit 7; 
figangiu 8; fegangi 9; fugange 11; fegange 12. 
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ITEM CAPITVLA QVOD ADDIDIT DOMÜYS 
LIYTPRANT ML 

liegiB quas chnstianus hac oatholicuB princeps insütaere et 
pnidenter cinsire disponit, non sna promdeBtia, aed dei nota et 
nispiraiaone eas animo concepit, mente pertractat et salnbriter 

opere conplit, quia cor regis in mano dei est, atestante sapien- 
ÜBBimo salomonem, qui ait: sicut impitus aquae, ita cor regis in 
mano dei; si tennent eas» omnia Biocabuntur, si autem clementer 
eas demiaerit^ uniuersa inrigantttr et replentur suanitatem. Qni- 
dem et apoatalus domini iaoobus in epiatola saa ededit dicens: 
omnem donum Optimum et omnem datura perfectnm desursum 
est, discendens a patre luminum. His ergo expletis, recolimus 
quoniam rouustissimus decessor uoster atque emenentisaimiia 
rathari res, aiout ipae est in aoriptis affatna anis aaperioa, in 
langobaardis ediotam renonauit atque inatitait: nbi et pradenter 
hoo inserere cainait, diceDs, ut quis ille langobardortm princeps 
eins successor supcrüiium quid inibi reperit, ex eo sapienter 
aul'errety et quod minus inueuerity deo sibi inspirante adicerit 
Poat hoc enim glorioaiBsimna grimaald rex, quae illi secundnm 
deo placita faemnt, minnit et ampliauit; caina nos normam ae- 
qnentea, dininitus ut credimus inapirati, simfli modo ea quae 
iuxta dei legem nobis congrua paruerunt, subtrahere et addero 
preuidemus, sicut et in presentem paginam seriuere iussimus. 

Ob hoc ego in dei nomine Uutprand excellentiBaimua chri- 
etianua kmgobardarwn rex, anno deo protegente regni mei 
piimo, pridiae kalendarum martiarnm, indictione undecima, una 
cum Omnibus iudicibus tarn de austriae et neustriae partibus, 
Decnon et de tusciae tinibus , uel cum reliquis fedelibus ineis 
langohardis et cuncto populo adaiatente, haec nobia commune 
conailio, iuxta ob dei timore atquae amore ac aancta oonparuemnt 
et placnemnt 

1. I. Si quia langohardus^) sine filiis maaonlinis legetimia 

mortuos t'iierit, et filias dereliqucrit, ipsae ei in omnem heredi- 
tatem patris uel matris suae, tamquam filii legetimi mascolini, 
heredia anccedant. 

1. L ^) langub. 5; longob. 12. 

4* 
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2. n. 8i qiuB Umffobardus se viuente filias suas napto 

tradederit» et alias fifias in capfllo in caaa reliquerit, tunc omnes 
aequaliter in eins substantia heredis succedaut, tamquam filii 
masculini. 

3. HL 81 qnia Umgobard/us sororiB reliqnerit^ et ninente 
enm ad marito ambolaaerint^ tantam habeat ex firatria &onltate» 

81 ipse filias reliqaerit, quantum in diae notorom acceperun^ 

quando ad maritum ambolaueruni 

4. UIL Si qnis hmgobaräus amrea et filiaa In capillo 
in caaa reMqnerit: pariter atqne aeqnaliter, qnantaeoumqne foe- 
renty in hereditatem eins aaccedere debean^ tamqnam filioa legi- 

timos dereliquissit. 

6i. YL Si quis langobardus^ ut habens casus humanae 
liragOitaitia eg^tanerit^ qpamqnam in leotolo reiaoeai» poteatatem 
babea^ dun ninit et Teote loqni potea^ pro anima aoa iudicandi 
nel dispenaandi de rebna anis, quid ant quaüter oni nolnerit; et 
qnod iudicaueiity stabilem debeat permanere. 

INCIPIT DB ATOTO QVINTO (p. GÄr. 717). 

Ego in dei omnipotentds nomine liutprand,^) excellentissi- 
mus rex gentis filicissimae ac catholicae deoque dilectae lango^ 
bardorum, reminisoor quoniam, sicut superius a nobis pa^^ina 
kgitar inatitata» anno soilioet legni noatri primo indictione nn- 
deoima ea qnae nobia noetriaqne indidbna et leliqnia langchardis 
fedelibns nostrki ob dei timore atqne amore reota conparnernnt^ 
in antico edicti corpore recto adicere curauimus moderamine. 
!Nunc iterum annuente dei omnipotentis misericordia diae calen- 
darum martiamm, anno regni nostri deo propitio quinto, indic- 
tione qointa decima» ahnili modo com omnibna indioibna noataria 
de partibna anatriae et nenatriae necnon et de tnadae finibna 
Ben oeteria noetria langohardis adhno preuidemna adaogere üla, 
que deo credimus placita esse^ ut in multis causis et locis proi- 
beantur periuria, et causae quae a quibuscunque hominibus mi- 
sericorditer disponuntnr, in peccati bonus deinceps nequaquam. 
procidani^ et illut^ qnod foraitan antea nideuatur obaonro, nnnc 



1) lindtpraad 8, 9; Intpraad 12; rell. lintprand. 
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onmibuB luoe clarius en e tiscat Primnm onmium de margingab*) 
iDiüieniiii. 

7. L 8i qnis langobaräua margmgab^) coniogi snao dam 
nolnerit, quando eam sibi in oonnigio Booianerit, ite dieenumiifl 

ut alia diae ante parentes et amicos suos ostendat per scriptum 
a testibus rouoratum et dicat: y,quia ecce quod coniiigi meae 
margingab*) dodi**, ut in futoio pro hac cansa periurio non 
pereorrat Ipanm antom morgmgab*) nolnrnna nt amplins mJt, 
nisi qoarta pars de eins substantia, qni ipanm margmgaib^) 
feoit. 8i qnidem minna nolnerit date de rebna snis, quam ipaa 
quarta portio sit, habeat in omnibus licentiam dandi quantum 
uoluerit; nam super ipsam quartam portionem dare nuUatenus 
possit. 

8. II. De testibus. Si qualiscumqne causa inter eonlibertus 
aut parenÜs connenerit ant acta ftierit^ et homineB boni tres ant 
qnattnor interftierent^ non repronetnr postea ipsa causa, nisi eornm 

testimonium ambe partis credant, qui fuerent inter; pro cuius 
autcin causa tcstis illi testimonium reddederent, ipse homo causa- 
tori suo per sacramentum satisfaciat. Testis uere ipsi tales aint^ 
quonmi opinio in bonis precellat operibus, et quibus fides amit* 
titor, nel quibus princeps aut eins iudices credere possent Et 
ai foisitan rememorati testes ueritatem ipeam celare uolueient» 
tunc per sacramentum satisfaciant princcpi aut a missom eius, 
ut ipsa ueritas non obfuscetur. Si quidem per imadia oblicatio 
facta ftierit, et intentio pro hoc fuerit excitata, in eo iudicio 
maneat, sicut in anierioii edicto legitur, quod gloriosisaimo 
BratharU^) (eap. 360 .. . 362. 366] lex instituit 

9. HL De libertis. 8i quis seruum suum aut ancillam in 
manum regis dederit, et ipse princeps eos per manos saoerdotis 
circa sacrum altarem liberos dimiserit, sie permaneaut liberi, 



*) morgingap 2; morgit eapud 5; morgincaph 9; morgineap IOl 

7. I. morgingap 2; morganicap S; morginicapud 6; morgincaph 
6, 8, 9; morginkab 7; morgineap 10, 12; morgincaput 11. 

*) morgincaph 6; morginkap 7; rell. ut supra. 

') morgineap 6; morgincaph 7; morginigab 11; reU. ut aopra. 

*) mornicapud 5; rell. ut supra. 

8. II. >) rethari 9; rottarit 10; rotharius sec manu 11: rotharia 
12 ; rotbari B. 
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sicut illi qui fiil<free^) thingcUi sunt Et qui tnumlium de ipsa 
libera a principe ezpetierit, sie enm habeat» ucut de fukfree^) 
mnlieie: nam amplina ei nulla oonditione debeat, neque ipaa 
neqae filia eins. Et hoo etatnimiiB, vt maeonli qui de ipsa libera 

nati luerent, abeque mundium sint, fomine autem habeant mun- 
dium, sicut et mater earum, et ipse mundius non sit amplius 
quam solidos tres. 

10. mi. Item de libertis. 8t quit eerunm Buum ant an- 

cillam liberum dimiserit, et posuerit oi mundium, aut unum so- 
lidum aut duo aut tres aut sex, tantum habeat mundium, quantnm 
ei in cartola adfixcrit. Et qui postea ox ipsa liberta nati fuerent, 
sibe maaculi sibe femine, non habeant amplius mimdium nisi 
quantum et mater earum. 

11. V. De senio fug-ace. Si seruus dum in tug'a est fur- 
tum t'ecerit, et ip»a i'uga foris prouiucia exierit, sie exiude pro- 
cedat iudicium, sicut gloriose memorie Hratharü^) Icap* 256] 
rex instituii Et si ipse seruus intra prouincia düatauerity tnnc 
dominus eins habeat spatium ad eum requirendum per minsis 
tres ; et si eum inueuerit, aut non inuenerit, et causa turti mane- 
festata fuerit^ quod isdem seruus turtum ipsum fecissit, tunc 
dominus eins conponat furtum ipsum, sicut lex est Et si for- 
aitans manefestns non fuerit^ et dominus eiusdem serui uetauerit^ 
quod ipsum furtum non fecissit seruus eins, tunc per pugnam 
aut per sacramentum se detcndut, si potuerit. 

12. VI. De puella quae intra etatem est Si quis puella 
ante duodecim annos spunsauerit aut tolerit» tunc iUe qui eam 
tolit aut spunsauity conponat sicut ediotum de raptum [cap. 186. 
187] contenit, hoc est solidi nongenti, medietatem regi et medie- 

tatem eidem intantolc, et ipsa reuertatur in casa et in pecuniam 
suam, et sit quieta usque ad suprascriptum tempus \ postea autem 
elegat ipsa sibi, et nubat oui uoluerit Si autem munduuM^) 



9. III. 0 fiilfreal 2, 3, 5, 7, 10, 11; falfrealem 6; Mfreald 8, 9; 
fulcfreal 12, B. 

«) fulfreald 8, 9; fulcfreal 12, B; fulfreal rell. 

11. V. 0 rotthari 5; rotharit 10; rothariuB sec manu 11; rotharis 
12; rothari B. 

12. VI. 0 muuduald 3, 5, 7, 10; mundoald 11, B. 
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eins consentiens flierit, aut iradederit eam «ate saprasoripto» 
duodioem annos, conponat in sagio palatio solidos treoentos, et 
mwiiiitfifii eins amittat, et eit ipsa com rebus euis in mundio 

palatii. 

13. YU* De occisione hominiB liberi. 8i quis langobardus 
ab alio hominem, qnod dene anertat» interemtoe fuerit» et causa 
Becnndnm legem ad conpoeitionem nenerit^ et ipae qni occisns 
fnerit» filinm masculinnm non reliqnerit: qnamqnam filias inatt- 

tuissimus heredis, sicut masonlüs, in omni eubstantia patris et 
matris, ipsam eonponitionem uolumus ut accipiaut propinqui pa- 
reutis eiusdem qui occisus iuerit, Uli qui per capput sucoedere 
potoemnt; qnia filiae eins, eo qnod femineo sexn esse pionantar, 
non possnnt faidam ipeam lenaie. 

14. YIII. De bororibus, qualitcr una alU'ri guccedci'«' de- 
beant. Bi sorores in casa patris remauserint^ aut ad maritum 
ambolauerint^ Bnecedant patri suo et matri snae in omni sub- 
stantia eonun, sicut antea [eap, 1] statoimus. Et si contegerit 
nna ex eisdem sororibns mori, tunc et quae in oapillo reman- 
serentf et quae ad maritum ambolauerint, in omni portioni sororis 
8uae deiuuctae, quamuis puclla mortiui l'uerit, «uccedant. Partiutis 
autem propinqui aut munduuald^) earum tantum mundium earum 
snscipiant ; nam de rebus eins aliut nihil percipiant Si autem 
contegerit illa mori, qnae iam nnpto tradita est» tano ille ei 
sncoedat, qui eam per mundium snam fecit 

löi autem qualisoumque causae amodo emersereut de bis 
capitoüs, qnae nunc ezcellentia nostra statuit^ a presenti diae 
kalendarom martiarum, hoo est qnintadecima indictione et anno 
regni nostri in dei nomine quinto, nolnmns ut sie terminentor, 

ßicut celsitudo nostra cum iudicibus et reliquis hnujobardis de- 
creuit, ut «upra leguntur. Quae uero antea de talibus capitulis 
proueneruut» et iam finitae aut statutae sunt, sie permaneaut^ 
sicut prins cognoscnntar esse deoisae. 

Explidt de anno quinto. 



14. YIlI. ^) mundiald 5; munduald 7, 10; mimda aldearum 11; 
mundoald B. 
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INCIPII D£ AJSim OCTABO (p. Chr. 720). 

Ego in dei omnipotentiB nomine excellentissimne litUprand 
rex filicissimae g-entis langobardorum, anno deo propitio regni 
mei octabo, diae kalendarum mardarum, indictione tertia, nna 
omn inluitribiiB ueris obtimatibaB meis neustriae anatme et tua- 
oiae partibna, nel uiiaeraiB nobilibua IrngdM/tdiSf dum aingola» 
qoae in anterioribna titnlis hnina edioti legontor, atadiosae hao 
subtiliter perficrutasseraus, asistente omni populo, presentem, quam 
aequens Benno monstrauerit^ addere elucidare sibe statuere preoi- 
demns legem. 

15. L Quicnmqne homo anb regni noatri dioione coioiuiiqiia 
amodo uuaäia dederit et fideinaeore poanerit preaentia dnonm 

nel trium testiiim, quoruni fidcs amittitur, in omnibus conplere 
debeat. Et si distolerit et pigneratus fuerit in bis rebus in 
qnibuB Iccitiim est pignerandi, nuUa calomnia qui pignerauerit 
patiatur. ü^am qui aiiie hac manefeatatioiiem pignerare preenn^ 
aerit^ iovemna nt dablnm pignom reatitnat Si uero inter oredi- 
torem et deuitorem et fideiussorem orta fuerit intentio, qualiter 
in anteriore edicio [cap. 3GüJ legitur et a gloriose memorie 
Jdrotharit^) rege institaere, per aacramentum determinentur. 
Kam ai in preaentia duomm nel trinm teatinm atipolatio ipaa 
&ota inerit^ eomm teatimoninm, nt aaoramentnm inter dantea et 
acGÖ>ientea menime proneniat^ oredatnr. 

INCIPIT DE ANIJO mm {p. Chr. 721). 

Ego in dei omnipotentia nomine InUprand exceilentiaaimns 
rex deo dilectae et catbolicae gentia langobardorum reminiaoor, 
qnoniam iam in anperiore edicti corpore adicere curauimus, licit 
in paruo, tarnen in uoluminibus tribus, id est in primo in quinto 
in octabo regni noatri anno, indictione nndecima quintadeoima et 
tertia^ ea quae reota et aecundnm denm tranqniUa nobia conpame- 
mnt ITnnc antem anno regni noatri deo protegente nono, diae 
kalendamm mardamm, indictione qnarta, pertractantes omnia et 
recurrentes antiquioris edicti capitula una cum iudicibus et reli- 
quia langobardis fideiibus nostris, iterantes in quarto uolumine 

15. I. 1) rotharene 2, 9, 6, 7, 10, pr. man. 11, B; rothario aee. 
man. 11; rothari rell. 
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sapplere et angere pienidiimis, qnae nobis iuxta deo reota oon* 
pumetimt. 

19. L De aetate, in qnantis annis debeat esse legitima 
aetas. Hoc prospeximus, ut intra decem et octo annos non sit 
legitiinus homo res suas alienandum; excepto si pater eius de* 
bitom dimiserit, babeat potestatem, una cum notitia principia 
terrae istii» tantam de rebus suis dandnm, quantam ipsum de- 
biimn faerii^ nt ei maior damnietaB propter onorem solidomm 
non adcrescat. Et ipse princops, qui pro tempore tiierit, propter 
deum et animai; suae mercedem dirigat personam deum timentem 
de sui presentia, qui hoc ipsum sapienter oonaideret^ ut ad ipsum 
infimtulum aliqua danmietas contra rationem aut per negligentia 
minime proueniat Et in nonodeoimo anno Bit homini lamgobaräo 
legitima etas, et qnodcumque fecerit uel iudioauerit de rebus 
suis, stabili ordine debeat permanere. 

20. IL De homicidium. Si quis über homo se defenden- 
dmn liberum b<»ninem ocoiderit^ et si prouatum fuerii^ qnod se 
defendendum ipsum hominem oociseBsit^ sie eum conponat^ sicut 
in anteriore edicto contenit, quod gloriose memorie HrotkarU^) 
rex facere uisua est. 

23. Y. Si quis seruum aut aucüiam suam in eoclesia circa 
altare amodo liberum uel liberam demiaerit, sie ei maneat liber- 
ias, sicut illi qui fukfree^) in quarta manus traditns et (uummd*) 
&otns est Nam qui aHdionem &cere uoluerit» non eum ducat 
in eoclesia, nisi alio modo taciat qualiter uoluerit, sibi per car- 
tola, sibi qualiter ei placuerit. 

25. VII. Si quis causam habuerit, et sculdhaiz ^) suo cau- 
sam suam dizerit^ et ipse seMhaie^) ei iustitiam intra quattuor 
dies faoere neclezerit^ si ambo causatores de sub ipso aeiddkait^) 
sunt, tunc conponat ei, qui causam suam reclamauit, ipse sctäd' 
hais^) Bolidos uumero sex, et iudici suo similiter solidos sex. 



20. n. >) rotheri 5; rotthari 7; rotharit 10; rotliarina sec. manu 11; 
rotharis 12; rothari B. 

28. y. >) fttlfresl 5; falfireald 7, 8, 9; fnlfreal B. 

*) amad 8; hamund 9, B; aamimd 12; amund rell. 

25, VII. 0 sculdais 3, 8; scoldahi 7; BCttldassio 6; sculdahis B. 

*) sculdais 8; scuidahi 9; scaldassio 6; seoldahiBe 11; sculdahis B. 

^ BcnldaiB 3, 8; sealdassiiu 6; aculdahise 11; Bcnldahis B. 
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Et si forsitan ille, super quem ieolamauit> infirmus est, aut pro 
utilitatem snam in alia oiuitatom esse niuoitiir, expeotit eom dum 
reaertitur, aut de infirmitate Sita oonualisoit. Et dum regresaua 
ftierit aut de infirmitate oonualuerit, si intra statutus quattuor 

dies menime cum ad iustitiam faciendum distrinxerit, conponat 
ipse sculdhaiZj^) sicut iam dictum est, cuius causa est, solidos 
numero sex et iudici buo similiter solidos sex. Si uero talis 
causa fuerity quod ipse sculähaie^) deliberaie menime possi^ 
diiegat ambas partes ad iudioem suum. Et si iudex eins cau- 
sam ipsam dilatauerit^ et intra sex dies inter eos per legem neu 
iudicauerit, conponat illi qui reclamauit, solidos numero duodicem. 
Et si ncc iudex ipse deliberare non potuerit, diregat intra duo- 
dicem dies ambas partes in presentia regis; nam si aliter fecerit 
ipse iudex, et intra duodicem dies, ut dictum esl^ iustitiam non 
inuenerit qui proclamauit^ tunc conponat ipse iudex solidos numero 
duodicem, et regi sit eulpauelis solidos 20. 

26.* VIII. Si homenis de sub uno iudice, de duobus tamen 
sculdhaijSj^) causam habuerint, ille qui pulsat uadat cum misso 
aut epiatola de suo sctddhaiz^) ad illum alium, de sub quem 
ipse est, cum quo causa habit Et si intra quattuor dies menime 
iustitiam fecerit, conponat ipse sdAdhoMf*) qui distringere neg- 
lexit» ei qui reclamauit solidos sex, et iudici suo solides numeio 
sex. Et si talis causa fuerit, quam deliberare non possit, dirigat 
eos intra sex dies ad iudicem suum secundum anteriorem capitulo. 
Nam si qualiter in superiore capitulo coastitutum est» sibe sculd- 
hauf^) sibe iudex non in omnibus conpleuerent^ conponat qualiter 
supra adfixum es^ illi qui causam suam reclamauit» solidos sex, 
et iudici suo solidos numero sex, et iudex conponat illi, cuius 
causa est, solides numero duodeeim, et regi solidos numero 20. 

28. X. Si quis causam habuerit, et sculdhaiz^) aut iudex ei 
secundum edicti tinore et per legem iudicauerit, et ipse stare in 
eodem iudicio menime uoluerit, conponat illi, qui iudicauit» solidos 20. 

*) Bculdais 8, 8; sculdasBins 6; scoldahiB B. 

26. VIIl. *) sculdais 6, 8; scnld 6; sculdahis B. 

*) sculdais 6, 8; scoldassio 6; sculdachis 7; sculdahise 11; scoldahiB B. 

*) Bcoldais 5, 8; scaldassius 6; sculdahis B. 

sciilds 6; sculdachis 7; sculdais 8; sculdahise 11; sculdahis B. 
28. X. sculdais 5, 8; sculdas 6; Bculdahise 11; Bculdabis B. 
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2d?. 8i qua mnlier res soas ueBundftre uoluerit, non in 
absconse, eed in presentia principis aut iadiois uel seuldhauf,^) 
Ben dno aat tres parentes suos secnm habeat, et sie iadioem 

roget: „qmti res meas uolo uindere;*' et ipsi parentes in ipsam 
uindictionem raanum ponant, et ipsa se iiinditricem t'aciat; sie et 
munduuaM*) ei consentiat, et quod ueudideht stabilem Bit. 

INCIPIT DE ANNO VNDECIMO (p. Chr, 723). 

Quuniam quidum superius in hoc edicti corpore, ea quae 
nobis et nostris iudioibus uel ceteris langobardis congrua parue- 
roni^ in qnattaor uoluminibiis adiungere curaumus, et nunc, si 
aliquid pro gentis nostrae aaloatione adhuc adicere possumoBy 
oredemuB pro bis dei nusericordia adipiaoi, et letributionem aeter- 
nam ab ipso domino iesu christo nihilominns promereri. Ergo 
in dei omnipotentis nouiiue ego qui supra liutprand^) excelleu- 
tissimus gentis langöbardorum rex anno regni mei deo prote- 
gente nndedmo, diae kalendarum martiamm, indictione sexta, 
hoc itemm in quinto uolumine adiungere ourauimuB; id est 
kapitale primo: 

30. I. De bis feminis, quae uelamen sancte religionis sns- 
cipiuut, aiit quae a parentibus suis deo uouintur, aut ipsae se 
elegant^ religionis habitu aut uestem monastiga induerc uedentur, 
qnamquam a sacerdote oonsegrate non sint, sie nobis iustom 
pamit esse pro dei amoie, ut in ipso babitn in omnibns per- 
senerent^ nee sit ezcusatio mali hominibns dioendo: ^^quod sacrate 
non snnty ideo si copolantnr culpa non habend. Sed, ut supra 
premisemus, quae talem siguum super se, id est uelamen et ueste 
sancte dei genetrices mariae, quocumque genio in se suscipiunt, 
et postea ad saecularem uitam uel babita transire nuUatinus ^ 
presumat. Qnia considerare deuit omnes cnstianus, qnod si 
qnisoumque saecnlares parentem nostram saecularem disponsat^ 
cum solo anolo eam subarrat et euam facit, et si postea alter 
eam oxorem ducit, culpauiles iüueuitur solidos sexcentos : quantu 
magis deuit causa dei et sanctae mariae ampüor esse, ut quae 

[29?] 0 sculdaclÜB 7; sculdais 8; Bculdahis B. 

s) mimdoalt 8; mundoald B. 

V liudbrand 8; Uadprand 9; Lutprand 12. 
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ipsum uelamen uel habita in se suBcipiunt^ in eodem deueant 
peneueraro. Si qua nero femina oontra hoo, qnod nostra in^ 
atitiut ezoellentia, egerit aut maritnm se copolanerit, perdat 
omnem wbstantiam auam^ et deaeniat ipaa sabstantia ad pote- 

statcm palatii; de persona autem eiusdem femine, quae talem 
malum comiBerit, iudecit rex, qui pro tempore fuerit, qualiter 
illi placueiit, aut iu monasterio mittende aut qualiter secundum 
denm melius preuiderit Simüi modo et de uicta uel uestimenta 
eins ipee prinoepa ordinet» qualiter ei placnerit Si antem ille, 
in cuius mundio talis femina est, consentiens fuerit in supra- 
scripto malo, et })roiiatum tuerit, conponat uuergild^) suum; et 
iUe, qui eam tollere presumpserit, conponat in palatio solidos 
eexcentos. Si aatem munduuM*) in ipso malo consentiens non 
fiierii> medietatem de ipsis sexoentis solidis aocipiat ipse, etme- 
dietatem rex. Qni antem talem feminam rapnerit, conponat so- 
lidos mille, ut procedat causa dei solidis ceutum, quoniam de 
raptu seeularis teminae conpositio nongenti soüdi in edicto [Roth, 
191] lecuntur. Ipsa nero, qnae non oonsemaaerit ea qnae sa- 
peiins legitor, et malo snprascripto consenserit, poenae snpra- 
scriptae snbiaoeat. 

31. II. Si quis rapuerit qnalemcumque femina libera sae- 
culan;m, unde in anteriore edicto lugitur conpositio solidorum 
nongentorum, ita uolumus, ut de illis quadrigentis quinquagenta 
solidis» qui perteneunt ad parentes uel ad mimämialdf^) ut 
aocipiat ex ipsis solidis munäuualdt^) qui fiierit^ pro &tigio suo 
ex acceptione de ipsa poena solidos numero centum quinquaginta. 
Reliqiios uero trecentos habeat ipsa femina, cui tales iniuria aut 
detractio facta est. iSi autem patrem aut fratrem ipsa femiua 
habnerity et in eorum mmdwm füerit, tunc pater aut irater de 
ipsam conpositionemy quod sunt solidi quadringenti quiquaginta, 
ilunant cum filia aut sorore sua qualiter uoluerint Nam alter 
munduuald^) aut parentes sie diuidant ipsam coupositionem, sicnt 
supra statuimus. 

30. I. ^} uuirigild 2; uuidrigildum 7; guidrigüd 8; uoirgild 10, II» 
Bj uuidrigild rell. 

•) muoduald 5, 7, 10; mundoald B. 
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35. VL 8i quis sme uolontaie regia m qualiornnqne otiii- 
tatem contra iadicem snnin eeditionem leuaberit, aut allquod 
malura fecerit, uel eum sine iussione regia expellere qucsierit, 
aut alteri hominea de altera oiuitato contra aiiam oiuitatem uel 
alinm indioem« ut anpra» ame inaaione i^gia aeditionem fecermt^ 
ani enm expellere eine regia nolnntate qneaierint: tone Die, qni 
in capnt ftieri^ anime ane inonrrat pericnlnm, et omnea res eina 
ad pnplicum deueniant ; reliqui autem, qui cum ipso fuerint in 
malo consentienteB, unnsqiiisque conponat in palatio uuergild^) 
aunm. Et ei caaam cuiuscumque bluttaaerint, aut res eoram 
talerint, qni cnm palatio ant oom rege tenenl^ et fidem anam 
eom indice in palatio oonaeroant^ oonponat omnea rea ipaaa, eoi 
eaa tnleril^ in ahtoffUd,') et uuergHd^ annm, nt anpra diximna» 
conponat in palatio. Hoc antem ideo preuidimus in preaente 
pagina edicti scribere, ut malum uitium non crescat, sed ampu- 

temoB, et ut omnes in pace et gratia dei et regis uiuere ualeant 

36. VII. Si quis dederit uuadiay et eam recepere negle- 

xerit^ conponat^ aicut in anteriore edicto legitur. Et ei üle, qni 
ipaa uuadia acoeperii^ reddere neglexerit per fideiuaaorea» et aput 
enm remanaerit, aic oonponat^ quomodo et ille, qni umdia ana 
redpere neglexerit 

37. VIII. Si quis alteri homini uuadia dederit, et ante- 
quam eam per fideiussorem liberit, uiolenter de manu illius abs- 
traxerit, cui eam dedit, conponat ei cni ipsa uuadia abstraxerit» 
aolidoa 24. Hoc antem ideo adfigi precipimaa, ne pro tali canaa 
acaadalnm oriatnr, ant anima pereai 

dB. vnn. 8i qnis alii uuadia dederit» et nolnerit eam 
per fedeiussores suos recipere, et duxerit ad eum, qui uuadia 
recepit, fideiussores unum duo uel tres, et ipse dixerit „quia 
nescio qui sint^', ut damnum ei facere possit: tunc adducere ei 
debeat fideiuesorem aut de Ula oinitate, nnde ipee eat, qui uuadia 
dediiy ant de iUs nnde ipee eat qni anaoepit Et ai menime ita 
innenti fiierinty tone anscipere debeat ipse, qui uuadia aocepit, 

85. VI. 0 ttoidrigilt 2; nnidridld 6; anidrigfldam 7; guidrigild 9; 
noirgild 10, B; nuidrigyld 11; nnidrigild rell 

•) actogilt 2; acti^d 8, 8, 9; aotighild 5; aetofild 6, B; actogyld 
11; oetegild 12. 

*) nnidrigild 5; anidrigUdum 6; nningild 10, B; reU. nt inpra. 



62 



LmPBANDI LBQE8. 



fideiiMsorem hominem libemm» quem conlibertns eins cognitam 
habet^ et dioit ei: „qjanA ego scio qaia ei credere potes'*; ei 
homo ille qni uuadia dedit, damnom non pstiatnr. 

39. X. bi quis alii homini uuaäia dederit pro quacumque 
causa, et fideiussorem po8uerit> et postea ad ipsum fideiussorem 
anteeteterit, ant pignns de manu tulerit» etprobatam fiierit, ooih 
ponat eolidoa uigentL 

40. XL Bi quin alii homini uuaäia dederit et fideiussorem 
posuerit, et ipse fideiussor cum pigneraiierit, et pignera ipsa ad 
creditorem eius dederit, et postea ei ipse, cuius pignera tueht> 
per nirtutcm tulcrit, conponat ipsa pignera in ahtogüd.^) 

41. XIL Si quis aliom ante oonstitatam pigneraaerit^ et 
probatmn foerit^ quod ante oonstitatam pignerasset^ conponat 
ipsum pignom in ahtogüd.^) 

42. XIII. Si quis iudex aut actor puplicus in qualicumque 
ciuitatem aut locuni inter homenis, qui aliquam discordiam habent, 
triuuas^) tulerit, et onus ex ipsis hominibus, inter quos ipsas 
iiriuuas*) tulta sont, eas raperit, medietatem de ipsas triuuas^) 
conponat in pnplico» et medietatem illi cains oaosa est Et ipsas 
trntuaa^) non sint minns qaam solidi dncenti ; qui autem amplius 
forsitan pro raaioribus causis pouere uoluerit, sit ei licentiam. 

43. XIUI. De donatione. Si qois alle homini qualiscum- 
qne rem donauerit et launiffild^) susceperit, et postea defendere 
minime potnerit^ tanc aliam talem rem, qualem donauit, qaalis 
in illa diae innenitar esse, reddat cai donanit, et amplins non 

calomnietur. 

44. XV. De seruo fugace et aduena homine, si in alia 
iudiciaria inuentus fuerit^ tunc deganus aut saltarius qui in loco 



40. XL s) sctogilt 2; actigild 3, 5, 8, 9; actogild 6^ octogild 12; 
actigyld rell. 

41. XIL t) actygild 11 ; rell. ut in tit. 40. 

42. XnL treanss 2, 6, 9, B; trianam 8; trinoaa 10, 11, 12; 
treagas 12 in marg. 

•) tribnas 8; trebnas 5; triauam 8; triwiss 10; trinue 12. 
*) trebnas 8; 8 & 10 nt supra; treoais 11; trinnis 12. 
*) trebnas 8, 5; trinna 8; trmiue 12. 

48. XIY. >) laonecbUt 2; lannigild 8, 7, 10; laaegUd 6; IsmegiM 
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est, conprehendere debeat et ad seuldhauf^) säum perducat, et 
ipee seMhaia*) exaa iudioi sno consi^nei Et ipse index pote- 

statem haboat cum inquirendum, uude ipse est : et si inueutus 
ftierit, quod seruus sit aut für, mox mundet ad iudicem aut ad 
dominimi eim, unde ipse fderit, et habeat pro presura de ipso 
seruo per oapiit solides duos. Si autem post inqnisitam causam 
ipse homo qui conprehensus aut inqnisitns fiierit Uber aparaerit^ 
nnlla sit onlpa ei, qui etun presit aut inquisinit Si uero de- 
ganus aut saltarius hoc tacere distulerit, conponat solidos 4, 
raedietatem scuhJliaiz^) suo, et medietatera cuius causa est. Et 
si sculdhai^*) neck ctum posuerit» conponat solidos 8, medietatem 
indici sno et medietatem cnins canaa est Si uero iudex ad enm 
inqnirendnm nel maadatom fiioiendam, nnde ipse homo est^ dista- 
lerit, conponat in palatio solidos 13. Et si ille index, oni man- 
datum uenerit, neclectum fecerit ad ipsum homiiiem recollegon- 
dum, aut harimanno^) siio mandatum facieudum : „quia iu tali 
loco liomo tuus couprehcDSus est^', et hoc neclexerit, conponat 
in palatio solidos 12. Et sit spatio de ipso mandato faciendo in 
istis partibns in nno mense; trans alpes nero, in partibns tosdae, 
in menses dno. 

48. XVim. Si quis liberum hominem foris proiiineia uin- 
dederit^ couj^ou&t ^utiergüd^) eius, tamquam si eum occidiaset 

* 

INCIPIT DE ANNO DVODECIMO (p. Chr. 724). 

— Ideoqne ego liutprand^) in dei nomine excellentissimus 
gentis christianae et catholicae langohardorum rex, anno regni 
mei chnsto protegente duodeeimo, die kalendarum martianim, 
indictione septuna» una cum iudioibus et reliquis langolHirdis*) 



44. XV. 1) scu) 2; sculdau 5; sculdasBium 6; Bculdahissu 7; scul- 
dahise 11; sculdahis B. 

s) sculdassius 6; sculdahis (sec. man. sculdabiss) 7, B. 
*) BColdai 2, 6; sculd 6, 9; sculdahise 11; sculdahis B. 

senldsis 2, 5, 8; sculdahis 8, 7, B; sculdas 6, 9; sculdahise 11. 
•) arimanno oodd. B. 

48. <) nnidr^t 2; nnidricßd 5; guidrigild 3; uuirigild 10, B; 

müdrigyld 11; vidrigild reU. 
liadprand 8, 9. 
*) Isnguhardis 5. 



64 



LmPRANDI LIfflB. 



fidelibiiB noetris hoc ftdiiiiigeie in edioti ouravimnB pagin% m 
nolunine qnidem s»to, qnod «ntea fiieiat maltis superoeiiientQnu 

causis obmissum; id est in primis: 

54. I. De poBsessionera. iSi qiiis cartolam donationis per 
gairethine^) facta aut per susoeptum launiffild,^) uel forte con- 
pamtione ostendeiit^ et ree ipeas imde legitor non poflsederity el 
dixerit qnod ei monimem nuim absentatiim fuiseet: ei per tri- 
ginta annoe et anper possessio ipea fberit^ non habeat adnersiit 
eum, qui possedit, t'acundia loquendi cum monimem ipsum, quod 
ostendere uidetur; nisi ipse ürmiter poBsedeat, qui per ti%iiita 
annos poeaedit» qoia iam gloriose memorie grimuuald*) rege per 
triginta annoram possesaione inatitatum est 

55. n. 8i quis Beraum snnm fidcfre^) MnffCwerUf et 
aamund^) a sc fecerit, ucl quocumquo modo eum a se absolserit, 
in manu regis dandum, aut in ecclesia circa altare ducendum, 
et postea ipse libertus uoluntatem patroni sui fecerit, manifestare 
debeat libertua ipse libertatem anain aepina indioi et ad uioinoa 
anoa, qnaliter absolutna eaae nidetnr; et poatea niillo tempoi» 
ipse patronna ant heredee eins oontra enm qni libertatns est^ 
querellas possit mouere, dicendo quod ei debeat obedire pro eo, 
qaod Bua sponte pro beneficio de domino suo uolimtatem eius 
fecerat; sed firmis ei ana permaneat übertaa. 

57. TTTT. 8i quia debitam feoerit^ et res aoaa nindederi^ 
et talis Aierit ipse debitus, quod sanare non poeait, et fllina eins 
per uxorcm suam aliquid conquisierit, ucl postea sibi per quo- 
cumque genio laborauerit, poateus genitor eius omnes res suas 
uenundauit, uel pro debito suo creditoribus suis dederit, aut a 
pnplioo intvonussi ftieient: non habeant Uoentiam cieditoria eius^ 
rea qnaa filins de coniuge ana habere nedetor, nel quod poatea 
conquisiuit ant laborauit^ repetendnm aut distrahendnm, sed habeat 

64. L 0 garethinx 3, 6, 10; gairethinz 8, 9, 12, B; garitinz 6^ 
garethinex 7; gariihinx 8, 11; gairithinz 11 in ind. 

•) konechilt 2; Utanigild 8, 7; laaigttd 5*» Unaegttde, 8» 9; laoigfld 
10; hunegyl 11; hmneehild 12. 

*) grimoalt 2, 8; grimoald 8, 7, 11, 12, B; grimoald 5, 10; grimo- 
aldo 6, 9. 

55. II. 0 folfreal 8, 6, B; fulfrat, see. man. fblfraal 6, falfreaie 
11, 12; fulfrealem rell. 

*) amont 2; aamund 8, 12; haamnnd 9, B; ahaaand 10; amnnd rell. 
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sibi filras eins iure quieto; sio tarnen^ ut si a creditoribns pnl- 

satus fuerit, preucat Hacramentum , quod de rebus patris aut 
matris suae, si ipsa in mundio patris eins luortua tuerit, nihil 
aput se habeat nec alioubi comeudassit aut abscondissit, et sit 
absolatoa. Et si postea aput eum inaentum fuerit de rebus pa- 
temis, oonponat in aklogüd.'^) 

58. V. Si infans, dum intra etate est, res suas cuicumque 
dederit aut infiduciauerit, postea, cum in legitima etate uenerit, 
secundum legem cartolam ipsam inrumpere uoiuerit, et in rebus 
ipsis introire, non habeat pontificiumy qui emit aut infiduoiauit^ 
quod dederat requirendum ; quia quando conparauit aut infidu- 
ciauit, tunc debuit perspicere, quia puer ipse intra etatem erat, 
et contra legem faciebat: et posteus constitutum est, \^Lmtpr. 17] 
ut qui intra etatem fuerit, menime uindere aut infiduciare possit» 
talem causam eum habere dicemn% qui emit aut infiduciauit^ 
qualem et ille habere uedetur^ qui de seruo aut oMione emere 
aut infiduciare dinuscitur. 

59. VI. Si quis yastaldius,^) uel actor curtem rcgiam 
habens ad gobernandum, ex ipsa curte alicui sine iussionem 
regia casa tributaria» uel terram, siluam, uitis uel prata ausus 
fuerit donare, aut si amplius quam iussionem fiierit> dare pre« 
sumpserit, uel si requirere neglexerit, quod per fraudem tultum 
est, omnia ipse, qui hoc contra iussionem regia l'acero ausus 
tuerit, in dublum ahtogild^) conponat^ sicut qui res regias furauit 
[B/oUi, 369 J. £t si ipse antea mortuus fuerit, quam firaus ipsa 
appareaty heredis eins conponat, sicut supra \eap, 57] l^tur. 
Nam si per actorem frans facta fuerit, et anteaquam ad nostram 
perueniat noditiam, (raus ipsa per gastaldium^) inucntam fuerit, 
habeat ipse gastaldius^) de conpositionc quam actor conponere 
deuit partem tertiam, et duas partes sint in curtis regia. Et si 
per qualicumque hominem prius ad nostram peruenerit notitiam, 
quam per gastalMo inuenta sit, tunc conpositio ipsa in integrum 
nobis et curti nostre perteneat Q,uod si iudex aut actor uel 

57. IV. ') acto/^IKl i2, G, B; acty^^vld 11; octogild 12; actigiid rell. 
50. VI. ') gastakieiis 8: castald 9. 

actogild 2, 6, B; actegyld 11: ()(toj]jild 12: actigiid rell. 
^) gastaldeum 8; CAStaldium 0; hastaldium lü. 
^) gastaldciis 8; castaldeus 9. 
Meyer, Sprachdenkmäler. 6 
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heredis eomm pukati a nobis ftierint, qnod neglectom feciBBint 

ad cxquirendas Ten nostras, et ipsi dixerent, qnod ipsam fraudem 
neRcissent et millum noclicliiiu tVcissent, prcueant in Ulli ordioe 
Bacramentum, et dicant: ,»quia pater noater fraudem istam uum- 
quam Boioit nec consensit^ nee negliciiim poBuit ad exquiienduin, 
nee no8 per legem culpauelis esse deuemas'', et sint posiea ab- 
Boluti. Hoc enim capitulnm amodo statiumus, nt firmis sit; nam 
qiiidquid antea actum est, in nostro arbitrium n si riuinins. Et 
hoc proinde statuere preuidemus pro co, quod multas fraudes a. 
gasUAdUs^) uel actoribaa nostris &ctas inaeiiimuSy onde iam 
multas fiitigatioiiis babnimiis. Nam qnod a nostris deoessoribiis 
cnicumque datum est, stabil] ordine nolnmns permanere, sicut et 
illum, quod nos dcdimu» aut inantea dedoremus. 

60. YII. aldius cuiuBCumquc cum libera muliere aui 
pnella fomigatos fuerity conponot solides qmnquaginta in 
cnius mundium ipsa ftierit» et iUa repotit nitinm snum, pro eo 
quod tHäioni consensit. 

T)!. VIll. Si quis alii uuadia de Raoraraentum dederit, et 
sacramentalis dicti fuerent, et poatea ipae qui nomiuatus est^ cum 
ad sacramentum uenerit et euangelia pouta fuerit» se subtraeie 
quesierit^ ut sacramentum mmpatur, siout in anteriore edictum 
[7?o^. 363] est oonstitutum: tnnc preueat prius ille, qui iurare 
debct, ad illos sacramentalis suos sacramentum, quod cum eo 
munditer iurcnt. Et si sacramentalis ipsi audire noluerent^ et 
se aliquis in omnibus subtrabere quesierit, ut ipse causam suam 
qui iurare debuerit perdat^ iubemus ut manefestare debeat ipse 
sacramentalee qui se subtraere uoluerit^ certam ueritatem, })ro 
qua causa iurare menime presumit: et si manifestare menime 
potuorit, preueat sacramentum^ quod uullum conludium habeat 
cum bominem illum, qui samunentum audire debeat^ nisi quod 
animam suam timendo non pfesumat sacramentales esse. Et 
ipse postea qui iurare debet» habeat spatium noctis duodecim 
[Roth. 361 J, qui prope sunt; et qui de longinquo sunt, quomodo 
sunt de tuscia uel de austria, noctis uigiuti quattuor; et quterat 
alium sacramentalem, quem in loco ipsius ponat et sie sacra- 
mentum deducat^ sicut mujtdia dedit Et si iurare ausus non 
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fuerit aut manet'osiare non poiuerit, quidquid ipse, cui sacra- 
mentum in terra dedent, damnam passus fuerit, de proprüs 
rebus siub restiiuat. 

62. Villi. BeminiBcimur enim, qualiter iam statuimuB [cap. 
20] : qui hominem liberum occiserit , ut res suas in integnim 
perdat; et qui se delendendum hominem occiserit, coupouat se- 
cundum qualitatem personae. Nunc autem statuere pr^uidemus^ 
quomodo sit ipaa qualitaa consideranda. Oonsuitudo enim eßt, 
ut minima persona, qui exercitalis homo esse inuenitur, centnm 
quinquaginta solidos conponatur, et qui primus est, trecentos 
solidos. De gasindiis^) uero iiostris uolumus, ut quicunuiue 
minimiasimus in tali ordiii(3 occisus fuerit^ pro eo quod nobis 
deeeroire uedetur, duoentoe solidos fiat oonpositos; maioris uero 
secundum qualis persona faeni, ut nostra consideratione, uel 
successomm nostrorum, debeat permanere, quomodo usque ad 
trecentos solidos i})sa debeat ascendere conpositio. 

63. X. Si quis testimonium t'alsum contra quemcumque 
redderit^ aut in cartola falsa se soientem maaum posuerit^ et 
ipsa frans manefestata iiieril^ conponat uuergUd^) aman, medie- 
taimn regi et medietatem cuins causam fuerit 

IKCIPIT DE AJSNO TEETiODEOIMO (p. Chr. 725), 

Ego Uu^md^) in christi nomine rex gentis langobar- 
äarumj*) anno regni mei tertio deoimo, diae kalendamm mar- 

tiuruni indictionc octaba: dum rememorassem , quod uenientis 
homenis nostri in presentia nostra adduxerunt causas inter se 
aiteroantes» quae nec per utum fuimus certi ad terminandum, 
nee in edicti corpore ante insertae: proinde prouidimus eas 
usque ad diem supra scriptum kalendarum martiarum suspen- 
derc, dum usquc nostri ad nos couiuugerent iudecis, et una cum 
ipsis certum ibi terminum dcberemus inponere, unde postea nulla 
easit intentio. Sicut et factum est^ et subter leguntur capitula; 
primum omnium: 

62. IX. *) gaslnadiis 6; casindüs 9. 

63. X. >) nniriipld 2, 10; umdrigild 3, 5, 6, 12; nuidrigildum 7; 
giudrigad 8, 9; uuidrigyld 11. 

0 liotpr. 8; lindpiand 8; liabrand 10; lutprand 12. 
*) langabardonitn 6; liongob. 12. 
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C}f). I. De eo qiii liliara in capillo in casa habiicrit, et 
tilium non reliquerit iegetimum, ut de rebus suis amplius per 
Bullum titulum cuiqixam per donationem aut pro anima sua hr 
cere poesit, mai partis duas; tertia uero relinquat filiae suae, 
Bleut iam gloriose memorie HroiharU*) rex institnit [cap, 158. 
1.59]. Qnia qui tliine^) facit, et postea filiara iia4>citiir, in ter- 
iiam partem ipsum thinc^^ rumpit sccundum anteriorem edictum, 
et si dnas aut amplius» in mediaetate: ideo nos, dum in ipso 
edicto legitnr de Üiine*) quod est donatio [J2^. 171], nobis 
conparit, quod per nullam donationem nec per lanmigüd'^) possit 
filiam snam de ipsani tertiam })ortionem ßubstantiae siiae ex- 
herede iacere, et si duas aut amplius fuereut^ de medietatem. 

66. IL De liberum hominem, qui oxorem de semo aut 
de Miom suo uinente ipso marito tolerit^ et filiüs aut filias 
exinde nati fherent, nnllatinus ei heredis snocedant, sed nec 
libortatt^m suam habeant, nec per nulluni genio eis de rebus suis 
aliquit facere possit: quia in dubium uenit causam ipsam, cuius 
filius aut filia sit» quando ambo uiuent^ et dominus et semus, 
qui ante habnit et qui postea tulit 

68. ini. De iMiombus, qui de persona sua aläimes sunt, 
si aliqua conpellatio facta luerit : patronus eins cum defeiidat, 
aut per siigramentuni aut per pugnam, quaiis causa tuerit 

69. y. Si aldius ouiuscumque in casa alteriue nesciente 
domino suo fuerit» cum inuentus füerit, sie debeat dare homo 
ipse, qui eum habuerit, operas quomodo et de semo. 

INCIPIT DE ANNO UVARTODECIMO (p. Oir. 726). 

71. II. Si quis alio hasio oonpellanerit de pugna, quod solet 
fieri per prauas jiersonas, ])reueat sagramentum ipse qui cou- 
pellat Bolus, et dicat iuratus, quia nun hasto animo eum per pu^na 
faticare querat, nisi quod oertam habeat suspitione, sine de furto 
fnerit, siue de inoendio, aut unde ipsa conpellatio a^tnr. Et si 
hoc iurauerit^ postea uadat exinde pugna; si autem menime iurare 
praesumpserit, uuu fiat ipsa causa per pugua iudicata aut iiaita. 



») rotlierri 5; rotbarit 10; Rotharis 12. 
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73. nU. De donatione quae inne lamigüd*) ant nne 
thingatione*) facta est, menime stare deneat Qnia et sie spe- 

cialiter in cdictum non tuit institutuin, tumcii usqno modo sie 
est iudicatum: ideo pro errore toliendum hoc scribere in cdicti 
paginam insaimiis. Et qui fuerit propinquns parena, ipse snccidat, 
et ai ille snpraeatis ftierit^ qui ipeam donationem eine laumgüd^) 
dedit, poflsit eam a se recollegere; excepto n in eedesiam ant 
in loca Banctomm aut in exeneodochio })ro anima sna aliquit 
(juiscumquc donauerit, stabile deuoat perniaiifre, quia in loga 
sanctoruni aut in exeneodochio nec thinc*) nec launigüd^) in- 
pedire deuit» eo quod pro anima üftctnm est 

77. VIIL Si duo firatres, ant si pater et filina ^tfi^o^^) ' 
fVierenty 8i unns ex ipeis sine filüs filiabns mortnos fnerit^ cnrtis 
regia ei succcdat. Ideo auteni hoc scripsimus, qnia et si ad- 
iictum in edictum propriae non t'uil, tarnen omnes iudices et 
fideliB nosth sie dixerunt» quod cauuarfida*) antiqua usque nunc 
sie fuissit 

78. Ynn. De poBsessione, qoi aliquit de puplico habit^ 
• et per sexagenta annos qnietos possedit, leceat enm inantea sine 

aliqua molcatationc habere et pussedort'. Hoc auteni ideo statu i- 
inus, quia possessio alioruni hominum socundum langobardorum 
legem {Grim. 4] in triginta annos Rnitur; causas quidem legaliSy 
nnde conpositio expectatur, dublioatas statuit decessor noster 
HrathetrU^) rex [cap, 369] oonponere: propterea nobia rectum 
com nostris iudicibns conparuit ease, ut et in iata causa de 
possessionc duplicentur ipsi anni, ut tiani GO. Et si aut iudex 
aut actor noster ipsum, qui possessionem talem habit, pulsauerit, 
quod ipaam rem iniuate poaaediaait aut inuaaiaaity et non sint 

73. IV. ') laoaechild 2; launigild 3, 7, 9; latmichild 5; launichü 

10; launegyld 11. 

=*) tingatioiie 3, 5. 

>) lanichild 6; launegild 7; lannigil 10; rell. ut supra. 

*) thinx B. 

launcchild 2; launigild 3; launichUd 5; hiunegild6, 7, 8, 9; launi- 
chil 10; launegyld 11; launchild 12. . 

77. VIII. 0 tingitti 5; tingati 7. 

cadarfcda 2; cauuerfeda 3, 5, 8, 13; cadarfida 6; uuarüda 7; 
guaderfia U; cartafeda 10; gadarfedas 11; catarfcda 12. 
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oonpleti sexaginta anni : tano ille caius poseessio esk, dioat iuratas 
ad sancta enaugelia ant de se ant de patre ant de auio, quod 
ipeam rem per principem, qualem ansus fiu^rit noiiiinare, ipse 
aut parentis ipsius per Bcxa^inta annoa possediBsity nec eam per 
legem dimittere deueat, et eit postea securus. Et m hoo facere 
auBiu non taevit, aut forte gastaldma^) ant aotor prouare po- 
taerit, conpleti sexaginta anni possessio ipsa non sit^ et ueritas 
apparuerit, quod de pupHco fuissit: aut ostendat preceptum aut 
amittat ipsam rem, si sexaginta anni in ipsa possessione non 
iuerit conpletL £t si lorsitans aliquis de senio aut de cUdione 
donmo regia conparauit, et pronata causa fuerii^ relaxit ipsam 
* rem in pnplioo^ qnia de senio aut de (ddiane regis possessio 
ninditionis esse non deuit, sicnt nec de aliomm serois nel 
(ddionibus. 

79. X. De eo homine, qui cauallo in mercato conparare 
uoluerit, ut ante duos aut tres homines eum emere deueat^ nam 
non segrete; et si aliquis postea ipsum oauallum cognouerit^ 
. habeat testimonia, in ouins presentia conparauit, et ei postea 
fhrti calomnia non fiat Et si ad ipsos teste« non eredederit^ 
qui turtum querit, firmcnt ipsi tcstes per sagramcntum, excepio 
»i taies homenis fuerent, quibuö rox aut iudex sine sagramento 
eredeie possit Et si homenis non habueri^ in quornm presentia 
oonparaolt, nisi simpliciter dixerit: „quod oonparani de frameo 
aut nesdo de qualem hominem^ oonponat ipsum oauallum pro 
furtum. 

83. Xlin. De Omnibus iudicibus, quando in cxercito am- 
bolare uecessitas ifoerit, non dimittant alios homenis, nisi tantum- 
modo qui unnm oauallo habent, hoc est homines sex, et toUant 
ad saumas suas ipsos oauallos sex; et de minimis hominibus» 
qui nee casas nec terrae suas habent» dimittant homenis decem : 
et ipsi homenis ad ipsum iudicem fiiciant per ebdomata uua 
opcras tres, usque dum ipso iudex de exercito reuertitur. Sculd- 
haijs^') uero dimittat homenis tres, qui cauallüs habent, ut toilant 
ad saumas suas oauallos tres; et de minoribus hominibus di- 
mittant bomenis quinque, qui faciant ei operas, dum ipse reuersus 
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fuerit, ßicut ad iudicem dixemus, per ebdomata una opera» tres. 
öaltarius quidem tollat cauallo uno, ot de minoribus, qui ei 
operas faoiat» tollat homine ano, et faciat ei operas, aiout aupra 
legitur. Et si ampliua iudex nel sciddhau^) aiit saltarius di- 

mitterc })re8nmp8erit homines sine regia pcrmisso aut iussione, 
qui in exercito aiubolare deuit, conponat uuergüd^^ suo in 
aagro palatio. 

INCIPIT DE ANNO CiVINTODECIMO (p. Chr. 727). 

lam eniin . . . uicibus illa in antico edicti corpore aiicmen- 
tare preuidemus, quae credimu« dco et bonib hominibus pluciia 
e88c: modo quidem una cum nostris iudioibus et reliquifi langü^ 
bardis fidelibua uoBtria, diae kalendarum martiarumy anno deo 
protegente regni noatri quinto decimo, indietione decima» iterum 
pro quietudine pauperum et omnium langohardorum fidelium 
noHtrorum tranquillitatem prospeximus iu edicti corpore illa ad- 
iungere, unde antea erat inccrta definitio, quoniam alii uolebant 
per usum, alii per arbitrium iudicare. 

85. EL Si quia iudex aut aeujiähaiM^) atque aaltariua uel 
deganue de loco, ubi arioli aut ariolas fuerit, neglcxerit amodo- 
in tres meiisis cos (;xquirerc et inuenire, et per alios homines 
inuenti tuerent, tunc conponat uuusquisque de locum suum mo- 
diaetatem pretii sui, aicut supra legitur. Et si manefeatatum 
fuerit, quod aciat iudex aut BdüäkoM uel aaltanua aut degonua» 
nbi ipsi arioli aut ariolas sunt, et eos non condemnaiierit aut 
prcmium tolerit, aut quasi causa piaetatis ucl pro qnalicumque 
genio absolserit: tunc integre uuerg^ikP) suo iu sagro palatio 
conponat Nam ai per iudicem inquiaiti aut inuenti fuerent 
sine noditia BcMhoMf tunc babeat ipae iudex poteatatem foria 
prouincia eos uindendum et praetium sibi toUendum atque haben* 
dum ; nam si per sculdliaiz inuouti iuerent, mediaetatom de ipso 



*) BeuldassiuB 6; sculdaiB 8, 11; scnldabis B. 

*) uttirigild 2; ouidjrigild 8, 6; undrichilfl 6; gnidrigUd 8, 9; wur^ 
gUd 10, B; unirgyld 11; Tudrigüd 12. 
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praetio toUat iudex et mediaetatem sctddhaiz. Et si deganiiB 
aut salturius ipsoB ariolüs aut ariola» uel supniHcriptÜH Hagrilecüs 
mnenerit et aaüdhaie sno manelestauerit^ tunc tertiam partem 
ipse aaltariuB aat deganus de ipso pretio per quem innenti 
(herent^ habeat sibi, et dnas partis toUat ipse seuld^is. Et ita 
prospeximns, ut unusquis iudex et sculdhaiz faciat mitterc prc- 
conem, ut qui usque modo ipsa nec dicenda opera egerunt, siue 
masculus siue fcmlua, ut amodo non fiat; et si amodo non ie> 
cerenty non uadant nenales. Nam si post ipsnm preoonem in 
talibna malis operibuB inuenti Aierent» poenae suprasoriptae subia- 
oeant Et ita nolnmns atque prec ( jurnns nt nnuequisqne sctdd- 
haiz vi saUarius atque dcganus iurare debeat iudici suo ad sancta 
dei luiangelia, quod in ista causa nulluni neclictum ponant; (piia 
iustum est, ut dum in nostra causa neclictum ponere non pre- 
sument nec nobia celare, qui contra noe agent aut conailiant: 
quantum magis non debent neclictum in dei causa ponere, quae 
plus est, ad inquirendum. 

86. III. Si quis cauallnm alicnum in damnum suum in- 
uenerit, et iuxta anteriore edictum \Iioth. 343] ad clausuni 
minauerit, et illam rationem fccerit quam edictus anU^rior cernit, 
sie exinde procedat iudicium, sicut gloriosae memoriae Hra^harit^) 
rex institnit. 

87. Uli. Bi quis cum seruo aut Mime uel cum perte« 
nontcm alieno de qualiscumque re conuenerit sine noditia domini 
tiius, quae in anteriore edicto [lioth. 233 — 235 J non contenetiir, 
et prouatum fherit, quod res domini sui naufragassit» tunc reddat 
ipsam rem, qui eäm susoepit absque praetio, domino eins, ita ut 
satisfaoiat per sagramentum, quod atnplius exinde non tolissit 
Postca dominus eins faciat de seruo aut de Mione suo, quod 
illi placuerit. 

89. VI. iSi quis coniogi »uae metam dare uoluerit, ita 
nobis iustum esse conparuit^ ut ille, qui est iudex, debeat dare, 
si uoluerii^ in solides quadringentos, amplius non, minus quo- 
modo conuenerit; et reliqui nouilis homenis debeant daro in 

solidos trccentos, aiupliu» non; et si quiscumque alter homo 
minus uoluerit, quomodo conuenerit. Et ipsa nieta sub aestima- 
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ttone fiat data et adpretiata^ ut duIIo tempore exiode intentionis 
ant caasationis procedat 

91. YIIL De scrinis hoc prospeximus, nt qui cartolas 
«cribent sine ad legem langobardarumy*) qnoniain apertissima 

et ponc Omnibus nota est, siue ad ronKinurmii, non aliter faciat, 
nisi quoinodü in ipsis legibus coutunetur; uam contra legem 
langohardorum') aut romanomm non soribant Quod si non 
Bcionty interrogent alteroe, et si non potaerent ipsas legis pleniter 
Bcire, non soribant ipsas cartolas. Et qui aliter facere presump- 
serit, conponat uueryild^) suum, excepto si aliqoid inter oon- 
libertus couucnerit 

93. X. Si quis mulierem aut puollam aut n^ligiosa temina» 
qnae in alterios mundnim est» in sacramento mittere presnmp- 
serit» conponat ad nmnduuM^) eins solidos nnmero quinquaginta, 
et in palatio sol. nnmero 50. 

i<4. XI. Si quis fream alienam sine uolontatem de mun- 
dmicihU) «M*U8 moucre casa, ubi inhabitat, prosumpserit, et 
alibi duxerit» conponat ilie qui in caput est, pro inlecita pre- 
sumptione ad mmäiu/uoild^) eins solidos nnmero ootonta. £t si 
liberi homenis cum ipso Aierent, conponat nnusquis per oapnt 
sol dos 20; serui autem in oonpositione domini sni oonpoteotnr. 
Xam si forte illc liunio liber, qui ipsam fream de casa ubi est 
tolerit, et sibi uxorem duxerit, sie conponat, sicut f^loriose 
memoric Hrotharü^) rex in anteriore edicto {Roth. löti. 1Ö7J 
instituit 

INGIFIT DE Arno SEXTO DEGIMO (p. Chr. 728). 

Pluribus iaui quideni uicibus in antiquo edicti corpore ea 
adiun^ere curauimus, quac pro salute animae et gentis nostrae 
saluatione esse prospeximns; nunc itaque simili modo ea consi- 



91. VIII. ') laiigub. 5. 
*) langub. 5; lancob. 2. 

^) iiuirigild 2; uuidrigild 3, (>; uuedricihld 5; uuidrigildum 7; guidri- 
gild 8, 9; uuirgild 10, B; uuirgyld 11; uutdrigilt 12. 

93. X. munduald 5, 7; mundoaldo 6 et MC. Yeun; mimdoald B. 

94. XI. *) munduald 5; mundoaldo 6; mundoald B. 
*) munduald 5; mundoald B. 

*) rotharit 2, 10; rotberi 5; rotharis 12; rotbari B. 



74 



LlTVPRANDl LEG£S. 



deranteö, quac sccundnm deiim rcrta ohhc cognouinuif*, ut nec 
periuria ncc iurgia inter uobtros emergantiir lidoles, una cum 
noBtris iudicibus atque fideiibus lanyobardiSf et modo presenii 
tempore die kalendarom martiaram anno ohristo proiegente rogni 
nostri 16, indictione 11, iternm admngere: denm maocamns 
testen), non pro aliqua uana gloria aut laude hiimana queren- 
duin, K(;d dei omnipotenti piacendo et nostros do errore toUendo 
subiectos. 

96. L Si quia pro oansam anam aliquid iudici aut ad qua- 
lemcumqne looopositna uel fidelia regi dederit» et uiuentem eum 
requisierit, dicendo quod liberatnm non sit, faciat illi iuatitiam, 

post quaiiliisciiniquc annoB rcquisierit Kam si post mortem eiuK 
aUiia aut heredis pulsauerit^ sie statuimus, ut si uiuentem patrem 
pnlsauit proclamando ad regem, aut oonpellandum per tales ho- 
mines quorum fedie amittitur, et ueritaa apparuerit^ quod pulaauit 
et institiam inuenire non potuit» faoiat ei filü aut heredis iuati- 
tiam sicut lex est, si intra anni spatium post mortem patris 
repetitionem suam ostendorc potuerit. Nam si suam reclama- 
üonem ostendcru nou potuerit, et anni spatium preterierit, etiamsi 
pulsassit» non habeat fagnndiam filius aut heredes repetendo, nisi 
Bit aibi contemptuB. Quia de uuaäia et fideiuBBore de aagra- 
mento ita Hrdharit^) deceseor noster in anteriorem edioto [cap. 
3(U] Hic statuit, ut post anni 8})atium, cuius pars neglexerit, 
amittat causam suam: ideoque nobis congruum paruit, ut ipso 
qni sine uuadia et fideiusBorem repetire querit^ post anni spatium 
facundiam non habeat repetendo. 

97. IL 8i quis alium pulsauerit de seruo suo aut aidUme, 
quod furtum aut humicidium aut aliquod malum feciBsit, b! uiuen- 
tem ipso seruo iiut aldione eum pulsauit et con})ellationem fecit, 
faciat ei iuBtitiam, quandoque pulsatus fuerit. Kam si dum ipse 
seruuB aduixerit, dominum dus non pulsauerit» nisi post mortem 
serui aut aldionis ipsius quesierit ad domino eius^ ut ei iustitiam 
faciat: decreuimuB ut nullam facundiam habeat requirendi, « 
uiuente seruo aut aldione non pulsauit dominum eins; quia in- 
iuste nobis upparuit, ut i)osteu8 seruo aut aldionetn ipsum iuqui- 
rere non potest, ut ei aliquam iustitiam iiEiciat 
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98. IIL 8i semtis caiiieciimqne aaoillam alterias tolerit^ 
et dominnB ancillae eam libertanerit et aanmitd^) feoerit, ant si 

füiii uindederit ot qiii eam tüuit doloHo aniino libertanerit, et 
seruuR ipBc in Beruicium ponDanBerit: amittut ipsam libertatum 
euani et sit ancülain regia ; et ipee qai eam libertauerit, conponat 
regi aliam talem, aut prediim quantom ipsa ualnerit^ eo quod 
cotaladiom feoti 

99. IUI. De puero intra actatem decreuit clementiam 
noKtrain cum uostris iiidicibiis uel reliqnis langobardis, ut sicut 
in alium hominem de rebiu» suis, dum intra aetatem cnt, dare 
oon poteat, ita nec regi donare possit^ antequam ad legitimam 
penieniat aetatem; qnia de cauaam istam mnltae oonteotioma 
fuenmi 

100. V. Nulli sit licentiam, qiialeiiit miilierem, mundium 
eins habens in potcstatem, post mortem mariti Hui ante anni 
spacium uelaru aut monachico habito induere. Et si ipsa sua 
aolontatem ante anni spacium hoo üftoere disposuerit» aeniat ad 
palatium regi et dicat dementiae eins uolontatem snam et iater- 
rogata nel inquisita diligenter a rege, per eins pennissum acdpiat 
religioncH uelamen. »Si uero ante anni spacinm sine permissum 
regis quis hoc iacere presumpserit» coopouat regi uaergüd^^ 
suum; mundio nero malieiis^ nel res eins propriae eint m pote> 
statem palatii. Qui hoo ante anni apacinm faoere qneri^ propter 
logrum pecuniae uel seenli onpiditatem hoo faoere qnerit^ nam 
non ob amorem dei, aut anima eins saluandam; quia post mor- 
tem niri sui, dum dolor recens est, in (juale partcm uoluerit, 
animum cius inclinare potest 2<am cum in sc rcuertitur, et 
camis dilectatio ei obnenerit^ qnod peins est^ in adnlterinm oadit, 
nec monacha esse innenitor nec lalga esse potest Et si alter 
qniscnrnque homo, in cnins nmnänm non est, hoo facere pre- 
Humserit, conponat uueryild*) suum in sagro palatium, et ipsa 
cum rebus suis sit in potestatem munduualdi^) sui. 

101. Yl. 8i qna mulier religionis uelamen induta tuerit^ 
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nel obseraata mnnia, qualiter in snperiore oapitalo adfixa «not» 

iü monasterio intrare uoluerit: si filius aut filias habuerit, in 
quoruin mundium esse inueniatur , cum tertiam portionem de 
propriis rebus suis intrit in monasterium, et post ouitum eiui 
remaneat in ipso monafiterinmy ubi ipea intranerit Si uero filiiis 
ant filias non habuerit^ com medietatem de rebus frais in moiiA> 
sterio intrare possit, si uoluerit, et post eins docessum maneal 
ipsa metietas in poU'Htatem monastcrii. Nam si in domuiii por- 
manserity potestatem habeat de rebus suis iudicare pro animam 
snam, ant coi uolnerit^ tertiam portionem; dnas nero portioniB 
ex lebns eins sint in potestatem ipsins, ad quem mmdim 
eins pertinet 

102. A^IT. Si quin langohardus habuerit tilium masculinura 
legetimum unum^ aut iilia legetimam unam aut plures, et anbe- 
quam eam ad maritnm tradat, ad mortem uenerit, potestatem 
babeat ad filiam snam per cartola donationis, si nolnerii^ nsque 
ad quartam portionem de rebus suis iudicare; si iudicauerit^ 
stabilem permaneat 

103. VIIL Kulli sit lioentiam^ coniugi suae de rebus suis 
amplins dare per qnalecnmqne ingenio, nisi qnod ei in diem 
notomm in metfio^) et margi$usap^) dederit secnndum anteriorem 
edicti pagina [LitUpr. 7] et quod snper dederit, non sit stabilem. 

INGIPIT D£ A^NO SEPTIMOD£GIMO (p. Chr. 729). 

Vioibus iam etiam ... in uoinmina in antiqno edicti co^ 

pore illa adicerc curauimus, quo deo placita et ^cnti noatre 
expediuilia esse cognouimus: et nunc quidem propter singalas 
nexationes, que inter homines orinntur, prospeximns etiam et 
modo adinngere, que oportnna esse probantur. Et ita statuimiu 
atque censnimus, ut a die isto kalendamm martiamm anno regni 
nostri , deo propitio septiniodecimo , indictionc duodecima , sie 
debeat de istis causis iudiciuiu procedere: nam quod antea 
statuta sunt, modo minima renoluantnr. Quia nobis sie oonstetit 
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com nostns iudioibas tarn de anstria et neustria et de tnscie 
partibus uel cum ceteris langcharäis fidelibus nostriB^ id est in 

primis : 

105. IL De hiB qui de inlecito matrimonium ante tempo 
Dati sunt, et ei legetimi fratri sui nolontariae partem dedenint, 
ita statuimHs, ut si e! firatri snt legetimi nolontariae partem de- 

deriint, in i])80 deueant permanero, et oos (^xhereditaro iiiciiime 
deueant Nam pater non jiobrü iUos inlecitüs ueque per thinc 
nel per qualicnmqne conludium heredis instituere. 

106. III. Si qnifi aildkm^') alienam aut suam ad oxorem 

tollere uolucrit, faciat eam uiiirdibora,^) sicut edictua conteuit 
[Both, 222] de ancillam. Nam qui sine ipsa ordiuatioue eam 
quasi oxorem habuerit» filii qni ex ea nati fuerent^ non aint lege- 
Um, sed naturalis. 

III. VIII. Si qnis senium aut aldionem alterius per con 
ludium coupraehindere preBumpserit, dicendo quod super furtum 
Buum eonpraesisait aut tacito in cnrtem suam noctis tempore 
inuenisait^ et oonlndins ipse apparuerit et certa foerit ueritas 
adpronata: oonponat ipse, qui enm adpraebindere per talem in- 
genio presumpserit, ei ciiins fuerit seruiis aut aldius, quantura 
ipse conponere debuit, si absque conludium aut fraudem eum 
piesissit^ id eat furtum ipanm, quod qnerebat, in ahtogild^) et 
pro inleoita presumptionem solides 40 ; et si fiirtnm non repetierit, 
nisi de tacito in cnrtem suam conpraehlnsnm dixerit, oonponat 
solides 40, si ipse conludius apparuerit 

113. X. Si qnis hmgobardus uolnerit in filios snos sibi 
bene seruientibus aliqnit largiri, habeat licentiam in hoc modo, 
ut si fuerent duo filii, tertiam partem substantiae snae possit 

meliorare eum, qui ei bene et secundum deo obedieus fuerit et 
seruierit. 
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114. XI. Si piiella sine uoloiitate pareiitum abscoiise ad 
maritum ambolauerit, et ei meta^) nec data nee promissa l'uerit, 
et contegerit, nt maritus ipse antea moriatur, quam mmäkm de 
eam faciat, contenta sit ipsa mnlier, nec possit postea tnetam 

* 

querere ad heredibus eius, qui defuncfciu est, pro eo qnod nec- 

legenter sine uohmtatem parentnm saorum ad maritum ambolauit» 
nec i'uit, qui iustitiam eins exquirere. 

INCIPIT DB ANNO NONODBCIMO (p. Chr. 731). 

Superstitiosae et uanae contentioiies assidue iiostram inpul- 
sare clementiam uon ccssant. Et dorn ad resecandas intentiones 
inprobonim noster intenderet animns: qniequid nostris iadicibua 

nel reliqnis Imgobardis reota conparaeront, doat etiam 

uiclbuB a nobis alia statuta sunt, ita et nunc in presenti nono- 
decimo anno regni nostri die kalendarum martiamm indictione 
qiiurtadecima decldere et confirmare in hiiius edicti pagina preui- 
dimus; ut si amodo de bis capitulis, que subter aduexa sunt, 
aliqua intentio excreuerit» siout atatuimua, ita finiantur ao deter- 
minentnr. 

117. I. Si infana ante decem et ooto annoB, quod nos 

instituimus [cap. 19] ut sit legetima etas, spunsalia lacere uo- 
luerit, aut sibi muliere copolauerit, iiabeat potestatera et mctam 
facere, et morgiiica^^) dare iuxta edicti tinorc [LitUpr, 7. 8i^], 
et oblicationem faoere et fideiuaaore ponere, et carta, si uoluerit, 
pro causa ista soribere: et qui fideiussoris exteterit aut acriua, 
qui pro causa ista cartam scripserit^ nuUa exinde habeat dam- 
natiunom. 

118. 11. Rccolimus enim, quod statuimus [cap, 20. Ü2J 
cum nostris iudicibus, ut qui hominem liberum occiserit^ omuem 
substantiam suam amittat Modo uero dum repetirent sing^i 
homenis, cui forte aliquam duritiam detenebant, quod parentis 

eiuK, qui in lectulum suura raortuos fuerat, per ueninum occi- 
sissit, et dum per pu^niiiii ipBara causam, sicut antiqua fuerat 
consuitudo, querere disponebat : grauis causa esse nobis conparuit» 
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ut 8ub UDO scuto per pugnam omnem subataiitiam suani homo 
aiuitierit Ideoque statucrc prciiidemiiH, ut si amodo talis causa 
emerserenl^ quis ille mortem parentis sui querere per pngnam 
nolnerity qnod enm per ueninam oockisBit^ obsemaia ea» quae in 
anteriorem edicto scripsemna [eap, 71], ut per enangelia firmit^ 
quod HOB hasto animo causam ipsam querat, nisi quod certa ei 
sit suspectio : potestatem habeat querere per pugnam, sicut antea 
fttit consuitudo. £t si ei ferita uenerit, cui crimen ipsum in- 
mettitor, ant ad eaimficnem^) ipains, qnem condactom habnit^ 
non amittat omnem anbatantiam snam, aed conponat enm aecnn- 
dnm qualitatem personae, sicut antea fiiit lex conponendura. 
Quia iiioerti sumus de iudicio dei, et multos audiuimus per 
pugnam sine iuatitia causam suam perdere; sed propter con- 
snitatinem gentis noatrae lan^fobardonm legem ipsam netare 
non poasnmna. 

119. III. Si quis filiam suam ant sororem sponsare uo- 
Inerit, habeat potestatem cui uohierit, libero tamen homineni, sicut 
anterior contenit edictus [Roth. 178]. Nam poateüs eam spon- 
sanerit» non habeat potestatem alteri homini eam ad maritnm 
dandi ante bienni tempns. Et si dare onüenit preaumpaerit^ ant 
ipsa spnnaalia inrampere nolnerit, conponat aponao ipsiufl, sient 
inter sc pooua posuerunt, tiualitcr in anteriorem edicto legitnr 
pagina; insuper in palatium regia conponat uvtergild^) suum. 
£t ille qui eam tollere preanmpaerity conponat similiter in palatio 
wurgüd^) anum; si nero sine nolontatem patria ant fratris eam 
tollere presnmpserit , qui laro alteri est disponsata, conponat 
sponso eius dubbla metani, sicut edictus anterior couteuitj in 
palatium regis conponat uuergüd^) suum. 

120. mi. Contenit antem anterior edictns [BM. 182] de 
fream snam, qui eam male tractanerit, nt amittat mmdium 

ipsiuK; et non dicit, qualis sit ipsa mala tracüitio. Proinde 
prouidimus diccre, quia ipsa sit mala tractatio, id est si eam 
fame neganerit, aut nestimentnm nel calciamentnm secundum 
qnalitatem pecnniae non dederit, ant ad semum nel (Mionem 
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alterins eam oxorem dare presumpBerit, aut eam batiederit tiir- 
piter (excej)to si infanH fuerit, pro honesta disciplina osteuden- 
dum muliebre opera, aut ad uiciom malum emendandum, sifiut 
de propriam fiUam raam) et ai eam in indioebilem operam quo- 
acta minauerity aut ei ipsa adulterauerit: omnia haec qui fbcere 
presumpserit, male tractata esse dicimns. Insuper et addimus, 
ut iiec ad liberus honioni8 eam ad maritum absque eius uolun- 
tatem dare preBumat, quia peius tractata esse non potest, si 
illum Herum toUit, quem ipsa non unlt Idee statnimns^ ut 
propter piagas et feritas, si fecerit^ uel de adulteriam, oonponat 
eidem feminae sicnt edictna eontenit [Rath, 43—74] et fimfuf hmii 
eius amittat. 

121. V. Si quis admodum inuentus fuerit cum oxorem 
alienam torpit^ connerBari, id est si manos in seno aut ad 
peetnm eins miserit nel ad alium locnm nnde tnrpe esse potest 
cum oonsensnm ipsins mnlieris, et pronatom fiierit» oonponat qni 

hoc inalum penetrauit uuergild^) suum ad maritum ipsius mulieris. 
•Si autem causa neu l'uerit .prouata, nisi tantummodo quispiam de 
Buspeoto alium de oxorem snam oonpellauerit» faabeat lioentiam 
ipse qni conpellat ant ad pngna ant ad sagramentum ipenm 
bominem querere, qualis nolnerii 8i uero ipsa mnlier in bac 
inlecila causam cuusentiens fuerit, potestatem habeat maritus 
eius, iu eam uiudicta dare, sibi in discipUna, sibi in uiudicionem, 
nbi nolnerit; nerumtamen non occidatur, nec ei sematio corporis 
fiai Si qnidem foraitans talis fiierit ipse Uber bomo, nt non 
babeaty nnde oonpositionem faoiat, tunc puplicns deneat eos dare 
in manu mariti eius, et ipse iu cum faeiat uindictara in Jisci- 
plinam et in uindicionem, nam uou iu occisiouem aut in scma- 
tionem. Si autem ätdius aut semns alienns boc malum in libera 
mnlierem faoere presumpserit, tnnc patronna eins conponat ad 
maritnm ipsius mnlieris solides (oO, et i])Ka persona dit ei in 
manu. Si nero scruus aut aldius alienus per uolontatem domiDi 
sui hoc malum fecerit, quod suprascriptum est, et prouatum 
fuerit quod ipse dominus consensit^ conponat sicut supra uueT' 
gild^) Bvam; sie tarnen nt ipee seruus in ipsa conpositionem 
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tradatnr. Et si pronata causa non fherit de domini eius uolon- 

tatem, tunc ipse dominus Hcrui aut aldionis pureficet ho per 
Bagramentum oum legetimis sagramentalibus suis, ut in ipsum 
malmn emiBentieiiB non foissit, ei ait absolutua^ et tantiiia fiat, 
sicat Bupra preuideiinis nel Btatoimus de seruo nel äldione. 

122. VI. 8i quie miser insipiens bomo presumpserit tpon- 
Bare mulierem habentem uinim, sibü lymi uir eius egroto sit sibe 
saDus^ sicut modo et nobis talem causam aduuntiatam est, et 
pronakun fiierit^ conponat ipse, qui boo feoerit^ uuergüd^) suimi 
ad maritam eins; et ipsa susoipiat in se talem oondemnatioiieiii, 
qnalem snperiHs diximns [cap, 121] de illam mulieiem, qui se 
turpiter adtractare permittit. 

124. VIII. Si quis aldium uel aldiainf seruum uel ancillam 
battederit^ et per ipsam batteturam ponderosi facti fuerent» me- 
dietatem pretü conponat dominum nel patnmnm eorum, tamqnam 
ai enm ocoidissit; exoepto piagas aut feritas sie conponat^ sient 
in anteriorem edicto [Both. 76—127] legitur. 

125. Villi. Si quis malitiosae et per superbia, sicut et 
modo factum esse cognouimusy mulierem aut puellam liberam 
sedentem ad necessitatem corporis sui, uel in alium locum« ubi 
ipsa femina pro sua necessitatem nuda esse uedetur, pungere 
uel percutere presnmpserit^ conponat ad mundumld^) eins so- 
lides octuagenta; et si aldius aut seruus iuerit, qui hoc facere 
presumpserit^ conponat dominus eius solidos sexaginta, et ipsam 
penonam^ qui hoc malum fecerit, tradere deueat in manu de 
wmiämiald^ eiusdem feminae. 

126. X. 81 aläius ouiuscumque tdäkm alterius tulerit ad 
oxorem et lilii de ea procreati luerent, et mundium ex ea non 
fecerit^ sint ülii eius aldionis, cuius et mater fuerit; nam posteus 
mundium fecerit, et filii nati fuerent, sicut anterior edictus 
[Roih. 218] oontenit, patre sequantnr, et talem legem babeant 
cun patrono suo, qaalem et pater eomm habuit 

127. XI. Si quis romanus homo mulierem lanyohardam 
tolerit, et mundium ex ea lecerit^ et post eius decessum ad 

122. VI. uuirigild 2, 10, 12, B; uuidrigild 3, (ij uuidrichild 5; 
uoidrigildum 7; guidrigild 8, 9; uuirgyld 11. 
125. IX. 1) mimdoald B. 
') munduad 5, 7; muudoald B. 
Meyer, Sprachdenkmäler. 6 
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aHum ambolauerii mariiam sine noloBtaiem limdiim piioris HHKriti, 

faida^) et anagrif) non requiratnr-, quia, posten« romstram mari- 
tum se copolaiüt, et ipse cx ea mundio fecit, romana effccta, est, et 
iilii, qui de eo matrimoxuo nascuntur, secundum legem patris romuii 
fiunt et legem patriB niuimt; ideo faida et anoffr^) mefnime con* 
poaore denit qui eam poetea toU^ siovit neo de aUa romaaa. 

128. Xn. In anteriore edioto nostri [LMpr» 36. 38] ca* 
pitula adfixemus, iit si tmaäiam^) 8uam soluendam quispiam über 
homo tre8 üdeiiissoris habuerit, libcrüs homines, et ipse qai 
uuadiam^) suscepit, reddere neclexerit, sie conponat siout ille^ 
qni non habnerit fideinssores paratoe. Modo nero, dum pran^i 
homines oognoniesimns talis fidineeoies uelle itataere, qni ailifl 
habnerent, nisi solnmodo penonam enam, nt per eos instttiam 
suam crcditiir ipse innenire mcuime possit, statuimus, ut talis 
esse deueant fidiussoris ipsi, ut, si amplius non habuercnt, quo- 
modo enm pignerare possint, quam ipsa oblioatio sit, uel tantom 
habeant, qnantam, nt diximos» ipsa obHcatio e»t> xmde fidinsaoreB 
intemenire debeani 17am si minns habnerent^ non sit culpauelu 
ille, qui enm recepere nolnerit, neo ipee qni dare denit, posett 
se excusare a culpam dicendo, quod fideinssores paratüs ha- 
buissit; quia inpossebilcm est^ ut talis fidiussoris homo recepiat 
qni non habenl^ etei amplius non, nel qnantum ipsum denitom 
fnerity quöd tollere looum pignerie poeeit Et ai de presenti 
habneri^ nnde dare talis fidinssoris, qui recipiendi snnt, eces 
bene: si autem ipsa ora non habuerit, sit spacium de ipsam 
uuadiam^) tres dies sine culpam, et postea debeat dare talis 
fidiussores, qui habeant unde persoluant, quod deuitor dare 
debuit; si nero amplins dilatanerit ad fideinssoiis dandum, aicnt 
antea statoirnns, sie oonponai 

129. Xin. Intemenientem nanissimam et anperstitiosa nel 
cupida soawionem et peniersionem apparuit modo in his tem- 
poribus, quia inleoita nobis uel cunctis nostris iudicibus con- 

127. XI. 1) fahida 9. 

*) anagrip 2, 8, 11, B; anagriph 3, 7; aDScrip 5; anagril 6, 10 i 
aoegriph 9; anegrip 12. 

anacrif 5; rell. ut supra. 

128. XII. 1) uuadiam 2, 6, 7; uuadia 3, 5; guadiam 8» uuadium 10. 
*) uuadiam 2; guadia 8, 9; uu&diis 10; uuadia rell. 
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iunotio esse paniit» quoniam adnlte et iam matnre aeiate femiiie 

copolabant sibe pueroluB paniolüs et intra Qtatem legetimam et 
dicebant, quod uir eius legetiinus essü deuerit, cum adhuc se 
cum ipsa miscere memme ualerit. KuDC itaqae Btatuore preui« 
dimuB» ut nttUa amodo femina hoo facere preaumai^ iiiai ai pater 
aut axiiia pueri onrn legetnnüs parentis pnell^ hoo faoere preni« 
derii Nam ai puer post mortem patris aut aui sni intra Qtatem 
remanserit, et ci se qualiscurnquc femina, antequam ipse puer 
terciodecimo anno conpleat, copolare presumpaerit, ciicendo quod 
legitunua maritaa eina ease debeat^ inrita ait ipaa coikiimoiio, et 
Bepaientnr ab inmoem. Femina nero ^aa reuertatnr naona cum 
obproprinm aimm et non kabeat poteatatem alio niro se oopolave, 
dum ipse puerolus ad aetatem supraöcripta peruenerit, siquidom 
ipsa inpleta Qtatem puer ipse sibi eam oxorem habere uolaent, 
habfMU Uoentiam, et ai eam noluerit^ toUat aibi oxorem aliam 
qualem notmä. ant petuerit lUa nero, ai ad alinm maritom 
ambolanerit^ ei ipse puerolaa eam habere nolnerit, non ei poaait 
uir 8UU8 qui t^am toUit, pleniter metfio^) daie, sicut ad aliam 
puellam, sed tantumodo mediaetatem, sicut ad uiduam mulierem 
[Roth. 182. 183]. Qni uenun paemm iptam soaaerit, aibe 
parentia ^na eini^ aibe extranena homo^ eonponat aoUdoa oentimiy 
medietatem regi et medietatem ad ipsnm puerolmn. 

nrCIPIT DB A3JN0 VICESIMO PRIMO (p. Chr. 733). 

130. I. Si quis dixerit coniugi suac malam liccntiara dan- 
dum : „Qiuia uade, cumgumbe cum talem bominem'^, aut ai dixerit 
ad bominem: ^Veni et fao oum mulierem meam oamia comiz* 
tionem'', et talem malnm factom fuerit, et canaam prouatami 
qnod per ipsom maritum factum sit: ita statuimus, nt illa mulier, 
qui hoc malum fecerit et consenserit, moriatur secundum ante- 
riorem edicto lEoth. 212], quia talem causam nec lacere debuit 
nee celare, Quia ai uir eine cum ancillam anam aat com alia 
femina adnlteraasit^ mnlier ipaa ad palatium et ad indieia habuit 
prodamare: ideo tacere hoo nequaquam debuit, quando ei primo 
fuerat dictum. Propterea, ut diximus, moriatur secundum ante- 
riorem edicti pagina. llle autem uir eius, qui ei tarn malam 

129. XIII. ^) mefio 2, 3; femi 5; mitpbio 6; metpbio 7; meffio 8; 
mfphio 9; miffiam 10; mettio 11. 
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licentiam dedit aat altori homeni dixit^ et anotoritatem tribuitm 
nralierem sniim talem malnm perpetrandnm, oonponat ad parentis 

ipsius mulieris suae, tauiquain si in scandahim dccisa fuissit 
Ilioth, 378]^ quia et ipsa ex peccatis in scandalum coconere 
uisa eBt^ qnando ad hoo malmn penitrandiim aooeent; qnia m 
maiorem scaadalnm ourrere non potoii^ qnando se ad mortem 
tnudt Ideoy nt prenuBemua , oonponat muergüd^) maß, skmt 
aapra sUituimus. 

132. III. Si quis traudolenter tolerit aucillam alienam et 
dixerit^ quod eam seruus aut aldius ipsius toliaeit ad oxorem, 
et postea ueritaa olanfiicta fiierit^ qnod non eam ipee seroiB 
aat aldius tolisnt^ tnno primnm omninm leddat ipsnm mancipiam, 
cuias fuit; et sit eins ancillam cuius antea fuerat. Et ille qui 
hanc fraudem focerit, dit insuper aliam talem ancillam aut 
cUdianam eidem homini, cui fraudem fecit, et reddat operas de 
ipea anoillam, qnam firaudolenter tolit^ qnamdia eam habuit apat so. 

133. ULL Si qais Uber homo in oasam alienam introieiit 
ad resedendum^ et ei ceneum reddendum, et postea aliquid emerit 
de illis rebus, quas secum adduxit, quando in ipsam casam in- 
troibit^ aut foraitans habuciit res de molierem Buam et exinde 
emerity et prouatnm foerit: tone ipemn negotium dimittat in 
ipsam casam et redpiat pretinm eonm. Et ipea pronatio in hoc 
ordinem deneat iieri, nt qnando de rebns mnlienn enae aliqnid 
conparauerit, adducat honicnis qui sciant quod ipsum precinm de 
rebus mulieris suae sit, ut causam ipsam non ueniat ad per- 
inriom; sed quando uolnerit inrare de rebus mnlieris snae con- 
parationem fkcta fmani, et üli testis firmiter sciant et inrent, 
y^qnia interAnmns, quando ipsa conparatio de rebus mulieris ipsiss 
facta est'*: et sie postea recii)iat pretinm suum et ipso negotium 
remaneat in ipsam casam. Nam si de illo laborem conparauerit, 
quod postea laborauit^ aut fecit posteüs in ipsam casam ad cen- 
sum reddendum intvoiuxt« in ipso cespite dimittat^ ubi laboranit 
Hoo autem ideo nuno adfixnnns, quia tantumodo causa ista in 
hoc modo Semper et antecessoniin nostronim tempore et nostro 
per cauuarfida^) sie indicatam est; nam in edicto scripta non füll 

180. I. ') nnirigild B. 

188. IV. ^) cannarftda 2; quaoarfeda 8; cadaifteda 6; uuarfidt 6, 7; 
guarfida 8; nuardadlda 9; qua uirfita 10; gadsrfela 11 ; qm nnadarüds 18. 
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134. y. 8i homeniB in ano nioo habitantis aKqua inten- 

tionia habuerit de campo aut uinea, prado aut silua, uel de alias 
res, et collexerent se una pars cum uirtutem et dixerent „quia 
uuifamus et expellimnB eum de ipsum locam per uirtutem foras^, 
et ambolaaerant^ et scandalmn ibi oomissam ftierit et piagas aut 
feritaa &ctas nel homo ocoiaos fiierit: ita deoeniimiiB» at plagaa 
et fbritas aut hominem mortuum couponaut secundum anteriorem 
edicto, quod gloriosus Hrotharit^) rex [cap. 43 sqq.^ uel nos 
[cap. 20. 62] instituiiiius ; pro autem inlecita presumptionem de 
ipaa colleotionem ooBponat aolidos 20 ad illam partem, qni in 
oarnpnm aat ia nitia nel in prado ant in siloa annm laborem 
fiuöebat. Hoo antem ideo atatoimns, nt nnllns pieanmat malaa 
causas in qualiscumque locum excitare aut facere : et non po- 
tuimus causam istam adsimilare, neque ad hariscild^) [cfr. Roth. 
19. Liutpr. 35. 141] neque ad consilium rusticanorum [Roth, 
279], neque ad ruatiGanoram Beditione [üo^A. 280]: et plus 
congrunm nobk parait este de conailinm malum» id est de oon- 
BÜio mortis [Roth, 11]. 

135. VI. Adnuntiatuni est quidem nobis, quod aliquis per- 
ueraus homo, dum se quedam femina in fluuio lauarit, pannüs 
eius, quos ibi habuity totus tolieait, et ipaa remanaiseit nuda, et 
t^m ibant et tranaiebant per locum iilum» pro peocatis uedebant 
turpitudinem eins; ipaa autem in ipso flnmo aemper atare non 
potnebat, reuertore autem ad casam auam nuda erubiscibat. 
Proinde statuimus, qui talem inlecita presumptiouem fecerit, con- 
ponat eidem femine, cui talem inlecida presumptiouem fecerit, 
oonponat eidem femine, cui talem turpitudinem fecit, ipse uuer^ 
güd^) SQum. Ideo hoc dicemua, quia 8i inuenifisit enm aut firater 
aut uir ant propinquua parentia eiuadem feminae, fioandalnm eum 
eum comittere habuit, et qui superare potuissit, unus alterum inter- 
ficere habnit. Propterca melius est, nt se uiuo conponat unergild^) 
suum, quam de mortuo crescat/aida iuter pareutis, et conpositio maior. 

184. y. 0 rotharit 10; rotbarus 11; rotharis 12; rotbari B. 
. *) arischiid 2, B; arsgild 3; cdardld 6;,ar8child 6, 11; uiiidrigild 7; 
adarschild 8; ariacild 9; arischil 12. 

135. VF. 1) uuidri giUlo 5; uuidrigildum 7; guidrigüd 8; nuirigild 
10» B; uuirgyld II; uuidrigilt 12; nuidrigild rell. 
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IdO. VII. Iton iidniiiitiatiim est nobis, qnod quidsni hmo 
habebat i>otoiiin in cnrtem suam, et secundum consuitudinein 
furca et tolenum ad auriendum aquam. Yeniens autem alter 
homo stetit sab ipsum tolenam; et com aatem ueaissit quidam 
ad anneadMi ai^fiaiii de ipsnm potemn, et monate ipsam tdeftioi 
dimiBiss^ noBit eaper emn, qiii sab ipso stöbet, et mortaee est 
Cam aatem requisitK) e insde m mortd ftierit, qnis eum deberit 
con})oaere, et nobis rellatum fuissit: ita nobis et nostris iudicibus 
rectum paruit esse, ut ipse homo qui ibi mortuos est, quia non 
Mi animal eed sensam rationalem habait, sicat homo debit ba- 
bere, proepioere deboit in qaakm loookn se ponere ad stftndoa, 
aat qualem pondns eaper se babebai Idee repetit sibi doas 
partis pretii de conpositionem suam, et tertiam partem, quantum 
ipse Becundiim edicti tinorera adpretiatus fuerit, conponat ille qui 
ipsam aquam incaute auriebat, et dit eam filüs aat ad propinqsi 
parentis, qtii ei baredis «zbistimt^ et «it oansam fiaita absqus 
omnoB faicUi ael doksy qaia nsleiidam (botoa eet 

INCIPIT DB ANNO VICBSIMO SBCVNDO (p. Chr. 734). 

Pauca quidem capitula, que nuper exorta sunt et antea 
miuime in odicto adfixa esse repeiiebautur, et erat iudieibus 
nostris dabkun ad iadioandam, prospexioias aanc ia ipso edioli 
eorpoie adnotafe etiaagere; hoc est diae kalendaram maitianuiy 
eg«o in dei nooMie Uiäprimd^) rez gentis lanff9bario$rmm amo 
deo propitio regni nostri uicesimo secundo indictione secunda. 

139. I. Si aldius cuiuBcumque aldiam alienam tulerit, aat 
seruus anciila, et antequara de ipso coniagio aliquam conuenentia 
domini eorom iater ee &oaaat, oontegerit, nt qaispiam miser 
homo ipsam aildkm aat a]ioäl% qui est uxor alteiiaa^ Ibroicstii» 
fuerit, ita pr^oidknas nt « de ipsa culpa debeat snbiaoere ffie 
qui lioc malum por{)etrauerit , cuius uxorem adulierauit-, nam 
dominus eiusdeni mulieris tautum mundium de ea suscipiaty si i 
aldia fuerit^ sicut lex est; et si fnerit ancilla, aocipiat ezinde 
pretiam aat aogariam, sieat oomienerit Hoc aatem ideo pro- 
speximas de ozoie de serao ael äldione, quia si de libero ho- 
minem quispiam miser homo mulierem adulterat, ad maritam 
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moB ompomt [Liutpr, 122], ut etiam noa iiab«ft eam tmm- 
diaiam, naa non ad paventea. 

140. IL 6i qaiB homo Uber halmerit senmm tiel anoill&m, 

uldium aut aldiam coniucatüs, et insticantem inimicum huuiaui 
generis cum ipsa ancilla, quo scruus eius maritam habit, aut 
cum aidia qui cum aldioue eim oopulata est» adulierium perpe^ 
tvaiierit: ita ataitoiiniiB, at peidat ipaum aeraum aut äldkmem, 
OQina uxoram adaltenuiil^ et ipaa midier inaiiiml, ut uadant liberi 
•et abfloluti fidfrealis,^) tamquam si Uwngati^) fuissint, ubi nolu- 
erint; quia non est placitum deo, ut quileuit homo cum uxore 
aiieAa debeat l'oruicarL Tamen de ipsa libertatem dioimaa, quia 
BOB poaaant sie sine uera abaolutione ueri liberi eaee^ nki eicut 
-edietu contemt [ßioth, 224], aut per ^Amk;,') aut oirca altare, 
aieui aoe inalätaimua [eop. 9]: ideoqne ueniant ad palatio ad 
no9 aut qui pro tempore princeps fuerit terrae istius, eos ab- 
soluat et taciat eorum prt^ceptum, et sint postea certissimi liberi 
et absolutL 

141. III. Bfilatum est uobia, quod aliqui hominis perfidi 
et Ja malitia aatuti, dum per se non presompseasent mano forti 
jwt «iolento ordinem intrare in uieum aut in oasam alienam, 

timeotcö illam conpositionem quc in antiquo [^lioth. 2 7 Ii. 280] 
edicto posita est^ fecerunt coUegere mulicres suas, quascumque 
iukbuerunt, liberas et ancillas, et miserunt eae super homines, 
qui minore habebant uirtute, et adprehendentea hominis de ipso 
loco, et piagas feoemnty et reliqua mala uiolento ordine plus 
cmdeiiter quam niri exercuenmt. Dum auiem hoo ad nos per- 
uenissit, et ipsi homines pro sua uiolentia, qui minus potebant, 
interpellabant: ita prospeximus in hoc edioto ad%ere, ut si 
amodo mulierea hoo facere in qualecnmque locum presumpserit^ 
pnmum omnhim deoamimas, utai aliqua iniuria out obprobrinm, 
aut piagas aut feritaa, ant mortem ibi aooeperin^ nihil ad ipsas 
mulieres ant ad uiros aut ad rmnduuald^) earum conponant illi, 
qui 86 defendendum eis aiiqua fecerint lesiouem aut internicionem. 

140. II. fulfrealis 3, 10, 12, fulfreales 5, 9, 11; fulfreals 7; 
fulfreald 8. 

«) tingati 3, 5, 7. 

*) tliMx 5; thincx 7; thinx rell. & B. 

141. UI. ^) munduald 5, 7; mundiald 9; muadoald rell. & B, 



Digitized by Google 



88 



U?TPBANDI LBQBS. 



Insaper et pnfaliouB, in qao looo factum fuerit, oonpiehendat 
ipsas mnlieresy et faciat eas decalnaie et fruatare per niooe uich 

nantcs ipsius loci, ut de oetero mulieres tale malitia faoere non 
])reHuiiiaiit. Et si in ipsa causa leritas aut plagas fecerint ipsae 
muliores cuicumque hoQuni, mariti eanuu oonponaQt ipsas piagas 
aut feritasy qua« ipeae föoeniiii^ seonndiiin edicti tinore. Hoc 
autem ideo proapezimna tam de diaeiplina qiiam de conpositiofiiay 
qma non potnimaa mnlierom collectionem ad hanfeüd^) [Baik, 
19. lAutpr. 35. 134] conBimilare, neque ad seditionem rusti- 
canorum [liotJi, 280], quia istas causas uiri faciimt, nam non 
mulieres: ideoque sie de ipsis mulicribus faciat , sicnt supra 
atatnimua. 8i quidem aimplieiter in ecandalnm qnaliaonmqae 
mnlier ouonrrerit» et mortem aut plagam aut feritam ibi anaee- 
pcrit, sie ei faoiat ioatitiam, sicnt deoeaaor noeter Hri4ik€urU^y 
rex instituit [cap. «^78] et iudicauit. 

142. IUI. Si quis homo sciens aldium aut aldiam snam, 
serunm uel ancUlam, in caaam cuinscumque essit, aut copolatüs 
aut aliter, et non eum reqneaierit aut per iudioe aut per pnblico 
et non eum retulerit, et dimiaerit eum i^ut alterum hommem 
dintinfi permanere: non requirat operaa eonun, quia aoiendnm 
neglexit requirire seruum uel ancilla, aldium uel aldiam suam. 
^am si requiaiuerit dominus eorum, et iile qoi eos habuerit^ 
neglflxerit redderet, aut antesteterit> reddat operaa eoimm aient 
lex eet 

mCIPIT DE Arno VICESIMO TERTIO {p. Chr. 735). 

In nomine domiiii uostri iesu christi ogo liufprand^) ex- 
cellentissimus ctiristianus atque catboüous rex gentis langobar- 
darum, adiungere praenidimna nna cum iudicibus et fidelibua 
noatria in edioti pagina, anno regni mei deo propitio ukeaimo 
tertio die kalendamm martiarum indiotione tertia, illa capituU, 
que autea instituta non erat et unde cognouimus esse intentione, 
ut amodo nulla sit iudicibus nostris, qui iudicare debent, qualis- 
cumque dubietas, sed firmiter possiut decemercy siout hic deo 
fiinente adnotauimua, id est in primis: 

arsgild 3; arscil 5; archild 7; nuidrifiild 9; arscliihl B. 
3) rotharit 10; rotbarius corr 11; rotharis 12; rotliari rell. & B. 
liudprand 3; liuprand 9. 
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143. L Si munBoniiiqiie seruiB aai aiKHlla, aidms nel 
aiäia in eoelefliam dei confugiam feoerit^ et dominus uel pa- 

tronus eorum aiit per sc aut per missos suos exinde uiolenter 
tiaxerit^ conponat uueryild^) mum in suprascripta basilica. Et 
81 8erati8 uel aldius sine iioiuntate dommi ani hoc malom fee^t^ 
det ipso serao aut aidimem pro ipeo malo in mann de onstode 
ipeiuB baBÜicaey et ipee dominns nel patronne satisfaciat, quod per 
ipsius uoluütatem hoc l'actum non fuissit» et ipsnm uuergild suum 
noQ conponat. 

144 IL Si quis tiinorem dei inmemor pro oupiditatem 
terrena propter qualiscumqne rem soiens se perinranerit, et 
postea sie inuentam et probatnm fiierit^ qnod periniaesity tnnc 
amittat ipsam rem nnde perinranit, et habeat eam ipse, cni 

contra rutioneni iurauit. Insuper, quia in se ipso, et quod plus 
est, in deo peccauit, et negauit iidem suam et periurauit, domino 
deo suo et sibimet ipsi non pepercit^ conponat medietatem de 
miergüd^) buo ei, cni peiinraait . 

145. HL Becolimns enim, qnaliter iam antea \cap, 4] 
inetitoimne nt si quis deoidens reliqnerit filiam unem ant plnres, 
et sororis in capillo bimiliter unam aut plures, ut parlier atquo 
equaliter sorores et filiae ei succedere debeant^ et si soror in 

' capillo deciderity som qui remanaerii» similiter sorori saae snc- 
oedat Modo nero, quia intentio ezorta est inter fratrea et 
sorores de nepte, qne in a^illo mortna foerat» altercationem 
ponentes quis ei succedere deberit, statuimus ut barbas eins, in 
cuiuö mundio luit, ipse ei succedat in eins portione; nam ame- 
danis ipsius de eius portione nihil percipiant, uisi tantum habeant 
qnantum, si uinena. inissit^ ipsa neptis eanim. 

146. IUI. 8i qnis innenerit libera mnlierem ant paellam 
per campnm snnm seminatam ambolantem et niam indicantem, 
pignerii eam, et parentes aut munduuald^) eins conponaut pro 
ipsa solides sex sicut lex est [Roth. 35 7 J ; nam si ipsa conpre- 
hendere presumpserit et ad casam suam leg^atam aut submani- 
oatam duxerity conponat solidos oentum, medietatem regi et 

143. I. >) luiidrigild 3, C, 9, 12; Uttidrigildum 6, 7; gnidrigild 8; 
nuirigild 10, B; iiuirgyld 11. 

144. II, uuidrigild 5, 7; uuirgyldi 11 rec. manu; rell. ut in cap. 143, 
146. IV. ^) mundu&ld 5, 7; mundoald rell. & B. 
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»edietatem cunu oausa est; sie tMnen nt 4Mmpoaitio üIa de sex 
eoKdiB in ipsa oofnpoeitkme conpateinr. Et « pnlsatas faerit 

ille, in cuius mundio luerit mulier aut puella, quod hasto^) et 
iiüquo animo feminam ipsam ambulare per laborem alterius fe- 
eiaaity ut ei conponerit: tuao preoeat aaoramentam, quod cupidi- 
tatem habesdom de eoopoHtieiiem ipaam hatio*} animo per 
labovem ipeins ipsa femina non unbalaaeit» nee danmmn haHo^ 
faciendum. Et si iurauerit, tunc ipse qui eam oonprehendere 
presumpserit, conponat solides centum ut supra; et si iurare non 
praesumpBerity pareutes aut munduucUd^) ipaius feminae, ut supra 
diotom eti^ ooaponant aolidoB sex pro via imlicatay aieut aopn 
dixinuUy et ille qni oonprehenail^ sit aolutiis. 

147. V. Si cninaeumqiie aerons ant Miw, ancilla nel 
aldia in furto conprehinai fuerint, et dominus eorum neglexerit 
608 liberare, et usque ad dies trig-inta eos dimiserit: sint figan- 
geSf^) et habeat eos sibi in tranBacto, cui furtum fecit» et postea 
ipsnm furtum ei eonponat, sioat lex est et edictoa eentenit 

148. VL Si quis ex eua «netoritate terra aliena sini pn- 
plioo umfaiueritj^) dioendo quod eoa debeat esse, et poetea non 
potuerit prouare quod sua sit, conponat solidos sex, quomodo 
qui palo in terra aliena figit. 

151. IX. äi quis porcüs in silna alienam diffenaam mi- 
Bent> aiont edietoa anterior habii^ lioc eet naqne ad deeem porofis, 
«t eeciserit poroo tino, sie sit aumt anterior edictna oontentt 
[Roth. 349. 350]. Si qnidem tantnm deoem inuenerit et plus 
occiserit quam edictus habit, conponat eum in ahtogild,^) sicut 
qui malo ordine res alieuas tullit. Nam si ille bomo qui ipsos 
poicos habit» amplius miserit koste*) animo anoe aut alienns in 
defenanm quam ediotas habit» et ille oniva ailoa eet ooeiaerit ex 
ipeoa plna qvam edietns eontenit» non requirantur. Et ai ilie, 
qni poieua misorit, iurare presumpserit, quod hasto^) non misissit, 



•) asto codd. & B. 

147. Y. 0 figunges 3, 10; figangi 5; fagangi6; figantas 7; figaagm 

8; iinganges 9; fegauehis 11; feugangi 12. 

148. VI ') guiffauerit 7; guifauerit 8; uiiaoeritd, 10; uiuifioaoerit 
11; Gpinfallucrit 12. 

151. Villi. ') actogild 6, 7, Bj actygild 11; actigild reU. 
^) asto cod. & B. 
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BUt mm noluiitatom ipmn donim, roddat ille, qnl ooeitii, ipeoB 

porcüs ferquidüs; et si de pastoro suo similiter iuranerit, fiimi- 
liter reddantur. Nam si de pastores de hasto*) iurarc noa pre- 
sampsertty medietete reddaotmr, et medietatem Tspotit %ihi, qiiia 
Mfaum babnit indiactiiKnataiin. 

15d. XL Si qnis langcha/rdnis oxorem kabens fiUlb ant 
filias procreauerit, et postea inspirationein dei conpulsus clericns 
effectus fuerit, tunc filii aut filiae qiii ante eins conuerHionera 
aati fuerinty ipsaoi le^pem aiuAut^ qoam iile uiuebat; quando eos 
genaity «t «ansam siiaai per ipum legem finire debeani 

Explidt ediotom domne lÄnttpramid.^) 



CiPif VLA £XTltA SDIOTYM TAOANTIA. 

I. oancTAiJDz v£n ImCttwsjjkdl umtonAxoarm, im 

KBBCTDIBV8 XAOIBTBI OOKILLOOrOBTlC 

ITEM M£MOIiATOJiIO DE MEüOEDEÖ COMACIKOEYM. 

L Si sola feceri^ reputet tegolaa in solido uno nnmero 
aexoentoB; si in solario, tegalaa treoentas per solidum unnm 

uestitum: qiiia quindecim tegulas uigiati pedcs lebant. 

(IL NOTITIA im ACTOBIBTS BJBßtIB, p. Chr. 733.) 

2. Item nnde antea inssemns [cap. 78] per sexagenta 
annüs inquirire possessio de pigunia puplicam, pro eo quod pec- 
caÜB inmiüeatibufi de Bexageuta auiüs aliquis uon memora^ et 
panoi inneniuntury qni tantns annus habeat: ita Btatainra^ ut 
ezeepto quod iam per notitiam inpubligatipn est» nt aotor qni 
bene certns est, quod intra 30 annoa aliqua innaflatio ant frans 
in pecuniam puplica peractum est, ipsnm requirat et adducat ad 
nostram noditiam; sie tarnen ut antea non presumat uuifare^) 
aut pignerare^ quia hob uolumus lata causa per uosmed ipsuB 
audire et secimduni dcnm ordinäre; qnia appamit nobia, quod 
'ai DOS ipsa causa aadierimos, deo fiibentem sine peecatnm eam 

liuprandus 9. 
2. 0 vaim 2; uniffare 18, 14. 



Digitized by Google 



92 



GAPITVLA £XTRA EDICTVM YAOANTU. 



inquirere habemus, et sie ordinäre nt meroedem habeamus; qui» 
iudices nostri neqne harimannos^) nec actoris nostri possunt sie 
disciplina disidn^ferey »icut nos. Q^uod autem prouatum est, qui 
per trigmta aimos aut snpery coiufieiimqiie potaeBsionem fuit, et 
amodo habeat» nt nulluB actor eo piesumat neo uuifare^) nec 
molestare; et qui presumpserit, conponat ipse actor uuergild^) 
8uum; excepto unde preceptum laläum inueniatar, quod aperta 
9ausa est ad requirendum. 

8. Si quis aeraus noater occibiu fiierit^ duas partas de ipea 
conpositioiiem toUat ourtis nostra» et tortuon para parentiB ipsina 
serui nostri deftinoti, aicut anperina dcdnnia. Hoo antom in die- 
bus nostris et in tempon^ r(3gni nostri statiümus, quarauis lex 
nostra uon sit: post autem noatrum decessum, qui pro tempore 
princepa fuerit^ faciat aiont ei deoa inapiianerit aut rectum aiont 
aecundum ammam anam pireuiderit Qiiiia neu smel, aed mnl- 
totiena co^onimna nbi talia oanaam emeraerit, quoniam nec in 
rebus publicis, nec nulla rationom palatii profuerit, quod exinde 
actoris nostri tollerunt; et insuper inuenimus et cognouimus 
multos actorea noatros, qui tollebant de singulia unde deoem 
aolidoa, nnde aez, nnde ampliua, et dabant talem apatinm atqne 
tranquillnm, doneo ipae qui homicidium faciebat obaegrare po- 
tuisset, ut exinde nihil daret. Proindeque preuidimus statuere: 
curtis nostra medietatem de aldiones et duas partes de seruos, 
sicut super diximus, habcat, et relinqua parte ipsi parentia pro- 
pinqui, nt unde habent dolore, habeant in aliquo propter mer- 
oedem conaolationem. 

4. Propter deum et eina miaericordia precipimna atqne 
statuimus sola pietatis causa, ut si aldius noster occisus fuerit, 
medietatem de ipsa conpositionem tollat curte nostray et medie- 
tatem parentea ipaina defiincti, ai nino patrem habuerit Mime 
noatro, aibe matrem, aibe frairea» aibe filiL 

5. Oc precipimus, nt nnUna preanmat nec da aeruo neo 
da cddione nostro aliquid eniere ; quia pro cautella et fiituris 
temporibuB per omnea curtes nostras brebi facimus de omni 
territoria de ipaaa curtea pertinentea. Ynde preoipimua» ut qui 



arimanuos codd. et B. 
^) uuiürigild codd. et B. 
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amodo inuenfaiB ftterit de eenio ant de aHdionem ael a peiiinente 
de onrte nostra aliquid emere, ipsum perdere habet, Bicnt qni 
res alienas malu ordinem iniiadit. Et si actor consenserit aut 
conscius fuerit, res eins tollere et inpublicare faciat. Quia debet 
omnis homo considerare propter deum et animam ma,m, quoQiam 
no8 illun reiaxauimuB a Uuero eremmanoa, quod nobk in onrtes 
noBtraa seenndiim antiquo edioto legibvis pertinebat; qaoniam qui 
nnam filiam Telinquebat, tantiun in teiüam fm snbstaDtiae patri 
8U0 succedt'bat, et duas in publico reuertebant, si propinquos 
parentea uou habebat; et si duas filias habebat aiiquift aut 
amplius, in medietatem tanto anooedebant patri ano, et pnblioas 
in medietatem: et eooe noa modo onmia de talibna eansia propter 
deum et meroedem aaime mee relaxanimna. Proinde nnieoiqne 
debet anfficere sua substantiam^ et non debet cnpiditatcm habere 
contra rationem conparandum da seruo aut de aldioneni uel a 
pertinente nostro. Ynde qui hoc tacere preaumpseht^ conponere 
habet aicnt acriptam eat*, inaaper in periorii reatam nobia oon- 
pamit pertinere, eo qnod nobia iuratnm habet qnod nobia fidelia 
eit; et qnalia fidelitaa est» dnm Sie enm indiois ant aetorem ant 
aldionem uel senio conludiura facit, et res nostra contra nostram 
uolimtatem iuuadit? Quia hoc statutum est in edictum, nt qui 
de aerho aut aldionem conparauerit, perdat pretium; et quäle 
legem unna quia langubardus aibi habere nnit, talem debet 
onrtem noatram conaemare. Et qnia modo oonparanit ant infi- 
dnciabit, perdat pretinm annm aecnndnm edioti tinore; qni nero 
hoc modo facere presumpscrit, et pretium perdat, et sicut qui 
ree aliena malo ordine inuadit uescieute domino, conponat Actor 
nero admittat substantiam anam, qni hoc conaenaerit» aicut su- 
perina legitnr. Nam ei noe relaxanimna, nnnsqaiaqne habere 
debeai^ eni preceptnm feeimna ant feoerimna. 

6. Et hoc enim statuemus, ut nullus iudex neqne actor ant 
qiii super turonis crit nuscuntur, non presumat st^ruum aut aldio- 
nem alterius couprehindere pro iurto aut aüa culpa 
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mOIPlT IiEO£S QVAS BdlONYS BATCHIS SEX INSTITYIT. 

1. Ut unusquisque iudex in suam ciuitatcm dcbeat cottidie 
in iudicium residere, et non adtendat ad exemulationem suam 
»ut aliom saeculi uanitatwo, sed per aemotipanm reaedeat ei 
onmilras iuatitiam oonBeraet, ita vt de nullo komine premmiii 
accipiat, eiont iam per mamiin soriptam nobis promiBervTit; qui 
aliter iiidicauerit iudicatum suum amittat. Sed si quis iudex 
amodo negloxerit harimanno^) »uo, diuiti aiit pauperi, uel cui- 
cumqiie homini ioBtitiam iiidiflM% amittere debeat honorem suum, 
ei oonponat in palatio r^a wtierjfild*) sanm, ei iiii oonponere 
debeat, qualiter edloti oontinet pagina, oni inatitiani indioare 
neglexerit Quoniam iam teste deo dicimus, quia nee alioabi 
uel ad orationem possumus exire aut ubicumque caballicare, 
propter reclamationes multorum hominum. Ideo hoc Btatuimos 
et uolumns, nt omnis index boo faoiat^ ut in dei non peruetiia- 
mns offenaa. £t ipai indicea nolnmua ut in eo tinore preeipiaiii 
ad seuldkaia^) mw, ant ad oentinoe, ant ad Icoopositoa, nel 
quoö öub se habent ordinatos, ut et ipei similiter faeiant, et pro- 
mittant ad iudice suo, sicut et ipsi iudices nobis promiserunt^ ut 
ait nobis et illis tranquiUitas et mercedea in anima. 

2. Si qnis nero harimamua^) ant qnisUbet homo ad iudi- 
eem annm prina non ambulauerit^ eiiudiolnm de indiee ano non 
ansceperit, et post institiam suam reoeptam sie nenerit ad noa 
proclamare: conponat ad ipsum iudicem suum solidos quinquaginta. 

3. Et hoc uolumus, ut nuUus homo presumat causa altcrius 
ad dicendum aupprehendeze aut causare, nisi cum notitia de 
indioe ano, causam de nidna ant de oxpbano dicendnm. Kam 
qui, ut diximns, de conliberto ano oansa snpprebendere • ant can- 
Bare presumpserit, conponat tmergüd^) snum, medietatem legi 
et medietatem iudici suo. Et si iudex, qui iuerit ante quem 
causa aitercatur, hoc äeri permiserit aut consenserit^ conponat 
regi uuergüd^) suum. 

1. arimanno codd. & B. 
») guidrigild 8; uuidrigild B. 

*) sculdas 6; sculdais S; sculdahis B. 

2. *) arimannus codd. & B. 

3. 0 guidrigild 8, 9; nuidrigild B. 
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4. Haec itaque uolumuB et statuimus, ut iinusquisque hari- 
mannuSj ^) quaudo cum iudicem suum caballicauerit, imusquisque 
per semetipenm debeat portale sciitom et lanoeam, et sie pest 
ipmim oaballioet Et ei ad paLatium cum indioem suam nenerit^ 
sÜDiliter ihciat Hoe aotem ideo ttolnmus ut fieri debeat, qaia 
iucertus est homo quid ei supemeniat, aut quäle mandatum sus- 
cipiat de nos aut de terra isUus, ubi oportet fieri cabaUicatio. 
Bi qnie nero aliter facore presnmpeerit, conponat iudici suo so- 
lides uiginti; et [^j index flie, onins karmatmus^) beo distu- 
lerit inplere, non distrinxerit, stont sapra dixinras, oonponai 
uuergild^) suuiu in palaiio regia. De ferratura quidera et aliiß 
armis uel caballis ita fieri debeat, sicut iam aotea per nostram 
iueaioiiem {»reoepimttB. 

JL INGIfIT FBOXiOaVS DOMNI RATCHIBI BBQI8 

(p. Chr. a. 746). 

Christi iesu et saluatoris nostri adsidue hob conuenit pre- 
oepta eonpleie, caius proaidentia ad regiminis oiümeii pemenimas : 
ipsius anxiliante misericordia ea que genti nobis eommissae eon« 

ueniniit, id est catholice et deo dilecte langohardorum^ statnenda 
preuidimus. Quoniam gloriosissiraus ac prccclsus Hrotharit^) 
rex, hoius geutis langobardarum princeps, sibi deo iuspiraute 
legee inseruit atque innonamt» et omnes intentiones et dissen- 
siones malomm regali studio reseeauit; quidem et statoit, ut 
CQUcti snoeessores eine, que sibi deo inspirante aspera et dura 
cognoscerent, illi ad mollitiem et pietatis p(n'ducerent gratiam. 
Deinde succeesor eius grimouuald^) precellentissimus rex, dum 
studiose atqae nigilanter singalomm oonsideraret neeessitates, que 
illi melius conplaeuerunt^ ad eultom salutis augeudum miuuen- 
dnmque adiuuxit. Post huue uero gloriostssimus et ortbodoxus 
fidei cultor atque huius gentis gubernator et nostor per dei 
omnipotentis misericordiam nutritor;, liutprand^) eximius et pre- 
oelsQs hac sapientissimus prineeps, persistens in dei operibus et 
ootidianis uigilüs^ omni pudieitia et sobrietate omatns, sicut a 

4. *) arimanniis codd & II 
*j giiidrigild 8, !); uuidiigild B. 

rotthari 5; rotbaris 8; rotharit 10; rothari B. 
*) grimuald 5, 10; grimouald 8, B; grimoald 6, 7, 9. 
') liapraud 3; liudprand 8; Icudprand 10. 
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deo promeruit per ipsius inspirationem omnia deeenter elioait et 
in edicti pagina cum suis langohardis ac iudicibus confirmauit. 
Idoirco per redemptoris nosth prouidentiam ego dioino auxilio 
foi0t9,^) preoeUenÜBttmiu et ezimiiiB princeps, anno regni mei 
Beonndo, die kalendarnm martiaram indictioBe qnarta deoima» 
dnm cum gentis nostrae, id est langobaräorwn^ hidioibas, tarn 
de austriac, quam et de neustriae uel tusciae iinibus nnmersa, 
quae a decessoribus nostris statuta Bunt, sollicite considerassem, 
quaedam ibi iusta et quaedam purgaada esse inuenimuB. Qnia 
dum praui homines ea qnae ad domüram pertenent, non oonai- 
deranty ma^^ huios Baeouli Incmm, quam animalram siianim 
lemedinm intendnnt, et per hnmanam astatiam debiles et egenos 
opprimere non desistunt; quoniam pcccatis facientibus multos 
homines neglegenter et humana cupiditate coiipulsos in periurio 
oadere cognouimus, eo quod gloriosus Ilrotliarit^) rex in edicti 
pagina [cap, ^66] statuerat^ inter oreditorom et debitorem seu 
fideinssorem intentione orta» qno tinore uuadia dedisset, et de- 
bitor statatae oausae tinore negauerit, licentiam ei esset aut per 
sagramcutü aut per arma ipso tinore negare. Sed uobis et nostris 
iudicibus atque langohardis adstantibus iufitum conparuit^ ut hoc 
periuriiun fieret lesecatum. 

Ezplioit prologos. 
6. IL Eeminisdmus enim, qnia anterior ediotns contenere 
dignoscitnr de liberis feminis, qni serais copnlantnr, nt qoando- 
que inuenti esseut, in s{3ruitio rcduccrcntur. 8cd quia grimo- 
uuald^') rex instituit de his qui per trigiuta annos in libcrtatem 
uiuerenty ut in seruitio non replicarentur , tarnen quia curtes 
regia possessio non inpedit^ nisi per sexaginta annonim corricula, 
sient domnns IMprand*) rex instituit^ ideo defininimus: si quae 
feminae admodnm inuentae ftterint, que sibi semi copulauemnt 
et per sexaginta annos in libertatem permanserunt, ipsae aut 
filii uel liliae earum, aut qui de ipsis procrcati inuenti luerint, 
nullus eos in semitio replicare praesumat^ sed in libertatem 
suam permaneanty sicut per sexaginta annos permanserunt 

*) ratchis 5, 6, 10, 11, B; rachis 7, 8, 9. 

6. II. i) grimouuald3; grimnald 5, 11 ; grimouahl 8: primoald rell. 
lintpra^B 6; liudprandus 8; liuprand 9; leudpland 10; lut- 
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7. III. Si qniscumque langobardus qualeoumque hominem 
seranm ant aHdionem Buum facere uoluerit, et ipse ad palatio 
nenerit proolamandum, et iuBsionem regis acceptam ei depor- 
tanerify nt attt ipse iudicit, ant neniat in preflentia reg^s ael de 

iudices cum ipso iiidicium habendura, et i})^^e nogloxorit, et tnrore 
accepto si eum battederit, aut quod absit occiderit, sicut nuuc 
factam ex peooatis esse oognonimus : conpoiiat uuergüd^) suo in 
palatio. Et si ipse homo ninns ftierit^ et iam sernns aut Mius 
Bit, perdat enm onm rebns eins, et in libertatem permaneat ipse 
uel filii ipshis; et si liber fuerit, utiergild^) suo coiiponat regi, 
si eum battederit, et ei conpouat sicut ad liberum hominem. 
I^am si ipsum occiderit, pro hoc capitulum, sicut supra legitur 
oonponat mortem illius, simnl et uuergild^) suo re§^i pro prae- 
Bumptionem: si nero dldius fuerit ant sernus, perdat filios eins 
et res ipsius, et oonponat in palatium uuergüd*') suum. 

10. VI. Cognouimus enim, quod per siugulas ciuitatis raali 
hominis zauuas^) et adunationes contra iudicem suum agendum 
laciebant. Sed ita statnimus, nt 8i amodo quisonrnque homo 
adunationem cum qnattnor nel quinque aut amplius hominis fe- 
cerit, dieendo quod nolnntatem indici sno non feciat qnae ille 
ei recte dixerit, aut ad eius iudicium non uadat, confidens in 
alicuius patrocinio, et alios circa se adgregare uoluerit ut ipsi 
Biniiliter fhoiant^ oonponat siout anterior ediotus de seditionem 
contra indice sno leuatam oontinere nidetur. Si nero de causa 
regia aliquid dicere uoluerit, sit ei licentiam neniendum ad pa- 
latium; et si, super quem dixerit, ueritatem adprouauerit, sit 
condcmnatus cui adprouauerit, et suscipiat seutentiam secundum 
quaiitatem cansQ, siout anterior edictus contenitj et si ueritatem 
adprouare non potnerit^ fiat ei datus in manns onm rebus snis^ 
et faciat de eo quod uoluerit Violentia quidem, si sustinnerit 
aliquid aut a iudicem suum, ant ab alinm hominem, et index 



7. III. ') uuidrigild 3, 5, 6, 12; atudrigildum 7; guidrigUd 8, 9; 
Wlirigüd 10, B; uuirgyld II. 

uuidrichild 5; rell. ut supra. 
uuidricild 5; rell. ut supra. 
*) uuidrigild 3, 6, 7, 12; rell ut supra. 

10. VL ^) zauas 3, 8, 10, B; zeuas ö; zaua 6, 11; zabas 7, 9; 
tanas 12. 
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neglexerit iudicare, forsitans adtenderit ad casinditm,*) iiel ad 
parentem, aut ad amionin suum, uel ad pr^minm, et legem non 
iudicauerit: tano ueniat ad palatio, et reclamit sua uiolentia; et 

ßi prouatum fherit, non conputetur in adunationem ei qui procla- 
mauit, 80(1 index conponat unergiM^) öuum, medietatem 

regi et medietatem ei cui iustitiam denegauit, et honore suo 
amittat Harimannus^) quidem ille, si mentierit et dolosae hoc 
dixerit^ et si antea uenerit ad palatium, quam ad iudieem suum 
nadat ad mdicinm : si habuerit nnde conponere, conponat solides 
quinqiiaginta, medietatem regi et medietatem indici suo. Et si 
talis hoiuo fuerit, qiiod non habuerit imde conponere, suscipiat 
disciplina, ut ipse emendatus üat^ et alii hoc t'acere non pre&umant 

11. YII. Si qnis causam alterius agere aut causare pre- 
sumpserit in presentia regi aut iudici, excepto si rex aut iudex 

licentiani dederit de uidua aut de orfano aut de tale hominem 
qui causam nuam agere non potit, couponat uuogild^) suo, me- 
dietatem regi et medietatem ei contra quem causauerit. £t si 
forte aliquis per simplicitatem causam suam agere nescit, ueniat 
ad palatio, et si rex aut iudex praeuideril^ quod ueritas sit^ tunc 
ei dare debeat hominem, qui causam ipsius agat Kam si iudex 
hoc consenserit, excepto his capitulis, et non emendauerit, et 
ipse similiter conponat uuer(fil(1^) suum regi. Si enim quiscum- 
que über homo in seruitio de casindio^) regia, aut eins hdelis 
introieriti et iudex, de sab quem fuerit, dolose eum obpranere 
quesiorit^ pro eo quod ipse in alterius seruitio introiuit^ et per 
ipsum dolum inlecite ei iudicauerit^ et forsitans ab ipso iudice 
suo iustitia inuenire non potuerit: tunc conponat iudex, sicut 
supra legitur, et ille in cuius obsi quio est, habeat licentia cau- 
sam eius agere, et usque ad legem perducere; sie tamen, ut 



*) CAsindio 9; gastaldium 8; gasindinm 6, 10, 11, B. 

noidrieild 6; auidrigildum 7; unirigild 10, B; uuirgyld 11; uoi- 
drigild rell. 

*) Trimsnnns 8; Arimannas relL A B. 

11. YII. *) uoidrigUd S, 6, 12; unidrigildo 5; nnidrigil 7; guidrigild 
8, 9; uuirigild 10, B; uuirgyld 11. 

*) nuidrigUd 8, 6, 7, 12; auidrigildo 5; goidrigild 8, 9; uuirigild 
10, B; uuirgyld 11. 

•) eaalDdio 9; gas. relL & B. 
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antea uadat ad iudicium de iudioe buo, at ad ipsum suscipiat 
iustitiani. 

13. Hoc antom Btataere preuidimns , ut mareaa nostras 

Christo ciistodiente sie debeat fieri ordmatas et Tii^latas^ nt im- 
luici noytri et gontes nostre non possint per oas sculcas mittere 
aut fugacis exientes suscipere, sed nullii» homo per eas iutroire 
possit sine eigne aut epietola regle. Propterea nnneqnisque iudex 
per marcas sibi commiBeas tale etudium et nigilantiam ponere 
debeat, et per se et per locopositOB et clusarios buos^ nt nnllus 
homo sine signo aut epistola regia oxire possit. Et diiin ad 
ingredieudum ueneriut peregrini ad clusas nostra», qui ad romam 
ambulare dieponuut, diligenter debeat eos interrogare unde Bint; 
et ei cognoBcat^ quod simpiiciter ueniant» faciat iudex aut du- 
sariuB eyngraphns, et mittat in cera et ponat sibi sigillum Buum, 
ut ipsi postea ostendant ipsum signnm missis nostris, quos nee 
ordaenanerimus. Signum post hoc misaus uostri t'aciant eis epi- 
stola ad romam ambulandi; et con uenerent da romo, accipiant 
aigno de anolo regis. Öi uero cognouerent> quid fraudelenter 
ueniant per buob nuBSOs, eoB ad nos diriga, et innotescat nobis 
oausa ipsa. Nam qui ille iudex hoo facere distullerit et, quod 
absit, forte per ipsius iioticia aliquis exierit, sanguinis suo in- 
currat periculum, et res eius inliscentur. Et si presumpserit 
iurare, quod eine eius premissu factum fuiBBet^ Bit solutus a culpa : 
pro nüeotum tamen, sit ee t duniauerit^ conponat in palacio uuer' 
güd^) Buum. Et hoc addimus, ut unusquisque iudex pona^ eoUi- 
citudincm per iudicaria sua in partibus tusscig, ut nul lue- homo 
posäit sine uoluntate regis uel sigillum aliquid transire ; et ai 

» 

inuentum fueht, quod sine iussioue transisset, [uel sigillum. aliquid 
transire] nee edoniauerit^ conponat uuergild^) suuin. 

14. De gasindiis quidem nostri ita staiuere, uf;nttnu8 ^ yj,. . 
iudex eos opremere debeant, quoniam nos debemufl g<isinäio8 
nobtros defendere. Et si contra lege aliquid laciunt ad hari- ; 
mannano^) homine, et ad iudice reclamaret suum», iudex aut . 
per epistola aut proprio ore admoneat gasindio nostro, fkt iudicet 
ipse, et ipsum si iudicare non ecit, aduoois alios conlibertusy qui 



13. uuidricild B. 

14. arimannaao B. 
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Boitint iadioare, et iudioit cauBam ipsam per legem et fiuaat 
indicatnm sumii at harimaimus ipse fotigatas non fiat: nam ante- 
qnam eum admoneat, «icut dictum est, non per uiiifa, non per 
pigneracionem sine iussione nostra facerc quis presummat. Gasin- 
dit^ uero ipse, si distullerit iudicare, et legem non iudicaaerit, 
(ftt)dix enm distringat idem harimanno*) iustioia faciendo: ait 
tarnen non doloso animo, et ipse gasindim stare debeant in 
indicium ipsiuuis iudicii, et ipse iudix amittat iudicatum suum. 
8i enim postea ei apparuit, quod legibus non iudicasset, ueniat 
cun ipso iudicato in presencia nostxa. 

Explicit de donino Baiehia. 



INOIPIT LMES QYAS HAISTYLF') REI ADZYNGKIT. 

X. DX AMNO PBIMO (p. Chr. 750). 

. . . in generatione et tempora antiquoriim langobardorutn 
promiserunt, et antiquorum suorum dispositiones usque nunc 
semauerunt. Sed modo auxiliante domino nostro iesu chmto 
JmstolfuSf^) in ipsius nomine rex gentis Umgabardonm, tr»- 
ditun nobis a domino populnm romanoram, anno regindnis primo^ 
indictione tertia, residente intra ticinum in palatio nostro Hüft 
cum cunctis iiidicibus et langobardis uniuersarum prouinciarum 
nostrarum: preuidimus enim ut, cum edictus langobardorwn 
antiqaonim regum preceflaomm noatrorom fuerat inatitatoa, parnit 
in eina nolnmine adaugeri et in capitulare affigere die kalen- 
danun mardamnL 

1. Frimo omnium statueruut de donationes illas, quae facte 
sunt a ratcis^) rege et tassia coniuge ipsius, ut omnia illa 
praecepta qnae postea ÜBUita annt^ poatquam haistolp) £äctus est 
rexy atare nnllatenna debeant^ niai per haiMfum^) regem ei 
denno, coi donatom eat^ fiierit oonoeaaum. 

*) arimanno B. 

1) Ahifitalf B. 

>) aistolfas B. 

1. rachis B. 

•) aistolf 7, B; aiatolfaa 8. 

*) ahistolfos 1, B; aistolfiim a 
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4. Et hoc item de Ulis homiaibua, qui negotium fecerint 
sine uolantate regie cum romano homine: m faeni iudex, qui 
boc fooere presumpserit» conponat uuergild^) warn et honorem 
Biram amiUat; ei ftierit harmannus*) homo, amittat res auas et 
nadat decalnatns elamandnm : „sie patiatar qni ootitra nolontatem 
regis cum romano homine negotium t'ecerit, quando lites habemus". 
Similiter conponat iudex, qui neglectum fecerit ad inquirendum, 
si ante ad eins notitiam peruenit^ quod harimannua*) eius hoc 
fecisset» aut alius homo in eins indioaria, conponat uuerffild^) 
Bwam, honorem annm non perdai Et bI dixerit Ipee index, qnod 
ad eins notitiam non nenisset, ])arifioet se ad sanota dei enan- 
gelia, quod ad eum non peruenisset. 

6. Do naugio et terreno negotio: ut nullus debeat negotium 
peragendnm ambnlare, aut pro qualecumque causa, sine epiatola 
regis aut sine uoiuntate indicis sni; et si hoc fecerit» conponat 
uuergüdum^) annm. 

7. De indicis et sculdhaisf^) nel auctores, qui homines 
potentes dimittunt ad casa seu de exercitu: qui hoc laciunt, 
conponant sicut edictus continet pagina. 

8. De inlicita coniunctione, qui neo nnde canones aut 
edictus habety esse non possunt copnlatfis, phtcuit idem principi, 
nt a presente separentur; et qnis intra presentem indictionem 
causam istam de nostris iudices neglexerit ad iudicandum aut 
distringendum , conponat nuerriüd^) suum; quia de causa ista 
apparet uobis et omnibus: qui taiia conseatiunt, contra deum et 
animam snam faciunt» et malitia amplins crescii 

DU ANNO qTINTO (p. Chr. 766). 

INCIPIT PR0L0GV8. 

Quoniam prophetica nos uaticiuatio admonet dicens : „lusta 
iudicate filii hominum", et alibi: „lustitiam discite, qui habitatis 
terram, quia iuatna dominus iustitiam dilexif*, illa nos sedule 

4. uuidrigildom 7; gnidrigild 8; uiddrigUd B. 
*) ftrimannns B. 

6. 1) gnidrigild 8, 9; nmrigildam B. 

7. 1) sculdahit B; scaldais 8. 

8. 0 nnidrigild B; nmdrigildnm 7; gnidrigild 8. 
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conuenit sancire, ut et gens nobis commissa in itidioio non gra- 
uetur, et omnipotenti deo, cuius opitulatione regnamus, in Omni- 
bus placere ualeamas, deces^orum nostrorum se^ueutes exeiupluniy 
qni, redemptori ommum saeonlorum pleno pectore plaoere deai- 
derando pro sibi commiBsae gentis toitione, ut recto moderamiue 
regeretur, leges inposueruut. Idcirco ego, in dei omnipotentia 
auxilio haistulf, ^) praecellentissimus rex catholicae gentis langO" 
baräorurn, praecessorum nostrorum omnia instituta perpendens, 
quedam ibi reppcrimua non adnexa, de quibus maximus error 
nostroB iudices ad danda iudicia inuoluebat, anno feliciBBimi regni 
nostri in dei nomine quinto, die kaleadanun martiarum, indictione 
Beptima» oonuooatis ex diuersis partibns regni noatri pertinentibua 
iudicibuB, oommuni consilio in edicti pagina adfigi statuimus, 
quae praecellentiae nostrae iiixta deum iusta coinparuerunt, qua- 
tinu8 iustitia maneat et nostrorum iudicum iudicio omnis obscu- 
litas inluminetur. 

10. I. RecolimuB enim in anteriore edicti paginam eaae 
insertaniy ut si frater decederit abeque filÜB filiabus, et sorores 
pelinquerit, ipsae ei heredes succederint ; nam amedanis eorum 
nepotuiii possessio nem capere nuUumodo potebant, quia nihil de 
eiedeiu amedauibus ipse continetur edictus, uisi aut sorores aut 
parentes propinqui succedebant; et dum remanebant in capillo 
in oasa inordinate, patientes necesBitatem, seruis se copulabant. 
Ideo deo nobis inspirantem atatuere preuidimna, nt si quia tango- 
haräus moriens eororem, una aut plures, in capillo in casa reli- 
querit, et filium unum aut plures, filii ipsins debeant perpensare, 
qualiter amedanis eorum absque uecessitatem uiuere possent se- 
cundum qnalitatem substantiae Bnae, nt amedanis iUoram indi- 
gentiam non patiatur, neque de uiotam, neqne de nestimentom, 
sed neo de obseqnio sno. 

11. IL Anterioris edicti leguntnr capitula, nt si quis lango- 
bardus pertinentem suum in quarta manum tradiderit et ad se 
amund^) fecerit, aut circa altario deducendum sacerdoti tradi- 
derit^ Boluti ab omnem conditionem seruitutis permanerint Sed 
qnoniam pemersi hominis bene&ctores snos acoepta libertatem 



0 aistulfus 6, 10; abistulf 11, B. 

11. II. ^) mund 5 ; haamuud 9 ; hamuud 10, B ; aamuud 12 ; amuad reU. 
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poötponebuiit, et ipsi eum pustmodiim rctincrc ucquaquam uale- 
bant, multi hominis timeatiB ne ml libcrti eos postpoaerent, 
libertatem eis facere obmittebant Propterea statnimus, ut si 
qms langobardus pertinentem snum thingare*) uoluerit in qnarta 
mannm et cartola illi feoerit, et sibi resernauerit seruitium ipsius 
dum adiiixerit, et decreiierit, ut poRt obidum eius über sit: 
stabilem dcbeat })criuaiicrc secuuduui tcxtu cartule quam ei te- 
cerit^ qoia iußtum nobia appamity ut homo benei'actorem suum, 
uiaente enm^ dimittere non debeat. Nam qui ia ecolesia liberum 
dimiserit per manus sacerdotk, sie maneat ei libertaa, sicut 
anterior edictas contenii 

12. III. Cognoiiimus niultoti(?iis periidos homines contra 
uoluntatem detunctorum suonun parentum agere, dum ipsi pro 
animabns suis per looa uenerabilia res suas distribuebant, et 
pertinentibus suis simplioem libertatem cum rebus quibuslibet 
donabant, et cum ipsis hominibus per astutia agebant» eteos ad 
suis ccspitibus reraoucntis in siiura ßcruitium replicabant, post- 
modum libertatem simul et res amittebant. Ideo preuidimus, 
hanc reseoare malitiam, ut uoluntas et ordinatio inpleatur defuuctL 
£t ita sanoimus, ut si quis langobardus per cartola» in sanitatem 
ant Qgritudinem suam, res suas ordinauerit» et dizerit eas habere 
loca nenerabiUa, et femilias, per qae res ipsas excoluntar, liberas 
esse dixerit, ut in ipsi» religiosis locis redditum faciant: secun- 
dnm ipsius statuta reddant omni in tempore iuxta domini sui 
preceptionem ipsi et filii filiomm iUorum; et sint liberi de suis 
personis sicut domini eonun instituerint^ et ab eius heredibus non 
replicentnr, nec ad suis cespidibus remoueantnr, sed ab ipsis locis 
nenerabilibus defensentur; excepto si sua uoluutate uoluerit exire, 
licentiam habcat in sua libertate exire, et uiuere ubi uoluerit 
Kam si ad finis mortis properauerit» ita ut nec tkingare^) homi- 
nem snum possent, neque in manu saoerdotis traderint circa 
altario liberum dimittendum, propter subitanea morte, et insti- 
tuerit, ut post eius obitam per manum sacerdotcs, qualem desig^ 
naucrit, circa sacro altario deduci debeatur: causa miserationis 
decreuimus, ut sicut dominus eorum preceperit^ ita inpleatur, et 



•) ahingare 8; tingare 5. 
12. IIL >j tingare 5, 11. 



Digitized by Google 



104 



HAISTVLF LEQES. 



sacerdotes, quem designauerit, euni absque cuiuscumque contra- 
dictionem absoluat, et liber permaneat; quia maxima merces 
nobis esse uidetur, ut de seroitio serui ad libertatem ducantur, 
60 quod redemptor Boster BeniiiB fieii dignatiu est^ ut noa liber- 
tatem donarit Si uero aliquid ei in ipso exito suo douauerit 
aut douare preoeperit, stabilis ei ipsa donatio permaneat, quia 
apostolus })aiilii8 auctoritas maxim« ad tloiiiüsticos fidci beiieficium 
praestare iubit. Et pro launigild^) inputetur ei seruitium suum, 
eo quod seruus non habit, uude aliut UMnigüd^) ei faciat 

13. IIIL A noBtns decesaoribuB iam antea est inatitutam, 
ut langobardMs poteatatem habeat fiÜum auum aibi bene aer- 
uientem de rebus suis meliorare; de filiabus non oontenebatur. 
Ideo statuiraus, ut si duas filias habuerit, et filium non reliquerit, 
potestas ei sit unam iiliam 8uam, qualem uoluerit, meliorare tertia 
parte rerum suarum; si tres fuerint quarta, et si amplius fberint^ 
per haue rationem conputetur. 

14. V. Si quis langdbaräm deoidens uxori suae usum* 
fhictum de rebus suis iudicare uoluerit, et filiüs uel filias ex ea 
reliquerit, non amplius ei pro usuml'ructum iudicare possit, quam 
medit^tatem ex aua substantia super illut, quod ei in inorgincab^) 
et fnetam secundum legem datnm fuerit £t si filius aut filias 
ex alia uxore reliquerit unum aut duos^ possit uxori suae ter- 
tiam portionem ad usumfructum relinquere; si fteerint tres, quar- 
tam partem; si amplius, per eo numero conputetur; morgincap*) 
et meta, qnod ei legibus data est, habeat inantea. Si quidem 
nupserit postea, aut mortua iüerit» usumfructum in integrum ad 
heredes reuertatur, de m^a uero et margineap^) fiat seeundum 
anteriore ediotum. • 

15. VI. Feruenit ad nos, quod dum quidam hominis ad 
suscipiendum sponsam cuiusdem sponsi cum paranimpha et troc- 
titigis ambularent, peruersi hominis aquam sorditam et stercora 



*) launigüd 8> 6, 10; lanidld 6; launegild 7, 9, B; launechild 8, 12; 
launeghyld U. 

14. y. ^) morgincaph 8, 8; morgincap 6, 6, 7, 10, 12; morgincapod 
9; morgiiiicapli 11. 

*) morgincap 8, 5, 7, 10, 12; mornicap 6; morgincapnt 7; morcbiii- 
gaph 11; rell. ut supra. 

*) morginicap 6; morgincaph 7. 
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mper ipaa iactasflent 8ed quia cognonimns malam lioc per 

eiügula loca fieri, preuidimus, iic pro hanc causam scandala uel 
humicidias surgant, ut si quiscumque über homo talem rem facere 
temptauerit^ conponat Bolidos nonientüs, medietatcm regi et me- 
dietatem ad munduuaid^) eins. Nam si pertinentea hommiB hoc 
feoerint sine noluntatem domini sui, et ee dominns eonun per 
sacramentnin pnrifioare ansas fnerit, quod cum eitifl nolantatem 
nee consilio iiec consensum factum uon tiiissit: serui ipai tra- 
dantur iu manus munduuald^) eius, et ipso t'aciat de eis quod 
ei placuerit; amplius patronus calonmia non habeat. £t ai iurare 
non presumpserit^ conpoDat, sicut supra legitor, aolidos nongentoa. 

20. XL Si quia cum carte regia causam habuerity et ene- 
nerit ut pars cnrtte reg'm sacramentam deducere debeat : si maior 
causa tuerit, per sucramontum liouesc(irioni^) cum actoribus tinia- 
tur; si uero minor fuerit causam, actor de loco cum actoribus 
eecDüdum qualitatem cauaae sacramentam persoluant 



PßINCIPVM BENEYENTI LEGES ET PACTA. 

UWCIFIT QASVSTSmK JiOMJSa ABaOIB>) PBINOIFI8. 

9. Si quis liberorum seu libertiuonim osteuderit praeceptum 
libertatia qnondam scriptum ante reuersionem domini gisalfi de 
tras pado, et falsum prooul dubio appamerit> propterea si mani- 
featare potuerit illis diebns scriptum fniBae, quos praediximus, ia 

libertate pcrmansisse, ita profecto cenBemus, ut quodquod ex tali 
libertate superBtites sunt, siue homines siue niuliercs, in pristinam 
aeruitutem reuertautur. Filii uero uel filiae eorum, qui de in- 
geniiia uxoribos procreati sunt, libertatem cum matribus per- 
maneani 

12. Satis infomia et inlicita couaaetudo iatis \UmporiJ(m8\ 
hinoleuit, dum quaedam muliberoule defuuctis iuris, maritalis 
•dominaturae solutae, licentius proprü arbitrii libertatem fruuntur. 

15. VI. ') munduald 5; mundoald rcll. k R. 

20. XI. ouescarius 3; uhiscarionis 5; obscarioni 6; ubiscariones 
7, 9; abscarionibus 8; ouescarioni 10, B; obsecario 11; obscuriorum 12. 
Arechis 8, 9. 
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Abitam BanotimoniaHs insecrete domi snsciprant^ ne mm nuptialem 

perpatiantur, qiii])pü tiita sibi cunctu t'oro arbitruütur, 81 coniu- 
galis domiiiatui nun subiciaiitiir. Sicque tecit, ut sub optentu 
religionis demta omni tbrinidine , quicquid animo delectantur, 
UoentiuB assequantar. Namque delioiis afflaunt, oommessatio- 
nibns atadenty potibia uineis ingufgitantur, laoacra freqnentant^ 
et quanto magis asBequi posaunt, tanto eodem habitn im molliti^ 
delectationemqiie uestimentorum habuhiutur. Igitur si quando 
in plaleas processurae sunt, lacies polliunt, manus candidant, in- 
cendunt liuidinem, ut uescentibus incendia misceant: saepe etiam 
formoaüs uidere atqne uideri impadentiua appetimt, et nt bre- 
biter dicat, ad omnem lasciuiam nolnntatemqne animi frena 
relaxant. Hoc qucxpic procnl dubio Inxnriante nitae fomite eao- 
censa, exiirunt eas cariiis incontiba, adeo ut non solum uuius^ 
set quod dicit iict'as est, plurimorum prostitutionibus clanculo 
Bubsternantur; et nisi uteruB intumuerit^ non facile comprobator. 
Talem itaqne pestem exeorandam modis omnibuB oonteatantes^ 
inatitoimuB, ut quimslinet affinitate innctae, innuptae uel uiduae^ 
[quae] uelamen aanctae reli^onn indnerunt, et intva anni oir- 
culum eas, quaUmus uoluerit uel potucrit, in monast(M-iuiii tnnU 
dilataucrit, proptorea si stupri crimine detcctac fucrint, componat 
uuergüd^) sunm in palatium; prinoepa uidelicet eiusdem tem- 
poriß cum ipBO uuerffild*) rebusque proprÜB retrudat eas iik 
monaBterium. 

Explicit cap. domni aregis. 



12. guidrigild B. 
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f A0TI02IES P£ LEBYHIIS CYM NEAF0LITMI8 FACTAE. 

IT£M CONSYETYDO IiEBYBIB ST FACTVM. 

Inoipit pactom quod oonstitait domnas harieis^) gloriosns 
prinoeps cum iudex neapolitanoram, de seniis et ancülis et de 

terris et de legurias et de tertiatoribus, quae communes est 
inter partes [c. a. 780]. 

8. (Quando institutam fuit facto a dorn, haricis^) glorio- 
aissimo primo prinoeps Umgobardorum com partem de neapolim 
et firmatam est, qoaliter inter partes esse deberent de terris in 
libnria, de eemis et de anoillia, de tertiatoribus et de omnibns 
eausis, transg-ressi sunt ueapolitani ipsum pactum et noluerunt 
de Omnibus praedictis rebus uiuere secuadum pacti tinorem^ 
nullo modo consensimus ei ülud.) 

>) arechisi B. 
8. ^) arechi« B. 
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In nomine doniini incipit origo gentis Langobardorum. Id 
p. 642. est sab consule qui dioitar... Seandanan,^) quod interpretator 

in partibtis aquilonis, ubi mnlte gentes habitant Inter quos erat 
geii8 parva qiiae Winuilis^) vocabatur, et erat cum eis mulier 
nomine Gambara habebatque duos ülios; nomen uni Ebor^) et 
nomen alten Agio.*) Ipsi com matre . . . nomine Oimibain 
principatnm tenebat super WinnüisJ) MoTerant se ergo duoee 
Gnandalorum, id est Ambri et Assi onm exeroitibiis suis et dh 
cebant ad Winnilis:^) Aut solvito tributa, ant praeparatc vo3 
ad pugnam et pugnate nobiscum. Tunc responderunt Hbor^j et 
Agio cum matre sua: Melius est nobis pugnam parare qnsm 
Ouandalis tributa persolyere. Tunc Ambri et Assi, hoc est duoes 
Guandalomm, rogaverunt Godan^ ut diceret eis super Wmnües 
victoriam ; respondit Godan dicens: quos sol surgente antea 
Tidero, ipsis dabo victoriam. Eo tempore Gambara cum duobus 
filiis suis, id est £bor et Agio,"^) qui principes erant super 
Winnüis,^) rogaverunt Fream, uxorem Godan, ut ad FPt»- 
mlis^) esset propitia. Tuno Frea dedit consilium, nt sol suigenta 
Tenirent Wtnnües^^) et mulieres eorum orines soluti oiroa üisam 

*) . . . danan Matr. scandanan Cav; scadan Mut. 

uuinnolis Cav. uiDnili Mut; guiouilis Matr. 
■) ybor. Cod. 

*) sie Cav; aio Matr; agyo Mut. 

*) uuiaolis Cav? Guinniles Matr. uuiunilis Mut 

•) Iber. Cav. 

0 agyo Mut. 

•) uinuili Mut. 

•) uuinnili Mut. 

guinniles Matr; uuinnili Mut. 
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in flimilitadmem barbae, et cum Tiris suis Tenirent. Tnnc lnoi»> 

cente sol dum Bürgeret, giravit Frea uxor Godau lectum, iibi 
recumbebat yir ejus, et fecit faciem ejus contra orientem et ex* 
citavit enm. £t ille aspiciens vidit Winnües^^) et mulieres 
ipsorom habentea orines Bolutaa oiroa &ciem. Et ait: qni sunt 
iBti longibarbae; et dizit JFVea ad Goäan: eicut dediati nomen, 
da illis et victoriara. Et dedit eis victoriara, iit, ubi visum essit, 
yindicarent se et victoriam habereutj at ülo tempore Winnilis 
Langohardi^^) vocati sunt. 

Et moyerant ae exhinde Langobardi^*) et Tenerunt in Go- 
laidam et postea possederunt äldone$^*) Jn^ip^*) et Bainaib^^) 
et Burgundaib.^^ Et dicitur, quia fecerint aibi re^m nomine 
Agilmtind,^'^) filium Ägio^^) ex genere Gugingus; et post ipsum P- 643, 
regnavit Lamicho^^) ex genere Gugingus^ et post ipsum regnavit 
Lethue,^^) et dicitnr, qoia regnasset annoa plus minns qnadra- 
ginta. Et post ipsum regnavit Aldihae,*^) filios Lethue,^^) et 
poBt ipsnm regnavit €hdeh&e.**) 

Illo tempore exivit rox Audoachari^^) de Ravenna cum 
exercitu Alanorum, et venit in JRugilanda et inpugnavit Hugos. 
Et occidit Tliewane^ regem Rugorum, b( cnmque multos captivos 
duxit in Itaüam. Xunc exierant Langobardi de suis regionibns 
et babitavemnt Engilanda annoe aliquantes. Et postea regnavit 
Claffo filius Goäeho,**) et post ipsum regnavit Tato^ filius 
Claffonis;^'^) sederunt Langobardi in campis feld^^) annos tres. 

guinniles Matr; uinnili Mut. 
»«) longob. Codd. 
*•) sie Mut; aldouus Matr. 

sie Mut; Matr. anthabus. 

baynaib. Mut. 

sie Mut; Matr. bnrgandhaabiia. 
") sie Matr; Mut. agelmund. 
>^ aio Matr; agyooi Mut. 

laiamicbo Bfatr; lamicho Mut. 
*«) letbun. Mut. 
>i) aldihoc Codd. 

deoc Mut; g'odehoe Matr. 
**) audaehar* Mut 
*«) Mut. Gedehoc 
») claffonL Mut 

Mut. f.ldach. 
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Pugnavit Tato cum Kodolt'o, rege Herulorum et occidit euin, 
tiilit hando^"*) ipsius et capsidem; post eum Heruli regnum non 
habuerunt £t occidit WachOf filius Winichis,^^) Tatonem regem, 
barbaDum sunm, cum Zuehüone, et pugnavit Waeho et pugnavit 
Udiehis**) ad Gypidas, nbi mortaus est Injuriam ejus yindi- 
canda Gypidi scandalnm commiserant cnm Langohardis, £o 
tempore inclinavit Waeho »Suavos «ub veguo Lau gohardorum. 

Wacho habuit uxores tres, lUitecunda, filiam Fisud, regis 
Turing^rnm; et post eani accepit uxorem Austrigusa, filiam Gj' 
pidorum. Et habuit Wacho de Austrigusa filiaa duas; nomen 
uni Wisicardtk,^^) quam tradidit in matrimom'um Theudeperti, 
regi Francorum; et nomen secundae Waldertida,^^) quam habuit 
uxorem Scnsiuild, rex Francorum ; quam odio habciis, tradidit 
eam (iaripald iu uxorem, principem Üajoariorum. Tertiam uxorem 
habuit nomen Öigiliuda; de ipsa habuit iilium nomine Walthari.^*) 
p.644. MortuuB est Wacha^ et regnavit filius ipsins Walthart an- 
no8 Septem. Isti omnes Lethinffis^^) fiierunt. Et post WaUhari 
regnuvit Auduin,^^) et ipse addnxit Langohardos^^) in Pannonia; 
et regnavil Albuin, filiuf* ipsius, post cum, cuiuR mater est Ro- 
delindaJ^) £o tempore pugnavit Albuin cum regü Gjpidorum, 
nomine Gunimund; et mortuus est Cunimund in ipsa pugna, et 
debellati sunt Gypidi. Tulit Albuin uzore Bosemunda, fiüa 
Cnnimundi, quam praedaverat, quia iam mortua Aierat uxor ipsius 
Flotsinda ;^^) quae fuit filia Flofhario,^^} regis Francorum; de 
qua habuit filia nomine Albsuinda.-^'-^) Et habitaverunt Lango- 
baräi in Pannonia annis quadraginta duo} ipse Albuin adduxit 
Langohardos in Italia, invitatus a Narsi patricio. 

sie Mut; Matr. uando. 
*') liüc nomen evauidmu in Mut. 

ildichis Matr. ildechis Mut. Ililmicliis Gay. 
»°) cui secarda. Cav. uiuiscarda Mut. guibelgarda. Matr. 

sie Mut; Matr. gualderada. 

Waltari Mut; gualtari Cav. 
**) lethingiB. Gtv; letiguuni Mut. 
**) sie Hot; sndohinns Cst; auduin Matr. 
**) sie Cav. Mut; longobardis Matr. 
**) sie Mut; rell. rodelenda. 

hondsuinda, (flotsuinda?) Cav; floUiuda Mut. 
*•) hodtario (flodthario?) Cst. loth...i Mut. 
**) abshoiadam Cav; al..nda Mut 



Digitized by CjüOgie 



OBIGO GENUS LANGOBABDOBUM. 



III 



Ei mobuit Albuin, rex Langobardonim, de Pannonia mense 
ftprilis a pascba indictione prima; seonnda yero indictione ooe- 
perat praedare in Italia, teitia autem indictione faotus est do- 

inuiiib italiue. Regiuivit Alfmiyi in Italia annos trcB et ocoisus 
est in Verona in palatio ab Hclnuchiff^^) et Itosemunda, uxore 
Bua, per comWmm Peredeo,^^) Voluit regnare Helmichis^*) et 
non potnit, qnia volebant eom Langobardi ocoideie* Tnnc man- 
davit Rosemonda ad Longinnm praefectum, ut eos reciperet 
Ravenna. Mox ut audivit Longinus, gavisus est; misit navem 
angarialem, et tulenint RoHcmunda ai llvlmichis et Alhsuindam,^'^^^' 
filiam Albuin regia, et omnes thesauros Langobardorunt secum 
didcemnt KaTenna. Tano ortaro coepit Longinnm praefectom 
Bosemunda» nt ocdderet Hdmichis^^) et esset uxor Longini. 
Andito consüium ipsius temperayit Tenenum et post iralnenm 
dedit ei in caldo bibere. Cumque bibisset HchnicMs,*^) intel- 
lexit quod malignuiu bibisset Praecepit, ut ipsa üosemunda 
biberet invito, et mortui sunt ambo. Tunc Longinus praefectus 
talit thesanmm Langobardarum et Albsuinda, filia Albuin regia, 
ponere in navem et transmisit eam Gonstantinopolim ad impera- 
torem. Reliqui Langobardi levaverunt sibi regem nomine Clcpli^^) 
de J^eleos,^'') et re^navit Cl('])/i annos duos, et mortuus est. 
Et judicaverunt duces Langobardorum annos duodecim, et post 
haec sibi leyayerant regem nomine Authari,^"^) filio Claffoni,^^) 
et accepit AnthaH^'*) uxorem Thendelinda, filia Garipald et 
Walderade de Bajnaria. Et yenit cum Thendelinda fratrem 
ipsius uomiue (iimduald, et ordinavit eum Ätäkari*'^) rex ducem 
in civitatem Astense. Et ngiiavit Aut/iari*'^) annos Septem. 

Et exiyit Aggo,^^) dux Tburingas, de Thaurinis et jnnxit 
se Theudelindae et factns est rex Langobardorum, Et occidit 

^) ilmicliis Cav; elmechis Mut. 
perithaei Cav; peritheo Hut 

*') erniichis. Mut. 

*^) sie Cav; elmichis Mut 

**) helmechis Cav; elmichis Mut. 

*^) sie Cav; clep Mat; leph Matr. 

«) belleo Mut. 

Sic Cav. & Mut 
*') clephoni Cav. 

sie Mut. aequo Matr; aquo Cav. 
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daoes rebelies bqob Zängroip^) de Verona, MiniU/^^) de inBula 
Sancti Joliani et Gaiäulf^*) de Betgamam et alioe, qni rebelies 
fherant. Et gennit Aggo de Tbeodelenda filiam nomine Cfuiith 

perga,^^) et regnavit Aggo annos sex, et post ipso regnavit 
Bothari ex genere Arodas^^) et rupit civitatem et castra Ro- 
mauorum, quae fuerunt circa litoralia a prope Lüne usque ia 
terra Francomm^ quam Ubitergium ad partem orientaleuL Bt 
puf^avit circa fluvium Scnltenna, et oecidemnt ex parte ßo- 
p. 646. manomm octo milia numerus. Et regnayit Ridhari annos decem 
et Septem, et post ipsiini regnavit Aripert annos novem. Eo 
tempore exivit Constantiuus imperator de Constantinopolim et 
Yenit in partes Campaniae et regressus est in Sicüiam et occisus 
est a suis. Et regnavit Grimoald annos noTom, et post ipsnm 
regnavit Bertkari.'^^) 

Primus rex Langobardorum faii Ägürnund ex genere 
Giiivgtts, secundus LnmichOf tertiuB Leth, quartus FildehoCy 
filius Let , quintus GodeJioc, sextus Claffo , filius Godeoc, sep- 
timus Toto, filius Claffoni, octavus Wacho, filius ünichis, nepos 
TaUmi, nonus WaU(xir% deoimus ÄudoinuSt ex genere Gaugus^ 
undeoimus AXboinuSy filius Audoin, qoi exerdtum in Italiam 
adduxit Buodeoimus Clep, terciodecimus Anthari, filio Glaffonij 
qnartodecimiis Agiluf\ Tiiringus ex genere Anawat, quiutodecimus 
Adulicald, filius Agluf, sextodociraus Ariowcdd ex genere Caup', 
septimodecimo Eotha?i rex, filius ^andingy ex genere Arodus. 
Nondingus filius Noeonif Noco filius Alamund, Alamund filius 
Alamandy Alamand filius HjBoni, Ileo filius Vetkni, Veik 
filius Weoni, Weo filius Faehoni, Faecho filius Mammmi,. 

Miunnio filius ütfora. 

Post Grimuald ut sup. reg. petari anunis XVIII; postea 

Cunipert, filius ejus reg. an. XIIL LkUpert filius eunipert 

reg. an. V. Aripert, filius rachipert, reg. an. XU, Asprand 
reg. an. III, Liudprand, filius ejus, reg. annos XXIII, ütprand 

zangrolf Matr; zangrolfum Cav; gangulf Mut 

mimnlf Matr; minttlftun Gav; mingalf Mut 
**) galdulfam Cst. 

sie Gav; guuperga Matr; guperga Mut 
''*) sie Cav; Arodum Matr; Arodus, corr. Aroaldus Mut 

sie Matr; Vertan Gav. 
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reg. menseB YIII. Post ipsum reg. Ächis, filiuB Fimcni an. V; 
post ipsam reg. Aistw^us, frater ejns, anl VIII, qoi perseciitiiB 

est a rex Francorum. Post ipsum reg. Desiderius an. XVII. et 
menees III, et ductns est captivos in Franda et postea r^ 
Karolus an. XL. 



CHßONlCOÄ GOTHANÜM. 
(Cod. 11. foU 835. col. 2, lin. 86). 

Asserunt untiqni pareutes langohardorum per gnmharä P- 641. 
parentem Biiara : pro quid exitiis aut mouitio seu uisitatio eorum 
fuiseet? de inter serpentibuB parentes eorum breuiati exissent^ 
sangpunea et aspera progenies et sine lege. In terra italie ad- 
nentantes, flnentem lac et mel et qnod amplins est, salntem 
mnener baptismatis; et nestig-ia sancte trinitatis reoipientes inter 
nunierum bonorum effecti suut. In illis impletum est: nou iupu- 
tatur pcccatum cum lex non esset. In primis lupi rapaces, 
postea agni inter dominicum gregem pascentes. Proinde tanta 
laus et gratia referenda est dO, qui illos de steroore inter insto- 
mm nunenim coUocaait^ nisi dauidica impleta prophetia: et de 
fllercore erigens paaperem sedere ^it enm onm prinoipibns 
populi 8ui. vSio super scripta gambara cum eisdem mouita ad- 
serebat, non ut prophctaret que nesciebat, sed phitonissa inter 
sihille cognomina dicens eo quod illi superna nisitatione mouis- 
sent, ut de spina rosa effioeretur, nesdens in qualia» nisi diui- 
nandum perqpioerit Mouiti itaque non ex necessitate aut durida 
eordis aut paupemm oppressione, sed ut ex alto salutem conse- 
queretur, asserit exituros. Mirumque est omnibus et inaudiLiim 
uidere, ubi non fuit mcritum parentum, talis salus re folgere 
quidem inter mucrones, spinarum odoramcmta aecclesiaram inuenüs^ 
mcut ipse miserieors filius dl antea praedixerat: Non ueni uooare 
iustoB, sed pecoatores. Isti fuenint unde ipse saluator ad iudeos 
in prouerbüs dicens: habeo alias oues quae non sunt ex hoc 
ouili, et illas me oportet adduci ad aquam uiuam puscendam. hic 
incipiens originem et nationem seu parentelam langohardorum, 
exitus et conuersationem eorum, beUa et uastationesy quae fece- p. 642. 
M 67er, Bpmshdaiilniiller. 8 
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nint reges eorom, et patrias quas nastarant Yindilicos dicitur 
amnis ab extremis galliae finibus; ioxta enndem flumtun in 

priiiiis habitatio et proprietas eorum fuil. Primis uuinili proprio 
nomine seu et pareutela; nam, ut asserit hieronimua, postea ad 
uulgorum uocem langobardi nomen mutati sunt pro eo, quod 
barba proliza et xnmquam tonsa. Hic snpra dictus ligarius 
fluuius, albiae flnaii cannaUs immdanSy et nomen finitur. Fost- 
qnam de eadem ripa, nt snpra dictum est, langobardi exierunt, 
sie scatenaugae albiae fluni ripa primis nouam habitationem 
posueraut Öic deinde certantes, saxoniae patriam attigcruut, 
locus nbi pateshruna oogoominantur, nbi sicut nostri antiqui 
patres longo tempore asseront habitasse et in mnltis partibus 
bella et pericnla generarant; ibiqne primnm regem lenanerant 
nomiue agelmund. Cum ipso de hoc loco in antea patrias ad 
suaui purtem expug-iiare coeperunt. Unde in beouinidis aciem 
p. 643. et olauses^) seu tuba clangentium ad snam proprietatem per- 
dnxerunt nnde usqne bodie presentem diem umchmi regi eorum 
domus et babitatio apparet signa. Deinde, meliorem ubertatem 
patriae requirentes, ad traciam prouinciam transierunt, in pan- 
noniae urbis patriam suam hcreditatem alfixerimt; unde cum 
abaris reluctantes seu bella plurima ardentissimo animo ipsam 
pannoniam expugnaueronty et abari cum illis foedus amioioiae 
emiserant et XX et dnos annos ibi babitare perbibentur. fllo 
nero tempore exinit rex odoiaoer de ranenna cum exercitn ala- 
norura, et ueiiit in rudilanda, et cxpugiiauit rugos, et occidit 
fewaue regem rugorum et secum multos captiuos duxit in italiam. 
Tunc exierunt langobardi de pannonia, et nenenmt et babita- 
ueront in rudilanda annos et plnrimos et ad suam dogmam 
perduxerunt Ante peronem regnauit godain, post pemnem tenuit 
principatum langobardorum claffo. et post claffonem regnauit 
tatto. 00 tempore redierunt langobardi in campis filda, fecerunt 
ibi annos tres. Et post baec pugnauit tatto cum rodolfo, rege 
herolorum, et occidit eum, et tuiit uandonem ipsius et populnm 
ipsius in fugam misit; ibi praedauit omnia bona eorum; poatea 
beroli regem non babuerunt. Et oeddit uuacho filins tmiehis 
tatonem regem barbane suo cum uinsilane et regnauit uuacho. 



corr. clssBes. 
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et expuguauit heldechis filium tatonis, fugit heldechis ad 
gibidoB, et ibi mortuus est miariam uindicandnm gibites scan- 
daliiin oommisenint onm langobardia, £o tempore iDclinauit 
uitaeko BuauüB snb regno langcbardarum, umeho habnit uxores 

tres. ranigundam filiam pisen regia turingorum, et post ipsam 
accepit uxorem nomine aubtrecusam filiam gibedorum. Et habuit 
uuacho ex eis filius duas, nomme uuisecharda, quam tradit in 
matrimoniam teodeperto regi francorum. Nomen secuade uuoj- 
derada, quam habuit uxorem ohnsubald rex iranoorum. Postea 
accepit uttacho tertiam uxorem filiam regia herolorum uomine 
silenga, de qna habuit nomine uualterenem. Et mortuas est 
uuacJWy et regnauit filius ipsius nomine uualteri annis VII f'ar-p.6^ 
gaetum. Ist! omnes adelingi iaerunt et post uucUterene reg- 
nauit audoin. Mater autem audoin nomine menia uxor fuit 
pisaae regia. Äuddn ex genere fuit gausus, ipae adduxit la»' 
gobardas in pannoniam, et mortuus est audain in pannonia. Et 
regnauit albouin filius eins pro eo, cui mater fuit rodelenda. 
Eo tempore pugnauit albuiti cum rege gebedorum uomine cuni- 
mundo, et occidit eum albuin in ipsa pugna, et debeiiati sunt 
gebeti uaUdiaaime uehementer. Tuno tulit cdbum rex uxorem 
nomine roaemoniam filiam chunimundi, quem ipse oodderat^ et 
ipse praedauerai Antea habuit mulierem nomine luduaendam, 
quo l'uit filia flothari regis francorum, de qua habuit filiam nomine 
alhsuinda. Iste albuin mouit et adduxit Jangobardos in italiam, 
inuitatus ad narside proconsule et praeside itaiiae, qui miuaa 
auffiae regiuae erat perterritoa. £o tempore oum exire ooepe- 
runt Jmgabairdi a pannonia, tuno fecerunt pactum et foedua 
amioidae abari oum ipaia hmgobardis, et cartam conaoriptionis, 
ut usque ad annos ducentos, si eorum opporteret pannoniam 
requirere, sine omnia bella certaminis ad eorum partem ipsam 
terram reiaxarent» et iu italiam in quam ipsi perrexerant, usque 
ad plenoa ducentoa annoa in eorum auxilium eaaent paratL Et 
mouit ae ol^ut» rex langohardanm de pannonia cum exeroitu 
auo ualde copioao, mense aperüe in pascha indiotione prima, ae- 
cunda uero indictione incipiente coeperunt praedare finem italiae, 
tertia autem lactus est dominus italiae. Jsam Narsis proconsul 
italiae, si quid eorum promiserat, reliuqueua italiam ad spaniarum 
prouinoiam eat reuersus* Tuno papiae ciuea et mediolanum 

8» 
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metropolim, cam reliquae aUae ciuitates italiorum nidentes se 
uacuac, sicut a domioo fuerat praedestinatum , colla sua ipsi 
aibuin regi subicierunt £t cum regnasset Muin in italia annos 
tres et menfles sex, malo inito contra eum consilio, per rosemo- 
mam uxorem et consilio peredei oubicularü eni, ab dmeehis 
spatario bqo oooisas est in uerona oinitate. Et nolebat helmethis 
regnare, et non potuit propter metum langohardorum et necem 
alhuini. Tunc manduuit roHemonia feHiiuantcr longino praefecto 
militi rauenensi, at eam in fugam reoiperet rauennam« Vt autem 
andiuit longinae haec uerba, misit monere angarias, et tulenmt 
p. 645. vosemoniam et aUumdam filiam dibuim regie, et omnem thesaa- 
ram langohardorum seonm duxeront et helmeehis, Ynde plurea 
annos scisma et bella inter langobardos et romanos faerant 
Tunc ut per foemeneum priminu exordium accidit mala suasio 
peccati, inde usque ad presentem diem t'emiualis tenet consue- 
tado pecoandt Suasit ipsa rosemonia longino miHti, sicat prins 
ab dmeehiSf ut et ipsa oodderet hdmeehis, et longino esset 
nxor. Inito isto oonsilio temporauit nenennm rosemonia et dedit 
helmeehis. oumque gustasset, intellexit quod malignum biberat; 
praecepit ut ipsa rosemonia cum eo biberet inuita, et mortui 
sunt ambo. Tunc longinus praefectus tulit omnes thesauros 
langobardorum, et albsuendam filiam aUmin regis inssit ponere 
in nanes, et transmisit eam oonstantinopolim ad imperatoremi 
sunnL Eo tempore leaaaemnt langobardi sibi regem nomine 
cleps, de genere peleos; et regnauit annos duos et menses sex^ 
et mortuus est. Et iudicauerunt iudices langohardorum sine 
rege italiam annos XII. Post haec ieuauenmt sibi regem nomine 
anäarmeim filium deffonia, ei aocepit enuiarem nxorem nomine 
teoddendam filiam garibaldi et nnalderadae. Et nenit com teode- 
lenda firater eins nomine gundnnald, et ordinanit eam au^ari 
rex duccm in ciuitatem austinse. Et regnauit annis Septem, et 
mortuus est Et uenit agilHiiaUi diix turig de taurini, et iunxit 
ae ieodelindae reginae, et iactufi est rex langohardorum, et 
oooidit tres dnces rebellos snos, sangruif de nerona, mimolfo 
de insnla sancti inli, et gaidulfo de bergamo, et alios plurea 
rebellos snos. et gennit aimuüd rex de teodelinda filiam nomine 
gudehergam et filio nomine adeluuald. Et regnauit agiluualdo 
annos XX et Y. Adduttald filius eius regnauit annos X. 
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ArioMus regnauit annos decem. Bc^ihart regnanit annos se- 
decim, per quem leges et iiistitia langohardis est inchoata, et 
per conscriptionem primis iudices percurrerunt. Nam antea per 
cadarfada et arbitrio seu ritus ficnint caoBationes. Istius rotharis 
regia 'ortom est lumen in tenebriB, per quem sapra dicti langih 
hardi ad cannonica tenderont oertamina» et saeerdotnin ftcti saut 
adintores. rodaald regnauit menses sex. aribertus regnauit annis 
Villi. Grimuuald regnauit annos Villi, berthari regnauit annis 
X et VII. cunibert regnauit annis XIII. liupert regnauit annos 
duos. aribert regnauit annos XII. ansprando regnauit menses 
tres» lüiiprando regnauit annos XXXT et menses YIL hilde- 
prand regnanit menses YIL raigis regnanit annos IUI et menses 
Yini. aisttdfus regnanit annos VII. destderins cum filio sno 
adelchis regnauerunt annos decem et VII. et menses tres.') — 



PAULI WA£]Ü£FfiIDI J^ikmi FORmhlMm D£ GESTIS 

LANGOBARDO£UH L1BKI YI. 

I, 1. ^ Pari etiam modo et Winüorum, boo est Lango- 
bardorum gens, qnae postea in Italia felidter regnavi^ a Ger- 
manonim populis originem ducens, licet et aliae cansae egressionis 

eorum asseverentur, ab insula, quae Scandinavia dicitur, ad- 
ventavit. 

I, 3. Igitur ea pars, cui sors dederat genitale solum ex- 
cedere exteraqne arva sectari, ordinatis super se duobus^ Ebor^) 
scilicet et Agime,^ qui et germani erant et jnTenili adhnc 
aetate floridi et ceteris praestantiores, ad exquirendas quas pos- 
sint incolere terras sedesque statuere, valedicentes suis simul et 
patriae, iter arripiunt. Horum erat ducum mater nomine Gam- 
bara, mulier quantum inter suos et ingenio aoris et consilüs 
provida, de cujus in rebus dubiis prudentia non mmimtiin con- 
fidebant 

*) Der ScDuss des Chronicon Gothanum behandelt die Schicksale 
Italiens nach der fränkischen Eroberimg; laogobardiscbe Worte und 
Namen enthält derselbe nicbt. 

I, 3. 0 ebor P. 

') agione P; ajone M. 
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I, 7. Igitar egressi de Seadammia^) WinUi cum Ebor*) 
et Agione ducibus in regionem, quae appellatur Scorin(/a veni- 
entee, per annos illic aliquot consederunt Illo itaque tempore 
Ambri et Assi, Wandalomm dueei^ Yiomas qnaBqne pioyincias 
belle premebant Hi, jam mnltu eUti Tiotoriis, nnncioB ad 
Wimlos*) mittant, nt ant tributa Wandalis penolverent aut ee 
ad belli certainina praeparareiit. Tunc Ehor*) et Agio adnitente 
matre Gambara deliberant, melius esse armis libertatem tueri 
quam tribatoram eandem aolatione foedare, mandant per legutoe 
Wandalis, pugnatoroe se quam serritaroe. Erant siqaidem taue 
Winilorum nmTersi aetate jayenili florentes, aed numero eu£^ 
quippe qni unius non nimiae amplitudioia insulae tertia solnmmodo 
particula fuerint. 

I, 8. Kefert hoc loco antiquitas ridiculam fabulam, quod 
aoeedentes Wandali ad Wodan^) yietoriam de Winüis poetala- 
Terint illeqae lesponderit, se Ulis viotoriam datoram, quos primnm 
Oriente eole oonspexisset; tone acoessisse Gamharam ad FreoMy 
uxorera Wodan^) et Winilis victoriam postulasse, FreamqxiQ 
consilium dedisse, ut Winilorum mulieres, solutos crines erga 
faciem ad barbae similitudinem componerent maneqoe primo cum 
Tins adeeaent seseqne a Wadan^) ^idendas paiiter e regione^ 
qua iUe per fenestram orientem yersns erat solitos adspicere, 
collocarent, atque ita factum ftiisse. Quas cum Wodan^) con- 
spiceret, Oriente sole dixisse : Qui sunt Langobardi ?^) Tuno 
Fream subjunxisse, ut quibus nomen tribuerat, Yietoriam con- 
donaret> sioqne Winüis Wada»^) victoriam oonoesaiaae. 

1, 9. Gertom est^ Langcbardis^) ab intactae ferro barbae 
longitudine, cum primitns Winili dioti fiierint, ita postmo- 
dum appellatos. Nam juxta illorum linguam lang longam, 
bard^) barbam significat Wodan^) sane, quem adjecta litera 

I, 7. 0 ■cadanania P. 
•) ebor P. 
*) iminoloi P. 
«) Sic P. 

I, 8. 1) godan P. 
*) longobardi Ambr. 
I, 9. 0 langabardoB P. 
*) bard P; hart Hör. 
•) Odaa P. 



Digitized by Google 



PAUU WARNBFBIDI DB 0B8IIS LAM€K>BA]IIX>BU1I UBRI TL 119 

Choodan^^ dixerunt, ipse est^ qui apud Komanos Mercurius di- 
dtar et ab imiTersis Germaniae gentibns ut deiu adoratur. 

I, 13. Igitnr Langobardi tandem in Mauringam perve- 
nientes, ut bellatoruin possint ampliare numenim, plures a servili 
jugo ereptos ad libertatiB statum perducunty utquc rata eorom 
haben posset libertaB, sanchint more solito per sagittam, immur- 
mnnuites nihilomimis, ob rei firmitatem, qnaedam patria verba. 
Egressi itaqne Langobardi de Mauringa applicaenmt in Go- 
landa, ubi aliquanto tempore commorati dicnntar. Post haec 
AnOiaihy^) IBanthaib,^) pari modo et Burgundaib^) per annos 
aliquot poasedisse, qaae nos arbitrari poBSumus esse vocabula 
pagomm seu qaoromcunqtie loconun. 

1, 14. Mortuis interea Ebar^) et Agüme dncibns, qui Lan^ 

gobardos a Scandinavia cduxerant et usque ad haec tempora 
rexerant , noleiites jam ultra Langobardi esse sub diicibus, 
regem sibi ad ceterarum instar gentium statueruut. Regnavit 
igitur snper eos Agelmund,^) filias AgumiSf ex prosapia duoras 
originem Chmgingarum,^) qnae apad eos generosior habebator. 

I, 15. — Contigit itaqne, ut rex AgpJmund,^) dum iter 
carperet, ad eaudem piscinam devenirct. — — Et quia eum 
de piscinay quae eorum lingua hma dicitur, abstulit, Lamissio 
eidem noroen unposuii 

ly 18. Deiuncto post baeo Zamissteme, qui secnndiiB reg- 
naTerat, tertine ad regni gnbemaonla Leth^) ascendit. Qui cum 
quadraginta fcrme annos regnasset, Nildehoc-^) filium, qui quartus 
iuit in numero regni successorem reUquit. Hoc quoque deiuncto 
Ghideoc^) regnam suscepit 



*) Gwodan Mur; Godann Ambr; Godan P; Guodan Abel. 
I, 13. *) anthaib P, Abel; antbabet Mur. 

bantbaib P, Abel; bathaib Mar. 
*) burgundaib P; burgundhaib Abel; furgandatb Mar. 
I, U. >) ebor P. 

*) sie P; AgelmondoB Mar; Algemaadaa M. 
*) sie P; Googiacorom Mor. 
I, 16. 1) Sic P. 

I, 16. 0 lethac P; lethu liad. & M. 
>) Sic P; Gädeboc M. 

sie liod; godeon P; gedehoc A. 
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I, 20. Inter haec moritur Gudehoc,^) cui successit Claffo, 
filins 811118. Defuncto quoque Claffone, Tatto,*) ejusdem filioB, 
8eptimii8 adsoendit ad legmun- Egieesi qnoque Langobardi de 
Bugüand, habitayeniiit in campis patentibuB, qui sennone bar- 

barico feld appellantur. — — Grerraaniis Rodulphi regia ad 
Tattonem^) ferendae pacis gratia venerat; qui cum expleta lega- 
tione patriam repeteret, contigit, ut ante regis filiae domum, 

qnae JRumetruda dioebatur, transitum haberet Tatto^) 

yero BodolÜ TexiUum, qnod bandum^) appellant^ ejnsqae galeam, 
quam in bello gestare ooiwueyeral^ abstolit . 

If 21. At yero TaMo^) post haec de belli triumpho non 
diu laetatus est. Irruit namque super eum Wacho,^) filius ger- 
juam 8ui Zuchilonis/'^) et eum ab hac luce privavit. Conflixit 
quoqne adversus Wachonem^) Hüdikis,^) filius Tattonis,^) sed 
snperante Wctckane^) deyicta8^ ad Gepidos confugit ibique pro- 

fagüB ad yitae finem nsqne permansit Habnit antem 

Wacho^) nxoree tres, hoc est, primam Raniciindam, filiam regis 
Thuringorum. Leinde duxit Austrigosam, filiam regis Gepidorum, 
de qua habuit filias duas. J^omeu uni Wisegardct, quam Uadidit 
in inatrimonium Theodeberto, regi Francorum. Secunda autem 
diota est Waiderada, qnae 80ciata est Gnsupaldo, alio legi 
Franconun, quam ipse odio habens uni ex 8ui8, qui dicebator 
Garipald, in conjugium tradidit. Tertiam yero Wcicho^) uxorem 
habuit llerulorum regis filiam nomine Öaliugam. Ex ipsa natus 
est filius, quem WaUhari^) appellavit^ quique Wachone^) mortuo 
BVij^T Langobardos jam ootayus regnayit Hi omne& Latingi^^) 

I, 20. >) gudeus P. 
8) tatto P; rell. tato. 

tattoiiem P; rell. tatonem. 
*) bandan P; rell. bandum. 
1, 21. ^) tatto P; rell. tato. 
«) Wacho Abel; walcho P, M. 

3) zuahilonis P; luchilonis A\ zachilouis M; Zucbilo Abel. 
*) walchüiiem P. 

*) ildichis P, Abel; hilchis A; biklechis M. 
6) sie P. 

walchone P. 
•) walcho F. 
•) sie P; relL WalUri. 

latingi P, Abel; Lithingi M. 
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fiienint; sie enim apud eos quaodam nobilis prosapia voca- 
batur. 

I, 22. WaUhari ^) ergo cum per septem aimos regnum tenu- 
isaet» ab hao laoe sabtiaotas est Post quem nonas Audwini*) 
regmim adeptoB esl^ qui non multo post tempore Lomgdbardos 
in Pannoniam addnzii 

I, 23. — Commisso itaqiu; praelio, dum ambae anies fortiter 
diiuicarent et neutra alteri cederet, coütigit ut iu ipso certamine 
Alhwiniy^) filius Audtoin%^) et TurismodiiB, Turimndi filinSy sibi 
obYÜ fierent, quem JJUn/oini^') spata percati^s ex equo praeoi- 
pitatum extinxit. — 

I, 24. — Perge, ait, in campum Asfeld,^) ibiqiie procul 
dubio poteris experiri, quam valide istae, quas equas nominaSy 
praevaleant calcitrare etc. ... — 

I, 27. — Qui cum famoaissunomy et Tiribus clarnm ubique 
nomen haberet, Hlotharius, rex Francorum, Chlotauindam ei euam 
^liam in matrimonium sociavit, de qua unam tautum üHam, Albi~ 
sindamy) nomine gennit. — — In eo proelio Alhivini^) Cuni- 
muudum occidit caputque illius Bublatum ad bibendum ex eo 
poculnm fecity quod genas poonli apud eos seala dicitur, lingua 
Tero Latina patera vocitatur. 



II, 9. — Igitur ut diximus, dum Alhuiui^) animum inten- 
•deret, quem in his locis ducem constituere deberet, GisuJfim, 
Xkt fertur, suum uepotem, virum per omnia idoneum, qui ei strator 
<erat^ quem lingua propria marhpais*) appellaut^ Forojulianae 
"CiTitati et toti legioni illius praeficere statuit. 

II, 28. — Hoc ne cui videatur impossibile, veritatem in 
Christo loquor, ego hoc poculum vidi in quodam die festo, 

I, 22. ^) sie P; rell. Waltari. 

*) odwini P; Anduin Abel; Audoin Mar. 

I, 23. Sic P; Albuin V, Abel; Alboin Mur. 

*) odwini P; audoini Mnr. 

1, 24. M asfeld siyc affeld? P; feld A. 

I, 27. ') Albisindam V, P, Abel; Alpsiundam Mar. 
») Sic P. 

II, 9. Sic P. 

*) marpacis P: marpahis Mar. Abel. 
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Matgis^) principem ut illud convivis suis ostentaret, mana te- 
Hentern. — — OonBÜiamqae mox cum Helmigiso qiii legis 
adUparOf*) hoc est armiger, et ooilactaneiu erat» ut regem inter- 
ficeret^ iniit Qui reginae perBoasity nt ipsa Peredeum, qni erat 

vir fortissimns, in hoc consilinm adsciret Hnjus tomnlum 

nostris in diebiiw Giselbert,*) qni dux Veronensium fiierat, ape- 
nens et, si quid iu ornatu ipsius inventum t'uerat, abstulit. 

II, 31. Jjangohardi vero apud Italiam omnes commoni 
conailio Clepk^^) nobilissimiun de sms Timm, in nrbe Tioinenaiiim 
Bibi regem stataenmi 

II, 32. — ünnsquisque enim dnonm soam diitatem obtine- 
bat, Zahan Ticinum, Wallari Bergamum, Akikis'^) JBrixiam, 
Emn^) Thdentum, Gisulfus f'onim JuliL 



III, 8. Post haoc trcs Langobardorum, id est Hamo,^} 
Zaban ac BodamLS^*) Galliaa irrupemni 

m, 9. — Quam ob causam comes Langdbardoru/m de 
Lagare, Bagüo nomine, Anagnis Teniens depraedatas est 

III, 13. — Hac etiam tempcstate Fariudd,^) priraus Spole- 
tanonim dux, cum Lanyohardorum exercitu Ciassem iuvadens^ 
opulentam urbem, spoliatam cunctis divitüs nudam reliqoit 

III, 16. At rero Langohardi, com per annos deoem aub 
potestate dacom fiiissent, tandem commnni consUlo AuHhari^^y 
CUphams filinm, supra memorati principis, regem sibi statnerant. 

m, 30. — Erat autem tunc ibi inter caeteros Langobar- 
dorum duces Ägüulf, dux Tauriueosium civitatis. — Hoc tem- 



U, 28. >) rio ?; BatchU Mar. Abel; alias Ratichis Lind. 

>) sie P in Abel; Helmichis Mnr. 

^ scnltporo P; skilpor Abel; leliilpor Mor. 

*) sie P; relL giselbertas. 

II, 81. 0 ^ Hur. Abel; Clep P; Clor Med. 

II, 82. >) alahis P; Alaehis Abel 
•) ooin P. 

m, 8. ^) amo oodd. Mar. A Abel. 
*) sie P; Rhodanns Mar. 

III, 18. >) Sic y Abel; rell. Fsroald. 

III, 16. antharium P in texto, aathari id. in indiee. 
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pore, quam ob causam inoertiiiii, Ansidf ^) cognatns regia Äidhari, 
apud Veronam est interfectus. 

III, 33. Fuit autem priraus Langobardonim diix in Bene- 
yento nomine Zotto, qui in ea principatus est per curricuia vi- 
genti annoram. 



IV, 1. Confirmata igitur Agilulfi, qui et Ago dictas est, 
regia dignitate, causa eorum, qui ex castellis Tridentinis captivi 
a Prancia dncti fuerant» Agneilum, episcopum Tridentinum, in 
Franciam miait — 

lY, 3. Hia diebns Affüülf^) rex oooidit Minülfumf*) dor 
oem de inanla Sancti JnHaoi, eo quod ae anperiori tempore Fian- 
comm dncibns tradidisset Gaidulfus^) vero, Pergamensis dux, 
in civitate sua Pergamo robellans contra regem bc comraunivit. 

Kebellavit quoque dux Wulfhari^) contra Agmem'^) regem 

apnd Tarviaiiim, et obaeaana oaptnaque eat ab eo. 

IVy 8. — Qaod flustam cum regi Agihdfo nnnoiatnm eaaet^ 
statim Ticino egressus cum valido exercitu civitatem Perusium 
petiit ibique per dies aliquot Maurisionem, ducem Langohar- 
dorum, qui se Romanornm partiboa tradiderat^ obaedit et aine 
mora oaptnm Tita priTavit. 

IV^ 10. — Ewin^) quoqiie duoe in Tridento mortno, datoa 
eat eidem looo dnx Gmdoaldus, vir bonna ao fide eatboliona. 

IV, 13. — Poat haec Ago^) rex rebellantem sibi Zan^ 
gruifum, Veronenaiam ducem, extinzit Gaidu^um quoque 
Feigamenaem dnoem, cui jam bia peperoerat» peremit; pari etiam 
modo et Warneeacium^) apad Ticinum ooddii 



III, 30. 1) Sic Mur. Abel; P insul. 

IV, 3. ») sie P; rell. Agilulfus. 
^) sie P, Mur; alias Menulfam. 
^) alias Gandulfus. 

*) uulfari P; ulfari Mur. Ahe\; alias ulfaris. 

sie P & Abel; Mur. Apilulfum. 
IV, 10. *) Euin P, euuin id. in indice. 
IV, 13. ^) Sic P, Abel; Agilulfus Mnr. 

*) sie P; Warnekatius Abel; Waroecantium Mar. (Waraecausam 
Troya 3, 109, 110). 
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IV, 16. Seqventi anno Hariulfus^) dux, qni FaruaMo^ 
apud »Spolctuiii suc (:üö8(?rat, moritur. — — Igitur mortuo Hari- 
ulfo,^) duo filii Farucddi,^) superioris ducis, inter se propter 
ducatum decertantcs, iinns ex ipsis, qni onm viotoriam adeptoB 
esset^ nomine Theuddaupw,*) ducatnm suscepit 

IV, 18. Mortao i^tor Zoitcne , Beneyentanonim duoe, 
Harigis^) in loco ipsius a rege Agihdfo missus successit, qui 
ortus in Forojiilii tiierat, et Gisulfi, Forojuliani ducis, filios odu- 
carat eidemque Gisulfo consanguineiis erat Ad himo Arigis 
eztat epiatola beati Gregorii Papae in huno modnm direota. 

IV, 20. His diebua capta est filia regia Äffüulfi cum tutd 
8U0, ChdesctUco 0 nomine, de civitate Pannenai ab exeroita Galli- 
<jini patricii, et ad urb<'m Ravenuatium sunt deducti. 

IV, 22. — Postea yero coeperunt hosis^) uü, super qnM 
eqnitantes tubrugos birreos mittebant; sed hoo de Bomanorom 
eonsuetndine traxenmt 

IV, 25. Agihdfo quoque regi tono naaoitnr filins de 
Theudclinda rcgiua iu Modiciae palatio, qui Adaloald^) est 
appeilatus. 

IV, 27. lloc anno GaidoalduSy^) dux de Tridento et 6rtf- 
vifus de Porojolii, cum antea a regia AgÜMlfi aocietate diacor- 
darent^ ab eo in paoe recepti annt 

IV, 87. — Uxor vero ejusdem Gisulfi, nomine Romilda, 
cum Langohardis, qui evaserant, sive corum uxoribus et filiis, 
qui porierant, intra murorum Forojuliaui castri niunivit septa. 
Hnic erant filii Taso et CcuscOf^) jam adolescentea ; Eaduaid*) 
Tero et Grimwcdd^) adhuc in puerili aetate erant conatitatL 



IV, 16. >) triulfus codd. & edd. 
*) sie V & Abel; rell. Faroaldo. 

*) teudelaupas V A C; theodeladias P, teudelapos P in lad; Teude- 
lapius Abel; TheadeUplas Mar. 

IV, 18. n Sic P, Mur; arichis P in ind. Abel 
IV, 20. *) godesciclo P. 
IV, 22. >) osis P. 

IV, 25. 1) Sic P, Abel; Adaloaldns Mar. 

IV, 27. 0 giadoalduB P. 

IV, 87. 0 8i<^ P» Kako Abel. 

Sic V; recdoald P, Radoaldus Mur. Roduald Abel. 

sie C; Orimoaldus Mur. Grimoald P. 
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Habebat vero et filias quatuor, quarum una Äppa, alia Gada 
vocabatur, duarum vero nomina non tenemus. — — Ta86 vero 
et Cacco^) sea Baduald^ filü Gistiifi et Bo9inldae, onm hano 
ATaroinm malitiam cogaoyiaeeiit, statim asoensie equis fngam 
arripiunt. — 

IV, 38. — Eo denique tempore, <|uo Lanf/obardorum geuB 
de Pannoüiift ad Italiam venit, Leupikis,^) meus abavus, ex 

eodem Langobardorum genere com eis pariter adTentavit 

Q^ui onm per multoB annos in eadem regione capÜTitatis misenam 
BUBtumiBeent et jam ad Tirilem peireniBBent aetatem, oaeteria 
qaattaor, quomm nomina non retinemuB, in oaptivitatiB ang^stia 
persistentibiis, quintus eonim germauus, nomine Leupikis,^) qui 
noster postea proavus extitit, inspiraate sibi, ut credimus, miseri- 
cordiae autore, capti Vitalis jngam abjioere statuit et ad ItaUam, 
quo gentem Langobcardorwn reeidere meminerat» tendere atqne 
ad libertatiB jnra stadnit repedare. — — Hie etenim gennit 
amm menm HarikiSy^) Harikis*) vero patrem menm Warne- 
frid , Warnefrid ex Thendelinda conjuge sua, g'euuit me 
Paulum meumque germanum Harikim, qui nostrum avum cog- 
nomine retulit. 

lYf 40. HIb ita peremptiB, dnx Forojaliaana Grasuifua, 
Qistdfi gennaniiB, oonatCtnitiir. — 

IV, 42. Igitur Agilulf ^) rex, qoi et Ago^) est appellatos, 
postquam viginti et quinque annos regnaverat, diem clauBit ex- 
tremum, relicto in regno ülio suo Adaloald^) admodum puero 
cum Theudelinda matre. — — 8ed com Adaloald*) eyeraa 
mente inBaniiet» poetqoam cum matre decem reg^verat annis, 
de regno ejectuB eet^ et a Langobardis in ejus loco Harioald^) 
snlistitatitB est — 

«) Sic V, P; Rodiudd Abel; Rodoaldiu Mur. 
IV, 38. 1) leupichis P, Abel; leapchis A A Med; Leapigis Mur. 
*) lupichis P; Leapichis Abel; Leapigis A, Mar; LeopbiB Mod. 
*) arichis codd. 

*) teadelinda P, C; thiadlinda Ck»d. Trevir. 
lY, 42. 0 Bic P; Agilulfbs Mar. 
P. 

•) Adaloald P; Adaloaldo Mar. 
*) sie P; Adaloaldus Mur. 
>) arioal P; Arioaldus Mar. 
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rV, 43. — Langohardorum regnum Hrotharit,^) genere 
Harodus^) suscepit. 

lY, 44. Ad hirnc regem Harikis,^) dux Beneventi, ülxum 
«warn Ajanem dii^zit 

IVf 47. — Hio de oaptiya pnella» sed tarnen nobfli, cujus 
nomen Itta Mt, Bammldum filiom et diias filias genoit — 

IV, 48. At vero rex Hrotharit, ^) postquam annos sedecim 
et menses t^uattuor re^iium teuuerat , vita decedens LangO' 
bardorum regnum Rodoaldr) ßuo lilio, reliquit. — 

IV, 49. BodoM^) igitor post funus patris Langohar- 
darum legimm anBoipiena, Crund^jtergam,*) Agilulfi et Theude- 

lindae ubi filiam in matrimoninm sociaTit. Hnio succesut 

in regni regimine Haripert^)^ Älius Gundualdi, qui fuerat ger- 
manuä Theudelindae reginae. 

IV, 51. — Circa haec tempora mortuo apud iforun^ulii 
Grasfdfo, daoe Porojuliensi, ducatum Ago legendum soaoepit 
Apud Spolelnm quoque Theuddcmpo^) defoncto, AUo eidem 
ciyitati duotor effioitur. 

IV, 52. Igitur Haripertf^) postquam apud Ticinum per 
annos novem Lanpohardos rexerat, diem obiens regnum duobus 
filÜB suis adiiuc adolescentibus, Fertarido^) et Godiperto, reli- 
quit £t Godipert quidem Ticini sedem regni haboit^ Feriari' 
du8 Tero in civitate MediolaneneL — 

— Qna de re Qodiperius Qaripaldum,^) TanrinatianL du- 
cem, ad Grimwalduntf*) Beneventanorum strenuum tunc dnctoiem 



IV, 48. 0 rothari eodd. & ed. brothari F in ind. 

*) arodus F. 

IV, 44. ') arichis codd. 

IV, 48. ') rothari codd. 

") sie P; Rodoaldo Mur; Roduald Abel. 

IV, 49. ') radoald P; Bodoaldus Mar; Aodoald Abel. 

*) sie P, Abel; Guudibergam Mur. 

') aripert P, Abel; Aripertus Mur. 

IV, 51. ') Sic V, P, C; Theudelapio Mur. 

IV, 52. ^) Aripertus Mur. 

') al. Borthari, al. Partharito & Gundeberto, et sie Semper Lind. & 
Mod. Gudipert P. Pertari & Godiport Abel. (Todihertus A. 
») Garipakhim P; Garibald Abel; Garibaldum Mur. 
*) Grimuald P, Abel; Grimoaldum Mur. 



i 

Digitized by Google 



PAULI WAKN£FRIDI DE GESTIS LANGOBABDOBUM LIBBI VI. 127 

4irexit, mvitaiis enm, nt quantocins yeniret et sibi adveranB 
germanum suum Fertaridum auxilium terret, regisque iiliam, 
suam germanam, ei Be daturum promittenB. — — Transamun' 
dium^) Yero, oomitem Capnanom, per Spoletum et Tosciam di- 
rezity ut per eaa regiones Lanffcbaräas aao oonsortio ooaptaret. — 
— Habebat antem tano Crodipertus jam filium panmlnm, nomine 
Baginpertum qui a Godeperti fidelibus sublatus et occulte 
nutritus est-, nec euin Grimuald persequi curavit, quippe ([ui 
adhuc infantulos esset ^uo audito Per^art^,^) qui apud Medio- 
lanum regnabat^ qnod germanna ejaa esset eztinctas, qnanta 
potoit Telocitate, fbgam arripuit atque ad regem Ayaram Caoa- 
nnm pervenit, uxorem Rodelindam et paryulum filinm, nomine 
Cunincpertum^) reliuqueua, quos Gnrimuald Beueventuin iu exi- 
ütun direxit. 



V, 2. — Igitur cum ad Laudensem civitatem venisset, 
misit ante 8e ad Grimwaldum^) regem Hunidfum^*) ßibi fide- 
lissimum virum, qui suum ei adventum nuntiavit. — 

V, 7. Qui statim, ut imperatoris adyentum oognoyi^ 
mitrioinm suom nomine SeswMum^) ad patrem Chrimwtdäiim*) 
trans Padum direxit, obsecrans, nt quantocins yeniret filioque 
sno ac Beneventanis, qiios ipse uutrierat, potenter succurreret — 
8. Accepta ita obside Eomwaldi^) sorore, cui uomen 
Gisa^) fuit, cum eodem pacem feoit 

Y, 10. — Comqne utraeque ades forti intentione png- 
narent, tunc onus de ezercitn regis, nomine ÄmahnguSf^) qui 



sie V, P, Abel; Trasemimdoin Mur. 
*) Raginbertum A; Raginpertum Lind; Raoapertam Hod. 
') sie P, C; Bertaridus Mur. 
^) Mur. Cimibertum; Kuninkpert Abel 
y, 2. ^) grimoualdum P; Grimoaldum Mur. 
*) unulfum P. 

y, 7. ^) sesuualdum P; Sesualdum Mur. 
*) grimuualdum P; Grimoaldum Mur. 
y, 8. ^) Bic P; Eomoaldi Mur. 

•) gira P. 

y, 10. sie "P, Mar. AmelonguB Lind, Mod. 
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regiom oontom fem erat eoUtne, quendatn Graeealiim eodem 

conto utrisque manibus fortiter percutiens, de sella, super quam 
equitabat, sustulit euinquo in aera nuper caput suum levavit 

V, 17. Si quidem, ut supeiioa praemi&eramus, Grasulfo, 
FoTQjulisDonim dnce» defoncto, eocoessor ejnB in dnoato Ago 
datoSy de cojiiB nomme naqiie hodie domas qiiaedam infam Forum 
Jnlii constitata, domns Ägcms appellator. Qno ^gone mortao^ 
Forojulianorum ducior Lupus etticitur. 

Vy 22. DeDique Lupo, hoc modo, ut praemisimus, inter- 
emptoy Wcunufrid, ^) ejna filina» voinit in looo patris apud Forum 
Jnlii obtinere dncatnm. 

V, 23. Beinde ordinatoa est apnd Fommjnlii dnx TFee- ' 
thari,^) qui liiit oriundus de Vmceutiua civitate, vir beuignns 
et populum suaviter rc^eüs. 

V, 24. Post hunc Wecthari Landhari^) apud Foramjulä 
dncatnm tennit; qno defuncto, ei Roduald^) in dncatnm suocessiL 

Vy 25. Mortno igitur, nt diximwa, Lnpo dnce, OrimuMdd^^ 
rex filiam ejus, nomine Thmderadam,*) eno filio Romwaildy'^ 
qui Bcncvt'iitura regebat, in matrimonium tradidit. Ex qua trea 
filios, hoc est GriniwMum,^) Gisulfum, nec non et Marikis^) 
gennit 

Y, 33. — Hlc po8t mortem Hariperti^) regia» ezpleto jam 
anno nno et menaibns tribna, Langobardarum regnnm inTaait 

regnavitque ipse annis noTeni, rt licto Garibcdd,^) filio suo, quem 
ei Hariperti^) regia fiiia genuerat. 

Y, 36. Cumqne in magna pace degerent^ et ex omni parte 
in drcnitn tranqnillitatem haberent, anrrexit oontra eos filiiia 

y, 22. aarnefrid P; arnifrid id. in ind; Warnefiridns Hör; Ane- 
frit A; Amefridas Ms. Lind. 

V, 28. 0 sie Abel; nuecthari P; Weetari Ifs^i Jnveetaii Ms. Uad^ 

V, 24. ^) landari P, Abel; Landheri Lind; Landari Mar. 

*) sie Abel; Rodoaldns Mar; rodoald P. 

y, 25. ^) grimuoald P, C; Grimoaldns Mor. 

") thenderatam P; Thenderadam Mnr. 

*) sie P; Romoaldo Mar; Rnmwald C. 

*) sie P; Qrimoaldam Mnr. 

•) aricbis P; Arichit Mod. 

y, 88. 0 Ariperti codd. 

*) sie P; Qaribaldo Mor. 



Digitized by Google 



PAUU WABNBIRIDI DE GESTIS LANGOBARDOBUM UBBI Tl. 129 



iniquitatis^ Alakis^) nomine, per quem in regno Langobardorum, 
pertorbata pace, maximae populorum faotae sunt strages. — 

y, 38. MaMs^) vero jam dadom conoeptam iniqnitatem 
partnriens, amutentibns Aläone et €hraM(me, ^) Brexianis civibtis, 

sed et aliis miiltis ex Langohardis, oblitiis tantorurn bcneficiorum, 
quae in eum rex Cunincpert^) impenderat, oblitus etiam jusju- 
randiy quo ei se fidelissimum esse spoponderat, cum Cuninqpert^) 
abesset^ regnum ejus et palatium intra Tidnum poaitam, mvasii — 



VI, 2. — Huic in conjugio sociata fuit Wigilinda,^) soror 
CuniNcberti,^) filia Pertarit^) rogis. iJciunctoque Grimivaldo,^) 
GisidfuSf ejus germanus, ductor elfectus est praefuitque Bene- 
yento auuis decem et septem« Huio sociata fuit Win^^ergii,^) 
quae ei BamwaM^) peperit — 

VI, 4. At vero Roduäldj ^) quem apud Poramjulii praemi- 
simuK diicatiim teniiissc, cum ab eadem civitate abesset, Ans^ 
frid^) de Castro Ueunia ducatum ejus absque regis nutu pervasit 
— — Porojalianorum autem ducatum post haec Ado, frater 
Boduaidi, loci servatoris uomine per anuum et meuses Septem 
gubernaTit 

VI, 17. — Hic cum multis Langdhardorum lachrymis 
juxta basilicam Domini Salvatoris, quam quondam avus ejusdem 
Haripert^) construxerat, sepultus est, regnumque LangohoT" 
darum LkUperto^) filio adhuc puerilis aetatis reliquit^ cui tutorem 
Ansprandum, virnm sapientem et illustrem, contribuit 

V, 36. 0 alahis P, A, Mod. Abel; Alaehls Mar, 
y, 38. >) alahis P, Abel; Alachis Mor. 

Gusone A. 

cunicpert P; Cunibertus Mur; Kuninkpert Abel. 

VI, 2. sie Mur. Abel; uuingilliDda P; Winiolinda Med. 
*) sie P; Cuniberti Mur; Kuninkpert Abel. 

•) perctarit P; Bertaridi Mur; Pertaris Abel. 
♦) sie P; Grimoaldo Mur. 
^) sie P; Winipoffra Abel; Winiberta Mnr. 
®) sie P; Rouioaldum Mur; Romuald Abel; Rumwald C. 
VI, 4. 0 sie Abel; rodoald P; Kodoaldas Mur. 
*) sie P, Abel; Ansfrit Mur. 
VI, 17. aripert F; Aripertus Mur. 
*) sie P, Mur; liutperto P in indice. 
Meyer, Sprachdenkmftler. ^ 
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VI, 18. Dehinc elapsis octo mcnsibus, BaginbertuSf'^) dnx 
Taarinensium, quem quondam rex Godibertw,*) cum extingue- 
retur a Chimwaldo,^) reliqaerat pamüum, de quo et euperius 
diximns, cum valida mana TemenB adyerBns ÄMpranäum et 

Hrotharit,*') Bergomensium ducem, apud Novariaa conflixit eoe- 
que in campo exuperans regnum Langchardorum invaait, sed 
eodem anno mortuus est. 

VI, 19. Tone filiua ejus Ma/ripertf^) itenun bellum panuuy 

pugnayit cum lAutperto*) rege apud Ticinum cumque Ansprandö 

et Ottone^) et Tazone^) nec non et Hrotharit^) ac Farone.^) 

VI, 22. Rex igitur Haripertf^) confirmato regne Lango- 
hardorumt Änsprandi filinm oculis priTavit omnesque^ qui ei 
consangnmitate juncti fherant, divenie modie afflixit Minorem 

quoque Änsprandi filinm Liutprandum*) in custodia tenuit, 
quem quia despicabilem personam et adhuc adolescentuliira esse 
per&pexity non solum in ejus corpore vindictam aliquam minime 
ingessit, aed eum, nt ad patrem aunm pergerel^ abire peimisit 
— — üxorem yero Anspramäi^ Theuderadam^) nomine, rex 
Haripert^) comprebendi. — 

— Pari etiam modo et germaua Liutprandif^) uomiae 
Auruntty^) deformis etiecta est. 

VI, 24. MortiiQ qtioque Ajdone,^) quem dixeramus loci 
fleiratorem fuissey Ferdtdfus ducatum suscepit» qni de partibns 



VI, 18. V) ragimbertus P; Raginpert Abel; Eagonbertus Mur. 

*) sie P; Godipert Abel; Godebertus Mur. 

*) sie P; Grimoaldo Mur. 

*) rotharit P; Rothari Abel. 

VI, 19. 1) aripert P; Aripertus Mar. 

^) sie P; Liutberto Mur. 

*) otone P; Ottone Mur. 

*) tatzone P; Tazone Mur. 

rotharit P. 
^) faraone P; Farone Mur. 
VI, 22. ') aripert P; Aripertus Mur. 
3) liudprandum P; Liutprandum Mar. 
^) theodoradam P. 
*) liutbrandi P; Liutprandi Mur. 

») aurona P, Abel; arona A; auruna Mod. Murj Aurora Lind. 
VI, 24. Sic P, Alduue Mur. 
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Lig^oriae extitit, homo lubrious et elatns. Babseouins est 

rector loci illius, quem geiddhauf^ ling^a propria dionnt, yir 

nobiliö animoque et viribus potens, sed tarnen eosdeiu latrun- 
culos asseqiii non potuit Cui exinde revertenti dux Ferdulfus 
obviam factuB est. Quem dum interrogaret^ quid de illis latrun- 
cnlia £Gtctiim eseet» Ärgait^) ei (sie enim nomen habebat) eoadem 

fiigiBBe respondit Ibi tarnen ninis e Ltmgabardis nomine 

Mumkis,*) qui pater poat Petri Forojulianomm et üni Cene- 
tensis ducum extitit, solus fortitcr et viriliter tecit. — 

VI, 25. — Deinceps vero Pemmo ducatum promeruit, qui 

fuit homo ingenioaus et utilis patriae. Hie Pemmo habuit 

conjngem Baiperffam^) nomine. — — De hac eigo oonjnge 
tiea Pemmo fiHoa» hoc est, Ba^^ et BcMaU*) et HmsM- 
fum,*) Tiros strenMOS, gennit. — 

VI, 29. Igitur detuncto Transamundo,^) duce vSpoleuinomm, 
Farualdus,^) ejus lilius, in loco patris est subrogatus. Denique 
Wcuihüapus germanus fuit Trmsamundi^) et cum fratre pariter 
enndem rexit ducatom. 

YI, 39. — Monasterium yero Beati Yinoentü martyris, 
quod juxta Ynltnrni flnmims fontem sitiim est^ et nnnc magna 
congregatione refiilget, a tribus nobilibus fratribus jam tunc aedi- 
ficatum, sicut viri eruditissirai Äutberti, ejusdem monasterii ab- 
batisy In ydamine, quod de hac re composuit, scripta signi- 
ficani — 

Yly 44. " Cnm quibus iUe juyenibns super eosdem Sclayos 

tertio irrnens^ magna eos clade prostrayit, nec amplins ibi ali- 
qiiis a parte Lan(/ohardorum cecidit quam Siyualdus, ^) qui erat 
jam aetate graudaevus. — 

>) sculdahis P, Mur; sculdabus Mod; schuldaizo Ms. Lind. 

3) argait P, Abel; Argaid Mur, 

*) munichis P, Mur. Abel. 

VI, 25. ») sie P, Abel; Ratbergam Mur. 

') ratchis P, Mur. Abel. 

8) ratchait P, Mur. Abel. 

*) sie P; Ahistulfum Mur. Abel. 

VI, 29. ») sie P, V, Abel; Trasemundo Mur. 

*) sie P, Abel; Faroaldus Mur. 

^) sie P, Abel, V; Trasemundi Mur. 

VI, 44. *) sie P, Mur; Sicualdus Mod. 

9* 
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VI, 49. Bomwdld^) denique, duz Beneyenti, uzoiem bot^ 

titus est, Guntbergam*) nomine, quae ftut filia Äurunae,^) 
Liutprandi^) regis sororis. De qua filium genuit, quem nomine 
sm patris GisuLfum appellavit Haboit rursum post hanc et 
aliam ooi^iigeiiiy nomine Bam^tmäam,^) filiam Gaidualdi^^) 
Brexiani duda, 

VI, 50. — Qnod rex IMpraanä^) audiena» in magnam 
iram exarsit ducatumqne Temrnone anferens, Mathis^^) ejus 

filium, in eins loco ordiuavit Tunc rex in judicio residens, 

Femmonem et ejus duos iüioB Matchaü^) et Haistulfum,*) 
Katkis concerdens, eoa post suam aedem consistere praeceplt — 
— Hoo modo ÜB Langabardis oomprehenaia, Heraemar, qni 
nnuB ex eis fderat, evaginato gladio, mnltia inBeqnentibnSy ipae 
se viriliter defensans, in basilicam beati Michaelis confugit. — 

VI, 53. — Kursus cum K-avennam Hildehrandtis, regia 
nepos, et Peredeo, Vincentinus dux, obtinerent, irruentibus subito 
Veneticia, HÜdebrandus ab eia oaptuB est, Feredeo yiriliter 
pugnana oodLbnii In sequenti qaoqne tempore Bomani aolita 
elatione targidi, congregati nniTeiaaliter, habentes in oapite Aga- 
thonem, FeroBinorum ducem, yenerant, nt Bononiam comprehen- 
derent, ubi tunc Walcari,^) Feredeo et Hrotharit^) morabantur 
in castris. — 

Yly 54. His diebna Tranaammäus^) contra r^m rebel- 
layit Super quem rex cum exerdta yeniena» ipse TranaOf 
mmäitts^) Bomam itaga petiit In eujua loco Hüdmcm ordinatna 



VI, 49. ^) sie C, P in ind; Bomuuald P in teztn; Bomuald Abel; 
Romoaldus Mur. 

2) sie Mur; gumpga P. 

3) aurone P, Abel; Aurunas Mur. 
<) sie Mur; liudbrandi P. 

sie P, A ; Ravigundam Mur. 
®) sie P, Abel ; Gaidoaldi Mur. 
VI, 50. *) sie Abelj liutbrand P; Liutprandus Mur. 
») ratchis codd. 

3) Ratchais Abel; ratchait P; Ratchait Mur. 
<) aistulfum P; Ahistulfum Mur. Cf. VI, 25. 
VI, 53. 1) uualchari P, Abel; Walcari Mur. 
2) rotchari P; Rothari Mur. Abel. 
VI, 54. ^) sie P, Y; Trasemuadus Mur. 



Digitized by Google 



PAULI WA&NEFRIDI DE GSSTIS lANGOBA&DO&UM LIB&I YL 133 



est. — — Qui Gisulfus cum propter aetatem puerilem idoneus 
ad tan tum populum rcgendum non esset, Liudprand^) res, Bene- 
yeutam tanc yeiiiens eum ezmde abstulit et apud Beneventum 
säum nepotem Gregorium duoem ordinavit; cui in matrimoiiio 

nxor sociata, QiseJherga nomme, Mt Ita res lÄudprcmd,*) 

rebus compositis, ad simm solium remeavit Gistäfumxfii», smim 
nepotem, paterna pietate enidieus, et Scaunipergam y^) nobili 
ortam progenie, in matrimonium junxit. — 

VI, 55. At Tero Giegoiios, dum apud Beneveutom auuis 
Septem ducatum gesBisset^ yita exemptns est Post eius obitnm 
Godescaicm, duz effeotns, anuis tribus Beneyentanis praefhit 
— ^ Ibi quidam Spoletanomm fortissimus, Berta nomine, nomi- 
uatiye Ratkis^) acclaraans, armis instructus super eum venit. — 

VJ, 57. — Denique cum rex Liudprand^) in Urbem sil- 
yam yeuatum isse^ unus ex ejus comitibuSy ceryum sa^tta per^ 
entere nisus, ejusdem regis nepotem, hoo est sororis ejus filium, 
Aufusum nomine, noltas sauciayit. — — Huic quoque non 
dissimiÜB apud Yeronensem civitatem Theudelaupus*) nomine 
fuit, qui inter miranda, quae patrabat, praesago etiam spiritu 
multa, quae erant ventursi, praedixit — 

*) sie P; Liadpraodus Mar; liintprand Abel. 

3) sie A, Mar; scaunnipefga Bire Bcaimniperga P; Skauniperga Abel. 

VI, 55. ^) ratchis codd. 

VI, 57. 0 sie P; Liudprandus Mur. 

>) sie V; TeudelaupuB C; tbeodelapias P, Mur. 
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URKUNDEN, INSCHRIFTEN etc. 

1) Brief 8. Q/r^gon an sSnuiitiloIie BtoohOfe ItaUeiui X 600. 

(iroya I, 149; Nr. 56). 

Uuoniam nefandissimus Äutharit in haß, quae naper ex- 
pleta est, paaohali Bolemnitate Langobaräorwm fflios in fide 
oatholica baptizari prohibnit, pro qua culpa enm divina majeetas 

extinxit, ut solemnitateni ])asrhac alterius non videret, vestram 
fratemitatem decet cunctos per loca vestra Langobardos ad- 
monere, ut qnia nbiqne gpravia mortalitas imnunet, eoadem iilioa 
snoB in Aiiana haeresi baptizatoa ad oatholioam fidem ooncilient^ 
qnatenna saper eoa iram Bomini omnipotentis placent — 

2) Brief B. Gree^ors an Gulfari v. J. 699. 
(Tro]ra I, 489; Nr. 201). 

Gregorius Gulfari^ magistro militum. — 

8) Brief B« Oregon an Theodoni8| Statthalter von BaYenna. 

(Troya I, 444; Nr. 206). 

— Warnilfrida vero, ad cujus consilium idem Äriulfus 
onncta agit, omnino jurare despexit — 

4) Fiemonteeisolie Grabeolizift. 

(Hlst. patr. mon. Vm, 210). 

t Hic reqnieBoit in somno pacis b. m. Honorata, qui mit 
in eaeoolo annoa pL m. XL; defnncta est snb rege AdlmaUh^i 
anno XVJil regni ejuB, indic. YIII, Ym idns febr. die mer. 
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5) FiemontailBolie Orabeolunft J« 646. 
(Hist. patr. mon. Yin, 210). 

t Hic reqiiicscet in soiinio paces b. m. Simplicius coductor, 
qui vixit in scculo anno pl. m. LXXV; recesset de hac luoem 
die tercio kalendas juliad, regnante dmn. nostro Baihari rege, 
anno Villip indiccione teroia» feliceter. 

6) Fiemonteslsche Grabschrift v. J. 655— 657* 
(Uifit. patr. mon. YUI, 211). 

t Hio reqniesoit in sompno paoes b. m. BerkHäm presb, 

qui vixet in hoc sec. pl. m. XC ; doces. de hunc sec. sub diem 
YII kal. aug, regnante dn. n Aripertm rege, ann. IUI, ind. feL 

7) Orabsohrift ▼• J. 658. 
(Hist patr. mon. YIII, 211). 

t Hic requiescit in somno paces b. in. Marciana q. vixit 
ann. pl. m. L. Et recessit de hoo sclo sub d. VI id. maroias 
leg, dm. Arip. anno Y p. ind. 

8) Qrabsohrift v. J. 669. 
(Hist patr. mon. VUl, 211). 

t Hio Teqniesoit in aomno pacis b. m. Rofia, qui vixit in 

hoc sclo annos pl. m. XX; et recessit de hiin. sclm. sub d. Villi 
Kai. iübruar. regnante dmn. no. Grimowaldo rege^ ano. VII, 
ind. Xn fei. 

9) Aam einer Handaehrift von Bobbio J. 6611 
(Troya II, 605; Nr. 880). 

Sublimes ortus in finibus europe Langobardorum prosapia 
rex Harihertus pius et catholicua Aiianorum abolevit heresen, 
et chriatianam fidena fedt creacere. t 

10) Urtheil des Königs Fertarit. 
(Troya 11, 533; Nr. 340). 

Flavina Perikfmtm exoellentisBimiiB rex onrti noatra Flar 
centine, nbi praease invenitar Dagüberius yastaldua, et noatre 
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Parmisiane, nbi gasUüäus noster esse invenitur, et de silTas et 

de inontes locaque ocitantur ponte MaTmoriolu qiii est in rigt) 
Onglena, deinde in Petra Baciaua percorrente in termine quod 
dioitiir Petra Furmia, et in Ponte Limosa in campo Crispicellio, 
et inde in monte Speola illa parte Gene^ abi tennine etat, deinde 
in monte Candio et Petra Mugulana» quod est snper fluvio Taro, 

et illa parte Taro per rigo Grantera. Et dum multas inter 

ßuprascriptas civitates crant intentiones et scandala fiebant et 
pignerationes, praevidimus missos nostros, id est AtUechis Spa- 
tarium et Amone notario nostro apnd ipao looo dirigere, ut oog- 
noacerent rei Teritate et otüis (detolit) nobis pars Piacentina 
jndicatam bon. me. Aricidi regis, ubi legebatnr, quod pro ipsins 
tempore causa finita tiiisset et ipsum judicatum est loca superius 
nominata, quaiiter termina essent inter finea de Placentia et Par« 
mense, et cognovernnt omnia rei Teritate, qnaliter ipse jndicatus 
desi^abat — — 8ed poatqnam judicatoa praeeessori nostro 
ArioaUdo regi sie contenebatur, et per porcarios et per gensores 
homines eic cognovimus, tractantes cum judicibiis nostris, utile 
nobis visum fuit, ut per sacraiiientum pars Piacentina ipsum 
judicatum firmaret, quod nulia frauB facta tuisset in ipsum judi- 
cataniy et ipsi finea per ipsa termina et signa defenaa sint ad 
Placentia, niai per paucos dies, quod Qodeberto ipsomm in inten- 
tione fecemnt ipsas fines, et nos cum judicibus nostris decre- 
viiims, ut judicata praecepta praedecessoribus nostris regibus a 
nobis roborari inconvulsa debeant, quod et justum est, si ita 
nostra custoditur parte, et nostra Judicium incontaminata manent; 
tarnen pro ampntanda intentione ipse saoramentns datne est a 
parte Placentina in praesentia judicibus nostris, id est Vtdfmif 

Majoli, Ursoni etc et presbiter Immo Daghihert ccssit 

sacramentum et juravorunt, ut supra diximus in eo capitulo, ut 
supra legitur et judicatus Aridldus regi contenebat, et hoc de- 
crevimuSy ut cuilibet homo intra ipsas fines possessione, aut de 
jure parentum aut de concessione regum habere yidetur, excepto 
de tempore illo, quando Gmdeherto invasione lecit, liceat eam 
habere ipsam fines inter Placentia vi Panua, sicut superius 
Signa designantur, et judicatus contenuit, et ipsi per sacramen- 
tum deliberarerant nostris et ftituris temporibns sie debeant 
permanere. 



Digitized by Google 



mm, INSCHSIFrEN ete. 



137 



Excellentissimo Donno Aegi, et ex dioato Theodorad refer. 
dat Tioino palatio 8ub die X Cal. Novemb. anno filü ejus regni 
noatri per indictione secuuda feliciter. 

U) Orabaolirlft t. 6eL 
(Hist patr. mon. YIII, 211). 

Dp. b. m. Kustici epi, stib die XVI kal. oct., regnante v. 
CunifK^ert, ind. IV. 

12) Verkaufsurkimde zu Gunsten des Klosters Faxfa v. J. 704. 

(Troya III, 54 ff; Nr. 371). 

— Aotmn ad Sanctom Petruin in Qemiamcianoy tenitorio 
Sabmenai. Quam vero eaitniam Tenditionis ego AricHis notaritts 

per jussioneui Sindolfi gastaldii civitatis suprascriptae : scripsL 

t Sigmun manaa Wüifusi actionarii, teetis. 
t Signum manua Petri gasindii, teatia. 
t Signum manus Ursi eend. testiB. 

t Signum raanus Earbati venditoris. 

t Signum manus Wileriani clericii venditoris. 

-f Signum manua Baroncionia^ Tenditoria* 

t Signum manua Ameehis exeroitalia, teatia. 

t Sigpium manua Dononia exercitalis, teatia. 

t Signum manus Theodici exercitalis^ testis. 

-f Signum mauus Clementini clcrici, testis. 

t Signum manus Pantuleonis exercitalis, teetis. 

t Signum manua Calvuli coloni, testis. 

t Signum manua Yincentii coloni, teatia. 

18) Grabschrift aus Favia. 
(Troya III, 78; Nr. 376). 

Cunipergae 
Cuniberti regia filiae 
S. Agathae monast. Ticin. antistitae 
epitaphium. 
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14) Bohenkuiig Ariberto n aa Bmillano 11^ Bisoliof von Veroelli, 

(Troy» ni, 80 ff; Nr. 877). 

— Addimus et nos pro animae nostrae salvatione et statu 
felioisBÜnae gentis noatrae Langobardorum jam dicto Teaerabfli 
et sancto monasterio beati Archangeli Michaelis, nbi rememoTatus 
Gauderis, olim noster müeB, nunc autem Christi gratia per tuam 

Banctitateiii jaiii ordinatTis abbas praeesse dignoscitur, tcrram in- 
cultam, ubi est Ceredallum, designata loca ibidem sine publica 
Vercellen. nsque in Sturam, et sine Tabla quam eidem mona- 
sterio Odo filiuB Megimperti his diebus ooncesserat usqne flnem 
EiTosico, sicut ex nostra piaeceptione ad eumdem leligiosnm 
locnm Garrimundi illnstris viri nostra jussione valde mantra- 
dere fecit, quateniis deinceps omnis sancta illa congregatio, qiiae 
in utrisque praelibatis Yestris ecclesiis nuper est aut erit» ea 
ipsa quae superius nostra confirmaYit et corroborayit potestasy 
indeminnte atque inconousse omnia» et in omnibns yaleat fntdris 
possidere, et perßrni temporibns, veluti pro regni nostri fastigio 
et statu totius teiiciysimae gentis nostrae Langobardorum die 
noctuque a nullo praepediti dignaa Deo laudes ut condecet poa^ 
sint incessabiliter decantare. — 

— Ex dicto domni regis per suprascriptum Garimmdum 
(stratarinm) scripsi ego TizssiUo notarius. — 

15) Sohenkung au das Kloster S. Sofia in Fontioello v. J. 700* 

(Th>ya lU, 88 ft; ^r. 378). 

— Ooncessimns nos vir gloriosissimns Dominus Romualdus',. 
gentis Lanyohardorum summus dux, tibi Zachariae, venerabili 
abbati nostro, casas ad Ponticellum in quantas ibidem Wadrdphus 
habere yisus ftierit^ cum curtibus et hortis simul et clausuris, 
quae post ipsas casas esse videntur, et terricellam yaouam, quae 
trans riyum est; denique molinum et balneum, quod in nominato 
loco esse invenitur ; simul etiam et t'amiliam nomine Albinus cum 
uxore sua nomine Candida, cum üliis et üliabus suis, omnia et int 
Omnibus, in quantum jam nominatus ad Ponticellum WandolphU8 
habere visus fuerii^ tibi supradicto Zacharia abbas ea rationey. 
ut a nullo quopiam homine nullam habeas aliquando aliquam 
quaestionem aut reprehensionem, sed perpetuis temporibus per 
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hoc nostnim firmissimum praeceptum securiter et firmiter habere 
et possidere Yaleaa, et quidqaid ezinde facere volueris, in ta& 
Bit potestate. — 

16) Bettfttigfoiigsiirlniiide d«r FriTÜegion des Elosten 
8* Bolta in Töntioello ▼. J« 708. 

(Troya III, 91 ff; Nr. 881). 

— Quod vero praeceptum tirmitatis seu absolutionis ex 
jusflione nominatae potestatis dictavi ego Persus, vicedominaa et 
referendarinsy tibi TheodaMo notario soribendnm. 

17) Bmtätigwag Yon. Selieiikiixigeii an 8. Sofia in Ponttoollo 

▼. J. 709. 

(Troya III, 105 fif; Nr. 384). 

— FirmaTinms atque concesaimns nos vir gloriosissimua 
Itommdldus , sumiims dnx gentis Langdbarderum in eoclesia 
aanctae Sophias, quam Zacharias, yenerabilis abbas noater a 

tundamentis aedificare visas est in loeo, qui nomiaatur ad Pon- 
ticellura, qui fuit de quodam Waldulpho, oiunia et in omnibus, 
de quibus nostra potestas praedicto Zacchariae abbati concessit; 
unde et nostra habet finnata praecepta; id est, in primis casaa 
cnm cnrtibns toI hortisi molino et balneo, clansurias, nbi ipsa 
eociesia aedificata est, et tercia bncna, quae est trans riTum ; ei 
alius hortus, qui esse videtur juxta iiuvium Sabbathum, qui fuit 
de quodam Trasoaldo, casas, terrae, vineas, prata et clausurias, 
Gnltum vel incultum, omnia et in omnibus^ in quantum et in 
eodem loco habere yisus fuit^ simul et omnem substantiam Totonis 
Tranapadini oaaasy terras^ vineaa, oultom Tel incnltom^ mobilia ei 
immobflia, qui habitare visus fnit erga sanotam Bajentannm (Sano- 
tum Valentinum) territorium in loco, qui dicitur Salicto etc. . . — 

18) Bohenkimgsurkunde Bomualds II von Benevent J. 709» 

<Troya lU, 106 ff; Nr. 385). 

— Concessimns nos, dominus yir gloriosissimns BomotüdWr 

ßummus dux gentis Langohardorum, per rogum Auuumis, actio- 
narii nostri, tibi Theodorico vener. abbati nostro, qui in Sancta 
Petro ad Aquam 2S. Petiti deserrire videris, filio qnondam Joannis 
Balmatini, ooncedimns Zillonem et Wameeausum, Stephannm 
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;Ben et Theraeradom cum casa et terrala, in qaantam habere 

■Yisi sunt, qui fuenint colom nostri de subactione nominata An- 
numis, actionarii nostri, et habitare videntur in loco, qui nomi- 
natur G^ratiano. — 

19) Sohenkungsurkunde an das Kloster San Teonisto in Trevigi 

V. J. 710. 

(Troya III, 112 ff; Nr. 387). 

— Ideo qin' pdie Anuarde et Garo^ servi Christi, et Sco. 
Petro et Sco. Paulo, et Sco. Thconist. monasterio, qui est con- 
stitutus in loco, qui dicitur Civitatecla in pnmis ego Alfre de 
mea pioprietate per mea peccata in ipsos Scas. looas Sanotomm 
dono familias tres in vico, nbi dioitnr Pimano, id est Yectore 
Joanne, et Marino Maeeari oom oma. qnidqnid da eys (tA eoe?) 
pertinere videtur, qualiter eorum censo fecimus; et porcione mea 
de Molinas, quos abeo, ubi dicitur Torrc. — 

— Acte inecium Tarvisiana. Signo manua Aifredi, servo 
.XPi, qui mimme potuit seriyere. 

Ego Annarde servos XPi in hanc oartola ad nobis &cta saL 
Ego Garo servus XPi in hano cartola dotis ad nob. facta aal 
Ego Gausperte in hanc cartola ssi. 
Ego Florentius gasindio in haue cartola rogans scripsi. 
Ego Ticinianus notarius rogatua ad Ätfredi, Anuarde, Ga- 
rcne in hanc cartola aubscripsL 

SO} Bohenkimg Bomoalds II an B. Sofia in Pontioello t. J. TU. 

(Troya III, 116 ff; Nr. 388). 

— Simul etiam et oonoeaainiua in noatmm Tenerabilem 
locom toMim nostnun de flnyio Calore, hoc est uaque Yadnm 
Carrarom Sanoti Mardani et naque eub oasa Yalerü, nt annne et 

Semper homines de ipsa ecclesia piscationem faciant, et nnllns 
sine pcrmissu sacerdotis uominatae ecclesiae in ipsum waldum 
habeat licentiam introire ad piscandum, sed aicuti hactenus ad 
noatram mannm defenaom eat^ ita et a saepennmeio diota ecclesia 
defendatur, et a nullo quopiam homine nnmqnam ab ipso Tcnera- 
bili loco aliqnando snbtrahator, sed perpetais temporibus jure ab 
antelata ecclesia et a Zacharia abbate vel ab eiusdem ordiuis 
aacerdotibus detineatur. 
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81) Historiflohes Bruolist&ok t« J. 711, boMflfiBnd die Snaordung: 

de« Qodelpert. 

(Troya III, 118 ff; Nr. 889 . 

- Tunc autem haec temeraria praesumptio et prima usur- 
pado mitiam snmpsit^ nt in Tetostissimis thonuB ego Gerardusr 
antiquiis Sanctae Aretinae ecclesiae primicerius , qui et liaeo 

omnia, Deo teste, veraciter ordinavi, legi, pancis ab . . . — 

— Illo aiiteni tempore Senensis civitas erat domnicata ad 
manas Ariberti, regia Lanf/ohardorum, habitabatque ia ea judex 
regia Ariberti^ nomine Gundipertus, qni Teniens simnl com. 
Bcberto, eastaldio regia Äriberti ad plebem Sanctae Mariae 
in Pacina, nbi episoopna LnpertianuB Aretineneis erat, nnllamque 
reverentiam episcopo exhibens, coopit homincs ipsius episcopi in- 
juriose atque -contumeliose distringere atq^ue per placita tatigare. — 

2S) QrflndimgBurkimde der Klrolie San Fietro in Oaasiaiio 

J. 718. 

(Troya III, 132 ff; Nr. 394J. 

— £go Eortanato relig. vir una onm filio meo Benttald 
y. V. presb. nns ad Sancto Domini commendare altario, et fra- 
gilis hic peritara reünqnere; dam enim Domino meo J. X. to 

cumplacaet in loco qua natis sumus vico qui vocatur Cassiana 
uno patienti consilio Deo dignum est nus havitare in mouasterio^ 
petivimua licentinm Domno Talesperiani Bei gratia epiaoopo, et 
cum gratia dn. Waiperti duci nostro civitatis nostre Lncensis^ 
qoantmn virtus animis et a fondamentis fabricia veBtibuliB eccle- 
siam constituemus in honore S. Petri apostuli. — 

— Signum f ms. Fortonati vir religiosus beneiactori et 
conservatori. 

Signum f nia. BonucUd v. y. presb. bene&ctori et conser- 
vatori. 

Signum f ms. Benetato filio ejus consentientis. 
Signum f ms. Hoduald v. v. filio ejus consentientis. 
Signum f iiis. Uaduald v. v. filio ejus consentientis. 
Signum f ms. Baronte filio ejus consentientis. 
Signum f ms. Widican v. d. testis« 
Signum t ms. Wüeradu v. d. testis. 
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Signum f ms. Benenato y. d. testis. 
Signiim t ms. Mauricioni t. d. testisw — 

— Ego 8%eherado mdignus presb. haue cartülam ex anien- 
tico üditer exemplavi. 

23) Urtheilsspruch des Majordomus Ambrosius. 
(Troya III, 158 ff; Nr. 400). 

— Hoo audito feoimns sapraacriptam Adeodatnm una com 
Taiperto eosialdio SenenBis oiTitatiB .... in nostram yenire 

praesentiam , quateniiR, cum jara dictiis Lupertianiis episcopus 
Aretine civitatis de praediciis ecclesiis causam diceru deberet — 

SA} Oründimgsiirkimde des Klosters Santa Maria in PaTia 

V. J. 715. 

(Troya III, 168 ff; Nr. 401; Mon. bist. patr. XIH^ 11 ff). 

— In quo (seil, monasterio) sub monachico habitu sacra 
tecta velamine dulcissimam filiain nostram Sinelindam devotis- 
sime militavimus, ubi nos supradicti tundatores Ciiristi tideles 
Senator et Theoddinda donamns et conferimns omnem faoultatem 
nostram^ qnam posaidemuB, yel quam ex parentmn BnccesBionibiu 
Ben ex regio dono yel quoquo dono nbi nbi habere yidemnr. — 

— t Bruningus vir illustris filius quondam Aldom iu hanc 
cartülam donationis seu oblatiouis rogatus a Senatore et Theode' 
linda propria manu subscripsi. 

t £go Todo notarius regiae potestatts in hanc cartülam 
donationiB et oblationiB rogatuB a Senatore et Theoddinda propria 
nuinn Babacripai. 

t Eg-o Saxo vir magnificiis macescarius regiae potestatis 
hanc curtulam donationis rogatus a Senatore et TlieodeUnda 
nianu mea subscripsi. 

t Ego Auferit notariua regia hanc cartülam aubacripsl 

t Ego Sinderam regio poteatatia hanc cartülam propria 
mann anbacripaL — 

S6) Voradhriffe Idntpranda J. 715. 

(Troya III, 182 tf; Nr. 405). 

— Ex edicto domini regia per Postmem notarium, et ex 
edicto Sigifredi notariL 
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26) Zeugenverhcer t. J. 715. 
(Troya m, 185 ff; Nr. 406). 

— Breve de singulos presbiteros, (juos pro jußsione ex- 
cellentissimi Domni noßtri Liutprandi regia ego Cruntherom 
notarias in carte re§^a SeneiiBis inquisibi de dioceae illas et 
monasteria» de quibus intentio inter episcopum Senensis cmtatis 
nee neu et Aretine ecclesie idemque episcopum vertebatur. — 

— Et vobis verituteiii dico, quia ab antiquo tempore ora- 
culus t'uit de sub ecclesia ISaucte Marie in Pacina et corpus 
8ancti ibi quiescit lüTam tempore ano qnondam Wülerat et 
ejus filius Batto eum a fundamentis reBtanrasset — 

— Item introdnctas est Tanigis presbiter de supiascripta 
ecclosia Sancti Audrce Malocino, intcrrogatus dixit etc. ... — 

— Nam antecessor meus nomine Aunigis in peccatis incri- 
minataa est; nam et ille ibidem iiabuit sacrationem. — 

— Item Croldericus de supraBcripto baptisterio Sancti Yiti, 
qui dixit: habeo annos pene cento. — 

— Item introductus est Aufrit presbiter de monasterio 
Sancti Donati ab Abso, qui interrogatus dixit etc. ... — 

— Item introductus est in praoscutia nostra Matudiis 
presbiter de monasterio Sancti Peregrini in looo Passeno prope 
baptisterio Sancti StephanL — 

— Item Auäeehis olerions, custos de ipsa baselica Sancti 
AmpBani, jam senex, dixit etc. ... — 

— Item Manechis exercitalis de eodem loco aimiliter dixit — 

— Item Teurlo exercitalis similiter dixit. — 

— Item GimdoM exercitalis de vico Beuninade prope 
Sancta Bestituta. — 

— Item Tiso exercitalis de eodem vico similiter dixit. — 

— Ttem Ellerad ccntenario de vico Fantano dixit: Avus, 
et jbesavuö meus tenuerunt ecclesia Sancte Restitute. — 

— Item Sindari oentenario similiter dixit — 

— Gunfrii similiter dixit: Dioda Sancti Donati fhit^ et in- 
fantes nostri consignationem ad episcopnm Aretinum babuenmt. — 

— Item Troctoald exercitalis similiter dixit — 

— Item Landoari exercitalis de Cosona dixit etc . . . — 

— Item Allerat clerecus dixit etc. ... — 
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— Item Tcio Uber homo senez dixit etc. ... — 

— Item Godegis clericus, costOB Sancti Marcellini probe 
Sancto Petro in Paba dixit etc. ... — 

— Item Radulfus senex similiter dixit etc. ... — 

— Item öwnoaid Uber homo ümiliter dixit etc. ... — . 

— Item Gaosoald Uber homo* simiUter dixit etc. ... — 

— Item TanoM Uber homo simiUter dixit etc^ ... — 

27) BesohluBS in Bezug auf Grenzstreitigkeiten der Spreug^el 

von Siena und Arezzo v. J. 715. 

(Troya UI, 212 ff; Nr. 407). 

— Ego Ansihnundo archipresbiter eanotae ecclesiae Pisanae 
hunc judioatum mterflii et manus mea subscripsi. — 

28) Urtheil Liutprands su Gunsten des BiscliofB von Aresao 

V. J. 715. 

(Troya lU, 222 ff; Nr. 408). 

— Tone noetra Excellentia una cum yenerandis Tirie Theo- 
dore, episcopo Castri noatri Felicitatis, et Emuliano abbate atque 
iSergio vel Albino presbitcris ncc non illustribus judicibus nostris, 
qui nobiscum aderant, id est AuducUdo duce, Gaidualdo et 
Landonio, Aufiris et Aufrit etatoribuB (stratoribiiB), Senone, ^at- 
frU et Ruherto Majordomo, hanc audientea yestram aUigation^n 
interrogavimus et per Dominum factorem ceU et terre et per 
beatum Petnnii, cui Boniinu« lig-andi solvendiqiie in celo et in 
terra tribuit potestatem, ai^uravimud ipsum Adeodatum, episco- 
pum SenenBia ecolesie, ut nobis de hac causa luce olarius dioeret 
veritatem» quaUter causam sine peocato finire deberemus. — 

— Hanc igitur profeBsionem nostra ExceUentia cum jam 
dictis veucrabilibus viris per illustres judices nostros audientes^ 
rectum nobis paruit, ut qualiter suprascripte ecclesie et mona- 
steria a longo tempore a sedem B. Donati pertinuenmt et in 
antea pertinere debeant, et omnis sacratio iu presbiteros et in 
diaconoB per presnlem Aretine ecclesie, qui nunc est aut fherit 
omni tempore, in eos perveniat, sicut et prefati sanctissimi nostri 
Theodaldi Maximi Speciosi et Talespriani episcopi per suum 
judioatum statuerunt, et nulia amodo liceat ipse Adeodatus, Se- 
nensis ecclesie episcopus, vel successores ejus de ipsis diooesia 
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monasteriis oraculis faciindiam ad loqnendum habeat 

in ipsis ecclesüs, moüasteriis aut oraculis, qiii sunt aut in tem- 
pore fueniit^ maneat ordinatio nullo contradicentc, sicut et auti- 
quituB usqne actenne foit, qualiter ipse Adeodatua, epiacopua * 
Senenaia eocleaie, Wwnefrit et Ägiperto, castoHäi ejuadem 
omtatis nobis profeaai sunt, quod veatra mansiaaet aemper poa- 

sessio in mandatis cunctis judicibus et ^entibus 

atque sub regm uostri indictione pertinentibus, ut nullus eorum 
contra hoc noatnmi dgudicatum aadeat ire qoandoque praecep- 
tum: aed noatria perpetoia et infinitia preaena noater judicatua 
atabjQüa peraiatat temporibua. — 

29) £«rlass Romualds von Benevent v. J, 715. 
(Troya UI, 240 £f; Nr. 409). 

In nomine Domini Bei aahratoria noatri Jean ChriatL Fiiv 
mamns nos vir gloriosissimna Itomudläus, snmmus dux gentia 
Longohardorum , per l ogum Ursi Duddi et referendarii nostri, 
Yobis Joanni et sorori Tuetundilae (tue Tundüae)^ secundum 
qnaliter ad noatram poteatatem postulatia, nt ai tibi Joanni Do- 
minus donayerit apatium ad yivendum, aimnlque et aorori tnae 
dnm yenerit ei tempus, nt aibi Timm aociare debeaa, tn Joannea 
eam ordinäre et in omnibus dotem dare, sicuti omniß disponit 
eororem ad viro aociaudum. — 

80) Urtbieil IJlaiLBau^ Kotara des Kdniga Lfo^rand, t. J« 716. 

(Troya III, 249 ff; Nr. 414). 

— ünde bac notitia Judegaü EbregcMSus notanua regie 
poteatati acribere commonnemna. 

81) Brklwnmg: der Anstruda v. J. 716.*) 
(Mon. bist. patr. XIII, 14). 

Begnante domno noatro lAitipra/nd yiio excellentisaimo rege 
in Italia anno pietatia ejua tercio dnodedma diae menaia madiaa 

indictione quarta Scripsi ego Vitalis vr subdiaconus exceptor 
civitatLa Placentinae rogataa et petitoa ad Änstmda mulierem 



>) Troya III, 824 setzt diese Knaimer in'a Jabr 721. 

Meyer, Sprachdenkmäler. 10 
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ipaa tarnen praesentem mihique diotantem et praesentia teatinm 
mano suo propiia subter Signum sanotae cmoia fiicientem qua 
constat mi aooeprasit et in praesenti acoepi ad te 8<nffirad ^ 

Arochis uu dd germanis civis Sepriasca avitiiUiris loco qui di- 
citur Campeiiune mundio pro stato meo auri solidos nomero trcs, 
pro eo quod aervus vester in conjogio toli. £a vero scilicet 
radonem ut ab hac diae in mundio anpraacriptonun Sigirado et 
Aroehis permaneat sicat et alias mnndiatas ipsornm, neo nllnm 
nmquam tempore 8e poflsit jam dicta Anstruda de ipsorum 
mundio subtrare, sed ut siipra dixemus ab hac diae diaebus 
vitac meae Semper quem in mundio Sigirat et Arochis vel ab 
heredibns ipsonim pemanere deveant^ et si ex ipso ooito filü 
ant fiüas prooreati fiierint mascolini yero Semper quem in vestro 
mundio permaneant feminas yero qoi natas Aierint quando ad 
maritum ambolaverit dit iina quiß mundium suum per caput 
fiicut in suprascriptiira ^enetricim ipsorum datum est; et si Ibr- 
sitans jam sepia dicta Anserada de ipborum suprascriptorum 
mundio snbtraere voluit non haveat licencia sed ab hac diae 
praenominatis Sigirat et Aroehis yel ipsomm heretdis quoeo in 
tempore exire yoluerit oonponat yobis yel ab heredibns yestris 
auri solidos decim et hanc cartolam in sua maneat nrmitatem. 
Actum Augusta Placentia. 

Signum t manus Anstruda qui hanc cartolam mundii pro 
stato suo fieri rogayit 

Signum f manus Äu^kareni yh genitur ipsejus consentiens. 

Signum f benedicto ur clericus testis. 

Signum f manus Oaifrit yd filius quondam Lopuni de 
Harinasco testis. 

t Ego Godefrit clericus uhic cartule de acceptnm mundio 

rogatus ad Anstruda et Autharene jenitore ipseius testis sub- 
scripsi. 

t Ego Faustinus hpr uhio cartole de accepto monäio rogatus 
ad Anstruda et Autharene genitore ipsejus testis sabscripsL 

t Ego Hddo hpr uhic cartole de accepto mundio rogatus 
ad Anstruda et Autharene genitur ipsejus testis subscripsL 

t Ego qui supra Vitalis vr subdiaconus scriptor hi^gus car- 
tole post tradita complevi et dedL 
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89) Yerkaufturkunde eines Hansel in Pistoia X 716» 

(Troya III, 252 fF; Nr. 415). 

1. In nomine Domini regnanto domn n lAutpra/näus, ezcelL 
rege anno propit. quarto et diae yioesimo aeptembris per Indio- 

tiouem . . . 

2. Scripsi ego Tacuald uotar. rogatus et petituß ad Füt- 
pert clirlco filio quondam Füima — 

3. ri qni pretinm aooepit ad GMucHä ym medico regpcus 
pro solidis nobus noniero centum. — 

— 24. t ego Falco relegioso rogatus ad Filipertu ven- 
dituns manu mea. 

25. testiB Bnbscripsi et sst oenta boL presente accepit. 

26. t ego Eldept in c gast, (in civitate goLstaldus) rogatus 
ad Füipt venditore in hanc cartula venditionis . . . — 

28. sigiram f manne Ferualä rd filio qd Tunnoni testis 
Signum f manus Tunoni vd Mo qd . . . . 

29. Signum f manuB Tciom Vd filio qd Anskaus testis. — 

33) Abtretungsurkunde der Kirche San Frospero d' Antraoooli 

V. J. 718. 

(Troya UI, 278 ff; Nr. 421). 

— Ego Walprmä in Dei nomine Episcopus in hanc car- 
tula donationis facta in Maiirino a Bonino Talcsperiano anti- 
cessori meo. post eas mihi rclecta est. cum couscuso de »Sacer- 
dotis proprias manus mea subscribsi et confirmavi — 

— Ego Osprandtia Diaconus ex autentico exemplayi nec 
plus addedi neo menime soribsi. 

(Anno 758 Gen. 1). 

t Noditia l'acio Ego Peredeo in Dei noiiiine Episcopus qua- 
liter atduxerunt Maurino virio presbiteri cartula donadionis de 
Eglesia Bancti Prosperi quem ei facta fuerat a qd. Domino 
Talesperianos Episoopns, et ipsa cartula feoimns lelogi in ostris 
presentiis et exemplare, et regdedimus ipsa autentica: Magno 
viro Presbitero qui in ipsa Eglesia erat, quem Maorino Pres- 

bitero miserat at nus. Actum est in preseudia Jordann . . . . 

10* 
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ArdpreBbiteriy Gnilli Presbiterii Temderadi PieBbiteri (Totdofu 
Presbiteri, Johanni PreBbiterL Jobannacim, Petronaci, et Fratelli 

Stibdiaconi, Periprandi Subdiaconi, Gauseramu filio Gulisperti, 
Bodsprandi filio Cheidi, Rotchis filio Öolduli, Amuli Clerici, 
Teufridi Clerici» Donnolo GlericL 

Et baac breye Bcripsi ego Baspert derions Anno Bomini 
Defliderii primo. Xalendas Januaria indici nndeouna. 

34) Solieiikuiigsurkunde der Kirche S. Lorenzo e Valentiiio di 

Vaccole v. J. 719. 

(Troya lU, 284 ff; Nr. 428). 

t In nomine Domini Dei SaWatari nostri Jhesnm Christiim. 

Re^ante Domno nostro Liutprand viro excellentissimo Rege, 
Anno Regni ejus octavo, per indictione septima (secunda) t'eli- 
citer. Ideo aatnrem cunstat me Aunefrid V. V. Clirico ac die 
repromisBe et repromiBi me servire ad Beato Saneto Lauientio, 
et Sanoti Yalentini amtari meo cum omnia riB mea quod mihi 
etyfneret, casa, Tinea, Beims, Tel anoilla, coltnm, deseiiiim, 
movilc, vel in moviles esse, que moventinur. — — Sic tarnen 
ut dum die vite me (meae) fueret, in mea sit potestatem usum- 
fructu: Et pos yiro ovitum meum de ipsa sorticellnla mea aveaa 
poteBtatoB -riTendum Botperga, et Fefücunda Anoille Bei. — 

— Signum t manuB Äumfrit Y. V. Clirico anc cartola 

fieri rogavi. 

Signum t manus FMoin Y. Y. Presbiter cumsentientem 
Äunrfrid, advocandnm. 

Signnm t mannB Gruditaldi testiB. Signnm f manns Tadd- 

pert fflÜi qd. Tappuli. 

Signum f manus MagnucUd Y. D. toBÜs. Signum f manu» 
Pirmicciani Y. B. testis. — 

85) YerkAoltorlnmde tau Pisa t. J. 790« 

(Troya HI, 286 ff; Nr. 424). 

— ConBtanty me Sunduald, vir honorabilis, hac dies arvi- 

trinm bone mee Toluntatis interveniente neque aiiqniB 

me Boadente, jub! bono animuB meuB TindediBBe^ et vindedi, 
tradediBBe et tradedi ti^i FiUeauH medietatem de caaa meaa 
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infra Cnritatem cam gronda ena liyera, tarn eolamentom^ quam 

ligname fiiie gronda«, ipsa medietatem de casas cum petras quo 
inibi esse videtur tibi Filicaim veuondavit, atque tmdedit, de 
quibus pretiiiin petivi — 

— Signum manns f 8unäuM Vir honorabOis, qui hanc 

Cartula scrivere rogavit. 

Signuiu manus Fertualdi v. d. te8ti& 
Signum manns AuMß y. d. teatis. — 

— Ego Ansolf Notarius rogatus et petetuB ab Sumdmldj 
qui hanc cartula acripsit et deplevit. 

8Q) OrOndiuigaarlninde Ton Bau SÜTeatro in Iinooa y. J. 720. 

(Troya lU, 289 IF; Nr. 425). 

— Unde no8 TetUpaid cum germanus nieus, et Dommulum, 
Leonaoi cum germano meo et ÄumuUd, Wilifrit, Maurinum, 
Teodoraci, Nandnlom, Geminiannm deric. Chtdiaeakum, reoor- 
rentes nos nos omnia ad anla miserioordie pro .... nostiia, 

quam in hoc seculo gessimus adquu gürimus, pro hamon'm Dei 
et redeintione aniiiie nostre Hecclesia ha t'uudamentis labricis 
Teatibolis oonatituemus in honore beatiss. Dei confessoria S. Sil- 
Yeatri .... porta Beati b. Petri, ubi noa Tel ai indigni Sine- 

docinm facere viei anmua in terra, qui noTia tionem a 

Teodoraei filio qd. Leotari advinet, in qua fundamento prefata 
EccL Sita est — 

— Quamqne et per nnnmqne nostnim terra prope oiyitate 
a deaignato nomine, idest ego TeuhtpcHd onm gg. mens offemi 
iniyi terra modiomm tris super .... WaUari; Dommulum 

terra iiiodionmi Iris in Placule inter adfinis terra Duci uostri ; 
Leonaci cum gg. suo terra modiorum quattuor super casa Borun- 
einli in Macritula; et dnaa modiomm terra Maorinus in Albin- 

goro pro ÄunwM terra mod. tria in looo nbi Teu^ld 

dedet super Silice; Wüefrit terra mod. ins prope casa WaUari; 
Nandulo mod. diio in Fabniro, et tertio modi locum ante casa 
Bucoiuli; Geminianus pro terra et vinea ofl'eruit soiidos quadra- 
genta; etc. ... — 

— Et ita addidet animua noetrus ut ad guyemandum in 
poteatatem cuatudia illlua Ounäam preab., quem iniyi cum comune 
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consilio pTesbitemm ordmaTimus , inyematar eseet peregmns 
Boscipiendnm, pauperis yidniB et orfiinis oonsolandam, mandatam 

jnxta regulc ordinc faciendum, et pro nostris facinoribus Domi- 
num deprccandum ; in omiiibus et per omnia opem ujusce Xine- 
doci secuüdum prlscorum patrum traditLonem juxta lyus sententie 
in onmibiis adimplire diveas. — 

— Signum f ms. Teutpdld v. d. donatoris. 
Signum t Dommuli conserbatoris. 
Signum f um- Teutpert fratri ejus consentientis. 
Signum f ms. Leonaoi t. auctom et oonserratoria. 
Signum f ms. Petronaci . . . consentientia. 
Signum f ms. Aunuäld t. d. idem conserbatoris. 
Signum t ms. Wilifrid consentientis. 
Signum t nis. Maurini scario traditoris. 
Signum t ids. Teudoraci idem consentientis. 
Signum f ms. Nanduli l^egudianti ciditoris. 
Signum f ms. Greminiani consentis. 

Signum t ms. Grudisedlco v. d. qui hanc cartulam fiere 
rogavirunt, quem ego qs. ad signa eorum contrascripsi. 
Signum t Waltarini qui hoc offeruei. 
Signum f ms. Radipert 
Signum f ms. GaufricL 
Signum t ms. Äuriwandidi. 
Signum t ms- GairipcHd. 
Signum Asprand. 

t Album t Guiduald. — 

— t In nom. Dn. J. X. ti Dum Beo juvante Eocl. beati 

S. Silvestri sita fuisset ad porta beati S. Petri, et per cristiamis 
homenis condita, et per dotis et donis tetulo cont'ermata, amor 
supeme yertutis meum animum adcomodavet, pro meis facinori- 
bus offero ego Greminianus y. d. Deo et tibi sepe dicte Heoclesie 
beati S. Sflyestri, id est in primis quatuor mod. terra ad Aigili 
super yia, ad Aqualonga mod. dua, ad Tempaniana mod. duo^ 
de terra da Cunichisi ad Area mod. duo de summe campo da 
S. Martiuo^ Caldaria una, omile cum catena tumaria. — 
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87) Sohenkimgsarkimde an Kirche und Kloster 8. Miohele in 

Lnooa t. J. 721. 

(Troya III, 312 ff; Nr. 4S2). 

— Signum t maans PertucUd V. M. autori et consenratorL 
Signiun f rnanns Sundiperi filio ejun oonsentieiitis. 
Signum t manne Answdä V. M. teeüe. 

öignum t manus Aunifredi V. D. testis. 

Signum t manus Peretheo idem filio ejus consentientis. 

Signum t manne Radiperti V. D. teetis. 

Signum f manne Teuderisei V. D. teetie. 

Signnm f manne Autperi Y. D. teetie. 

t Ego Osprandus Diaconus ex autentioo fideliter exemplari, 
nec plus addedit nee meuirae scripsi. 

t Ego BachiprandiLS Glericue exempiar iterum fideliter 
exemplari. 

t Ego Ermmari Glericue de exemplare iterum fideliter 
exemplari. 

88) Orfindungsurkunde des Klosters 6« ICari» in Luooa 

1, 722. 

(Troya III, 338 ff; Nr. 488). 

— Et casa JroMi caeae duae in Noyale de 

marganicaptit mnlieri mee nna qni regitnr per FriäiMs et 

una per Corbulo. Godoata pro livcra. Gunäa pro 

livera. Wilipergula pro iivera. Candida pro ancilla. Tinchila 
pro andlla. — 

— t Manus Ursuni. autori. et donatoii seo. et consenratori. 
qui hanc cartnlam fieri rogavit 

t Ego Talesperianus eximius Episc. huic cartule dotalium 

rogatus ad filio raeo Ursone testis subscr. 

t Ego Uoduald indignus. ac presbiter rogatus. ad Orsum. 
teetie snbec 

t Ego LmiM8% exiguus presb. rogatus ab Ursone testis 
subso. 

t Ego Gaufridi presb. rogatus ad Arsune huic cartule do- 
talium testis subsc. 

t Manns Walpert viro illustri Bnd testen 
Signum f manus Ahtchis tul testem. 
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T. L. rogatns a Uraone vir derotoB ubic 

curtale dotaUum ftota in 8. Maria, Tel oonfirmatioiua in filia Bna 
. . . . Bnperins legitor testis siibsc. 

.... manus Sinduini testem — 

89) OrOndiiiigsiirkii]id0 von 8. Ptoiro In Oa0tifl^<m» in 

Garfiftgnana J, 788. 

(Troya III, 848 ff; Nr. 489). 

— Hinc itaque ego Aurinand v. d. una cum Gaidifrid 
Y. d. germ. meus tractavimua , ut de panritatis rebus nostans 
noYia mercidem adcriscat 

— Signum f ms. Aurinand v. d. benefkotori et conserbatori. 
Signum f ms. Gudofrid v. d. benet'actori et conserbatori. 
Signum f ms. Gairmld v. d. filio ejus religiöse Clirico 
bene&cturi et conservaturi. 

Signnm f ms. Gairo y. d. testis. 

Signum t ms. Angilulo y. d. testis. 

Signum f ms. Sinduin v. d. testis. 

Signum f ms. Gausari v. d. testis. 

Signum f ms. Rateaus v. d. testis. 

t Ego Austripertus Gier, ex antentico fideliter exemplaYL 

40) Bohenknngsurlcande von Iinooa J. 784i 

(Tiroya 394 ff; Nr. 448). 

— Unde .consideraYimus Bei miserioordia et redemptione 
anime nostre, et offerimus Yobis Beati Sanoti Petri, et Sancti 
Martini et Sancti Qnirici qnidqnid ad mano mea habere Yideor, 

omnia ad ipsas suprascriptas vestras Sanctas offerre 

disposui, sie ita ut dum advivere meine ro ego, vel liatperga 
ad ipso Sancto loco Domino deserYire debeamus. — 

— t Ego Baähelm Diaoonus huic cartule donationis &cta 
in EccleBia Sanoti Petri manibus meis subscripsi. 

t Ego Beusdede presbiter huic cartule donationis facte in 
Eociesia Sancti Petri manibus subscripsi. 

t Ego Prandipert wiro religioso clirico hnic cartole dona* 
tionis facta in Ecciesia Sancti Petri manibus meis subsoripeL 
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41) Sohenkungsurkimde Transmimds II, Heraogs ^on Spoieto, 

V. J. 72B. 

(Troya UI, 404 ff j Hr, 4ö2j. 

— Qaamobrem nt ab hoc die firmtun et stabile sit in ipso 
Sancto looo donmn noetnim, ut a nnllo actore nostro aliqnando 

contradicatur. Unde pro stabilitate nostra virum vemn-abilem 
Audclahisium sacratissimum episcopum m matricula precipimus 
flchbi. 

Datum jufisioiiiB mense Maü per indictioiiiem VIII snb Seap' 

tdlfo gaskUäio, 

48) Verkaufsurkunde J. 725. 

(Troya III. 406). 
(Mon. hist. patr. Xlil, löj. 

Begnaate domno nostro yiro exoellentissimo lAui^ßrand rege 
anno tercio decimo sub die octabo idus iunii indictione octaba 

feliciter. Scripsi ego Faustinus notarius receptor hoc dogomen- 
tom vinditiouis rogatus ab Ermedruda h. 11 ülia Laurentio una 
emn oonsenso ejfc voluntate ipsius genitori sno et vinditrice, quiqne 
&tetiir se accepisse sicuti et in presenti accepit ad Tatone v. c. 
anri solidos dnodioem nobns finito pretio pro puero nomine Saore- 
lano, sive quo alio nomine nuncupatur natione in Gallia. — 

48) Verkanfrarkimde von Trevigi J. 736. 
(Troya III, 425 ff; Nr. 457). 

— Ego Eamigis gasundius rogatus ad Candiana in hanc 
pagina vindic. testis sus. — 

44) Abtawabl in San Miohele in Pognano 797« 

(Troya III, 482 ff; Nr. 467). , 

— Badehia vir yenerabilis abbas presbiter tibi dolcissimo 
et in X to filio Walprand olericus filio domino Wal^aert glo- 

riosissimo dnci salutem. 

^lanil'estum raihi est, et multorum claruet, qualitcr . . . . 
Radchis una cum b. m. Ansefred germauus meus monasterio 

8. Mchaelis menta edificare Tisi snmns hic in looo, oni 

Tooabnlnm est Aponiano, et qnaliter enprascr. Ansfredus ger- 



Digitized by Google 



154 



URKUNDEN, INSCHRIFTEN ete. 



maims mens medietatem onmibiis rebus, substimtie «ae mdem 
per dotis pugina oontnlit — 

t Ego Talesperianus eximius Episcopus hnic cartula dona- 
tionis facta ad RadcJtis presb. facta in Walijjrand vir der. sicut 
superius legfitor ad confirmando subscripsi. 

Signum t ins- TeutpoAd yir devot acaro testis. 

t Ego QvHfred presbiter logatns a Badchis presbiter in 
haue oartula donationis &cta in Walprand abbas proprias manna 
meas snbecripsL 

Signum t raanus Raduald filio Gruntifred testis, 

Signum t Filimari filio Augeni testis. 

Signum f ms. Gauserad vir dey. filio Mauielli testis. — 

45) Ortbiduiigsiirkimde dar TOrmhe B« Terenaio in Gtolonia 

J. 728. 

(Troya III, 494 ff; Nr. 470). 

— Actum Luca die et regnum et indit suprascripta feliciter. 
Signum f ms. Trcisualdi auturis et ounserbaturis, et qui 

hanc oartulam fieri logayii 

Signum f ms. Ahaldi rogatus a ec. 

Signum t manus Äuthelmi rogatus a Trasualdo V. D. testis. 
Signum t manus Tamialdi rogatus a Trasualdu V. D. testis. 
Signum f ms. Tunualdi rogatus cc. 
Signum t bis* Babale filius Alvarti y. d. tes. 
Signum f ms. Anfridi rogatus testis. 

46) Bitte an den Bisohof von Novarra tun Ck>naeoration eines 

Altan J« 7S9. 

(Troya III, 511 flf; Nr. 475). 

— Ego Baäodld Ovü filio d est habitatur in vico GhMh 
singo horaoolo beati Miobaelis vdl ipsius altario qui plantatus 
est in templo ubi est altario beati sanoti Martini presens pre- 

sentibus dixit benedictus dominus qui vult omnes hominis salvos 
fieure (fieri) et ad cognitionem virtutis venire, qui et nos nobis 
qui supra adedit pastorem ut per vestra predegationem ad he- 
demam uita pertingere mereamur. — 

— Ego Lautchis notarius scripsit Oartolam rogafcas ad 
Badoaid post tradita oumplevit et dedit — 
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47) Gründungsurkiinde einer Diaconla bei Luooa v. J. 729. 

(Troya Ul, 514; Nr. 476j. 

— In qua terra» et ipsnm Sanotam locnin fieri obtamns^ 
choerente terra Gundoin, Ben yia publica, tenente capite prope 
nraras Bnpraeoripte civitatis LncensiB, simnl et offerimns in ipeo 
venerabile loco ex oiiuiihus ijuidquid in ipsis partibus Tusciae 
de genitrice nostra habemus, decima tarn de t'rugebua vel pe- 
culÜB, ex Omnibus, ita ut in perpetuum ipsa nostra Terra reci- 
piente modiolas duodeoinL in deaignato loco permaneant, et 
perennis temporibna inibi offerantur a nobis vel heredibns, atqne 
actonboB nostris; et nobiB proveniat ad meroedem. 

48) Yerkaafmrkunde ans Pisa v. J. 780. 

{Troya III, 519 ff; Nr. 477). 

— Ego Albari ad Candidn rogatos propria manu mea 
BubBcripeL 

Signum f manuB Anapnmd venerabilia diaconuB filiuB quon- 
dam Tr 

Ego Ansolf Notarius po8t tradita dcplevit 

49) Pisanische Verkaufsurkunde v. J. 730. 
(Troya III, 522 ff; Nr. 478). 

— Consta me Bodom Tir honestos, filius quondam Baron- 
cioni, et quia manifestum est eo quod ante as annibus yenondaTi 
tiTi D<mäoni aliqnanta ternila in locum, qni dicitor ad Stabla 
Marcucci, nno capite tenente in terra Chisoni et alium capite 
tenente in terra CiuUoni. — 

— Item et alia petia in locnm Tautina prope terra Hauäii^ 

mofi plus menus modiorum et petia una ad undo Be- 

lisarida» aratorio prope termla HoMdiman et Goociani, sistaiiorum 
quindecim. — 

— Signum t manus Bodoin v. h. qui hanc cartula scrivere 
rogavit 

Signum f manus FertttaU t. d. filius quondam FridimuMdi 
testis. 

Signum f manus Gairemond t. d. idem filius Fndmundi 
testiB. 

Signum f manus Causeradi germano Fertuald v. d. testis. — 
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50) Inschrift aus Chiusl J. 780 (1) 
(Troya III, 545 Nr. 485). 

t Xre Fabe YotiB Gregorio et Aiuireeande dock. 

51) Insohrift von 8. Maria Maggiore in Favia y. J. 730 (t) 

(Troya HI, 553; Nr. 486). 

ÜTomine quod vocitans ornavit marmore puloro 

lutima cum varii lüinpli tulgore metalli 

Templum Ddo devptuB condedit Arno*) 
Tempore praecelsi iMUpraiuli denique regia 
AedibnB in piopriie Mariae Tirginis almae 

Orn^es penitrent hinc coelosj vota God, 



52) Inschrift Ton 8. Giorgio in Val Pulioella J. 780. 

(Troya HI, 556; Nr. 487). 



Colonna iK 

i* In nomine Domini nostri 

Jesu Chriäti de douis. 

Sancti Jnhannea 
Bapteste edi 

ficatiis est haue 
ciborius 8ub tempore 
domno noetro 
lAaprando rege 

et von. patemo 
domnico epescopo 
et custodes ejus 
w. Vidaliano et 
Taneol prbns 
et lUfcK, gastMio. 
Gonäelme indignus 
diacoims scrip 
si. 



Colonna II*. 

t UrsuB Magester 

cum discepoiis 
suis Juvintino 
et JuTiano edi 
ficavet hanc 
civorinm. 
VergonduSf 
TheodocUd, 
FoscarL 



*) AuBo bei Mnratori. 
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53) Schenkungsurkunde von Laveriano v. J. 782. 
(Troya in, 579 ff; Nr. 491). 

— Ideo Deo antom noBtri constat me Baronta, Auäerai 

fratres germani qiii pro mercide, et rcmfuiio anime patris nostro, 
vel barbani nostri Ursoni, et Ghisolf, qui fuet barbane nostro, 
Yel mercidem anime Barontani^ et Äuderaty Tel de nostris eridis 
damus et tradimas Tinea nostra propria plus mmiis ordinis ti- 
genti et dno^ ad Beata Sancta Maria offerimna, qui genetrige 
Domini nostri, in talem tenore, ut qui pos nostro ovitum Pres- 
\iteratimi in casa Sancte Mariae leniiLTc seniper noviBCum sia 
(sit)^ ut licentiam aTeaB omo noster ipsa vinea transsire ad alia 
rine noatra, et de ipee offerta aemper seoaras posaedeaa ipea. 
Tinea com homnis edificia auaa. — 

54) OrabBohrift v. J. 782 (?) 

(Troya III, 581; Nr. 492). 

Hoc Radoald ooigux Romitis pioleaque nuuriti 
Maddgrima jacet contnmulata loco. — - 

55) Verkauf- und Schenkungsurkunde des Klosters Farfii 

T. J. 735. 

(Troya III» 612 ff; Nr. 501). 

— Et ideo conatat nos Siso et Lupulua et Wino aen (et)' 
Ursus germanis donasse et donavimus pro luminare genitoris- 
nostri quondam lümolü Olivas taliias in loco quod dicitur Autia- 
noB (Acutianns). — 

— t Signum manna Sisanis, Tenditoria aeu (et) donatoria 
t Signum manne Lnpnli, firatria ejna. 
t Signum manna WinomSy firatris ejus, 
t Signum manus Ursi, fratris ejus. ^ 
t Signum manua Coutrami, exercitalie, tostis. 
t Signnm manna Grcuiolfi, scidäascii, teatis. 

66) Urkunde ▼. J. 786. 

(Troya III, 6U ff; Nr. 602). 

1. In n di aalTatoria Jhu Xpi regnante domnia noatria- 
Tin exce- 
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2. ]L regibuB sano legBi cor. domno LMi^ofMlo anno 
yiceaimo qiiarto et domno ßU- 

3. prando anno priiuo mensis martio p Ind. q^uarta l'eL 
plftcnit igitur adque 

4 bona bolantate oonyenit inter Faiehisi seo (et) Paequale 

tetriB gg iilii 

5. qd. Beninato qui tuet cUdio vestrum Öci Satumini nec 
non et Haara w 

6. prb et abbas mouasterj vel concta congregatione Sei Sa- 
tumini una cum 

7. bolumtate et consensu Gausualdo Oportuno et Perideo 
conditori de ipao 

8. manasterio tu prediotu Faaqoale et Faiehisi in casa 
Sei Satarnini resedire 

9. diveatis in Diauo casa vel in omni res patris nostro qd 
Veninato qua ma- 

10. nifestom est qaod de livera mater natis sumuB et de 
istato nostro nalla oondi- 

11. cionu büviö redivibainus nisi taiiium bovia de ipsa casa 
vel omni res patris 

12. nostro Waroinisca £&cere diveamus sicut bovis pater 

nostram qd Yeni- 

13. natns nsnm facere fhet ad pratam sicandi atabulom 

facienduin iu via ubi novis op- 

14. um fueri sicut unum de Warcini yestri nam nulla alia 
superpositam novis impona- 

15. tar nisi sicut iamdioto qd Veninato pater nostram usom 
fixere fuet et siout mini- 

^ 16. me credimus si nos Paequale et Faichisi vel nostros 
hhd de ipsa casa ezire volue- 

17. rimos aut ipsas Waroinia facere minime Yoluenmoa 
exeamoa bacai et 

18. inanis et insuper conpunamus pine nomini auri soL 
vigenti et si nos Maur. prb 

19. et abbas yel posteris nostris bovis aliqoa Buperimpaneie 
Yoluerimas aad de ipsa casa 
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20. boB minare boluerimos sme veBtra culpa exeatis ouin 
onmem res movilem et oon- 

21. puna bovis auri 8ol. vigenti unde hec viro dua» car- 
tula pari tinore Tachinolfu a- 

22. ool. ambaa partis oonscrivere rogavimiu actam Taacana 

Ind. Bsta feliciter 

23. sign t in Pasqnali promiaaori qni hanc cartola fieri 
TogaYit 

24. sign t ni Faihisi eius i^ui haue cartula promis- 
sionis fieri rogavit 

25. Biga t m Astolfo yd teattB aign f m Mauratiolo filia 
qd MasBoni teatiB 

26. sign t Dl Ormideo vd testis 

27. Bign t m Grisowi vd teatis 

28. t Ego TaMncifu acoL acriptor quam poatradita con- 

plivi et dedit 

57) Sohenkungsar künde J. 786. 
(Troya HI, 625 ff; Nr. 607). 

— Et ideo Deo auctore constat me Amiald v. d. donasset 
et donavemuö, concessisse et concessemus tivi Änecardo v. v. 
preabiter germano meo homnem res mea, quidquid ad manoB 
mea abire Tiaua fait qnarta portionem, quem mihi da fratria 
meis contigity homnia et in homnibna tibi Änecardo preabiter 
germano meo concesBus anm, cnn ais (com snis) mancipüa tarn 
in civitate quam extra civitate, vineis pratis pasciiis silvis salectis 
pumiferiß fructi l'ructit'eris, diversis territuriis, movile vel iuuno- 
vile, vel seseque moyentiboBy homnia et in omnebua tivi q. a. 
Änecardo preabiter oonoidemna poBaedendnm. — 

—^Signum f ms. Änuald v. d. douatori hanc cartulam fieri 
rogavit. 

Signum f ms. Änstmld v. d. exercitalis te. 
Signnm t Aufridi t. d. testia. 
Signum f ma. Croidüapo t. d. teatis. — 



Digitized by Google 



160 



URKUNDEN, INSCHRIFTEN eto. 



68) tJober einknnft J. 786. 

(Troya HI, 632 ff; Nr. 610). 

1. t In nomine domini placuit adque oonvinet in (inter) 
Tasidu oenti- 

2. narins et PerMu qoi Barnecio at rendere divea 

d. snprascripta Baroooio in oaaa Tasolo in fbndo AgellL — 

— t Ego Gidilapus testis. — 

59) Bestätigunffsurkunde geschenkter und verkaufter Ij&u- 

dereien v. J. 737. 

(Troya III, 634 ff; Nr. 511). 

— t Ego WaMifrid Diaconns in hanc cartnla ooniinnationi» 

facta in Filiperto Presbitero boQo animo consensi et subscripsi. 

60) Abtretungsurkunde v. J. 737. 
(Troya III, 63d ff; Nr. 512). 

— Dolcissimns nobis Semper, et in bonis omnibus nominando 
te Sichipert CauBule, et Sichifridi viri devoti germ. filii quon- 
dam Mothari optivi filiis meis. Füimari v. d. filio quondam 
Aida/ri: pro vita legum bene sanxit antiquitas forensis oontem- 
plaÜonem .... tarn arbitrinm. in quibns pladtam foeret dign» 
moderamine. snacepiat .... tun nt iUe qui non habet deecenr 
soris. Necessarium est mihi. Füimari inqui. et illas personas» 
te Sichiperte. Causule Sichifridi viri devoti qui moa: Filifnari 
vel de . . . meis neoessitate. enutrire eeo deiensare debeas. — 

61) Teetament der Manignnda J. 787. 
(Troya IV, 96 ff; Nr. 552). 
(Mon. hist. patr. XIIT, 20 ff). 

— Ego Manißunda per Bei uiiaericordia Dei ancilia et veste 
monialiB indnta aum, que visa suni Tivere lege Longohardarum 
presena preaentibus dizi: Bominna homnipotena ao ledemptor 
noater animas qnas condidit ad atndiimi salntis Semper inTitat — 

— Signum manibus VuäUerami de Abiate et Eldeprandi 
de Venegono isti testes. Bimegasus in hoc iudicato rogatus sub- 
BcripsL — — Signum manibus Bnmengoni et MimU^erto de 
vico Seprio teatea. 
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62) Verkaufburkunde aus Luoca v. J. 788. 
(Troya III, 642 ff; Nr. 513). 

— Oonstat me Attr^iurt Glerioo filio qnondam Auti hao 

die vendidisse : et vindedi, tradedisse et tradedi tibi Jordanni 
w. presbiter casa mea quem habere yideor: hic infra civitatem; 
com fundamento orto: seo puteo. — 

— fögnnm t ms. Aur^tert derioo yinditor et oonaemtnri 

Signum f niB. Gari fiUi quondam Mamelii t. d. testis 

Signum f ms. Causwädi .... 

Signum t ms. Alapert filius quoudam lAcuald v. d. testis 
Signum t me. Fuolfti .... 

t £go Alipert notarius hiijiu cartule ▼mditionis po8t tra- 
ditam complevi et dedi 

t Ego Richiprandum clerico in quantum cngnascere potui 

hec cartulam iideliter exemplayi. 

68) Sohenkungsarkande t. J. 788. 

(Troya HI, 646 ff; Nr. 615). 

— Anstriialda religiosa Bei aucillu, una cum licentia et 
autaritatem filii 8ui Gumprandi, tibi Ecclesia Bei, adque JBeati 
Ssncti Geoigi Bei Martherie, sita in loco Noctano, ^rpetnam 
aalntem. — 

— Signum manus Anstruaide Religiosae Deo copolatae 

offeretricis et auctrix. 

Signum manus Ural Avinio testis. 

(Signum f manuB Oumprandi y. d. filio ejus consentienlaB). 
(Signum f manus Framuald t. d. filio q. Maurdli test). 
(Signum t manus Wäldifred d. diaoono testis). 

(Si^uum t manus Gidrimud Cognato ejus testis). 
(Signum f manus Aducdd v. d. testis). 
Ego Osprandus DiaoonuB quaatom in autenticnm inyeni 
nec plus addedi, nec menime scribsL 

64) Terkauf «nrkmnde ▼. J. 789l 

(Troya UI, 649 ff; Nr. 516). 

— Oon^t me Petra vir derotos fiUo qneadam Alti de 
▼ico Yiniale oediaee et yendidkae et yindidi» tradidiaee et de 

Meyer, SpracMeokiniltfr. 11 
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preeenti etiam tnradedi tebi ÄUnn v. preslntero aliquantiila 

terrula juris mei sita in loco, quj vocitator Limite, ubi voca- 
volum est Tentuipore. — 

• 

66) Ycrkauftiirkiinde nm Tommh«!!» J. 739. 

(Troya III, 672 flf; Nr. 624). 

— 22. sign t m Bodiperto yh vinditoris qai aac cartnlam 
fieri Togavi. 

23. sign t m Itiperto vd curatori testis sign t m Lqpani 
vd testis rogit 

24. eign f m Radieauso yd tealis 

25. t Ego Avizoe no in auc cartuia viadicioni rogatus ad 
liodipertu 

26. Th yenditori me teatia aalwcripai 

t Ego Gausualdu vc notar. postradita conplivit et dedit 

66) BohanknngaorlRmda aus Bieti y. J« 789. 
(Troya IH, 676 ff; Nr. 625). 

— Temporibus domui Hilderici gloriosi et siiinini ducis 
gentis Langobardorum sen et viri magniiici Picconis caskddU 
civitatis Beatine menae Deoembria indiotione VIII. — 

— Aotom in oiyitafte Beatina f aignnm manna Ptobati et 
Rayennonis f Mansucddus teatia acnldor f Äuducddus testia 
t Probatus testis. 



67) Bohenkimersurkunde von Farfa y. J. 74Xk 
(Troya III, 677 ff; Nr. 626). 

— Datnm jussionis mense Januarii indictione VIII. sub 
Bimone gastaldio. 

(^od vero preceptum ego Ariekmus notarina ex dicto 
Mimoms gasUddU acripai. 



68) fkihenVungaurkonde yon Laoea y. J« 740. 

(Troya III, 678; Nr. 527). 

— SiekinHmd V. V. Arohipreabitero tibi Eodeaia Bei adqne 
Beato Sancto Petro patrono meo perpetoam aalntem dioo. — 
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69) Urkunde v. J. 740. 
(Troya III, 682 flF; Nr. 528). 
(Moo. patr. hUt. XIII, 23). 

— Repromittinni« adque spondamtw nos Äge^mus^) et Dusso*} 
germanis pro nos et germano uostro Petrouo tibi Staveli et con- 
fiopriiio noBtro de causas quas cum Borgolino coneoprino nostro 
aTemas ut ta sehe diotas Stayelis deveas exigere de portione 
nostra et germano noatio Fetroni de omni id et ez omnibus 
quanto BoTgolinuB de nostrom jnatitia «rit contra lege tarn de 
terraB quam familias seo scherpas vel peculius aat qualiscumque 
rcH ad DOS pertinente ut tu iam dictus res Stavclis per potestate 

deveas man omnis cauBas Bumere in te tarn quam 

nos ipai et ad causa noetra ibi . . . . esaa de omnia metiaetate 
de nostra portione tollas tn Stayelis mediaetate, toUamns noa 
Ägelmts^) et Dusso^) et Petrus et de iUa metiaetate pervenire 

et tn Stavelis nobis pretio deyeas dare sicut adque 

tuo8 homineß do . . . . extimade t'uerc repromit- 

temuB tibi qui supra ätaveli nlBi de Buprascripto omnia quae 
snperios legitor remoTere presnmseremns nos ant germaans noeter 

Fetma ant nos ant pareremns ante Borgolino fiendas an 

nns Componamns tibi Staveli vel ad tids beie Ageh- 

mus^) et Dusso*) nostri h . . . . pena nomine 

et ex hec res aveas in tua potestate per esum que 

ad nos pertinet. 

ChsrivM notarins sorivere rogayimns. — Acte in Sabiano» 

Signum t manus Agelmmi u. d., qui lianc cartolam äcri 
rogavit 

Signum f maans DtMSoni nd qni cartolam promissionia 
fieri rogayit. 

Signum f manus Garibaldi ud iiiiuB testia. 

Signum f laa .... de Sabiauo. 

t £go qni supra Q-arwald pos tradita compleyi et dedL 

*) Anselmut Troya. 
*) Dasso Troya. 

11* 



Digitized by Google 



164 



URKUNDEN, INSCHRIFTEN etc. 



70) SohenkunsTsiirkunde aus Benevent J. 740. 
(Troy» UI, 683 flF; Nr. 529). 

— OoiiC686unii8 HOS vir gloriosissimns Dominus Qodesehaig 
snmmiis Dux gentis Lamgchardanm tibi Aufiriä filio qaondam 
TJrsi theeaureni nostri, pnernin nomine Ursnm cnm nxore, filüs 

et filiabuB suis, qui in terra ad habitandum se collocaverunt in 
loco, qui dicitur Feiiilia, qui fuerunt de actu Sipontino de bubac- 
tione Warnrfridf gcisUddi noatrL — 

71) Verkau Urkunde J. 740. 
(Troya III, 684 ff; Nr. 530). 

— Signum t ms. Baronoioni v. h. yendituris et conserbatariB. 
Signum t ma. Qmfridi y. d. de 3larilia teaUa. 
Signum f ms. AnspeHäi y. d. filio TeuipaUdi teatia. 

Signum t iiiö- Änsipert filio Teut^erti testis. 

TS) gehenknngaurknnde t, J, 740. 

(Troya III, 808 ff; Nr. 588). 

— t Ego Filicausu presviter in ac donatiouis cartuia pro- 
pria manu mea subscripaL 

Signum t ms. Arieam gemano ipsius consentientis. 

Signum f ms. Ftliperi gennano ipeiua oonaentieiitis. 

Signum t ms. Chispert filio quondam Ghiselm teatia. 

Signum t ma. Sintifrid de Schito testis. 

Signum t ms. Teusprand iilio Alisei testis. 

78) Yorkaafsurkunde t. J. 740. 

(Troya III, 895 ff; Nr. 584). 

— Constat me Ermtiinda religiosa Deo copulata anciUs 
Dei filia quondam Godiperti de Wliuno, hac die yindedisse et 
de presente yindedi tibi Bcdiperi y. d. filio quondam Bodpald, 
idest aliquantula terrula mea, qui mibi per donationem obyine 

da quondam b. m. germano meo Gumpert, in loco qui dicitur 
Salicetas, et est puuco meuu8 de modiloco uno; aduc uno caput 
tene in Auserclo, et et alio caput tene in terra tua Rodperty et 
uno latere in terra TemipeH, et alio latere tene terra Mauruli: 
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ipea supTasoripta tenmla in mtegro, et milla ividem reserban 
in meo dominio. 

Actum Luca. 

Signum t ms. Ermütude religiöse Dei ancille yinditricis et 
antrioia. 

Signnm f ms. Aurinand presbiteio oonaen. 
Signum t ms. Danihel t. d. nepote epeejna oonsentientis 
et teBtia. 

Signum t ms. Hifferad d. filio qnondam Rothari teetis. 

Signum t ihb. Ausperti clerico testis. 
t Ego Graudentiufi ante presentia testium ipsos suprascriptos 
solidos dante .vidL 

74^ Schenkungsurkunde aus Mailand v. J. 74L*) 

(Mon. patr. hist. XIII, 24J. 
(Troya IV, 90 ff.). 

— Domno eaneto et Angelomm meritiB ooeqnando basflice 

sancti Ambrosii confessoris domini nostri Jeshu Xpi in qua uubil 

Aunemundus diaconue custos esse videtur Theopertus hum filius 
quondam Manreni de Brisoonno preeene presentibos dixit 

75) UrtheilMpnieh dee Herzoges Gtodeeealo roa Benerent 

J. 742. 

(Ttoya lY, 86 ff; Nr. 648). 

Cum coniunximns nos vir gloriosiasimuB Dominne Oodd^ 
sckac 8ummu8 Dux gentis Longobardorum in WaMo Noaeto, 
loco qui nominatur Valueum, tunc venerunt Ringo cum partio- 
narüs suis, et Reparatus cum gennania suis qui fuerunt de 
qnodam IKadufjpAo, et JEMe, enm suis qui fuerunt de quodam 
BüdeeamaOf ad alteroandam aduersus Tenerabilem Abbatem Sancti 
Joaxmis Monasterii. — 

— Ad haec respondebat pars Domimis-Dedit Abbati dicens: 
Nonne ita quando vobis Waldulphus superius diotiis casalem in 
Sapione idem nominatum et perennum dedisse, sed antequam 
Notarins Wadulphus ad manum potestatis ipeam substantiam 
snam dediaaet^ aeptem gregea aui integrum eum paatoribua de 
omni peeulio in ipaa loca paaonnm abire viai iiiemnt^ tarn ipae 

') Nach Troya v. J. 742. 
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quam etiam ei IVimIo germani, qni et dum adueniaeet ad manum 
nominatae poteetatis, DominiiB bonae memoriae Bomualdus sie 
exinde firmaytt snnin praeoeptnm de integra porfeione nomtnati 

Wadulphi in praedictis casalibus, sed tantummodo et exinde 
reservavit ad Huam potestatem clausariam, ut factum est; uam 
reliqua omnia nobiB concessit; unde et acriter talem iUicitam 
altercationem meoam habuiatisi sed dum ad anres adueniaseV 
tanc ipeius potestas demisit ad iam fataa caaalea Ropertum 
filram Badciphi qui yos exinde foras expulit, yee qnidem Tenistia 
cum praeoeptis Testrie, et meouni radicium habuistis, iunc üle 
cognoscens per testimoniiim iterum mihi exinde firmauit suum 
iudicatum, qiiod et praesens ostendo et legibus possidere debeo 
secundam quod praeoeptum, et iudicatum iam fata territoria. — 

78) Soheiikaiigaiirkimde aus Benerent J. 748. 

(Troya IV, 94 £f; Nr. 661). 

In nomine Domini Dei Saluatoris nostri Jesu Christi Do- 
minique aetemi, atque indiuiduae .Tnnitatis, concedimua nos 
Dominus vir gloriosisaimus Gisölpkus summus Gomes gentis 
L&ngchourdonm per rogum gloriosissimae conjugis nostrae, tibi 
Hermanno Abbati nostro de Monasterio sancti Martini Episcopi 
quod fundatum dicitur in strada Poutinu, territorinm illud, uempe 
Sylvas, vineas, prata, territoria, culta et inculta, mobilia atque 
immobilia» quae modemo tempore Gastaldms noater teuere ac 
posaidere videtur; quatenus amodo et in perpetnia temporibua 
habeas, neonon in tuo seruitio Semper pro tuo lib^ro arbitrio 
babeas ac in tuo semitio detineas tarn tu supranominate Her- 
manne, et quidcuuquü de ei« facerc atque parare vohieris in tua 
sint omnia potestatt^, et nullus ex nostris haeredibus, id est, 
amicia, coguatis atque parentibus, neo quisquam bomo contra 
nostram potestatem atque firmatnm propoeitum ire atque quic- 
quam attentare praeaumat^ at nostra oonceasio nunc omnique in 
tempore firma ac roborata permaneat 

Quod autem praeceptum concessionis ex inssu et dietatu 
nominati gloriosissimi Domini Gisolphi scripsi ego Lambertus 
Not — 
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77) Orfindiuicsiirkiinde des Klotten 8. Harla in Oatrate 

T. J. 742. 

(Troya IV, 96 ff; Nr. &52). 

— Ego Manigunda, I)eo dicata, veste moniallB induta suin, 
in hoc jadicato a me facto subecripsi. 

Sigiram manibuB Väüerami de Abbiate, et Hddeprmdi 
de Yenegono. 

Isti testes' Bmegiuus in hoc judicato rogatos snbs. — 

— Theupranäus judex retali exempla ex antentioo edita 

Bubscripsi, et autentico hujus exem])la vidi, et legi : sie tenet in 
ipso authentico, sicut in ista legitur exempla extra litteras plus 
miima. 

AmäläuSf qjai et Bezo, judex aacri jMidatii, in hoc exemplo 
ex autentico suba. et autentico hiyua exempli Tidi, et sie tenet 
in ipeo autentico, aicut in iata legitnr exempla extra litteraa 

plus miluis. 

Nazariiis, qui et Ärnizo, judex, autentico hujus oxeuipla 
vidi et legi, et sicut ibi continebatur, sie in ista legitur exempla 
extra litteras plus minus. 

Ego Adam, qui et Hoshertua notariua, haec exempla ex 
autentico exemplavi, et autentico hujuB exempla vidi, et legi: 
et sicut ibi coutiuebatur, extra litteras plus minus. 

78) Best&tigimgsurkunde aus Benevent v. J. 742. 
(Troya IV, 105 ff; Nr. 654). 

— Quod vero praeoeptum renouationis ex iussione nominatae 
poteatatia dictaui jErmemama^) tibi G-ratiano Notario soribendum. 

79) Verkaiifirarkimde aus Laooa t. J. 748. 
(Troya IV, 106 IF; Nr. 666). 
— Signum f ms. Mauri v. h. vendituri et sorbaturi 

t ms. Petti V. d. filio AuÜielmi testis 

...... t ms. Tuchipert v. d. germano Amalongo testis 

t ms. BmieMs Galdarario da porta S. Fetri testis 

Et poetradita ego Teutperi cumplivi et dedi 

t Ego Alpert t. d. in hanc cartola auprascripta testis 

0 So bei Assemaoi nach Troyas Anmerkung; im Texte hat Troya 
nach ügheUi Emerina. 
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80) D e iti tigmigwirlnmd» ans BmerMit t. 'J. 74S. 

(Troya IV, 116 ff; Nr. 558). 

— Qnod Tero praeceptum firmitatis, ex iiusione nomüiatae 
poteststiBy dictaoi ego Arefusus Dnddns et referendaiius tibi 
GMeperto Notario scribendum. — 

81) Urkunde von Bieti v. J. 744. 
(Troya IV, 148 ff; Nr. 667). 

— Ideo €go Teudemundus Actionarius sana mente et spon- 
tanea, bonaque voluntatc mea, et integro consilio concambiavi 
cum voluntate venerabilis Fulcualdi Abbatia de Monasterio S. 
Dei Genitricis Mariae, in monasterio S. Georgü, medietatem de 
casale qoi didtur PaoilianiiSy casaa^ Tineas, tem» cultas et in* 
ooltasy onmia uoat a me Teiiidemmdo poeseaaa Bant^ caiiota in 
predicto monasterio 8. Geor^ in integrum concambia^i. — 

— Unde pro stabilitate ainbarum partium duas cartolas 
pari tenore Gudiperto notario tradedimaa scribendum, et teatibns 
a nobia rogatia optuUmna, qui aapter aignam sanotae oraoia 
feceraai 

Actum in lleate, meuse, et indictione suprascripta. 
Ego t Teudemundus iu cartula ista concambiatioms a me 
facta manu mea anbscripsL 

Signum f maana Martiniaiii aaddoM teatia. 

Signum t numna GhnäepefU teatia. 

Signum f manua Teuäemmäi fratria Isemmäi teatia. 

Signum t raanuB Aldonis testis. 

Signum t manus Magnolfi testis. 

Signum f m. Älderisini testia. 

Signum f m. MÜderid teatia. 

Signum f m. Tmdualdi filii Anseram teatia. 

82) Diplom Gisulfls n v. J. 744. 
(Troya IV, 162 Nr. 669). 

— (^nod yero praeceptum finnatäonia aeu priuilegij, ex iuaau 
nominatae potestatis dictaui ego Trifusus Duddus et Heferen- 
dariuB tibi AdelpJio Notario scribendum. — 
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89) ▼«rtraff 6m Xlosta» Vturte J. 74B. 

(Troya IV, 159 ff; Nr. 574). 

In Nom. D. D. S. X. X. Temporib. V. M. Ficemis Gastald 
Civil Eeat. mense Febr. Indict XIII. 

Non est incognitam qnod GHfio qaondam per cartam omnes 
res snas et portionem in integr. in Monast vel Congregationi 

8. Alarie qd. ponitur in fnndo Acutiano ubi et ipse Grifio semet- 
ipsura tradidit et quiescit in corpore condonavit, unde inter 
partes ipsius Monast vel g^rmanos ejus idest Nannonem et 
Ursicinnm atqne nepotes ipsius idest Admundum et Teude- 
munäum mazima oontentio orta est — 

— t 8ig. man. Nonni exeroitalis. et Ursioini et Acimundi 
et Teudimundi rog. 

t Claudianu8 pbr test. 

t Palumbos diac. subscripsi. 

84) Testasnent des Bßitopwt t. J. 746. 
(Hon. hist. pstr. XIII, 25 It). 

— £t ideo ^ego Itottcpert um de Grat» 

considerai» casus hnmaDe firagilitatis et repentinam mortem yen- 
toram previdi de rebus meis disposadonem fkoere Tel pro anima 
mea indicare ut cum de hoo seculo yocare iussero michi pro 

sna pietate peccatonim meorum veniam condonare dignetur. Id 
cerco primo omuiuin volo habere eccleöiam beati prodomartiris 
et leyite sancti Stephan! sidaque est Yicomcrcado yites meas 
petia usa in fundo bonate quam ego emmi et est suprascripta 

petia iusta intera fine dausura boniti atfine supradito 

ipsius BoiaperH et da sera yia publica perourente, habente in 
88 plus minus ioge una. Ita volo de pecunia mea quod abeo 
in finibus Plumbensc ut diebus vite Gallani et Rodolende ger- 
mane mee adque filias meas ÄnsMa et Galla omnia medietate 
de usulhictuario de usque ad una de ipsis adyixerit et ipsa 
ayidum religionis seoundum Deum in ipso monasterio conserya- 
yerit earum ibique ipso usufiructu ut supra dixi metietatem per- 
curat exeepto yel earum eonsignata per aratoris de beredibus- 
meis et si quod non credo tbrsidan heredibus raeis earum con- 
trariaverit ipsa metietatem de predicto censu diebus vite earuia 
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ip«o quod earum contrariare presumpserit duplmu earum reati- 
duere debeant^ nam post deceaanm eomm in integrum ad here- 
dibuB mei« revertatar. Et volo anpraacripta Gradane filia 

mea habere in auro ficurato solidos trecentoa exoepto veatito vel 
ornamento eius adquu tabricato iiuro, ea vero ratione ut 8upra- 
Bcripti trecentis soldis ei in divorcium eins a presenti dati fiaut; 
«t si foraidana heredea mei a preaenti menime suprascriptis tre- 
centi solides dare volnero et tunc postea volo ut i)ro supra- 
acriptis trecentis solidis habeat snprascripta Grada filia mea 
•casa illa tributaria in fondo Bocello qni dicitar de Lopetione, et 
volo snprascripta Gradme filia mea habere mancipiaa deoem, 
-quatuor pueri et aex puellas et volo adque adfirmo de argento 
meo quod emi de Koderate baxia uua maiore adque scudellas 
duas et gorale uno quod emi de Ambrosio clerico. Volo ut si 
ipee ego in vida mea non dedero volo ut in die transitus mei 
Ihustam fiat et ibi ad presenti pauperibus datum pro remedium 
^uime mee, et renga mea aurea volo ut in die transitus mei 
dit filio meo pro Buprancripta renga solidos centum et a pre- 
senti ibique pauperibuB dati fiant: et si suprascriptis centum 
solidos a presenti dare non voluerit suprascripta renga ibique a 
presenti firangantnr et pauperibus distribuantur. Sic tarnen volo 
adque adfirmo tarn predicto argento quam et auro si Eetrttda 
conius mea me superadTixerit in eins sit potestatem ipao fran- 
gendi et pauperibus pro anima mea et sua distribuendi habeat 
p(it«8tatem ex meani plenexima largietate lam pro nostra auima 
quam et pro bone memorie Dondoni g-ermano meo; et vestimento 
meo omnia quod in tempore illo relinquero omnia metietatem 
pauperibua distribuatur pro suprascripta Eo^ruda coniuge mea. 
— — Acte Gradate f Rotpert vm in hanc diapoaicionea iudi- 
•eadi mei a me facto mano mea propria subsoripsi t manus Am- 
brosio filio quondam Panzioni de Concoregio t manus Gaosoni 

de Gradate filio qaondam Ädoni testis. f Poto vm in lianc 
dispositione iudicati rogatus a Motperto testis subsoripsi f Geor- 
■gius in hanc dispositiones iudicati rogatus a Eoiperto testis sub- 
soripsi. t Ego Deusdedit vm in hanc dispositione iudicati 
rogatus a Kotperto testis subscripsi. f ^-go Deusdedit scripai 
subscripsi complevi et dedi. 
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Ego Snso Gambarns notarins Bacri palatü hantenticnm huius 

exempli vidi et ab eo hoc exemplum exeruplavi et ut in eo 
continebatur ita in hoc lej-ritur exemplo extra literatt plus minus 
et diotiones que legi nou posunt 

86) Grfindungsurkiuide des Klosters 8. Maria in Bolaro in 

Verona v. J. 745. 

(Troya IV, 166 ff; Nr. 677V. 

— Oratorio Semper Virginis et Dei Genetriots Marie^ quae 
intra domum Cella nostra Veronense sito in Civitate conRtniere 
visi Rumus simul cum Nazario Connato et Jogali nostro Ai(t- 
conda et Natalia germanaa pro utilia Christi Anoillas, presens 
preaentibus dixi: DomintiB ac Kedemptor noater Jeans Cbristua 
et admonentibua hob ad gremiam Sanctae Marie Eooleaie redire 
ortahiB est, et dnlci Tibemm, qua primns admiserat parens, 
ubertim iiucutia saciare eommouisset dicens: Venite, sauiumini. — 

— Signa eorum, qui in oteutico manus posueruuti in primiü 
Autcanda et ^'atalia, que ipsa cartola tecenmt» 

Sigipert Episoopns, 

Gigdpert Box. 

Curerat Presbyter. 

Auderat filius conda WibüonL 

Sigelais filius Sigerat. 

Äeo ülius conda liaziloni. 

Eadain filiua conda Totoni aoripait. 

80) BeatAtigungsurkiinde tarn Benevent ▼. J. 746. 

(Troya IV, 171 ff; Nr. 678). 

In nomine Domini Dei Saluatorie nostri Jesu Christi, tirma- 
miia atque concedimus, nos vir gloriosissimus Dominus Gisolphus 
«ommos Duz gentia Longdbardßrum in Bcoleaia £. Sophiae, quam 
Zacharias Tenerabflis Abbas pater noater a fiindamentis aedi- 
fioare visus est, in loco qni nominatnr ad Pontioelliim qni füit 
de quodam Wa)(dolitlio, omnia et in omuibua de qnibuB Dominus 
bonae memoriae Bmnualdus genitor noster, praedicto Zachariae 
abbati concessit; unde et praecepta potestaUa iirmata habere 
^detar, id est in primis oasas com cartiboa Tel hords, molinnm 
etbalnenm clansnriasy ybi ipsaEoclesia aedificata est^ et terram 
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vacaam qaae est tnuis riaum, et aUmn hortam qni eeee yidetar 
nixta flunimn Sabbathis, qui Mt de quodam Trasoaido; Bimol 

et eam casam quae tuit in JJecimoquinto, quae tuit de quodam 
Pergoaldo, simul cum terris, vineis, pratis seii clausuris, cultum 
et mcuitum, omnia et in omnibus, quautum in eodem loco habere 
▼iBQs fuit; simul et onmem anbetantiaiD cnioadaiii qnod totnm 
trana iadini (Tütani Transpadani), oaaas, terraa, Tineas, ciiltiim 
et inciiltiiiny mobilia et immobilia, qui babitaie visne Mt erga 
sanctnm Valentmimi ; simul etiam et omnem anbetantiam quae 
tuit cuiusdam Aioaldi filii cuiusdam Seduli. — 

— Q,uod vero praeceptum oflfortionis ex iussione nominatae 
potestatis dictaui ego Audefusius referendahus Ubi Adelcho 
notario aoribendum. — 

87) Verkaufaurkunde J« 745(t). 

(Troya IV, 174 ff; Nr. 679). 

— Coiiötat nu8 Kmithancu V. D. iilius Emmi, nna com 
cojuge sua Teuftaday iilia qd. Muccioui, hac die yendedisset et 
vendediy tradediaae» et tradedimua secutis in preaentia testibuSy 
qui aubter präsente oartula roToraturi aunt, propriia manibua 
nostris oontradedimus tibi Tanudldi V. Y. Fresbitero de Beatus 
Sancto Reouli, medietate de case me (mea) in Paternu, caae 
Mineuli, Kacculi, cum terra et vineas campis, silyis cum arbori- 
bus tra l'ructetera, cum fontis omnia in adpretiato in tregenta 
Boledus tibi yendere yisus smnufi, quam tertio homo qui aupra 
dimente dixere. — 

— Et quod fieri non oridimus, neo fiari, ego, aut meua 
beredia tibi intentum ficere in ipau pretium oompletum tibi dare 
ipsa suprascripta tes, nelixero (neglexero); et ego, aut mens 
heredes tibi intentum ficere , et da qualivet homine detensare 
non potuerimus, spoudimus nu8 qui supra Emitancu, et Teufleda 
componiturus, yel nos heredis^ tibi Tanuodde freabiteri, vel ad 
suGoessore tno in duplum res meliorata» de quod agitor, in 
ferguede loeo. 

Uoam venditionis oartula ÄWperiu amieo meo iacriYere 
rogayi. 

Actum ad Monasterio Sanctu Donatu in Fusqua, in fiuibua 
Vüloterrana^ die, reguum, et indictione suprascripta teliciter. 
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Signum + manus Enitanchi V. H. vendituri et tradituri, 
Signum t manus Teufrada viro onesta venditricis et tra- 
detricis. — 

88) Sohenkungsurkunde aus Benevent t. J. 746. 
(Troya lY, 177 ff; Nr. 581). 

Nos Tir glorioBiBeiiiiiis Gisolfus Dei pToyidontia 

8uiijmu8 Dux Longohardorum ntis . motus Dei Omnipotentis 
misericordia, et ob animae nostrae totiusque nostrae gentis sa- 
lutem, quam et per rogiim Majonis comitis no8tri conoesaimus 
in Monasterio Beatae et g^lorioeae Dei Genitricia aemperqne Vir- 
ginia Mariae, quod ab olim oonstractom eat in looom, qni nami- 
natar Gingla, in quo Äeäruäa Deo digna Abbatisaa praeesse 
videtur inclitas duas curtes noBtras, quas habemus in finilms 
Teano loco Bairanum, et sunt ambo eonjunctat' , quaruni una 
nomiuatur ad Gruttule et altera ad Tora, habente ünie prae- 
dictas curtes, ab una parte qualiter vadit per pedem de Monte 
8. Lenttherii, et ab inde qoaliter juzta enndem montem deacendit 
in flnrio Bnltamo, ab alia parte qualiter asoendit per medium 
albenm praedict! flnminia nsqne in ribo^ qni nominatar de Bag^ 
nnla de tcrtia parte praedicto ribo, qui decemit inter has curtes 
et terra praefati monasterii, de quarta parte fine ribulus, qui 
intret in praedicto ribo, et qualiter ascendit praedicto ribalua 
nBqne in eo loco, nnde egreditar, et ab inde in praedictum pedem 
de Monte 8. Lenttherü, qni eat prior finia. — 

89) Niohtiarkeltaerkliininflr einaa Diploms ▼. J. 746. 
(Troya lY, 182 ff; Nr. 588). 

— Q,uod vero praeceptum firmitatia iudicati, ex iussione 
nominatae potestatis, dictaui ego Andefusus Duddua et referen- 
darina tibi Adelchisio Notario Bcribendiim. — 

90) Sohenlnmgaiirkimde ana Bieti t. J. 745. 
(Troya IV, 187 ff; Nr. 686). 

— Qua de re ego Adiaddus et Audolfns conBiderantes 
humane fragilitatis et secnli hujus ezcessum, quia omnes qui in 
hoc mundo sumue morti jngiter anbjaoemus juxta teatimoninm 
propbete nbi dicit: Quia eat homo qui viyit et non videbit 
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mortem? Ideoqae pro remedio anüne noBtre tradidiBse atque 
tradedimus et in eterna traditione ooncedimna oaaales daos idest 

Asilianum qui fuit casalis Audolfi et casalis qui dicitur Fiola 
qui fuit Audaldi unde pro istis duobus oasalibus quos tradidimu» 
in predicto Marie re»uscepimu8 ego Adtuddus et Audolfus 
a te Godefrido gasUddio easales duoe ubi inTenire in repnblica 
poterimns. — 

Signum t manne Auäoili concambiatoiie. Et pro ipaia 
oaealibne dnobne qnoe recipere habeat Aducddus et Amädlfm 

d(idit gratiam predictus Godefridus gastaldius coram omnibus 
circumstantibus ut ipsos duos casaies sine intermissione redderet. 
Unde exivit fidejussor Fatido MarepassuSf et Lucanas et Au- 
dualdtts actionario. — 

91) Sohenknngmirkunde des Xlosten X*ar& J. 745. 

(Troya IV, 190; Nr. 686). 

In Dei nom. Domnus Lupo gloriosus et summus Dux gentis 
Langohardorum Monasterio S. Mariae qd. positum est in Sabin, 
ubi Y. V. Fulcoaldus Abb. preeeee videtur per presens praecep- 
tum summe gloriae nostre donamus atque ooncedimus in ipea 
S. Monast vel ad CSongregationem Monaohor. eolonos duos. hoc 
est Galendinolum et Tursonem cum casis suis eeu terris Tineia. 
olivetis quantum ipsi tenere visi sunt ex integro in territorio 
Keatino loco qui uomiuatur ad »S. Cassianum vel in iXusoleo. — 

92) Orabschrift der Ageltruda. 
(Troya IV, 191; Nr. 687). 

Pacis AgeUruäa puel 
la filia MaHdefrid 

comiti que bixit ann 
Vlll. meu. II dieb. XIIII 
Algarda mater posui. 

98) Sohenkungsurkiinde des Klosters Farfa J.. 746. 
(Troya iV, 192 ff; Nr. 588). 

— Temporibus domni yiri ^loriosi Luponis summi duei» 

gentis Langohardorum et viri magniiici Pertonis gastaldii civi- 
tatis Keatiue meuse f'ebruarii iudictioue XIV. — 
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— SigDom mani» Tiri Tenerabilis Palombi diaconi donatoria- 
qai hano cartnlam fieri rogavit 

Signum f manu8 Cofliradi germani ejus conseotientis. 

Signum f Alparini sculd. testis. 

Signum f manne Citei scuUL 

Signum f manua ÄnduMi seM, 

Signum f manne Maiüniani actionariL 

Signum + manus Alfrcdi vestararii. 

Signum t manus An.senuui oxercitMÜs testis. 

Signum t manus Camponis exercitalis testis. 

94) TTrtheil Oiaulüi n ron Beii«T«nt J« 746. 

(Troya IV, 221 ff j Nr. 6Ö2). 

— Quod vero iudicatum deünitionis ex dictatu et iussion» 
nomlnati Domini nostn viri glorioeieeimi Gisolpki, per Joannem 
Notarium scripai ego ChachelapHS notarina. — 

95) Urkunde v. J. 746. 
(Troya IV, 225 ff; Nr. 594). 

— Manifeetn eu ego AusdnU t. d. qnia reprometto et 
iepnndeo, atque manne meam faoeo tiyi domnne y. t. Wä^nrand 
ep. nt in caea tna in looo Wamo, wri qnondam b. m. genitor 
mens avitare visus luoret, ividem iiatus est, ut in ipsa casa usquo 
in diebus vitt' mee ividem resedire diveam, et conHuetudo ipsejua 
case, qnas parentis nostris iicerunt per siugulos annoe perexol'* 
Tere diveam, tarn ego qoam et filioa meue, et ipea anpraaoripta 
caea et rea bene lavorare, et gnyernare aiont rectom fheret — 

— Quam meis repromissionis cartula et Perteradu cler^ 
scrivere rogavi, et supter signa s. ('roci feci. 

Actum in domo s. Eccles. regnum, et indit suprascripta 
l'eliciter. 

Signum t ma. Ausdmi v. d. repromeeeori et coneervatnrL 

Signum f me. Juvaeini der. et teatie. 

Signum f me. Lneiann preeb. de Golonnola testis. 

Sigiuini t ms. Auniperti de (jruamu testiu. 
Signum t Älamundi der. testis. — 
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9^ Urkunde aus I*nooa J. 746. 

(Troya IV, 229; Nr. 595). 

— t £<go Luoeri presb. in bao mamis mea sabs. 
Signum t ms. Bncauli y. presb. testis. 
Signum t ms. Chmtdmi elerico testis. 

JSigimm t ms. Aunipcrt v. v. prosb. da liocca testis. 
Signum f ms. Seifert der. lilio (jd. Seifridi testis. 
Signum f Lucifridi clcric testis. — 

97) Verkaulinirlnmde aus Iiuooa v. J. 746. 

(.Troya IV, 281 flf; Nr. 597). 

— Signum f ms. Gausuli y. b. Yindituri et tnuiiturL 
Signum f ms. Baipert y. d. soceru ejus teetis. 
Signum f ms. GhnspeH y. d. filius qd. Ar<Mikig testis. 

Signum f ms. Klpnuuli v. d. testis. 

Signum f ms. Bonari v. d. filius qd. Auradi bomo Pisa- 
nus testis. 

Ego JUipert y. d. iscripsi et poe tradita oompleYi et dedi. 

98) Yerkaufsurkunde aus Luoca y. J. 746. 

(Troya IV, 233; Nr. 598). 

Gonstat me Albulo filio qd. Toudioni, baYitator in Vioo 
OiYiHano ad Piecia minore y. h. trade, et Yendo tibi Grespine 

\. d. clausura mea in ipso loco Viliano, ubi supi-r casa posita 
habuit cum tbndameuto, vcl vinea, seo et arboribus, qui de omne 
parte cum sepe ceroumdata est, oumia quantum infra ipsa clau- 
surft baYore Yideor, cui de uno latum decorre Yia publica, simol 
et capo alia Yia publica ei decurre, uno latum tene in Yia 
Praolmi, allio oapu tene in terra Freduli, et Alipert flHo qd. 
Teuduald, ipsa clausura in integro tradedi tibi quia nihel mihi 
ibidem reservavi. — 

— £t Tmtfrid notario iscriYere rogaYimns. 

Actum LuoSy regnum et indiotione suprascripta quintadecima • 
felidter. 

Signum f ms. Albuli v. h. venditoris, et conservatoris. 
Signum f ms. Ansipert elerico ülio Rinconi v. d. testis. 
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Signum f nis. Gtwtiperti filio qd. G-untifridi testis. 

Signum t ins- liadipert v. d. testis. 

t Sgo Teu^rid J^otario pos tradita complevi, et dedl 

99) Yer kaufsurkunde J« 746. 

(Troya IV, 234 ff; Nr. 599). 

1. In um. dni di 8alyatori8 nostri Jhas XK re^an« 

2. te domnii nostni: Timm exsoel res Badekisi rige 
aimo ter- 

3. tio per lud. quiDtadocima t'el. scripsi ego GcUdüujpus 

4. rogatus a Alolfo filius qd Äliperto vh venditore 

5. GoBBtans me hao diae Yindedisae vindedi tiTi Eadfiri- 

6. äi emtari ternila in fimdo Mataaai qni habet in lungo 
ipaa terrola 

7. pd plm triccuti et in lata da capu pd sexBaginta et in 
mediu lo- 

8. oa pd septnaginta et in pede in lata pd phn nona- 
ginta et po- 

9. dta est ipaa tem di nna parte terra äste emtori et 

alia par- 

10. te terra Eadcauso et da capu binea idem ssto Mod- 
fridi, et da pcde 

11. terra Paaaoni et ipea terrola nna cnm airoriba sois et 
redpi pre- 

12. toi pUuntom et di preeente XBolotom ego qs vin- 

ditor da 

13. te ssto emture in aunun solidos duo et tremisse unu 
finitum pretiu 

14. qood inter novis Teno hanimo conylnet in ea Tiro ra- 
tione nt ei qoie ego. 

15. qs yinditor aut eridis mei aud aliquis homo contra 
lianc vinditione 

16. mea quandoque ire temtayeri et ego qs yinditor aud 
eridis 

17. mei hab omne homine minime defensare potoerimos 

duplu pretio et cris , _^ 

18. meliorata sub extimatione tiyi qs emturi yelnt eredibos 

II eye r, Sprachdenkmäler. 12 
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19. toi oonpunitmi promittimuB ab stipnlatioiie spnnsio- 
neque inter- 

20. posita: Actum Clusio rignum per Ind. ssta feL 

21. Signa f manu AUHfo v. b. yinditorls. 

22. Signu t manus AKitifuso testis. 

23. t Ego ömiraäu teetis. 

24. Signu t manus Audifridi filius <jd Teudifridi testia. 

25. t £go Gairimundus testis 88 

26. t Ego Wemneausus iestb 88 

27. Ego Galdiiupu pos traditione conplevi et cmisi. 

100) Yerkaufsurkunde aus Lucca t. J. 747. 
(Troya lY, 236 ff; Nr. 600). 

— Mamfe8tiim est mihi Teutpert filio qd. Auti de Placnlo, 

quia cmn pretio meo emtus sum Ecclesia beati Petri in loco, 
qui dicitur Castellone da Donni filio qd. Gaduin poriione ejns 
in integrum, quantum inivi avire yisus fuet, quantum ei da iratre 
ejus qd. Aurinand m portionem oontiget, hoc est ex integra 
medietae, cum eultam et inonltiun, cum moYÜe vel immoyile» 
quod ad ipsa Eccl. pertenet, aicnt dotis ejus continet portione 
ejus in integrum, hoc est medietatem tibi Anueardi y. pfesb. 
per hujus testi cartula vendere et tradere visus sum, secundnm 
qualiter ea mihi Donni vendidet, omnia et in omnibus res et 
Ecclesia ipsa in tua Anuardo preab. sit potestatem, sicut car- 
tola illa legitor de yenditionis, quem mihi exinde Damm feoet 
quem tibi pro monimen dedi. — 

— Et ego TetUpert antor in ano cartula yenditionis a me &cta 
in Anueardu presb. sicot superius legito prop. m. m. subscripsL 

Signum f ms. Autpcrt filio qd. Aunipert. 

Signum f nis. Eachipert filio qd. Eatchis de f'ilectole testia. 

Signum f ms. AnruU testis. 

t £go AJperi y. d. rogatus in Teupert in anc cartula yen- 
ditioms facta a me in Anaeardo presb. sicut eupra legitor testis 
subscripsL 

t Ego Petro presb. rogatus etc. 

t Ego Chiserat scriptor ujus cartule post tradita et com- 
pleta ea deplevi et dedit 
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101) 8<di«iikiixig>iir1ni]ide ai» B«ii«T«it J. 747. 

(Troya IV, 238 flf; Nr. 601). 

— Conoessimiu nos Dominus tut gloriosiBsimuB Gisc^phm 
snnmnis Dox gentis Longchardanmf per rognm Sehaunibergae 

gloriosae dilectaeqne conmg^s nostrae tibi Rimecauso Abbati 
nostro de Monasterio sancti Stephani Marh^is gloriosiesirai, quod 
fundatum est in Ötrada, pueroB duos uomine ürsus et Bitentius 
yna cnm TxoribuB, filiis, ac filiabns snis pro homicidio qnod 
peipetrauenm^ solnmmodo eonun penonae, et fdernnt de acfoi 
CannainOy qnem modo GgskUdm noster tenere Yidetor. — 

102) Orenzberlohtigung des Waldes von San G-iaointo 

J. 747. 

(Troya lY, 240 ff; Kr. 603). 

— Et ego Adoahlus tempore illo dum essom archiporcarius 
tradidi cuidem Gtiilperto qui fuit germanus suprascripti Au' 
didphi casalem qui cognominatur AmisianuB in ipso guoUdo prope 
teiram ejus per jussionem saprascripti Piceanis, — 

— Et ipsonim Aäoaläi et Audidfi accessit fidejnssor (?Mtfif- 
laipus et ad S. Dci evangelia firraent sicut dixerunt in verbo. — 

— TJnde iios inquirentes per Alparenum sctddaschium, 
Taehiberttm et Hiaimundum atque Fandonem didioimns ab eis 
qnod in terra ipsa nnllnm professionem habnisset Clarissimns 
nisi^ solnmmodo in olivis qne in ipso oasale sunt que data 

fuerunt predicto Maurolo a qnodam Fctroaldo duoe. — 

108) Sdbenktmffsurkimde aus Iiuooa v. J. 747. 
(Troya 17, 247 ff; Nr. 606). 

— Ego Achiperte vir devotus filio qd. Sicuald tibi Ecclesie 
Beatissimi s. (jeorgi sita hie civitate Lucense, ubi Jordonni pres- 
biter preesse Tidetor, do dnno et per dotis titulo per hano car- 
tnla confirmo pro anime mee remedinm, idest oasa nna ubi 
Tocabnlnm est Miliano, qni regitur pro serro meo nomine ICan- 
ralo, qui miM in sorto obyinet .... gg. mei onm omnia ad 
ipsa casa pertenente in integrum, serbis vel ancellas in mea 
reserbo potestate pro anima mea livertandi .... — 

12* 



Digitized by Google 



180 



DBKDNDEN, INSGHBIFTEN «to. 



— Et ai ooiguge mea Wcdtruda super me remaiiseret^ et 
leotam menin ODStodierit, et fidis maritaUs observaYeret , in 
omnibnB rebus meis qnantnm per anc cartnlam ad Ecolesia ja- 

dicäTi, domina et gobematrice nsnfhictiiandi in ejus set pote- 
statem randi, non doloso animo judicandi. — 

— Signam t ^ns. Fermuso filio Ghisi v. d. testis. 
Signum f ms. Snatchis filio AkUhei v. d. testis. 
Signum f ms. Ildipert filio Perteradi testis. 

10^ Urkunde J. 747. 
(IVoya IT, 260 ff; Nr. 604). 

In nomine Bomini Dei Salvatoris Jesu Christi firmaraiis, 
atque largimus nos domnus vir gloriosissimus Gisolfus summus 
Duz gentis Langobardorum nobis (vobis) Gatisani dioatae deo 
Abbatissae et Laneriiude, et Gariperge religiosissime anoille 
Christi pii monasterii S. Mariae in Gingla, qnia manifesta oanaa 
est qm. postposnistis parentes, et snbstancias yestras, et Tenntis 
peregrinare in terra uostra Beneventana, et nos propter deum, 
et animae nostrae mercedera, et quia post dcum in nostra venistis 
fiducia, dedimus vobis una cum beatissimo Patre nostro Petronaci 
Abbati Gella in Gingla: quae pertinet de jure 8. Benedicti, et 
Una cum ipso nobis suprasoriptum monasterium fedmus et sub- 
stanciam largiti sumus una cum Seauniperga gloriosa conjuge 
nostra, unde previdimus tob suprascriptas in ipso Sancto Coenobio 
confirmare in eo ordine, ut dum una ex vobis advixerit, inibi 
regimen tenere debeatis ut super vos alia priore non imponatur, 
quia et ex parte ibidem noster est labor, nam post Yero vestro 
discessu quomm supra quem ipse sancta congregacio elegerit, et 
providerit potestas de Abbate, qui ftierit 8. Benedict! ipsa con- 
firmetur, nam dum tos yixeritis, in Testra sit potestate aeenndum 
honorem, et conversacionem vestram si recte, et caste vixeritis, 
atque converBaveritis, quod enim praeceptum largitati seu firmi- 
tatis ex jussione suprascripti Bomni viri gloriosissimi Gisolfi, et 
ex dictato Scarö^ notarii scripsi ego Beatus Notariüs data jus- 
sione in hune saoratissimo Beneventano Palaoio mense Magio per 
Indiccione quintadedma. 
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105) Schenkungsurkunde v. J. 747. 
(Troya IV, 262; Nr. 605). 

— Ideo oonstat me Botfredum electum pro meroede et 
abeolutione animae meae donaaee atqne oonoessiase in hoo looo 
Santae Bei genitricis Mariae in Acutiano de casale Sancti Viti 
temilara recisam usque in tbssatiiin : a latore uno Farfa ; et a 
fronte supra terram Öanctae Mariae usque in ipsum vadum. 

106) SdhAnkimgaiirlniiida des Xlosten TWla y. J. 747. 
(Troya IV, 268 ff; Nr. 606). 

— Temporibus domni viri gloriosi Luponis summi ducis ^ 
gentis Langobardorum et yiri magnifici Golfredi gostMii civi- 
tatis Keatine menae Maü per iadiotionem XV. 

Quotiena aliqui inter partes bono ordine conTemunt oportet 
flcriptare teBÜmonio roborari ne imposteram propter longinqui- 
tatem dierum aut aiinorum spatia oblivioiie ducta aliqua nascatur 
intentio et ideo contra me Bonam anciilam Dei pro mercede et 
absolatione anime mee et viri mei Guerolfi et iiliomm meorum 
Octeramm et FuleocUdi tao sanota Bei genitriz Semper viigo 
Maria M. territorii Sabinenaia in fbndo Acutiano Tel tibi domne 
FUhoaMe abbas et ad monacboe servientea in eodem M. donasae 
atqne concessisse in fundo Fornicata quantam ibidem die pre- 
senti possidere visi sumus terras silvas campos vineas oliveta 
cultum vel incultum exceptis hominibus cum mobilibua suis. — 
— Signum f manne Bonr ancille Dei donatricis. 

Signum f manna Fideoaldi filii ejus consentientia. 

Signum f manne Patride ancille Bei sororis ejus. 

Signum f manufl Sodimari conductoris teatis. 

Signum f manus Constantii testis. 

Signum f manus Sisinii testis. 

Signum t manus Lucoli testis. 

Signum f manus Mamuddi testis. 

Signum t manus Genesi testis. 

Signum f manus Uswüdi exercitalis tesÜs. 

Signum f manus Luponis exercitalis testis. 

Signum t manus Fusonis consentientis. 

Signum t manus Sisanis exercitalis testis. 
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Ego Ockramius manne meas propriaa snbsoripai et hiyns 
cartnle oonBentiens fni. 

107) TausoliTertrag t. J. 747. 

(Troya IV, 267 ff; Nr. 606). 

— ConBtat me Aurimo vir honorabilis filio qd. Marichis hac 
die dedisse e dedi, tradediase et tradedi tibi Petras terra mea 
in looo ad a. Paulo in clananra ante casa Ajnli, qni est posita 
ad latmn de terra Leoparäi, alio latnm est terra mea» qni in 

meo reserbavi potestatem, quod est modiorum quattuor ad men- 
Bura, si in ipsa clausura non fueret complita, ut tibi dare diveam 
in alio loco prope b. Paulo in Campora cum ipea foBsata, qui in 
ipaa terra est — 

— Et Teuspert y. d. iscrivere rogavimna. 

Acta Lnca, regnn et indiotione snprasoripta felioiter. 
Signum t ma. Anrimi y. h. anturi et traditori. 
Signum t ms. PUtelmi v. d. filio qd. Antelmi teatis. 
Signum f ms. Curnucio v. d. de Colonia lest. 
Signum f ms. Barucottuli v. d. de Apulia 
Et poa tradita ego Teutpert y. d. depleyi et dedL 

106) Qffenarainillenmif von GnubdatO^tai dae Xloatem Bobblo 

T. J. 747. 

(Troya IV, 260 ff; Nr. 610). 

— Ideo accedentes inibi Missi nostri cum Gisel- 

pert Waldeman inquirentes per Silvanos noBtros, idest Otonem 

et BacMm yeritatem, et renovantes aigna et Graoea 

com Glayoe ferreoe adfigentea aimnl, et ti ipaos 

Hedianenses. — 

— ünde inqniBitio per snpraacriptoB Hiaaoa noatroa^ ideat 
Crumpert, Gisilpert, atque Gaideris Notarium facta est — 

109) Testament des Archidiacons Liutpert aus Pisa y. J. 747. 

(Troya IV, 321 ff; Nr. 617). 

— Ideoqne ego qni snpra LnUperi qni et Centoloa Arohi- 
diaconna Sanotae Piaanae Ecolesiae hao die qnae anperina logitur. 
dnm Bei yiaitatione aegrotante me lectnlo rejacerem. in praeaentia 
yenerabili patri uoBtro Justine Episcopo. Äunimundo Archipres- 
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bytero. Gauserado Presbjtoio. lÄudualdo Presbitero. Pim Pres- 
bitero. WandoHo Diacono. Seo et Gunderad filio qnondam 
Ckmiperti. Cocceapertoli. Wandoli Pertoligi. Seo et aliorum 

plurium amicorum. modietate dv omnes res, et subatantiam mea. 
tarn homiuea. quam casas. prata vineas. campos. ailvas. ^uadro- 
pedias. omnia» et in omnibus. tarn de parentum jura. quam de 
comparatioiie qaidqait mihi conpetit. tradedi tibi Consobrino meo 

Bigiherio, qni et Maocio Diacono. Poetea vero in eornm 

sapradictoram praesentia nos Oentolns Archidiaoonus. 

et Maccio Diaconus. commune consilio parique consensu tractautes 

pro nostrarum animarum remedio asses. ut dum usque 

adviyere merucrimue. unus aut ambo omni sit pote- 

State, post obito vero noetroy Tolomns. de colon 

Füieausa et JJiperga onm Gasa filios vel filias suas. et cnm 
mobile yel immobile .... snbstaotia sna qne ad ipsa Casa 
pertinere diuuscitur. Seo et Fridichisi, et Gisa cum tilios et 
filias suas. Causcrado et Walderada, Seo et Rosola cum filias 
suas. de monte (juitolti. Rodichis, et Perterada cum filiis et 
filias suas. Teuperi et Perterada onm iilios et filias snas. 

Isti snperscribti cum Oasas» et personas sna, et onmem snb- 

stautias suas ad se pcrtineutia mobilia, et immobilia Seo et 
TeiUpald. Radtruda. Eirncfrid. Bonello. Magnifridi Mucciolus. 
IlFulo et Fridicauso Germanis. Baroncellus et Ratperga cum 
filios et filias snas. et Liosolus Germanns ejns. Pertiald Gundi- 
pert, et ÄunUrada cum filios et filias snas. Buggtdo et Äuni- 
trdtda cnm filios et filias snas. 

Isti omnes cum casas, vel omnes res suas movilia et immo- 
bilia quidqoit ad manua suas habere yidentnr. Seo et Bodicunda 

Ancilla di., et de Cnltano Äuniperga persone ejus vel qnae de 
608 procreantnr. — 

— t Ego Liutpertus qui et Centulus Archidiaconuß in unc 
Testamentu a me &cto manu mea snbscripsL 

t Ego Bighiperhts qui et Maooio Diaconns in nno testar 
mentnm a me facto mann mea snbscripsi. 

t Ego Äluart DiacunuB in unc Testamentum rogatus me 
teste snbscripsi. 

Bignnm t mann JSkmefridi filio qnondam Ämieami testia. 
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t Ego Äufusus ud. Glericüs in huno ToBtamentiim mi teste 
sabscribsl 

Signum t manu Gudolini ud. filio quondam Filerad testis. 
Signum f manu Ounipert filio quondam Pittoni ud. testis. — 

UO) ITrlnmde atw Trerano J. 748. 

(Troya IV, 328 ff; Nr. 619). 
(Mon. patr. hist. XIU. 29, 30). 

— Signum f manus Alexandro qui hanc cautionis fieii rogarL 
Signum f manus Ursoni di Sportioiana testis. 

Signum f manus Radoald de Sportioiana testis. 
t Ego Cunimund in hanc cautionis rogatus ad Alexandro 
me testes subscripsi. 

t Ego Austrolf notariuB post tradita complevi et dedi. 

Ul) Sehenlmiigtwirkande tarn Iiuooa J. 748. 

(Troya lY, 880 ff; Nr. 620). 

— Signum f ms. Theopigritus arcidiac. testis. 
Signum f ms. Milonia y. y. presb. testis. 

Signum f ms. Beusdede y. t. presb. magistro soole testia, 

Signum t ms. Alvari clor, testis. 

Signum f ms. Gumpulu der. filio Muniperi testis. — 

112) Qründun^^urkuiide von S. Pietro, Paolo & Anastasio in 

Pistoia V. J. 748. 

(Troya IV, 332 ff; Nr. 621). 

— Ratpert filius quondam GMiehm spera (sperans) ut 

in me divina potentia dum complexus rejacere in infirmitate 

2. sine fiiic ubi tures non efl'odiunt nec turantiir 

ut illa voce audire merear quam dominus noster Jhesus Christus 
ao redemptor omnium in se credentibus piomittcre dignatus est: 
Yenite benedioti patris percipite regnum quod yobis paratum est 

ab origine mundL Et iterum ammonnit dicens 

3. fiHus masculus preYidimus in pro- 
prio meo aedificare ecclesia mouasterio beatissimorum sancti Petri 
et Pauli atque Anastasii et inivi me vel auiiua iiica commendare 
atque offerre medietatem de omnem parvitatem pecuniam yel 
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adquintam meum qnod nunc presenti die ayere eo . . . 4. tuero 
tarn Gasa ayitationiB mee qnam et Oaea masaricie seo Casalia 

Tinea terra pratis pascuis »Silvis SalectiR Sanctionibns cultnm 
atque iDcultum movilem vel immovilem 6<'s« (}ue movintibus omnia 
et in Omnibus ad ipsum sanotom et vonorubilc locum offerri et 

condonire previdi 5. aeu et Astruelda qui Teste mona- 

atioa induta esse yidetar. In eum yero teuere ut ei jam diota 
filia mea volnere cum genitrice mea MunHa atque conjuge mea 
Pertederada^) seo germana mea Vatperta in ipso monasterio 
deservire voluere 6. nodo doraino egenos Tel paiiperes rocipien- 
dum et elemosina tribuendum et guvemandum per ebdomota una 
pauperes Tel peregrinas animae et nna eum Bominioo abbate 
leotore quem inibi ordinäre preTidi — ~ Actum Pistoria 
re§^um et indictione euprascripta feliciter. Signum manus 21 
Fredus medicns rogatus ad JRatperto manu mea propria teste 
subscripsi. Ego Lazarus rog:atii8 a Batperto manu mea tosti 
Bubscripsi. Signum manus Maurelli quoudam iiiio quondam Sta- 
taii rog. 22. Signum manus Atiselmi quondam filio quondam 
JBarafuli teste Signum manus Taiom quondam filio quondam 
Fosoni testis. — 

118) Boihjenlningsurlniiide des Kloeten Varlk t. J« 748. 

(Troya IV, 337 ff; Nr. 022). 

— £t ideo ego Bona reliota cvgusdam Äverclß gastaidU 
Oastri Pontani una cum permissione et Toluntate filiorum meorum 
idest Oeierami et Ftdeoaldi reminiscens pecoatomm que egi per 

jgnorautiam mcam et pro anima predicti viri mei vel tiliorum 
meorum dono et in eterna traditione concedo in M. 8. Dei geni- 
tricis Bcmperque virgiuis Marie sito territorio Keatino in loco 
ubi dioitur Acutianns et sanotissimo Tiro Ftilcoaido abbate Tel 
eanete congregationi M. hiyus portionem noetram infra guälduin 
qui TocitatuB ad S. Jacinthum de casale qui dicitur Fomicata 
casas vineas oliveta silva salecta limitibus terminibusque omnia 
et in Omnibus quantum iufra predictuni gualdum vel casalem 
Pomicatam teuere visi sumus in integrum in ipso conoessimus 
VL in tali Tero teuere ut si ipsi homines Coloni nostri reaidere 

^) weiter nnten heisst dieselbe richtig Perterada. 
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▼oluerint in ipso oasale omne eervitiiim aut dationem qnod nobia 
feoenmt de predicto casale Fomicata qui in aaprasoripto guaidö 
esse videtür persoWant in ipso Bei coenobio tantommodo nt nnlla 
eis fiat super impositio nisi ut superius diximus (Quantum de 
prenominato casale nobia persolverant. — 

— Quam vero oartolam donationis atqne conceBsionis ego 
Landemarius notarins rogatua et petitoB a Bupraacripta dona- 
trioe Boripei et teatea ab ipBa rogati super Bigna sanote cruda 
feoerant. 

Actum Öpoleti in Palatio meuse et indictione suprascripta 
feliciter. 

Öignum f manua Bone donatricis. 
Signum f manne Oderami donatoris et oonoeBBonB. 
Signum f manus IkdcoMi filü quBdem consentientiB. 
Signum f manne Babennoms oomitiB teetis. 

Sig-num t luanus Ansualdi comitis testis. 

biguum t manus Teutpramli comitis testis. 

Signum f manua Ansefridaui gastaldii testis. 

Signum f manns ScapUmie gastaidii testis. 

Signum f manns Baeiperü de Gamerino testis. 

Signum f manns Bornttaldi similiter de Gamerino testis» 

Signum f manus JB'uronis consentientis. 

114) Urkunde aus Benerent t. J. 748. 

(Troya IV, 842 ff; Nr. 635). 

— Simul et puerum nomine Florentium qui et eam 

aibi ancillam in conjugium aociavit; qui fuit de aubactione Tra* 
sarii, gastaldi, et yeatararü nostri (seil. oonoeBsimns). — 

116) Yerkauftsiirkimde aus Reate J. 749. 
(Troya IV, 3^ ff; Nr. 616). 

— Signum f manus Benedicti Diaconi, yenditoris et traditoris. 

Signum f manus Teftderadi, venditoris. 

Sig-imiu t nianus liimonis, fratris ejus conscntientis. 

Signum t manus Guinelapi Sculdascii, tesüs. 

Signum t Clarissimi Sculdascii testis. 

Signum f manus Alifred/i, testis. 
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Sigpftam t ma&iis Beudemundi, testis. 
Sigiiiim t Aiduäldi, testifi. 

Signum t manne Herniani, testis. 
Signum t maoub Lausperti, testis. 

116) Yerkaufourkunde aus Keate J. 749. 
(Troya IV, 345 ff; Nr. 627). 

— Bignom f nuunis BenedioU Diaconi, venditoris. 
Bignimi .f huuiiib Teuderadi, yeiicUtoris. 
Sigmim t mannB Rimonis fVatris ejus, consentientiB« 
Signum t manus Guinelapi Sciddciscii, testis. 
Signum t manus ClarisHimi Sculdasciif testis. 
Signum f laanus Alifredi, testis. 
Signum f maniis Tettdemundi, testis. 
Signum t manuB Aiduäldi, testiB. 
Signum t manus Leuniani« teatis. 
Signum f manua lAusperH, teatia. 

317) Bdhenlnmgsarlnmde aus Beate X T49 od* 750. 

(Troya IV, 349 ff; Nr. 629). 

Ex jasaione supradicti scripsi ego Landemarius notarias. 
Datum juasionia in ^vitate noatra Reatina anno in Bei nomine 
Ducatua noatri quinto indictione III aub Immone gastaldio 
noatro. Felioiter. 

118) TTrkunde aus Iiuoa ▼. J. 740 od. 760. 
(Troya IV, 860 ff; Nr. 680). 

— t ^go Tanoaldo Presbitero in haue cartula promessionis 
a me facta sicu sopra legitor, propria mauos mea subscripsi. 

t Ego Sisetnundus indignus Presbiter rogatus a Tantwldo 
Presbitero in hano cartula repromisaionis sicut superiua legitur 
me teste subsoripsL 

t Ego Magnipertm Presbiter rogatus a TamuMus Preabiter 
in hanc cartula repromissionis sicut snpra legitur testis susscripsL 

t Ego Perrdcus licet indignus Diaconus rogatus a Tanualdo 
Presbitero iu lianc cartulam repromiasionis sicut supra legitur 
tesÜB subscripsi. 

Signum f Manns Ahmund Y. M. filo quadam Alanis testia 

Signum f Hanus QoMspeH Y. B. filio Baduare testis. 
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119) Terkftufsurkunda J. 750. 

(Troya IV, 369 ff; Nr. 685). 

f In um dni di nostris Jkiim XPi rignante donma n tuo 
ezsoeUentias. AisUAfo rige anno primo m. Aprilis Ind. terfcia feL 

•Cscripsi Ego Appo rogatus u Donatuin vh vinditurc Constantes 
hac diae vindedissent et vindedi duppla vonis (bonis) cunditionib. 
secuudum dibal (divalia) cunstituta vobis Tanduini et Fuolfo 
«orticüla mea de Gasa seo et nrto seo et cartem de Casa et 
binea in Casale Agelli ad Oroia qni ipaa eorte meam qnam vobis 
Tmdedi de ipaa Casa aeo et Tinea adque urto yel Curticella 
quanta mihi inter germano meos enntiti sortis qnantum Vddi-' 
7)tari et Vaduini ad suam abuerunt manns ut supra dicximiis 
omnia et in omnibus ut supra facti sumu sortem meam de ipsa 

<MiBella seo et urto enrte et vinea ut dicximus qtxidqnid ipsi ssti 
Vadmari et Vadini ad suam abueront potestatem de ipsa sor- 
tioiUa mea vobis in integrum Tindedi excepto alia portionem 

meam quod in ipso casale abeo iu mea reservabo potusLaLcm et 

accepi ego qs Donatus ab emturib. sstis sorticilla de ipsa casa 
Tel Tinea seo urto Tel Gurte quantum ibidem Vadmari et Fa- 
dini ad suam abuerunt manum pretium placitum et de presenti 
solutu in auro solid, bonus pinsantis numero affinitnm pretium 

quod nobis vono animo cunvinet in ea rationem si quando nus 
qui vindituri sumus aut aliquis homo vineris qui v. (vobis) 

«mturibus aut hh Testros de ipsa Tinditionem nostra t. (tos) 
cunpellaTeris aut suam esse dicsceris et nus qui Tindituri minime 
ab omne bomine defensare potuerimus duppl. pretium et rem 

meliorata av ipsa extimationem vobis es emturib. vel ad ßl. vel 

lihs T. reddituri promittimu estipulatione et responsioneque inter- 

posita Act Glusi regn. et m. et Ind. ssta feliciter. 

sign t manus Donato vh vindituri sign f manus Tasuni 
Tb testis. 

t ego Ärnipcrtus tuötis ego Johannis abate rogatus a Do- 
natu manus mea suscripsi. 

t Ego Äppo notharius ad omnia que superius legitur postr»- 
ditionem oumpleTit et dedit 



Digitized by Google 



URKUNDEN, INSCHRIFTEN 6le. 



18^ 



120) Sohenkunganrkiinde 750. 

(Troya IV, 862 ff; Nr. 686). 

— Signum t manus KacoU v. d. qui han cartula iscrivere 
rogayit. 

8igiram t mainiB Birrica filio quoiidam Ursi, teBÜs. 
Si^um t manus Teoffid filio Lautperti, testis. 
Sigoum t manus SUiperti filio qnondam Aunefrid, testis. 
Signum f manus Lamperti filio quondam Teuperti, testis. — 

121) Bohenkungsnrkunde des Xlostara Taifa J. 750k 

(Iroya IV, 364 ff; Nr. 687). 

— Per presens preceptum snmmae glorie nostre donamus 
atque conoedimus in ipso monastorio et vestre venerationi pro 
meroede et luminare cortioellam unam ad sanotum Yitum prope 
flavio Farfe loco, ubi nominatnr Vitianus, enm edificiis et pas- 
cuis ad ipsam curticellara pertinentibus atque Colonis, qui residei*e 
videntur in eod(!m Bezano idest Marciolo Claro Magno Anderado 
Maximo Decciolo Sindone Qradido Papiano cum iilüs suis et 
Ha§^a Yidua ciyusdam Maxim! Justo et Petro g^rmanis. — 

122) Urtheil des Heraoff s ImpoM toa Bpoleto J« 760. 

(Troya IV, 871 ff; Nr. 641). 

In Bei nomine dum residerem cgo doranus Lupo, gloriosus 
et summus Dux gentis Langohardorum in Spoleto, in paiatio, 
una cum judicibus nostris, id est Gademario, Arechis Diao. 
Ferto Stoi Aüane Sculd, Oamerino gasUAdo de Yalva» Inmo 
de Aeate gastaldo, vel aliis pluribns adstantibus, ibi Tenenmt 
in praesentia nostra Claudianus presbyter et monachus nna cum 
Vitulo Germane suo, et nepotibus suis, id est, Ansualdo pres- 
bytero, Saxoreo, Ausotie, habentibus cum eo altercationem de 
substautia sua. — 

— Ipsi vero donaverunt ei, et amiserunt sacraraentum ipsum 
ante praesentiam Immams gastaldif AndueUdi seuld, Tkuderadi 
presbyteri, Alifredi acttonarii, Teuducddi gasindii, Cruederiei 
sen Urs! centnrionis, et Probati atque Gnstantii: et finita est 
inter eos causa. Quod vero judicatum ex jussione suprascriptae 
Potestatis scripsi ego Dayar, !Notariu8 mense Decembri per 
Indictionem IUI. t'eliciter. 



Digitized by Google 



190 



URKUNDEN, INSCHRIFTEN ete. 



128) Schenkungsurkunde aus Benevent v. J. 751. 
(Troya IV, 376 ff; Nr. 642). 

— ConoessimuB nos Dommos vir glorioBissimoB GM^us 

summuö Diix gentis Longohardorum , vobis Zachariae, Abbati 
sanctissimo, Patrique nostro, omnom substantiam quae Äuroaldi 
fiiit Curtisani noatri, tarn casas inira hanc Beneuentanam civi- 
tatem noBtram, quam etiam et foran, domuB cultaSy condomaBy 
fleraos et anofllasy casaB, vineas» territorial ouLtum et monltamy 
mobilia atque immobilia^ simulque MuBolam cum filio Sabbatmo 
et JFVaneulo, quos sine noBtrae iusBione potestatiB tibi ipsam 
ßubstantiam post obitum Auroaldi concesseramiis Curtisanos de 
ipsis seruis qui fueraut: nunc denuo ipsam substantiam integram 
cum ipsis senüs concessimus^ ut a uullo ^quopiam honuue Toquam 
babeas aliquando aliquam quaeBtionem aut reprehenaionemy sed 
perpetoiB temporibuB securiter et firmiter per boc noBtmm fir- 
nuBsimum praeoeptnm, aicuti Auroaldi Mi, integrum habere et 
possidere valeatlB, vel facere de eis quodcumque volueritis. 

184) Sohenkunff surkunde t. J. 751. 

(Troya IV, 879 ff; Nr. 644). 

In Dei nomine domnus Lupo et domna Hermelinda gloriosi 
«t Bummi Duces, monasterio Sancti G-eorgii martyris Cbriati, aito 
prope muroB civitatis nostrae Beatiuae, quem Gbriato protegente 
monasteiium puellarum eaae constituimus. — 

125) BestätiguiigBiirkunde von Schenkuii£;en duroh Köniff 

Haiatulf v. J. 751. 

(Troya IV, 882 ff; Nr. 645). 

Flavius Haistulfus rex excell. Monasterio dei geuitricis 
Mariae sito in ßnib. Civit. nostrae Keat. in loco qui nuncupatur 
Acutianus territorio Sabin, et V. V. Ftdcoaldo Abb. — 

— Qnamobrem poBtniavit nos beatitndo vestra suprascripte 
beatiBsime Leodegari EpiBC ut muuimiua ipsa in ipso dei 
Oenobio per nostrum robustiBaimum deberemua oonfirmare prae- 
ceptum. — 
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126) Sdienkungsurkunde des Klosters San Yincenzo am 

Volturno v. J. 762(1). 

(Troya IV, 387 ff; Nr. 648). 

— OonoeesimiiB noe Bominiu yir gloriosns Oisdlfus Som- 

mu8 Dnx gentis Langobardorum in Monasterio Sancti Vincentii 
Levitae et Martyris Christi , «|uod venerabiles famuli Christi, 
nobis cariiis consanguiuitute propinqui, ValdOy Toto et Taso, 
pro Bei amore, patriam, paientee, et mnndi gloriam relinquentes, 
nuper aedificaie ooepenmt in territorio Baorae nostrae civitatiB 
Beneyentanae saper Ynltanii flnrninis fontem, terras, et possea- 
mones per designatos fines. — 

— Monasterium nihilomiiuis Beati Petri Apostoli juxta 
noBtram Beneventaüam Civitatem , quod est Sanctimonialium, 
qnod Domna Theoderada avia nostra constituit juxta fluvium 
Sabbati: Monasterium qnoqae Sanotae Msriae in Looosano. — 

157) Sehenkunersurkunde des Xlo«t«n Bau Vinoenio am Yol- 

timio J. 762 (1). 

(Troya IV, 396 ff; Nr. 652). 

— Oartem Sancti Gasti et Sanotae Mariae, quae sunt ad 
Sanotam Greorginm, fine, Fönte Garnli, et fine Yalle de Vien, 

quomodo in Kosauisco vadit, et Sanctuiu Mauruin de Anglone 
cum pertinentiis suis; simulque Campum, qui dicitur Borrani, 
qni habet iines ab una parte Terra Bicardij ab alia parte Via 
publica^ a tertia parte fine Terra Addberti, qni Sabinianns 
Tocator. — 

158) Bchenlnnigwirknnde König Halstnlft ungefUir ▼. J. 758. 

(Troya IV, 402 ff; Nr. 656). 

FlaTins Äishtlfua Bez ezoellentissimns Ecolesaae Beatiasimi 
et Confessoria Christi Greminiani, qua ejusdem Corpus quiesoit 
hmnatum, et beatissimo viro Patri nostro Lopeoino Episcopo, per ' 
presens Pracceptum potestatis Regni nostri, sicut a nobis tua 
speravit patcrnitas , per gloriosissimam atque precellentissimara 
Giseltrudam Eeginam dilectaiD Conjugem nostram, concedimuB 
atqne donamus^ in ipsa Sancta Ecolesia Qurtem nostramy quae 
dioitar Zena, territorio Motinenai, Sflya jugeris numero quingentis, 
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ooheientes ibi a tribuB partibus G%)0 nostro, qui pertinere videtor 
de ipfla Curto Zena» de qnarta Tero parte perourrento fluyio^ qni 
nommatar Soiüteiiiia. — 

129) Sclieiikiingsurkimde von Farfa v. J. 762. 
(Troya IV, 404 flf; Nr. 657). 

— Idee oonetat me Botharium Abbatem una ean Conjuge 
mea Hitta Sanctimoniali femlna. seu cnm ftliie meis boc est 

Teudilnpo et Teudcrico. Nondcmanno et Ilitto pro mercede et 
absolutiono animae nostrae donasse atque concessisse iu Mooaster. 
8. dei genitricis semperq. Virg. Mariae in Acuziano sito terri- 
torio Beatino Olivas talUas XV. in loco qui Tooator Mnsunna 
qoae domtia cnlte babnimoe. — 

— Quod vero ecriptam donationis nostrae Binoifum Kotar. 
scribendum rogavimus. et testibus a nobis rogatis optulimus q^ui 
Bupter Signum Sanctae crucis fecerunt. 

Actum Spolcti Addo et Indictionc saprascripta feliciter. 
Sign, t m. Bothareni abb. donatoris. 
Sign, t HL HUtae Sanctimonialis feminae conjngiB ejus 
donatricis. 

Sign, t m. Teuddassi Teuderid Nordemanni filioram ejus 

donatorum. 

Sign, t ni. Immonis Sculd. test. 
Sign, t ^ Teudemareni a Porta. 
Sign, t ^ Tanonis nepotis ejus teat 

180) MLenkungsurknnde aue Nonantulo J. 75S^ 

(Troya IV, 405 tf; Nr. G58). 

— Signum man. ttttt de teetibne Bemerius, et AI- 
doinus atqne Stabilis, Ben Catebertus, et Addoneie^ qui de a 
teetibna n^atis. 

Scripta cartala per manns Eldeverto notane. 

181) Scheukungsurkunde v. J. 752. 
(Troya IV, 408 ff; Nr. 659). 

— Ideirco propexi Ego, Altiperga Belig^osa Andlla Dei, 
filiia qd. Bad&m, qoaliter monusculo. meis parvitatie. substantia 
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donari, et offerri deTerem: sient et in Dei. nomine, ftictim. est 

bono. animo : benigna volumtatc : mea, do : dono. offero. tibi : 
Deo: et Eeato. Öancto. Salvatore situs. in loco: qui vocitator: 
Octabo. — 

— Signum f numus Gauspert: Cliricus filio. qd. Desdedi: teetis. 
Signnm f manns Teutperi: Y. D. filio: qd. Wüipefi. testU. 
Signum t manns Cunu^ Y. D. teatis. 

Signum f manoB Sundipert. Y. B. idem: filio qd. Wüi- 
pert testis. 

t Ego liotpert Presbiter poBt rovoratas Bubscripsi ; deplevi 
et dedit 

* 

182) Urkunde t. J. 75a. 
(Troya IV, 416 ff; Nr. 662). 

— In XPi nom regnante dnn A istolfi v excell. rege auno 
legni eiuB deo propitio tertio m. Junio per Ind. quinta feL ideo- 

qne in di nom lepromitto me ego Ämifrid qni snpemom 

vocatur Arnucciulu fil. qd Arduini et abitator bicum qui nom 

Lulu tibi f aroiano abitator in vico qui nom bico Tinu resedire 

in Gasa qd Martaloni socero meo diebns yitem mee quodque 
nttUam conbersationem fadas nec in Cluaio nec in alia cibitatem 

ad abitand. iiisi in . . . . •— 

— Sign t m Ärnifrid qni ano cartui. fieri rogabit et eis 
relectom eei 

Sign t m Grrasoni üibisearo dn regi rogatus testis. 

Sigu t m Wmeghild qui Bupemom vocatur lnquirici ro* 
gatuB testis. 

Sign t m Fo88on% aremanno rogatus testis. 

öign t m Guntarini filius qd Virucdd rogatus testis. — 

188) Yerkau&urkunde aus Iiuooa J* 758. 
iTroya IV, 418 ff; Nr. 668). 

— Constat me Perprand v. m. filio b. m. domno Walperto 
duci hac die vendedisse, et vendedi, tradedisse, et tradedi tibi 
domno Walprand gratia Bei Episcopo parte mea de sola . . . . 
snndriale quem avire Yisum sum in loco, qui dicitor Tocciano 

Meyer, Spfeehdenkmller. 13 
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cum terra» et Tinea, sylyis vergaria oliTis pomis arboriboB» simol 
et casas massaricia in ipso loco Tocciano cum territari YineiB 
sylvis vergarias olivis pimiis arboribus cum cultum, et incultum, 
cum movile, vel immovile seo se moventibus, cum serbus vel 
ancella, quem avire yisaa Bum in ipso loco, omnia, et in omnibiiB 
meam portionem in integrum^ excepto Teudifridulo cum nraliere 
sosl, et nno filioe snnm» nomine peraonali alii in&ntis aal — 

134) Yerkauföurkunde aus Iiucca v. J. 752. 
(Troya lY, 428 flF; Nr. 665). 

— Constat me VaUerado clirico y, d. fili qd. Iffbni hac 
die yendediase et nindedit, tradediaae et tradedit tiri Orispinnlo 
negntiante duos p6tioli de terra, iino petio est in locho qiii 
dicitor at Grippe in integro; uno latere tenet in terra Lam- 
pertif et uno caput tenet in rio Chaprio : et alio petio eat in 
integro quem Tian aum avire atifturianiae; caput tenet in terra 
Batduliy et alio oapnt tene in terra 8. Frediani, ambaa petiolas 
tiyi q. a. Oriapinulo tradedit in integro para mea, et de frator 
meu8. — 

— Signum j ms. Willeradi clirici v. d. venditoris et traditoris. 
Signum f ms. Tachipert v. d. vicino testis. 
Signum t Vallipert di Lunata teatia. 
Signum t ma. Pertuaidu t. d. teatia. 
Signum f ma. Cosperi y. d. teatia. 
Signum f Iscaffuli v. d. testis. 

1B5) Sehenkungsurkaiide Köniff HaJstnUa y. J. 752. 
(Troya IV, 480 ff; Nr. 666). 

t t Signa manuum de ipsa supranominatis Aystiilpho et 
Giseltruda jugalibus qui cartulam compromisere et confirmavcre. — 

— tttt Signa de teatibua Juredonduco et Wamia duce, 
Ben Boderagaa atqne Loitha/iri et medico germania quidem et 
teatibna rogatia. 

Scripta per manum Ello notarii et scavini, qui scribere tolli, 
compleyiy et dedL 
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136) Verkaufslirkunde des Klosters Farfa v. J. 752. 
(Troya IV, 438 ff; Nr. 667). 

— 8ignQm f manu Spentonis Aotionarü tesÜB. 
Signum f mann AudiKÜdi Sculdhoris testis. 
Signum t manu Tewleperti Scarionis testis. 
Signum f manu Hisemundi testis. 
Signum t manu Teudemundi testis. 
Signum f mann Eimanis testiB. 
Signum f manu Hiüonis testis. 
Signum t manu BaciperH testis. 
Signum t manu Ansefridtmi mcdici testis. 
Signum f manu Valeriui aetiouarü testis. 
Signum t manu Nandonis testis. 
Signum f manu Adonis testie. 
Signum f manu Taurilli Scarionis testis. 

137) Best&tigungsurkunde aus Benevent v. J. 762. 
(Troya IV, 440 ff; Nr. 668). 

— EirmaTimuB nos gloriosissima Domna Scaniperga, et 
Bomnus Vir gloriosissimus Liuprand summi Dncibue gentis 

Ijangohardoruni per rogum Eufimiae AbbatisHac, et Oratricis 
nostrac in Monasterio Beatae Sanctae Marine Genitricis Domini 
noBtri Jesu Christi, ^uod fundatum esse dinoscitur in locum, qui 
nominaiur Logo Sano, ubi AVbileopa Abbatissa regimen teuere 
▼idetnr, hoc est Condoma nomine Bodone cum nxore filios et 
filias suas, Tel cum integra eorum peiünentia, et Condoma 
nomine Candolus cum nxore, filios, et filias, vel cum omnia sua, 
qui habitare videntur in Viviano, et Condoraa nomine Mauro 
cum uxore, filios ot filias, seu germanos, vel cum omnia eorum 
pertinentia. Condoma nomine AnsocHd cum uxore, filios et filias, 
germanoe, vel cum omnibus rebus eorum, qui habitare Tidentur 
in Turn. Condoma nomine MaruM cum uxore, filioe et filias^ 
germanos, vel cum omnibus rebus eorum pertinentia. Cendoma 
nomine Marullo cum uxore, filios et filias, seu germanos suos, 
vel cum omnia sua, qui habitare videntur inibi. 

Simul et Condoma nomine Augustaldo cum uxore, filios et 
filias Buas cum omnia sua. Condoma nomine AUsscne cum 

18* 
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uxore, filioB et filias eum, seu germanos saoB, yel cum omnia 

eorom perfdnentia, qui habitare videntur in Baruli. — 

— Quod yero praeceptum firmitatis ex juseione et dic- 
tata Buprascriptae Doinnae Scanipergae scripsi ego Auderissm 
Notarins. — 

138) Erlasfl am Benevent y, J. 752. 

(Troya IV, 44»; Nr. 669). 

i 

— FirmamuB atqne constituemtiB hob domna glorioBissima 

Scauniperga, et Doumus vir gloriosissimus Liutprand suimiii 

• o 

dncibtiB gentis Lmffubardorum per rogom BaäoM mar^Mhis 
• • • 

noBtro Hbertatem tibi mnlieri nomine Gunda cum filia tna lAnh 

peraa quem de Anaprando clericub procreatam habusti, vel in 

a lient m 

antea prooreaberit, juxta ut nos ipBe Anspra/ndo poBtulavit^ et 

1 m 

in nrie tradedit manibus, ut noe juxta rituB gentiB Langobar" 

mal 

dorum liberam f ulfreal constituere . . . : t^uod et eiusdem au- 

• prarati» 

dientem poetnlationem in . . noBtrorum fidelium ipse Änsprandus 

i ibas et i 

in nostris tradedit manu nos eam tradedimus in manum Hieaut- 

• • • 

pald duddi et referendarä: et Theautpald te tradidit in mauum 
• • i t 

Johann! . stoUsatin: JohanniB tradedit in manu Badoaldi gaskAdi 



noBtro, hoc est in quarta manu te tradidimuB, qui te per nram 
jussionem Witrepcra in. gahida et gisel f ulfreale couBtituit una 

et 1 • 

cum filia tua.. in omnem tua subBtantia hereditabi. quatenuB 

i 

amodo et deiuceps libera iuter libertes arenianne dominorum 



nrorum heree inbemariB, et nulluB ex nriB gasUddeis aut actio- 

a 

T 

narÜB, yel quiaquam homo contra ea que nra fermabit potestas 



tc 



quaiidoc[ue ire presumat, sed nra firniitas roborata permaneat. — 
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189) Bohenkimgsiirkimde J. 768 1 

(Troya IV, 448; Nr. 670). 

— Coucessüuus dos Uomiua gloriosi&Bima Scaunipergaf et 
Dominus vir glorlosiesimiis (Liutprand) Bummas Dux gentis 
I/mffobardorum, per rogam Menolphi Gabicularii nostri, (tibi 
Faanimi Seaffardo nostro), muUerem nostram, nomine Fusam 

una com duobus infuntulis suis, et cum casa, vineis, territoriis, 
omnia, et in omnibus, quantum illi pertinnit, portiouem PcroaUli, 
qoi habitare dignoscitur prope Pontem Pium, et tuit de aubac- 
tione Ferdclphi Gaatcddei nostri; qnatenos amodo, et semper 
in perpetnisqne temporibna habeaa ao possideas, tarn tu qni 
Bopia nominate Pinno (Puono), quam et filii filiorom taoram, et 
a nnllo ex nostris Gastaldeis , vel Actionariis , aut a quopiam 
BOmine habeas aliquiuii moleHtiam, iiiilliis(jm' contra ea, quae 
Dostra concessit potestas, quandoque iru pracsumat, et omni in 
tempore roborata perennisqae temporibus firma ac stabilis per- 
maneat. 

Qnod aiitem praeoeptam conoessionis dictani ego Ga^fäema^ 
rw8 Baddos ac referendarins in ffualdo nostro Mirenda (Miri- 

laccla), mi DRü Februario \)r.Y Indict. 13. (XIII) anno autem ab 
Incamat Ornuiputentis Öaivatoris nostri .... ieliciter ad modum. 

140) Diplom J. 7681 

(Troya IV, 450 ff; Nr. 671). 

— Nnno antem poetulavit veneratio tua nostram precelsam 
potestatem, et dilectam ooigngem noetram GisaUrudam, quatenns 
jam dicto Monasterio Tel tue Tenerationi jam dictam sylyainy 
sienti eoherentia diota est, onm omnibnfl qne supra leguntur, per 

nostrum preceptuni contirniare deberemus. 

— Similitcr contirmamus vobis et in pret'ato Cenobio vestro 
chartalas illas donationis, quae vobis Änscausw, Episcopus, et 
Guiduaidus Medicus emiaemnt cnm omnibns rebus illis, qoibus 
in eis liberi homines per chartnlas prescriptas contnlerunt, ut 
fiimiter tos et prefatnm Cenobimn possideatis. — 

— Conferimus etiam vobis et in ipsuni vustruni sacrum 
Cenobium olivetum uuum in lumiuaribus Ecclesie positimi prope 
Castelium Aginulß quod pertinuit de Gurte noHtre Lucense, et 
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duä8 casaR massariciaB ex ipsa curte, que regebantur per Jfam- 
frit et FuLeuUnem gennanos e^ nepotea eonun Grespulo, Lu- 
dolo, et Berhdo. — 

141) Urkunde ans Luooa t« J. 768» 

(Troya IV, 474 ff; Nr. 076). 

— Manifestus sum cgo Fertifuns, quia deyitor sum dare 
tibi diL Walprand Epiacopo aolidaa propter oaaa Auderadf 
quod mihi per alia osrtala vinditioms: mihi yemmdare tIsub 
ftusti. — 

— Signum f ms. Fertifuns. daturi et conservaturi. 

Sig-num t ms. Pacifici der. v. d. filio quiddam JRodpert testis, 
bignum t ms. Arnipert filio qd. Wamicaus v. d. testis. 
Signum f ms. Teuprand^ t. d. filio Fermuns t( Btis. 
t Ego Osprand subd. pos tradita deplevi et relegu 

143) Bdhenknngsiirlnmde ans BieÜ ▼. J, 768. 

(Tpoya IV, 476; Nr. 676). 

— t Ego Alifredus manu mea subscripsi. 
t Ego Tetidoaldus manu mea soripai. 

t Ego GlariBsimiiB mann mea aubacripei. 
t Ego AudualÖMB ScMcikisem manu mea propria aub- 
acripsi. 

148) xrrtheilaapruoh J. 758. 

(Troya IV, 478; Nr. 677). 

— Dum resideremus nos vir venerabilis Teuto episcopus, 
FrobatuB et Preco gastaldius, Adudldus sculdMsitis, Goderisius 
actionanua, Lucanna^ Martinianua, Stephanua, Lucianna Tel alüa 
plnrimia circnmataiitibaa, at ubi proponebat ipee Mauras dioena. — 

144) Terkaufs Urkunde J. 754. 

(Troya IV, 525 ff; Nr. 682). 

— Gonatat mia Qairipert V. H. ac die vindediaae et via- 
dedi, tradediaae et tradedi, tevi V. V. Preabiter TanuaM de 
Sanctaa Richnlo da Wdldo particela mea, et b. m. Danit (David) 

et Gabbaci Ditachom (Diaconi), in loco qui dicitor at Münte, at 
Panchule prope Waldo Domni Regi tarn excepto parte de dui 
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germani mei qd. Hibdipert (Hildipert), et Vitaliani, quemque 

menime deded nam ille tris partis cot (quod) Bant de 

no8 suprascripti genoaniB ex integve dedi in fenito, et deli- 
Terato ohapitnlo. — 

— Signnm t rnanua Gompeti V. H. Tenditoria et oonaer- 
batoris filio qd. Äruchis, — 

146) Vertrag v. J. 7B4. 
(Troya IV, 534 ff; Nr. 684). 

— Ideo conatat noa BanuaHdum et Badulum gennanoa, 

considerantes parvnlitatem nostram et qnod minime censnm Tel 

angarias de portiiiiu iila iiostra douiinis uostriö persolvere valea- 
mu8. per concessum et jussionem Domini Fulcoaldi Abatis Mo- 
nasterii Sanctae Dei genitricis semperque Virginia Mariae. in 
cujna Casale nomine Fomicata videmur reaidere. — 

149) TatUKilLTertrag ans Luooa t. J. 764. 
(Troya IV, ft86 ff; Kr. 685). 

— Dum per jussionem Domni excelloutissimo Aistolf liege 
demandatum fuisset mihi Alpert Duci, seo et Wal2)ra7id Epis- 
oopi Tiganenm fiM^ere de rea Aurifert Pictoh cum Gurte I)omni 
Begiy ita et factum est — 

— Et dum hec dictum fttiaset Domni Regi. per Peredeus 
venerabilis Episcopus eo quod ipsa cartula. minime invenire po- 

tuisset, deraandavet ipse. piissimo tale cartula. relevare 

per ipao !Notario qui. ea. antea. rescripaerad. qualis ille erat 
quem de parte Ecoleaie ad Curtia regia emiaaa foerad. Flacuet 
adque couTinet inter. Ecoleaiam. Sanoti Martini, nec non. et Gurte 
domni Eegi. et qualiter av ipso piiaaimo et ad Domino conaer- 
bato Domims Aistolfu Rege eat. demandatum. ut cambium. de 
Curte ipsius. Lucense in predictu Ecclesia S. Martini melioratum 
datum. fieri dovirent pro personas de germanis vel germanas 
AiMfiperti Pictori, seo et homenis pertenentibua. eornln, yel res 
quam ad manum. aua. abuiaaent qui aunt pertenentea Eccleaie 
8. Martini 

TJnde aconsentientem. Venerabilis Wfüprand Episcopus et 
av ipso ordinati tuissent ipsa commutationom. facieudum Jordanni 
Arcipresbiteri Machipert Arcidiacouus et Äuduaci Scario. et da 
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parte Curtis Domni Regi. ab Alpert Duce ordinati fuisset ad 
ipsa. res extimandum Teupertu Scario, Teutprand filio q. Tep- 
puloni et Grrasulus. negudias. — 

— Be hominis yiro dedet Eoclesia Bancti Martini Asprand, 
GatoccLiilo, FoTculo, Hemmnlo, Clotealo (Hemmnlo Cler. Teiilo)f 
Manriculo, Aurifia, Auriperga, Castdldu ... et Aricondula; et 
recipet a Curte Domni Kegi Auriperf, Baroncello, Bonari, Agio- 
rand (Agiprand), Luciprand, Audipert, et Magniperga, Ermi- 
troda, Ciontula .... Aurclla, et A^^erta^ Sdpert, Teudipert, 
Hüdipert, Clirioo, et GaHtroda, 

147) Testament des Bischofs Walprand von Lucoa v. J. 7&4. 

(Troya IV, 541 ff; Nr. 686). 

— Et YOB fratres meos Perprand, et Pertifuns yo\o, ut 

habeatis parte moa dt? pecimia nostru in Corsica in integrum, 
et in hoc sitis coutemptL — 

148) Grflndiiiigtitrkimde des Klosten 8. Ptotro di Falanolo 

T. J. 754. 

(Troya lY, 644 ff; Nr. 687). 

— Ego Walf'ridi ülio ^d Eatchausi huic Cartule dotis 
mee manns mea propria subscripsi et testibus obtuli roborandum 

sign t mann Aripert filio qd Arieti testis. 8ign t mann Per- 

tualdi ülio qd Arioldi testis sign t manu Beati ahiscario testis 

sign t mann Qndualdi filio qd Magiani testis. Ego Macoio 
notarius rogatns a Crwüfridi in anc Gartale me teste snbscripsi 

Ego Gundij)erto ülio qd Barbentin rogatus ad Walfridi in ac 

Cartule me teste sabsoripsi Sign f manu Guüiperti filio qd 
Vitaliani testea. Ego Ansperto notaiius logatos a Wcdfridi hao 
Gartnle scripsi et snbplevi Ego Benedictas notarins autentico ülnm 
Tidi et legi Ego Gospertus notarins antenlaco Tidi et legi nnde 

unc exemplar t'actu est et hic subscripsi Ego lllo not, donni 

Impris antentico illo "vidi et legi et fideliter exemplayi litteris 
plns minus etc. 
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149) Grabschrift aus Vercelli v. J, 7641 
(Troya IV, 556; Nr. 688). 

In nomine patris et filii et spurituB sancti amen. Sacerdoe 
Christi hoc tumulo Änselherttis consedit. 

150) Diplom aus Benevent v. J. 755. 
(Troya IV, öö7 ff; Nr. 690). 

— Qnod Teio praeoeptnm finnationis ex inssione nominatae 

potestatis, scripsi ego Gaidemarius Duddus et Referendariu» 
(^dictavi tibi Daciperto ^Notario scribendum). — 

151) Brief Pabst Stephans n an Fipln r. J. 75&. 
(Troya lY, 584 ff; Kr. 694). 

— !Non eiiim, qiiia jam reddere, ut ((instituit, propria bcati 
Petri voluit, sed etiam scameras, atque dcpraedationes seu de- 
Tastatione in civitatibns et locis beati Petri facere sua imperar 
tione neo oessayity nee ceasat. — 

152) Bohenkcuigfarkmide der Xiroihe 8. Mdiano in Grioelana 

▼. J. 756. 

(Troya IV, 591 ff; Nr. 755). 

— Manifestn snm ego Bohaiddo filio qd. Cheldi havitator 
in Grliciano, quia conaideiatne snm Dei timnie et lemedinm 
anime mee, quia non anrnm non argentum, quia non alins tiien- 
sanrn non est talis, quali est iUa aeterna Tita, quod nobis Do- 
minus preparare potest: ot ideo ego qui supra Rotchaldo do 
dono adque aufero Deo et tibi Domino S. Fridiano petias mea 
de terra qui est isula» ubi vocabulum est in Belica: ipsa Hisula 
in integrum. — 

— Signum f ms. BoUAaldo v. d. qui hanc doti pagina fieri 
rogavit. 

Signum f ms. Ferrucio v. v. Presbiter de S. Fridiano v. d. 
testis. 

Signum f ms. Jhoani Mo qd. Pauli de Onciano v. d. testis. 
Signum t ms. Oo^erft» germano ipsius BotchMi v. d. testis. 
t Ego Chtlduin huic ohartula doti post oomplita et tradita 
depli^i et dedL- 
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1S8) BehanlniiigwirlcniMie denelben Xlrohe ▼• J. 7B6. 

(Troya IV, 502 ff; Nr. 696). 

— Gaiprand v. d. tibi Eccles. S. fridiani loco Griciaao 
perpetuam salutem dicit — 

— Et ideo ego q. B. Gaiprand d. offero Deo et tibi 
EccL beati S. Frigidiani et presb. qui inibi erdinatns est, ant in 

antea fueret, casa ubi Filerat massario resedet hic in Griciano, 
una cum terra vinea oliveto silva cultum et incultum, mobile et 
immobile y onmia et in omnibus, quantum modo ab ipsa casa 
pertinet — 

— Signum t ms. Gaiprand y. d. auotnri. 
Signum t ms. JRotcaido v. d. genn. ejus testis. 

Signum f ms. Gauspert y. d. similiter germano ejus testia. « 

154) Sohenkungsurkimde von 8. Cassiano in Vioo Moriano 

V. J. 755. 

(Troya IV, 695 ff; Nr. 697). 

— Manifestum est mihi Cleonia Religiosa F. eo qnod. ante 
hos. dies b. m. Ostripert Domnus raeus. tertia portione ex 
Omnibus rebus suis per cartula in Ecclesia firmavet. et donavet 
et sie decrevet animus ejus, ut ubi mihi placueret in ipso loco 
ipsa Eeolesia a fundamentiB oonstroere devirem in honore fieatL 
Sancti. Cassiani. sicut et post deeesso ejus modo pieaenti a me 
factum est — 

— Signum t ms. Aufimy. d. filio qd. Wiripranduli teste subs. 
Signum t lus. Ilprandi diac. filio qd. Alpert teste subs. 
Signum f manus Cieonie Beligiosa qui hano pagina fieri 

rogavit 

Signum f manns Oririfm filio ejus in omnibns consentientes. 

öigüum t manus liichiprand Germano ipsei fem : testis. — 



~ Eecordatus snm ego Austripert in hoc 

eecnlo. penetravi. que non sunt extimanda. yolo adqne decerno. 
at pro anima mea ram. — 
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155) TaiuohTertraff des Biaohoft Ton Bieti. mit dem Abte von. 

Farfk t. J, 755. 

(Troya IV, 698 flf; Nr. 098). 

— t Ego Tetäo episcopns propria manu mea BubsoripiL 
t Ego Johannes presbiter manu mea subscripei. 
t Ego Paulus piesbiter mea manu Bnbscripsi. 

t Ego Gfaideperius presbiter mea manu subscripsi. 

t £go Sindolfus clericus mea manu subscripsi. 

150) Urthailsspruoh des Herzos:8 Ifiu^mad Ton Benevent 

Y. J. 766. 

(Troya IV, 619; Kr. 708). 

— Dum in nomine Domini residentes nos Dominns vir 
g-loriosissimus Leoprand Summus Dux La ngobar dorumj adstan- 
tibus erga nos Ingilhertone Sosigeni, et Joanne Marepahis, yoI 
Seyeris (oeteris) Indicibos nostris; tone Teniens in nostras prae- 
sentias Engilberta (seu Engüdis) ancilla Domini nna com ne- 
pote sno, id est, Oomis Presbytero, et Halisoo, alteroandum 
aduersum Mauriciiim Abbutem, dicendo : quia Ec( It siam S. Na- 
zarii quam tu tenes in Valle-Alit'ana, geuitor noster et nos eam 
aedificauimus a fiindamentis, et contra rationem nobis eam abs- 
tulistiy et per legem eam nobis reddere debes. — 

157) CMIienkungsTirkande aus OampOione t« J*. 756» 

(Troya IV, 625 ff; Nr. 706). 
(MoD. patr. bist. ÜLIII, 34). 

— BaseUce sancti Tzenoni sita in fhndo Oampelioni Ego 

"Walderata reli( ta quoudam Arochis de vico Artiaco cousen- 
tiente mihi Ageltnundo filio meo dono adque cedo. ego que 
supra Walderata: ad oracolum sancti Tzenoni pro luminaria et 
mercidem anime bone memorie qnondam Arockis vel mea oliveto 
in fbndo Campilioni loco qni didtar de (jnndial in mea ratbnem 
4^od me legibus contanget avere de inter sorore et nepats meas 
quoerentem ex uno latere et de ambas capitas: olivas vel vites 
Arochis germano meo: quarto viro latere oliveto GunderaU 
gennana mea. — 
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158) TansoliTertraff t. J. 766. 

(Troya IV, 627; Nr. 706). 

In ^om. Don. N. J. X. 

Begnante dorn, nro HaiMtfo viro excell. rege anno feliciss» 
regni ejus in dei nom. YIIL Seu el Yiri magnifid Baitfredi 
Castalä. Oiyit Beat. mens. Octobr. Ind. XII. 

Ego Gundualclus Actionariiis sana mcnte spontanea bonaque 
voluntate mea concarabiavimus tibi Ffdcoalde Abb. Monast S. dei 
genitricis Mariae vel cunctae cougregationi predicti ^onaat Oa^ 
aaleiii nomine Bassiannm q. est de gwüdo Gallomm et mihi ex 
dono Batfredi CastM evenit et per Na/näonem Aradi gnalda- 
torem traditos est — 

159) Sohenkungsurkunde ans Pisa v. J. 757* 
(Troya IV, 629 ff; Nr. 707). 

— Nepotis antem ipsns qnondam Botperti Presbiteri, qul 
nnnc ibidem habitare videntnr, oomm nomina sunt Bu^^erga et 
Komias, mona<$as ambas^ dnm adTivere meraerent, liceat eamm 

ambabus cum sis (res) suas ividem vivere et abitare. — 

— t Ego Andreas Episcopns in hanc Gartula donationis a m& 
facta manu mea propria subscripsi. 

t £go Äunemund Archipresbiter ex jnssio Bomno Andreas 
Eplsoopns in anc oartda manns mea snbscripsl 

t Ego Alyart Fresblter ex jnssio Domno Andre Episcopna 
in hanc cartula manu mea subscripsi. 

t Ego llmipertus Diaconus ex jussionibus Domni Andre 
Episcopus manu mea subscripsL — 

160) Urkunde aus Benerent J» 757. 
(Troya IV, 682 ff; Nr. 708). 

— Firmamus atque concedimus nos vir gloriosissimus JAi^ 
prandus summus Dux gentis Longohardonim, per rogum Au- 
sonis Stolasi (suclesazi) nostri, tibi MarÜano Sartano nostro, 
omnem sabstantiam qnondam Causarii, tarn oasas extra oiTitatem, 
qnam etiam et mtrinsecus casas^ domos, incoltas casas, vineaa» 
territoria» servos et ancillas, pecnlia, mobilia et immobHia, omnia 
et in Omnibus, quidqnid ipse Gausarius iusto ordine in vita sua 
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habere ac poesidere visus fiiit; pro eo quod filius tuus Leo 
filiam iioinine Causeradam cum noslra iuöbioue sibi in coi\jugium 
desponsavit. — 

— Quod autem praeceptom firmi«atiB, nee non concessiomB 
ex jxiBsione nominatae poteaiatis acripsi ego Aniarius ^otariua. — 

161) Sehen Imngurkimde dea Kloaten Favfa y« J. 767. 

(Troya 17, 688 if ; Nr. 709). 

— t Sigiimn niauiis (ruinehqn Sculdasciij donatoris. 

t ^Signum maüus Stepbaiiiae, co^jugia ejus donatricis. 

t Signum manua Citheonis scüldaseiif teatia. 

t Signnm manaa TeudemundL 

t Signum manoa BaudperH actionarü, teatia. 

f Signum manne Leoniani testis. 

t Signum manus liimonis actionarii, tesüs. 

t Siguum manus AlahiSj testis. 

t Signum mauua liaclualdi actionarii, teatia. 

t Signum manua God^ridi, teatia. 

t Signum manua Äudualdi, teatia. 

t Signum manua Tcteonis, teatia. 

169) Sehfmlrongaorkonde des Kloatan Tartkt t. J. 767* 

l Troya IV, Ü43 ff; Nr. 711 J. 

— Signum f manua Helii seu Colonia geimani cgua. 
Signum f manua AudualdL 

Sl^um t manua Äudtdfi» 
Signum t manne Lnpoü. 

Signum f manus Modipertif nepotis ejus testis. — 

163j Schenkungsurkunde des Klosters Farik J. 757. 
(Troya IV, 649 ff; Nr. 714). 

— Actum in Beate. 

Sign, t UL Pandonia donatona. 

t Probati Castald, 
t HUdcrici. 
t Audnnldi Sciäd* 
t Ajo Diac. 
t Giteo ScM. 
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t Baronoio fil. QudiperH, 

t Cruderisius Act 

t Audelasius fil. Ander isini, 

t Alahis fil Adonü test. 

164) Urkunde aus Luoca v. J. 757. 
(Troya IV, 664 ff; Nr. 716). 

— Eonand Y. D. tibi Ecolesie Monasterio Sanete Marie 

sita in loco Gurgite, ubi Leonaci Abba preesse* videtur perpe- 
tuam salutem. — 

— Signum f manus Eonandu V. B. offertor et dotator. 
Signum f manus Ansipertu V. D. testiB. 

Signum f manus Chripald V. D. filio qd. Hariniani de 
Gurgite teatis eto. 

Siguum t ms. Lamperi der. filio qm. Gadifrid de Gurgite 
testis. — 

165) tTrkunde aue Gurgite J. 757. 

(Troya IV, 656 ff; Nr. 717). 

£t pro confermatione Tan^^ertu presb. scrivere rogavi. — 

166) Urkunde des Xloetairs Farfk t. J. 767. 

(Troya IV, 658 ff; Nr. 718). 

— Temporibus Bomini Alhuini gloriosissimi et surnmi Bucis 
gentis Langobardorum, et magnifici viri Hißsonis gaistcUdii dvi- 
tatas Beatinae, anno primo, XYI £al. noTembriB. Indic» XL 

Frofiteor me ego Grundualdus filius ciyuadam Hilbremundi, 
habitator ciTitatis Reatiuae, Buscepisse a Tobis, Fuleoalde Abbas 
Mouast(Tii Sanctae Mariae, vel a cuncta congregatione Monaaterii 
vestri curtern vestram in (icrmauiciano in actionem una cum 
omnibua colonis ad eandem Gurtem pertinentibus ; Ita tarnen ut 
quanto tempore vobis plaoueiit ut actionem vestram in ipsa 
Gurte nominata teuere debeam et sine omni negleoto yel firaude 
Tobis debeam deserrire. — 

— Signum f mauus Sindonis, scarionis, testis. 
Signum f manus Baruncionis, exercitalis : testia. 
iSignum t manua Guinonis, exercitaiis: testis. 
Signum f manus Aidu^, testis. 
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t Ego Barosio, etsi indignns monachaB, in hao oartula manu 
mda Biib8ori|>8i: rogatas a Gonämldo. 

t Sigerandus, etsi indignus solo nomiue vocatus monachus, 
in hac cartiila promissionis, rogatus a Gondualdo, testis subscripsi. 

t Johannes, indignus, humilis et peccator solo nomine 
Honachus huic cartae promissionis rogatas a Gondualdo, testis 
BobsoripsL 

Signum t manns BamphoniSf exercitalis; testis. — 

167) OffUndimgaurkimde eines Hospitals M Xiuooa t. J, 757« 

(Troya IV, 660 flf; Nr. 719). 

— Simul et ego Alan^^ert in prediota Bei Ecclesia o£ferere 
^deor casa mea il]a in loco Subgrominio, ubi Magnulo massario 
lesidet onm ipno Magnulo, et cum omnis res ad ipsa casa per- 

ünente in integrum: et tertia parte de oliveto meo in Versilia 
in integrum ; et terra prope civitate ista Iscat'filiorum tres in loco 
Viniale: et uno petio de terra illa, qui mihi d& Aripcdd abvinet 
in integrum; et parte mea de silva in loco qtii didtur ad Cerro 
in integrum: ista omnia sicut supra nns propter Dei timore in 
prediota Eccleua tradere yidemur. — 

— Actum Luca. 

Signum f ras. Sicherad v. v. presbitero qui haue pagina 
dotalium üeri rogavit 

Signum f ms. Fierad (Füirad) qui hanc pagina item fieri 
roga?ii 

t Bgo Alaperi in auch pagina a gnos facta» cot supra 

legitor manus mea propria subs. 

Signum f ms. Teudipert filio Luciti v. d. testis. 
Signum t IIIS« Ghü'pert filio Arnicauso v. d. testis. 
Signum t nis. Fertuald de Lunata v. d. testis. 
Signum t ms« Chmptdi filio Infuntuli y. d. testis. 
Signum t xus. Crumpert clor, filio qd. Floripert testis. 

168) Urkunde aus Iiuooa J. 758. 

(Troya IV, 6rt4; Nr, 720). 

— Actum est in presendia Jordann Arcipresbiteri, 

QuiUi Presbiteri, Tetukradi Presbiteri, Gaidoni Presbiteri, Jo- 
banni Presbiteri» Johaanacim, Petronaci, et Fratelli Subdiaconi, 
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Teriprandi Sabdiaconi, Qauseramu filio OtdisperH, Bodsprandi 
filio Cheidi, Botchis filio Solduli, Amuli Clerici, Teufridi Clerici, 
Donnulo Clerici. 

Et hanc breve scripsi ego liaspert Clericus Anno Domni 
Desiderii primo» Kalendas Jannaria Indictione undeoima. 

168) Best&tiffimgsiirkimde des Königs Desiderius J. 768. 

(Troya IV, 666 IF; Nr. 721). 

— Jfunc autcm postulavit vuneratio tua nostrum praecelsam 
potestatem per dilectum lern uostrum Giselprando, quatenus 
jam ^to Sancto Mouasterio, et tuae yenerationi jam dictam 
sylvam sionti coherentia dicta est per noBtnun praeoeptum recon- 
firmare videremus com omnibiis qnae supra legantnr. — 

— GonfeiimuB etiam Tobis, et in ipsuin sacram veBtmm 
Caenobiuin Olivetum unum in lumiiiaribuB Ecclesiae posito prope 
castello Äiiiinulfi, qui pertinuit de corte nostra Lucense, et duos 
casas massaricias. ex ipsa corte, quae regebantur per Manifrit, 
ei Fulconem germanis, et nepotes eorum Grispolo, et Luciolo^ 
et Bertulo, — 

170) SefamiTninggiirltimde Ton San Tommaso in Luoea J. 768. 

(Troya IV, 679 ff; Nr. 723). 

— Certus sum ego Ariprandus der. filio qd. Aricausi, 
qiiia bono animo tractayi memetipsum aliquid despensare de rebus 
meis pro remedio anime mee» mt post ovito meo non injudicats 
remaneat; et modo despoam aüqnid jndicare, sicat et de presenti 
Ad me per presentem paginam in Dei nomine ita et factnm est — 

— Et Bando firaiter meus habeat ex rebus meis portionem 
jueam de casas vel res, quas havire videmus in Contrune, et in 
hoc sit sibi contentus. — 

— t Ego Gattseramus der. rogatus ec. in hano cartiilam 
Biont supra legitnr me teste snbsc. 
t Ego Ospert diao. rogatus ec. 
t Ego Ostripert presb. rogatus ec. 
t Ego Clarissimus clor, rogatus ec. 
t Ego Warnipert der. rogatus ec. 
t Fratellus JSubd. rogatus» ec. 
t Ego Feriprand öabd. rogatus ei — 
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171) TJebertragnnc: der Gebeine S. Benedikts nach Monte 

Cassino; v. J. 758. 

(Troya IV, 681; Nr. 724). . 

— Praefoit aatem ipso tempore in ipso ooenobio, hoc est 
Leone ipse Ermoald Abbas, qnod praefatos Kex ex fieneventom 
secom adduxit> sen et alü XI. 

17S0 Bmennimgnirkimde aus Lnooa t. J. 769. 

(Troya V, 3; Nr. 725). 

— Certus suin ego Ilprand clericus, qiiia petivi, et rogavi 
te Venerabilem Feredeo in Dei nomine Episc opo, ut me ordinäre 
digneris Kectore in casa Eccleeie Öancti Thome, ubi qd. Siltterad 
Freebiter ordinatoB foit^ sen in omnee res iyidem pertenente; 
nnde et pro tua misericordia te me andire dignatoa es, et per 
cartis Tolmnine ipsa Ecolesia, cum res iyidem pertenente tam in 
meo dorainio, et in potestate de filio meo dedisti, si ipse tonso 
capite ad Episcopo, qui hic Luca fuerit, deservire voluerit, ut in 
ipsa Ecciesia, qui hic Luca luerit^ deservire voiueht^ ut in ipsa 
Eodesia Eeotori, et Gnbematori esse debeamns. — 

* 

178) Sofienkluigsiirinmde Badoaids -von Antraoooli J. 769, 

(Troya y, 5 ff; Nr. 726). 

Set tarnen sit complacuet animum meum, ut ipsa supra- 
scripta res dum advivere meruero ego Radualdu, una cum guge 
(conjuge) mea Auderada, vei £Uia mea Sutiderada sit potestatem 
tantum asufmctuandi. — 

— Signum f ms. Itadu(ddi y. d. qui ipsius dotalium fieri rogayi 

Signum t m>* Baäiperki füüo qd. BaduaHd y. d. testis. 

Signum t ms. Gheiripardi filio qd. Marignani y. d. testis. 

Signum t ms. Lamperti der. filio qd. Gudiperti testis. 

Signum f nis. Causi filio qd. Raufrit v. d. ec. 

Signum t ma* Ghisperti filio qd. Cicchuli caieclari testis. — 

174) Sclxenkirngsurkunde des Königs Desiderius y. J. 759. 

(Troya V, 7 ff; Nr. 727). 

Bez, et gloriosa atque preoellsa Änaa 

MohaeliSy atque Apostolorum Frincipis Petri, quod .... intra 
Oiyitatem nostram Briscianam, et Deo dicata Änsüperga Ab- 

batissa Monacharum ibidem Domino servienti. — 

Meyer, Sprachdenkmäler. 14 
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17B) Verkaufs Urkunde y. J. 769. 
(Troya Y, 48 ff; Nr. 781). 

t In n dni regnante domini nostri Desiderio e Äddgia 

filio eins viri excell. regibus anno regnis eorum tertio et primo 
mense Ibbriiar hid. duodecimu feliciter scripsi ego Domnulinus 
not rogatus ad Arnol^u vh: et yrnditorem et quia manifestum 

ayeo ego qs AmcHfu quia iam antea Tuidedit tivi Jobiano una 
petia de terram in oasale Agelli set menime tiyi ezinde oartola 

emisi modo yiro previdi una cum cousenso et volumtatem filÜB 

vel güneris mei ipsa oartola emitteie constat me Bstu Amd/u 

yindedisBe et TÜidedit tiyi qs Joviaiio petia una de terxam ari- 
dizsima in caaale Agelli qui ipsa temm avet de una pars temm 

Lupulo et in pede et iu capo avet terram Gundulo et de alia 
pars avet terram Guudulo hoc est in trimissi quattuor idest in 
uno 8oL centum pediß in longa et centum in lato et in iUo uno 

trimisae triginta pedk per triginta et leoipi ego qs yinditor ad 
te emtore pro suprascripta yinditione in auro trimissi. quatuor 

finitum pretium quod iuter nos bono animo convinet — 

— Act Clusi. 

Signum f mauus Arnolfo yb et yinditori Signum f manus 
Aliolfo filio eins consentiente. 

Signum f manus Fabrulo filio eins consentiente Signum f 
manus Asso genero eins consentiente. 

Signum t manus Pertitio genero eins consentiente. « 

t Ego Äppo testis Signum f manus Gunteperto Matiti et 
Custoni tostiu. 

t Ego Fusso testis soiipsL 

Ego q^ Domnulinus postradita compUyi et scnsi fl. 

176) Terkauflrarkimde aus Iinooa J. 760. 

(Troya V, 55 flF; Nr. 734). 

— Cunstat nos Gttduini et Adulfu germani fili qd. Mar- 
tini ayltatori in vioho Campulo vindedissemus et vendedimusy 
tradedissemus et tradedimus tibi Qundualdi y. v. presb. casa 
nostra, ubi avitare yisi sumus, cum fondamento corte ortalia terris 

Tineis silvis vergarias, cum cultum in incultum, cum res movile, 
yel immovile, seo semoventibus nostra sorte in integrum. — 
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— Signum t ms. Guduini v. h. vendituri et conservaturi. 
Signum f m8. Rudolfi v. h. item vendituri. 
Signum f mfi. Pettu v. d. ülius qd. Äutelmi tostis. 
Signum f ms. Lüioduri v. d. filius qd« Leonad testis. 
Signum f ms. BuUelmi t. d. filiuB qd« Enmmnli testis. 
t Teutpert pos tradita sappleri et dedi. 

177) Yerkanfirarkiuide «u Iineoa t. 759. 

(Troya V, 67 ff; Nr. 786). 

— Constat me Agare der. filio qd. Auriman . . . hac die 
Tindedisse. et de piesentL yindedi. tibi Johanni oler. filio Jor- 
danni presb. portione mea. et de germani mei Älamund: et 
Roffi: der. detemila. qnam haTire Tvsa snm: hic infra oiyitate. ' 

ista Lucense: qui. uno capu tenente est: iuvia pnbblica et alio 
capu tenente est: in casa tua q. s. Johanni. et uno lato tenente 
est: in pistrinum de ülii. qd« AkUei et alio: lato, tenente est: 

in terra taa q. a. Johanni petiola per designataa locas 

parte mea: et de gennani meia: Alamund: et Boffi tibi trade 
in integrom: nnde a te pretinm. anacepi in auri soled. imo in- 
fenito. et deliverato capitalo. — 

— Actum Luca. 

Signum t ms. Ärjari der. vindituri: et conservaturi. 
Signum t ms. Rocheid: filio qd. Rutpert y. d. teatis. 
Signum t n^* Fwralf: fiUo qd. Camari y. d. teatea. 
Signum f ma. Gosprand: filio qd. Peritei y. d. teatia. 

178) TerkanfBnrknnde y. J. 769. 

(Troya V, 58 ff; Nr. 736). 

— Manifeste profiteor ego Epolitus humelia Episoopus sancta 
Catholioe Laudenaia Ecoleaie, qnoniam ante hoe annos Cfmdphus 
Borator (atrator) per cartolam aue diapoaitionia atataerat^ nt 
medietatem ex omnibns rebus ejus, quicquid per eingula looa 

habuerat, post ipsius obitum fieri deberent per manus 

Pontifici Laudensi, qui in tempore esset; et statuerat, ut ipsis 

rebus, qui yenundatis iieh ejus Radoara adYixeht, 

nanfirnctoario nomine in ejna esaent poteatatem. <— 

— Ideoque manifeate profiteor ego qui aupra Epolitoa Epia- 
copus juxta inatitadonem eidem Gisulphiy adatante et poatolante 
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sapradicta BadoorOf in presentia Yenerabiliom Sacerdotnm, atque 
Illnstriiim Jadionniy Tel etiam gennaiuB anprascripte Badoaref 
nee non et derioomm nobilinm, qui anbacriptori Tel ooninnatnri 
sunt, accepiaaem et accepi a te Chnäeris^) Rectore Monasterii 

Sancte Dei Genetricis Marie sito intra Civitate Brixia ex sacolo 
predicti Monasterii, auri Solidos novos protestatos ac coloratos 
peneantea nnmero tria milia octingentos quinquaginta ftnitum 
pretinm pro medietate ex omnibna rebna iUia predioti Gisu^ 
qnaa habere in jam fkto ftindo Alphiano, antepoaito testora, qne 
intra ipsam domom coltilem poaita snnt^ et qninquaginta juges 
terra, quas Arioald gerinanis suprascripte liadoare emere debet 
de illa petia terre, qiie dicitur De Cumpo prope Reconani, omnia 
et in Omnibus tarn terras ad ipso peculiarc pertinentes, quam 
etiam de Gaaaa maaaaritiaa nna onm edificüa de Oaais maaaaritüs 
sen elanaia, com eampia etc. ideet da parte de Oooidente et 
medietate de Porto in FlnTio Olio ad ipsa Gurte pertinente, 
qualitcr ad jam dicto Gis^uLfo possessa est, et ipse in die ovitua 
sui reliquid etc. — 

— Quam igitor manifestationiB paginam Audonem Kotarinm 
reacribeie conrogaTemns» in qna anbter noa maniboa. noatria pro- 
priia aabeeripaemna, et hia qnorom anperina memoiiam fecimna» 
trademna subscriveudum. — 

178) Orttndimgaurklude der Kirohe 8. Fietro in Asalaxi 

V. J. 759. 

(Troya Y, 62 ff; Nr. 737). 

— Manifesti snmus nos Dens dede y. t. presb. et Deus- 
dona germano ejus, et Filipert der. cum filio suo Wilipert, 
quia propter Dei timore inproprietas nostra, sicut virtus admiset^ 
a Teatiboli in honore domini e fi. Petri Apoatoli fiocleaia con- 
atniximaa» nbi omnem ipaem noatra poauimna. 

- 8ignnm t ma. Wamipert t. t. presb. testis. 

yiguum t ms. Pranduli filio qd. Causuli testis. 
Signum f ms. Audipert £lUo Offuii y. d. testis. 



1) Ganderli. Troya. 
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180) Testament des Amolcari v. J. 760. 
(Troya V, 76 ff; Nr. 742). 

— ManifeBtam est mihi Amolcari filio qd. WartUcausif 
quia per haue paginam deoerno, tit dum ego adviTere meruero, 

quod subter aliquid de res mea judicavero, in mea sit potestate 
de ea faciendi quod voluero, et si Sindruda obsequiale mea 
saper deoessu meo vixerit, volo ut parte de vinea mea posita 
tras flnmen in loco Isolito in integrum: simul et terra mea in 
Arena, mea portione in integrum; et terra mea in Antnniano, 
mea portione in integrum: hec omnia poet meo decessn sit in 
potestate ipsius Sindrude usulructuando et regendo tantum. — 

— Signum t nis. Amolcari qui ec. 

nicausi germano ejus testis. 

Signum f nis. Lilioderi filio qd. Aipari test. 

Signum f ms. WamiperH idem germano ejus tesüs. — 

181) Verkaufsurkunde von Setteponaio v. J.,760. 
(Troya V, 78 ff; Nr. 743). 

— t Signum manne Maurissonis yenditoris, qui lumc oartam 
fieri rogavii 

t Signum manus Ubaldtdi Tenditoris, qui haue cartain üeri 
rogavit. 

t Signum manus Yaleriui, testis. 

t Signum manus Calvuli, testis. 

t Signum manus Smderadi presbiteri, testis. 

t Signum manus Tribuni, testis. 

t Signum manus Bonatiani, testis. 

t Signum manus Halpareni, testis. 

t Signum manus Pauli, testis. 

t Signum manus Marionis, clerici, testis. 

t Signum manus Godemarii, filii Iribuni, testis. 

t Signum manus Johannis, filii Calvuli, testis. 

182) Yerkaullrarkimde aus Soana t. J. 780. 

(Troya V, 84 ff; Nr. 746). 

— Et ego qs Audoaldu vel meus heredi ab unoquemque 
homine Tel da heredibns meis in antestare minime potuero tnno 
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promitto me eg-o qs A udoald vel meus hered. ut in dublas bonis 
condicionibuß meiiorata terra c. Silva tanta et alia tanta sub 

fltünatione qiiod in die iUa Btimiita fiierit tibi 00 Fossoni yel ad 
tao8 heredis lestitiiexe promiUo: et anc oartoL Chimpert not 
scribend. Fogavimus. — 

188) Urkunde des Klosters S. Salvatore in Bresoia v. J. 760. 

(Troya Y, 86 ff; Nr. 747). 
(Hon. patr. hist Xm, 40 it). 

— Et cedimus in suprascripto monasterio terram iuies 
quinquag-inta de Brada ciirte ducalcs que est propc liuvio Mella 
loco qui dicitur Kuuca quod est Kunco novo et de Silva que 
eecom ipea terra insimul tenet cedimas ibi ioies alias qninqoa- 
ginta ao damua ibi CHsdlum et Bodchm^) de OunHnglaca qui 
porcoB ipeiüB monasterü pascere debeant cum rebus et fiunilÜB 
suis et cedimus ibi Deosdedulum de Letrino qui sit pecorarins, 
et donaimiB inibi Ansteum de Qiiintiauo qui vaccas ipaius mona- 
sterü pascat cum casa et familia sua. — 

184) Terkanllnirkimde aus Luooa J. 78L 
(Troya Y, 92 ff; Nr. 749). 

— Signum f ms. Äripald vindituri et auturi. 

Signum f ms. JBandipert presb. filio Älfrid testis. 
Signum t nuL danili cler. filio qd. Beosdone testis. 
Signum f ms* Taekiperi cler. filio Badwpefi testis. ^ 

185) Urkunde aus Lucca v. J. 761. 
(Troya V, 94 ff; Nr. 750). 

— Manifestum est mihi Lopulo presb. filio qd. Usfridi de 
loco Patemo, quia petivi te domno Tenerabili Peredeo in Dei 
nom. Episcopo, ut me in casa Eccles. vestre S. Reguli prope 
Waldo rectore et gobeniatore ordinäre debiris, sicut et vos mea 
dignaü exaudire petitionem. — 

— t £go Luimpert post traditam subscribsi complevi 
et dedL 

') BatMum Troya. 
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189) VerkanfBur künde J. 70L 

(Troya V, 96 ff; Nr. 761). 

— Ideo constat nos Ällonem et Albuhinum humiles Mo- 
nacbi Monaeterii Sancti YinceAtii, ima com concesBione domim 
Herm^erti abkMitis et per ooiiBeiisum confiratmm noBtroram ven- 
didisse et tradidisse vobis, domine Halane abbas, vel oimctae 
congregataoni oonfratnun vestroram Monasterii Sanctae Mariae 
in loco qui vocatiir Acutianiis, ternun c um oliveto 8uo sitam in 
territorio Sabinensi in loco qui ajjpollatur Valerianns : idest 
quartam portionem nostram qualite.r nobis a fratribus nostris in 
portipnem venit: ac colonoa Ladukin et LauAuhin, — 

187) Soheokimgsixrkimde der Xirohe 8. Benedetto in Campolo 

J. 7eL 

(Troya V, 104 ff; Nr. 754). 

— Signum f ms. Blanco ad qui anc cartnia oferte fieri rogavii 
Signom f ms* Orsicimi fili ejns qui similiter rogaTit 
Signnm f ms. Lnpicimi qd. Baaci teatis. 

Signum f ms. JjViCifridi adqne filiu Onäualde de Villa teatia. 

Signum f ms. Filari adque filiu Aufridi testis. 
Signum f ms. Aurulu cie.rici testis. 

Signum f ma. ...... presbiter atque filiu Datali teatis. 

t £go Qunperie post tradite deplevi et dedi. 

188) Yartra^ awisohen dem Blaohof von Lnooa imd dem Abte 

▼on San Pletro in Canudore J. 78L 

(Troya V, 106 ff; Nr. 7551 

— t Ego Älanmndu Abbas in hanc pagina concambiatioius 
a me &cta sicnt snpra legitur mann mea suscripsi, et con- 
firmayi. 

Signum f manus ÄUi. V. D. filio quondam Alatei testis. 
Signum f manus liachinald. filio qnondam Hachipert testis. 
Signum t manus üfj/i filio Liutperti testis. 
Signum f manus Fusuli olerici filio quondam Crudiseale 
testis. 

Signum f manus Gunpert, filio quondam Mmriehi testis. — 
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189) SohenkungBurkunde der Abtei Farfift y. J. 76L 
(Troya Y, 110 ff; Nr. 757). 

— Signum t mann Audonis qui haue cartam fieri rogavit 
iSignum f mauu Corveili germani ejus consentientis exer- 

oitalis testis. 

Si^um t manu MauroiuB iratris ejus conmntlentui ezer- 
oitalis testia. 

Signum f manu PUonis ezercitalis teatia. 
Signum f manu Mannonis exercitalis teatia. 

Signum f nianu Floriscui testis. 

t Ego Raganfredus rogatus ab Ai^done hanc cartam scripsi 
poat traditam complevi et dedL 

190) Bohmkuiigmirkimdo dM Kloaters l*arfti t. J* 76L 

(Troya V, 118 ff; Nr. 768). 

— Ego SundchaduSy qui et Alipcrtus, tilius cujusdam Barbuli 
exercitalis» habitatoris civitatis Aeatinae, in Christi nomine pp. 
dico ... — 

— Signum f manua AUperti qui hano oartnlam donationia 
fieri rogaTit 

tSiguum t manus Hüemundi, germuui ipsius Alipertif qui 
conseuBit : testis. 

öiguum t mauus £Mdanis, exercitalis, cognati ipsius AU- 
perti; testis. 

Signum f manua Gödens, exeioitalia; tealia. 

Ego Baginfridus, indignua monaohua, scriptor hujua cartulae 
donationis, quam post traditam complevi et dedi . . . 

191) Yerkaufsurkunde ans Bresoia J. 761. 
(Troya V, 114 ff; Nr. 769). 
(MoD. patr. bist XIII, 44. 46). 

■ "t Godolus subdiaconus hanc puginam promissionis factam 
a me recognovi, scripsi, obtuli, roboravi, 

t Ego Walpertus xogatua a Godolo subdiaoono in hac pa- 
gina promissionis testis subscripsL 

t Deusdedit rogatus a Godolo subdiaoono in hac pagina 
pTOmiBsionis testis subscripsi. 
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t (Hfo Togatns a Godolo subdiacono in hac promissioiiis 
testis subscripsi. 

t Äuteram rogatus a Godolo subdiacono in hac pagina pro- 
missionibuB teatis sabscripsL — 

199) Xrlaas de« BmogB Olralf Ton Spoleto ma Ounaten dm 

Xlocters Vurfk t. J. 701. 

(Troya V, 123 ft; Nr. 763). 

— At ubi ipae domnns saoa deputavit jndioes qni ambarnm 
partium intelligerent alteroationes hoc est Olandiom est Aldonem 
seid. Baganum notarinm QiMtkm Msemundum seuld. Adual- 

dum sctdd. et alios astantcs. — 

— Unde testen habeinus idest Hisemundum sculd Teude- 
mundum fratrem ejus Crundualdum actionarium Autonem qni 
Boiant quaiiter ipae casalis nobis traditos et pessessns est — 

108) ITrkimde aus Lnooa J. 76L 

(Troya V, 127 flf; Nr. 766). 

Exemplar ez aatentioo. Kotitia breyis qnaliter devisi ego 
Sunderad inter me et domino Peredeo Epieoopo homenis de 
ista parte Arnu. 

In primis Asprandulo de Tramonte. Alaurulo gcrmano 
ipsius Aspranduli. Rodtdo, Magnipertulu , Angari tili ipsius 
Boduli, Gorpulo filio BarinohaU, miyure. Marioindula muliere 
Barmchali. Gorpnla molier Alaldi. Qespergtida filia Maroia- 
nnli, minore. Sisula mulier Magnipertoli de filio jRodiüif cnm 
filio BUG Sisaldulo. Marcianulo de Caricini.. Auripertulo filio 
ipsius Marcianuli minore. Maiirulo filio Stctaui mcdiuno. Caiidido 
caprario. Martinulo filio Marrioni de Salicano. Candida soror 
ipsius MartinuU. Marinulo de Cincturia. Lartula mulier ipsius 
Marinuli, cum tres infantes suos, uno masculo, et due femine. 
Sunfiilo de Cincturia. Due filie Furcule de Tramonte, quem habet 
de muliere, filio Teudaldi. Alpergida de Lamari. Crunderadulüf 
qui est in casa Baronuci, cum due filie sue. Teudido de Monac- 
ciatico. Causulo de Serbano. Cicbula soror Teudul% qui fuit 
mulier qnondam Radiperttdi. Tino filio, et una filia Giantuli, 
nomine Wsilmda. Batpertulo de Tramonte. 
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Itcm breve de homenis, quos antea inter HO« dnrisimu». ßomal- 
dulo calicario. G audipertuh pistrinario. Lmtpcrtulo vestorario. 
Mauripertulo caballario filio Randuli. Ärcausido filio Fridi- 
pertuli. Martinulo Clerico. Crudaido quocho frater Gaudipertuli. 
Glansnla aoror GMtiolL Auria nepote Widaldi, Luäpergula 
nepote HardaBiÜL Taehiperguh de Massa. Aldula filia Maffnir 
pergule. Teuspergida filia SunfuH. Maroiiila filia ipaiua SunfuU. 
Anstda soror Alpuli. Ali2)ergula cornisiana. Geitrada nmlier 
Cinctuli. Flurula filia Mugiuli. Tcudipergula filia Murtuli. Cos- 
fridulo filio Causeramuli. Barulo porcai io. AuruLo filio Koppuü 
smiüiter poroario. Batcausulo Taooario. leudenscMa^ quem debet 
nobis Giemiooio in viganio. Franduto filio BoppulL AturiperUda 
filia Ciancinli. Ounderaduh filia BoniBomoli. Ck>rpiilo filio AlialaL 

Item breve de homenis, quos livertavet barbane mena» 
Sichiprandulu. Waliprandulu. Duo filii, et una filia Radiper- 
Udi de Monacciatico. Muüer Fertuli de Vico, cum tres infantes 
Buoa. Wamipertulo nepote Teuduli de Lamari. Aundu russu. 
ITepoto WidMi de Qnoaa. BoniperHdu filio Bonisomuli de 
Tramonte. Bne oonanbrine Doloiari de Coloniola. Nepote Bonn- 
suli de Koselle. 

Item breve de homeuis, quos liveros emiset barbane mens 
pro anima bone memorie Genitori meo Sundipert, germani sui. 
Alper gtda soror Alpuli. CauseradvHa soror Aspranduli. Bonair 
ätdo firater CraudiperMi. Gellnlo frater Chustdi. Bonusula soror 
SanduU, IMntpergula soror Magnnli de Valeriano, cum infiuitea 
snos. Causeradula soror Guidipertuli, cum tres infantes suoe. 
Alo filio Radaldelli. Aimifridulo de Cincturia. — 
— Signum f manus Walleradi filio Teudipert testis. 

Signum f manus Causeramus subdiaconi testis. 

Signum f manus Emmindi olerici filio quondam Ghilduli 
testis. — 

IH) TteusohYertrag ans Pavia t. J. 781. 
(Troya V, 186 ff; Nr. 770). 
(Mon. patr. bist. XIII, 48 ff.). 

— Unde aliam talem medietatem ante hos annos jam dicta 
Ansdperga ex oomparatione habere videris de Epolito Episcopo 
Civitoti Laudensi; et quod ipse quondam Grenitor noster insti- 
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tuerat per mami8 Pontifici nostri Civitati Laudensi fieri venim- 
datus est pro ejus aDima pauperibus distribuat, tantomodo de 
ista medietate antepoBito centum viginti ju^es terra et silva, 
quam ego Natalia ante hos annoe in comutatione dedit .Rodoin, 
Bemgno, et Boni, et Augefrü germania.^) 

195) Urlninde am Iiuooa t. J. 76L 

(Troya V, 139 ff; Nr. 771). 

— t l^g« Alaprandu der. rogatus. 

t £go üspratulm diac pos. traditam ec 

196) Urkunde aus Iiucca v. J. 762« 
(Troya V, 161 ff; Nr. 777). 

— Unde dedi ego q. 8. Fridiäo tibi Rachiprando presb. 
tertia parte de casa in loco Mitiano, qui a qd. Ciccone patre 
meo in comparationem obvenit da Peraeradulo, ipsa casa cum 
fundamento curte: %imxiX et una petia de vinea in eodem loco 
Mitiaao, idest capnt et latere tenente in yinea S. Marie, et alio 
latere in vinea ÄcMpertuli et Sanitnli gg. mei, et alio oapite in 
Tinea AcMpertuU. — 

197) Urkunde aus Iiuooa y. J. 76S. 

(Troja V, 163 ff; Nr. 778). 

— ^ £t clauBura de vinea da Warnichis, medietate latere 
tenet .... et in vinea Bammiani Presbiteii, et AJprandi, fini 
ugna poflite. — 

— Et petio majore de vinea Sundriali, quos habuit, et 

Cuntipertilo qui tenet capuL lu vinea 8aucti JJouati. — 

— Et de Campore Majore ad Luniperto, ubi dicitur Fraxo, 
medietate latere tenet in terra de filii Carelli, tini 8igna poeite. — 

— £t oampo ad Viniale BrunaH^ qui tenet latere in terra 
8. Bonati in integrum. — 

— Signum f ma. ErmieMi filio qd. Barnnd testis. 
Signum f ms. Teupert filio v. m. TeuäeperH testis. 
Signum f ms. Wilipert filio b. m. Ghispert testis. 



0 qne ego natalia ante hos annos in comutatione dedit in benigno 
et boni et angefrit germanis ete. . . (Mon. patr. bist XHI, 50). 
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198) Urkunde aus Benevent v. J. 762. 
(Troya V, 171 ff; Nr. 780). 

— Qnod Tero praeceptum ooncessiomB ex iussione nominatae 
potestatis per Guidemarium referendarium scripsi ego EudoM 
NotaiiuB. — 

199) Schenkungsurkunde des Klosters Farfa v. J. 762. 

(Troya V, 175 tfj Nr. 783). 

— Sigpnim t manus Sisonis, exerdtalis; testie. 
Signum f mamw Luponis, exemtalis; tesÜB. 
Signtun f manofl UsuoMif exercitalis; testis. 
Signum f manus Guinonis, exercitalis; testis. — 

800) Verkaufinirkunde des Kloeters Varik ▼. J. 762. 
(Troya V, 176 ff; Nr. 784). 

— CoDstut no8 Hisemundum filium eujusdam Earbulani, 
habitatoris loci qui dicitur Criptula; nec iion et Xrisantum tUium 
eujusdam Candulß de Vineria yendidisse et vendidimus tibi^ 
Tenerabilis Haiane abbas, terram nostram in loco qui dicitur 
Griptnla prope fluTiom Pharpbam, modiomm dnodedm jnsie men- 
Bnrata. — 

— Signum f manus Uisemundi qui haue cartulam lieri rogavit. 
Signum f manus Crisanti qui hanc cartulam fieri rogavit. 
Signum f manus ScaUonis; testis. 

801) Behenkungwirkunde der Kirohe San Oiorgio in Kontalto 

T. J. 768. 

(Troya V, 178 ff; Nr. 786). 

— Signum f Manus. Causari Ciericus qui hanc. pagina. dota- 
lioDL fierL rogaTit. 

Signum f Manus. Cospranä Ciericus filio ejus. Consen- 
(deute. — 

808) 8olieiikiuis>urlnmde J. 768. 

(Troya V, 180 ff; Nr. 786). 

— Signum f lUB. BrmicoMSi promissoris. 

Signum f ms. Mauricii presb. filio qd. Leonaoi testis. 



Digitized by Google 



URKUNDEN, INSCHRUTBN oto. 



221 



Signum f ms. Osperti diac. filio qd. Äutdmi testis. 

Signum f ms. Tevprmiäi der. filio qd. Ermi testis. 

Signum f ms. AggtM filio Ssndrati testis. 

Signum f uas- Ermipcrti iilio Ermei testis. — 

208) XTrtheilsspruch aus Favia v. J. 762. 
(Troy» V, 195 ff; Nr. 791). 

t In nomine d (omi) ni dum ex juss (ione) domni praeoell 
(entissimi) Desiderii rejris resedissemns nos ill (ustri) bus veris 

Gisilpert de Berona Bursio maid et ArsitUf gast (aldius) Ticino 
in sacro palatio ibique venerant in nostri presentia Tarso gasind 
(ins) domni legis oivi (tatis) Pistoriens (is) qni causa Rodtrude 
peragebat; nec non et Jlpert de oiyi(tate) Fisana. 

204) Urkunde aus Ijucoa v. J. 763. 
(Troya V, 201 ff; Nr. 793;. 

— Hanifestom est mihi ^rm^ier^ clor, qnia ante hos annos 
sancte recordande memorie AigkUf rex per snnm oessionis pre- 

ceptnm donavet et confirmavet Eccles. et Monasterio S. Petri 
fundato a qd. Sumuald hic prope muro hujus civitatis, cum 
omnia ividem perteuente in integrum Auripert piotori germani 
meo, ut in cyus esset potestatem regendi gubemandi usufruetu- 
andi et ordinandi qualiter ei plaoitum fberit — 

— t Ego Erynipert der. in hanc firmationis pagina sicut supra 
legitur manu mea subs. et confcrmavi. 

t Ego Rachiprand presb. rogatus. 
t Ego Periprandus subd. rogatus eo. 
i" Ego MiproMdu der. rogatus eo. 
t Ego Petronad der. rogatus. 
t Ego Isprinea cler. rogatus. 

t Ego Osprandus diac. post traditam complevi et dedi. 

• 

205) Testament Liutperts v. J. 768. 

(IVoya y, 209 ff; Nr. 795). 

— lAutpeviu y. d. filio quondam Anddom dizit: etc. . . — 

— Signum t uianu.s Liutpcrtu, qni an Cartula fieri rogavit 
Signum f manus Beati ülio quondum Baruncio, testis. 
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Signum f manos Gumpuli ßlio quondam Cuniperti, testis. 
Signum f mttnns ürsi ülio Beati, testis. 
Signum f manus Oimtefridi aurifioi, testia. — 

806) Urkunde J. 768t 
(Troy« V, 228 ff; Nr. 802). 

— Munölfus pbr manu 8ua roboravit 
Adrianus manu sua robonnrit 
CaliopuB manu aua roboravit — 

■ 

807) Twkaullrarkniide J. 768. 
(Troya V, 287 ff; Nr. 808). 

In XPi omnipot nomine legnaniea dn nostna Desiderio et 
Addgis preoellent regibua anno regni eorum aeptimo et quincio 
quintadecima die menais Magii Ind. prima aoripai ego UboM 

notarius rogatus ab Candidus vh et vinditore ipso presente michi- 

que dictante et sabter manua suas signum sce craoia facientes 
et teatia qui aubacriTerent aut aignu iaoerent ipee rogavit Constat 
me prenominatna Oandidua yinditor yindediaae et Tindedimua yobis 
Auäperi et Baronoello germania emptoribua Tindedimua vobis 

muliere una nomine Boniiierga qui Teudisada una cum infan- 

tulo 8U0 pamilo ci^jus adhuc di nomen Bederit. — 

808) SdhenIraiigsnrkuxLde des Klostera Varfib J. 768. 

(Troya Y, 240 ff; Nr. 805). 

— Idee coustat me Auderisius de Reate pro mercede et 
redemptione animae meae concessisse atque iu eterua traditione 
optulisse monasterio S. Dei genitrioia Mariae et tibi viro venera- 
bili Halane abbaa atque cunctae congregationi hujua monaateni 
hoc eat quintam partom ex omnibua aubatantüa meia mobilibua 
et immobilibuB Ben et portionem sextam filii mei Hmmeperii in 
integrum mobilium et immobilium et ipsum filium meum in eodem 
monasterio Domini genitricis Mariae ofi'ero ut eidem in eodem 
sancto cenobio monaaticam degere debeat vitam una cum por- 
tione mea atque filii mei predicti de Oratoho beati Archangeli 
HiohaeUa quod ego ipae in propiia aubatantia mea a fimdamentiB 
eonatnud exoeptia reliquae meae subatantiae quatnor partibuB 
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quas reseryavimus quatuor filiis nostris idest GucUtarino Äune- 
iakuio TrocHehi9io nec non et Asualdo ut anoBqmsqne legibus 
suam habeat portionem de omnibiiB ut dizimus substantÜB meis. 
preter nt jam finti siinnis poitionem meam Tel iam dioti filü mei 
qnas legibus habere aiimiis. 

S09) Bciieiikuxigrsturkimde aus PorlgUaaio 768«. 

(Troya V, 242 S; Nr. 807). 

— Dilectissima mihi Semper adqne amantessima Foroolane, 
hanp» ego Lopwdd GL qni Fito Tocator I>oimtartiis pp. desori- 
Tere prosTidi; dilectionis tae ex meo dono ego qui supra Xn- 
pucUd Ol. tibi Forcolane concedere visTw sud modiea de terra 

in vico Pubiliano, infra Gurte tua, iu longo podes viginti, ex uno 
<japite pedes undice, ex alio capite pedes octo ad bracbia exthinsa. — 

— Sign, t m, manus, Gritnoald filio qd. Urso testis. 
Sign, t m Pcrauald fiUo qd, qaondamy ForooUa. 
Sign, t m Gaudioso da Baselica Testis. — 

-fllO) BidbMiikimgmirkimde tob. Santa Maria in Iiiieoa J. 764. 

(Troya V, 247 ff; Nr. 809). 

— Mauil'estum et (est) mihi Anspaki filio b. m. Teutpald^ 
quia pro remedium animae meae ante nos (hos) annos a iunda- 
mentis fkbriois oonstmxi Eodesiam in honore Bei, et Beatae Baactae 
JSCariae semper Viiginis in fnndamento de cssa habitationis nostrae, 
hic infira Oivitate ista Lnoense in mea propria portione, et per 
Venerabiiis Peredeo Episcopo nacrata est ipsa Dei Ecclesia. — 

— In tali vero tenore, ut si Rattruda Dei ancilla parente 
mea, Elia qd. Ttmt% super decessu meo yixeritin ejus sit pote- 
atate ipsa Dei Ecolesia^ et Monasterio Sanotae Jiariae^ et omnia 
saprascriptas res, qnos snperins in potestate de ipsa Dei Eoctosia 
deereTi, esse regendi, gabemandi, nsnfhiotaandi, et ordinationem 
de Presbitero, vel Diaconum faciendi in ipsa Ecclesia qualiter 
me . . . viderit — 

Sil) X7rkuiide ans Lueoa J. 764. 

(Troya V, 251 ff; Nr. 810). 

— Signum t ms. IMperi promessori et oonserratorL 
t £igo Gamprandua sabdiao. rogatos eto. 
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bignum t ins« Pertiperti der. testia. 
Signum f ms. Fxatelli filio qd. GtmperH de tras Olusare 
teBÜs. 

t Ego Ospranäus diao. poet tradita ec. 

t Ildebrandus not. dn. Imp. autenticum illuin cxemplavi. 
t Ego Htihaldus autenticum illud vidi et legi, unde hoc 
exemplar factum est» et hic subs. 

812) Urkunde der KIrohe 8. Qvirioo dl San Martlno in der 

Biöoeae Lnooa J. 764. 

(Troya V, 253 fif; Nr. 811). 

— t Ego Skindiperttts presb, in ano cartnla promissioniB ad 
me facta sioat aapra legitnr mann mea aabs. et oonaensL 

Signum f ms. Ferduli genitori ejus consentientis. — 

218) Urkunde aus Hieti v. J. 764. 
(Troya V, 256 ff; Nr. 818). 

— Signum f manna Arimodiy scaptoris; testis. — 

214) Urkunde aus Farfa v. J. 764. 
(Troya V, 276 ff; Nr. 817). 

— Quam vero cartam donationis Tel repromissioms Boripai 

ego Marchamhertus rogatus ab Hiaemundo vel filio ejus Haune^ 
lasio. — 

— Signum f manu Godefridi filii cujusdam Candolfi exer- 
oitalis testis. 

Signnm f manu Maurioae ezerdtaUs testis. 
Signum t manu ScatMi filii cujusdam Theoäeradi ezer- 
oitalis testis. 

21fi) Terkanftnrkunde aus Luoca 7. J. 764. 

(Troya V, 278 ff; Nr. 818). 

— Consta me Homioio filio qd. Äuderami de Castello 
AMnolfi hac die vendedisse et yindedi de presenti Tobis Ba- 
runcello et PeMlo gennani filii qd. Petri, uno pctiolo de ter- 

rula mca, que avire visu sum in loco Asulari, qui vocitatur 
ipsa petia ad Vignale, qui ipsi petio uno capo tene in via 
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publica, et alio capo tene in terra vestra q. 8. germaui, et uno 
lato tene in terra vestraq. 8. germaui, per deBignatuB locas ipsa 
petia TobiB trado in integrum. — 

&^ OrOiidiiiissiirkimde von San Mioliele Areangelo in Iiueoa 

J. 764. 

(Troya V, 279 flf; Nr. 819). 

— Et dum Qumpranda, aut filias meaa adYivere mernerint^ 
nnllus Sacerdos ividem avitare presnmat; nisi quem ipsa Chm- 
prcmda, aut filias meas, iuvitare voluerint Meesarum boiemrua 
celebrandum. — 

817) Yerkaiifinirkimde aus Prata J. 764* 
(Troya V, 282 S; Nr. 820). 

Decima scriptio quoraodo Arnaisclo filiu8 qd. Willerami 
venundederat Aldtdi benerabili presbiteri vinea sua in, loco 
Prata, et cetera in omnibas siout ibidem oontinebat, quae scripta 
emt per Jto notarimn. — 

919) Urkimde ans Ttalk ▼. J. 764. 

(Troya V, 283 flf; Nr. 821). 

— Signum t manne Rimiehisini ooncambiatoria, qni hano oar- 
tilam fieri roga^i 

Signum f manne BodiperH et Agiprandi et Crmfarii filio- 

rum ejus consentientiüm. 

t Ego Gundualdus actionariuB rogatus a Bimichi et £iÜB 
ejns in hao cartula concambiationis aignum sanctae cnicis feoi: 
et testis snm. 

Signum t manne Guadiperti, 'filii GunducMi; teetie. 
Signum f manne Scaptonis, filii cujusdam Theoäeradif exer- 

citalis ; testis. 

Signum f manus Godefrid, filii cujusdam CandoU, exer- 
citalie; teetie. 

Signum f manne Gemmuli, filii cujuedam Modintarini, ezer- 
citalie; teetie. 

Signum t manne Rm^honi, filii cignedam Teadieim, ezer- 

citalis; testis. — 

Meyer, Sprachdenkmiler. 
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219) Urkunde aus Iiucca v. J. 822. 
(Troya V, 285 ff j Nr. 822). 

— Hec omnia enprascripta res offero Deo, et tibi suprasoripta 

Ecclesia Sancti Martini in prefinito : unde deoerno, adqne institao, 
ut dum Tei4sehni Presbitero, filio meo advivere meruerit, supra- 
Bcripta Dei Ecclesia, et suprascripta res, et omnia quidquid ividem 
pertenuerit, in ejus sit potestate regendi, gubernandi, usufructu- 
andi, et officium Bei, et luminaria in ipsa Ecclesia die, noctaqae 
faciendi caste, et recto moderamine Tiyendi. — 
— Signum f manuB Fusei, filio qd. Lupi testia. 
Signum f mauus Äuti Clerici testis. 

220) Urkunde des Klosters Scui Bartolomeo in Fistoia 

J. 764. 

(Troya V, 288 If ; Nr, 828). 

— Ideo in Del omnipotentis nomine ego Aidualdu qndam 

presbiter de monasterio sei Süvestri qui est sito prope muro 

Civitatis nostre Pistorie juxta Ecclesiam sei beatissimi Bartho- 
lome! dum michi divine adveniente Inspiratione introeundi in 

aTito Bco monachorum inter alius fr quatenus me consideravi 
et pertractaTit de monasteria beatissimorum Silyestri atque beatii 

sei Angeli qui est sito locus qui appellatur Mouticuuult' propre 

fiubio Neore quem telicisgimo pbr seo Geminiano a fundamenta 
erezere seu et Tidone et Eatpert aut Fertu germanis in sno 

pn'yilegio edificaTerint modo viro ego qs Aidualä presbiter do 

dono trade atque offero do datumque esse vülo lam ipsc pre- 

dicte monasteria sei Silvesth et sei Angeli omnem rebus sub- 

stantia et quidquid ubique modo a presenti die ad ipee aoor 
looa pertenere dignoscetur et nunc in antea deo protegente iTidem 

condonaverit Iniviato ivi quod exinde fuerit aut quod ad ipsi sei 
et venerabilib. locis datum vel aufertum fuit quomodo ividem 
esse yidentur onmia et in omnibus Iniriato offerre ▼isua sum ad 

Ecclesia beatissimi sei Bartholome!. — 

— t Ego Äivaldu pbr qui haue cartula rer dotalium fieri 
rogavi et manu mea propria suscripsL 
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t Ego Teuderat pbr rogatue ad ÄtvaHdu pbr testis sub- 

sciipsi siguu t mauus Tatiichisi qd Tanolfi rogat test. 

221) Urkunde des Klosters Farfa v. J. 764. 

(Troya V, 306 ff; Nr. 829). 

— äignnin f manu Grtindualdi acüonarii teatia. 
Signnin f manu Usualdi filü Siconis testia. 
Signum t manu Anastaaii oonduotoris teatia. 

Signum t manu Rimalfi filii cujusdam Luponis testia. 
Signum f manu ütideperti filii Gundualdi, 

222) Urkunde des Klosters Farfa y. J. 764. 

(Troya V, 807 ff; Nr. 830). 

— Ideo ego Siso filina cujusdam Ri$ndlfi aana mente et 
integro conailio vendidi et tradidi tibi domne Halane abbas vel 
cuncte congregationi M. 8. Dei genitricis Marie terram de casale 
qui dicitur Antianus petiam unam sub ripa modiorum decem que 
infra congrnum caaalia veatri qui dicitur Pinianua eaae videtur. — 

— Signum t mann Aeupardi teatia. 
Signum f manu Ariein deoani teatia. 
Signum f manu Campmis teatia. 
Signum f manu Ijfoni testia. — 

223) Schenkungaurkunde aus Pisa t. J. 765. 

(Troya V, 309 ff; Nr. 831). 

— Signum f manua Aigentio^ qui haue oartula donationia pro 
anima Bua fieri rogayii 

Signum t manus Periingo fiiio quondani Pertinandif testia. 
Signum t mauus Tinuti lilio Gundi, testis. 
Signum f manus Grinpo fiiio quondam Teusperti, teatia. 
Signum f manua Mauri germano Chritipi, teatia. — 

224) trrkunde des Klosters Farfia J. 766. 
(Troya V, 811 ff; Nr. 882). 

— Signum f manua Mannmis qui bano oartam yenditionia 
fieri rogavit. 

Signum t manus Goderadi de Laimiano; testis. 
Signimi t nianu9 Mimdlfi filii cujusdam Luponia: testis. 
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Sigttimi t mamiB AnastMii Cond: teBÜs. 
Signnm f manuB Uaualdi filü Sisonis: testia. 
Signum f manus Hilddfnudi filii Hisemundi: testis. 
Signum t manus Biniegausonis filii liimulfi: testis. 
Signum f manu» Godefridi conduotoris: testis. 
t Ego Raganfredus indignns monachus qui hanc oartam 
Tenditionis sciipu, post tnuiita oonq^levi et dedi 

896) Urkunde J. 765. 
(Troya V, 814 ff; Nr. 834). 

— Ideoqne oonsta meae Wilimundu filina qd Füdirado 

bavitator in Yioo Mariane vh vinditor liveram potestatem vinde- 
diaae et Tindedit tibi Valtearius simü. havitator in Mariano hoc 

eat lemil. huris (juris) mei in fundo Mariano qui posita est in 

loco nbi est ad fine de unam parte vinea Sei Petri et de aliam 

parte eat yineas quem in emtor mens poaniati in terroL Sei 
Juhanni et de tertiam pars est vinea Tendiro et de quartam 
pars est terrul. quod dedit Florino ad pastinare. — 

^ Signum f m Auiiperto traapadino bavitator in' Marta 
vd teste. 

t ego ErmUeuB rogatoa ad Vüimondu in an oartnL vindi- 
tionis me testes ss. 

Signnm f ^ Änsoni deoano de Bomiliano vd teste. 

Ego qs WMiperius acriptor buina cartoL rogatoa ad aata. — 

S90) Terkauf Burkunde J. 706w 

(Tcoya V, 817 ff; Nr. 835). 

— £|go Teudimari binditor mann mei aa 

t Ego AboM notbar. rogatna a aato ipso preaente me 
test Bsi 

t Ego Sisimus rogatus a ssto Teudimari me test sabscripsL — 

827) Verkauf aurkunde v. J« 766. 
(Troya V, 821 ff, Nr. 887). 

— Signu t manus Älperto vh vindituris: signo f manus 
Wd^fitso vb vmditoria. 
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Ego Frosp. testis b 

t Ego Ildiper^ tostiB BuscripaL 

t Ego PipinuB teBtiB. 

t £go Banifrid subdlao. postradita oomplevi et emisi. 

228) Bohenkungsarkand« J. 765. 

(Troya V, 325 S; Nr. 839). 

— £t Yolo ego Ounifnund, ut ipsas res supra et totnm 
qualiter supra leguntnr habeat eocleaia Sei Hartmi in castro 
Sermione omniam tertiam ponsioBeiii reliquas dtias pordones 

habeat ecclesia Sei Viti ut ipsas res deveniant ad jure inona- 
ßterii domini Salvatoris cui pertinent praodicte Eccleeiae quae 
mihi Cunimimdo in hoc seculo pertinent ad aalutem et mani- 
feBta est mihi Cunimimdo qnia omneB flenroa Tel aadllaB libeiOB 
dinuBi pro animae meae remadio in eodem veio ordine dum ego 
Cummtmd Tel conjnx mea Comtmäa adTixerimns in nobis 8er- 
vicium senrayimuB ipsorum et post nostrum amborum disessum 
sint liberi et absolut! permaneant. 

229 j SohenkimgBurkunde von S. Agata in Tempagnano 

V. J. 765. 

(Troya V, 827 ff; Nr. 840). 

— Signnm f manuB GairipM, filio qd. Äurieaius teatiB. 
Signum f mB. Warini filio qd. Ariolß testis. 

Signum f ms. Aspert filio Orsi testis. 
Signum f ms. Andidi filio qd. Nandidi testis. 
Signum t i^s- Filippert filio qd. Filimari testis. 
t £go Wcdako presb. rogataa etc. me teste Buba. 
Ego Walatns Pieabiter rogatoa a Begnulo ut aap. 
Ego TetUperku BubBcripai. 

280) Sokenkungsurkunde von San Ambrogio in Mailand 

T. X t66. 

(Troya V, 329 ff; Nr. 841). 

(Mon. patr. hibt. XIII, 55 ff.). 

t Begnantea domni noBtri yeri ezcellentiBBmii DeBiderio et 
Addehis xegibuB anno regni eornm nono et aeptimo sab die 

tertio decimo Xaleudarum septembrium indictione tertia feliciter 
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Oratorio beati Ambroeü confcssoris Do mini nostri Jhcsu Xfi 
qui est fundatom prope oiYitate hac Mediolani siiio in looo uM 

Tnriiglus nommatar in quo Ambrosiofl ü q presbiter cnstos esse 

videtur TJrsus ud iiiius quondam Teudulf et donator presens 
preseutibus dixi. — 

— t £go Ermmald qui supra scriptor biqus oartole dona- 
tiones post tradita compleyi et dedL 

981) SohenkuiigBiirlniiide ans der Kitte des aohten 

Jahrlranderta. 

(Troya V, 331; Nr. 842). 

t In Bei nomine Noditia qnaliter Ariehis tradidit nepta 
8ua Magneraita: Anseausi in diae Totornm onm omne sabstantia 
soa quitquit eis adyinit de sorores Tel amitane suas, qualiter 
rex inter eas diyisione fecet: per misso sno noditia in presenüa 

Tomati scuUasii de uico Ludolfo Alfret de Sicilla et Bruningo 
de Maliacis. 

232) Urkunde aus Luoca v. J. 765. 
(Troya V, 332 ff; Nr. 843). 

— Gonstat me Bando fOio qd. Arieausi presenti die pro 
anima mea yindere et tradere yideor tibi Baekiperta relicta qd. 

JRatfuns nepoti meo, portiono raea de res nostra quem habemus • 
ad Bruchi, terris vineis castanetis, portione mea omnia ividem in 
integrum. — 

— Signum t nis. Bcmdi vinditari et promissoiL 
Signum f ms. ErtmM genero ejus testis. 
Signum t ms* A^erti der. filio Baäudlä testis. 
t Ego Rignipertu der. rogatus ec. 

Ego Osprandus diac. post tradita ec. 

288) Urkunde ▼. J. 786. 
(Troya Y, 888 ff; Nr. 844). 

— Sign t manus Guntefrid firmaturis et promissuris. 
Sign t manus Bonulo promissuri. 

t Ego Bomnulinns testis. 
t Ego Lamfrid testis. — 
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984) ITrlnmde am Lnooa t. J« 766. 

(Troya V, 335 ffj Nr. 845). 

— In tali enim tenore pater meo sie oonaentientem 

milu, ut dum ego Bixaolfus piesb. in hoo seonlo yWen meraero, 
et dnm mater mea Luciperga, et dflectissime tree sororn mee 

Cristina, Regnipinta, Piaita viverc rntTuerimus, in uostra ser- 
bamus potostatem ipse jam dicte Dei Ecclesie studendum, et res 
ipsorum ad uäut'ructuandum, et secundum Dominum ad ipae 
Sancta Loca oas^ et jnate serbiendum, et nyendnm; nam non 
Yindendnm Tel naufraganduiDy ant alibi trahendmn. — 

— Signum f ms. mea Rixsolfus piesb. qui hanc paginam 
deorebit testem. 

t Ego Eegno^us abbas inante preaentiam teBtium, per 
qnem hano paginam roborata esse TidentoTy dedit hanc paginam 
fili mei me consentientem scribeie, qnia ego pro ^gretndine mea 
non potnii scoibere. — 

S85) Sohenkungsiirkimde des Klosters Varta, t. J. 766. 

(Troya Y, 864 ff; Nr. 862). 

— Signum f manuB Scamberti qoi hanc cartam donatiouiB 
fieri rogayit 

Signum f manus Hüderici testis. 
Signum f manua Frandonis teatia. 
Signum t manua Probati testia. 
Signum f manus Maderisii testia. 
Signum f manus Kustioms testis. — 

■ 

286) Sehenkongsurknnde aus Bieti J. 766, 
(Troya Y, 867 ff; Nr. 868). 

. — Signum f manus Opterami: testis. 
Signum f manua Fandonis: testia. 
Signum f manus Probati: testis. 
S%num t manus Aleriai: testis. 
Signum f manus Bimanis: testis.' 
Signum f manus Oisidpki: tsstis. 

*• 

Digitized by Google 



232 



DHKDHDIN, IHSGHBIfTBN 6te. 



S87) Urkunde ans Baievent J. 788. 

(Troya V, 364 flf; Nr. 857). 

— ünde oonyenity nt haberet pan Kadulhini, et Errnq^erH, 
enm oonjuge raa, Eufimia germaaa eomm. 

In primiß Condoma in Missano, idcst Lagaro, et Alari, seu 
Mattulfus cum uxore, filiis, et üliabus, et omnia eorum pertinentia. 

Condoma in Casale Crissaoo Marooidus cum uxore, filiis, 
et filiaboB^ et onmia eomm perttnenda. 

Et oondoma in Gasale Veotioano, Snbiolu, TrasoaM'US, 

Gnettulus cum uxoribiis, Ullis, et filiabus, t!t omnia eonim per- 
tinentia, qualitcr haec omnia superius scripta a GodeschcUco 
Duce in Monasterio offertum luerat — 

— Omas enim dnas Chartolas oonyenientiae imo tenore 
oonaeribere tibi ad invicem tradideriint^ et me Aldefrid üTotarinm 
soribere rogaverunt — 

238) Sohenknngsurknnde ans Lnooa J. 766. 
(Troya Y, 876 ff; Nr. 861). 

— Signnm t ms. Deuadedit subdiac. filio Teutperti testis. 
Signum t ni8. Celsi der. filio qd. Ghispcrti testis. 
Signum f ms. FeruU vir devotus filio qd. Alise testis. 
t £go Ostripertus oler. poet tradita oomplevi e dedi. 

988) Urkunde ans Iiueea J. f88. 

(Troya V, 378 ff; Nr. 862). 

— Manifestum est mihi Braifred filio qd. Ermuli hayitator 
in civitate Pisae, quia per hano oartulam in yiganium dare pre- 

Video tibi vir beatissimus reredeo in Dei nom. Epis. S. Lucensis 

Ecclesie, ancüla mea nomine Alva mulier massari vestri 

TJrsali» qui resedet in loco prope Tucciauo fiaibus »Suanense, cum 
dno infantnli ejus, qui mihi obyenenint per qd. Walderamus 
Booero mea 

Et eeeondnm legem pro eos per oaitalam leoepi da te 

in viganium ancilla 8. Ecclesiae vestre nomine Gulperga cum 
inl'antes ejus duo, nomine Teudiperga, et Teudepert in pre- 
finito. — 
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— Signum t tdob, Brmfred promessori et conaerratiiri 

t £igo Amabilis presb. rogatus a Bridfrid in hano cartolam 
me teste enVs. 

t Ego Osfnj)crtus rogatus a Braifridi ec. 

Signum t ms, Filinyhi nlio qd. Gtnidolini de Pisa testis. 

t i%o Osprandus diac. post tradita complevi et dedi. 

' 940) X7rkiiiide aus Imoea t. J« 768. 

(Troya V, 37U flf; Nr. 8ß8). 

— Maniieetum est noble TeiUperto fiiio ^d. Sun^ßerti, et 
Teindiperto filio MagnudUU babitatores in looo Capannnle, qnia 
per hano oartolam offeiimna nos nna cum onmibos rebus nostris 
Deo et tibi EocL B. Hartini, ubi est domo Episcoporum in civi- 

tatem Luccnse. — 

— Signum f ms. Teutperti v. d. (j[ui banc cartulam fieri 
rogavit 

Signum t »is. Teudiperii t. d. qui banc oartolam fieri 
vogavit 

Signum f mB* MoffnuMi pater ipsins TeudiperH oonseft- 

Signum f ms. Ainuli prcsbiteri testis. 
Signum t ms. Alpari iilio qd. Clefoni testis. 
t £go Qpar%»er/ der. rogatos a TetUperto et JißtM2i|9erip 
ia anc oartnlam me teste subs. 

t Bgo Ostriperius derions post traditam compleTi et dedL 

241) Urkunde aus Lucca v. J. 766. 
(Troya V, 887 ff; Nr. 865). 

— Manifestum est mibi Rotprand Presbitero, filio qd. Rot' 
pert, havitator in Arsicia prope Arme, quia petivi et rogavi to 
Domnum, et Venerabilem Peredeum . . . . ut me Rectore ordi- 
näre digneris in Ecdeaia vestra ad ipsa Ecciesia, et 

fro toa misericordia me audi .... manne mea &oio tibi, ut 

diebns vitae meae ad ipsa Sancta Eodesia deservire de 

cessoribns tnis obedire promitto logibns nostrae sanote» et oano- 
nioe in omnibus. — 
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S48) Sofaenkungiiirlnmde aus Piatoi» J. 707. 

(Troya V, 388 ff; Nr. 866). 

— £oce ut meis fueiunt desiderüs impleyi et si quodUbet 
aliad mdioatum apparaerit nolliim in se habeat robnr nisi istnd 
quod modo oonfinnaTi et Ounperkm notarium scribere rogaTi. 
Aotam Pistoria et indictione snprascripta feliciter. 

Signum t manus Gaidualdi modici qui hanc cartulam fieh 
rogavit et ei omnia relecta ut sunt complaooit Signum f mann» 
Bautonis de Umbrone testis. Signum f mamia Amati de Ala- 
tiano testia. Ego Ghisikari rogatns a Gaidoaidu medioo testia 

anbacripsi Bignum f manus Stanechis de Matno testis. — 

248) Sohenkungflnrkunde t. J. 767. 
(Troya V, 894 ff; Nr. 867). 

— Mauilestum .... mihi Galdoin, filio b. m. Filiniari 
qoia remedium auimae meae a fundamentis oonatruxi EccleBiam 
in onore Bomini, et Salvatom nostria JHesn .... in territario 
meo in loco Nobule, et per hanc oartalam dotalinm offero Beo^ 
et tibi prediote Dei Ecoleeia, in primia ftindamento nbi ipea Bei 
Ecclesia superposita est, üim casis et omnibus edificiis et funda- 
mentis, una cum curte, orto, terris, vineis olivetis, pratis, pasquis, 
ailvis, yirgureis, castanetis^ cultum atque incultum, caaas massa- 
riciaa, et oZc^tonales cum omnem rem ad ipaaa oasaa pertinentes, 
movila et immovilia omnia in integnun» serroe, anciUaa, aldio- 
mbuSf et (ddionea mihi pertinentibaB omnia qnidqnid in qnem- 
libet loco aliquid ha^ire visna enm, perÜnentea ad curte mea 
in predicto loco Norbule, in integrum oÜero in suprascripta 
Ecclesia. — 

— Signum f manua Gtoidoin quin hanc pagina dotalima 
fieri rogavet 

t Ego Deusdedit Presbitero filio qd. Ansfrid rogatus ad 
Galdoin in hanc pagina dotalium sicut supra legitur me testia 
subscripaL 
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844) Testament J. 767. 

(Troya V, 397 ff; Nr. 868). 

— AusulOy filio qd. Autdtni tibi Ecclesie Monasterio Beati 
Stneti Creorgi, ubi I>ea8dede presb. esse Tidetur perpetoam 
salntem. — 

— t Ego Chtntdmu der. rogatas ad Äimdo eo. 

t Ego (rumprand siibd. rogatiis ec. 

t Ego Chiserat V. D. post tradita complevi et dedi. 



S45) Behenironganrtamde ana Pietoia t. J. 797. 
(Troya V, 896 ff; Nr. 869). 

— Signum f maniiB GuinifredL Signum f manuB Öaxonu 
Signum t niauus Guillerad. 

—Ego t T<»chmandu rogatos ad Guinifreddi. ad Saxo. ad 
öuülercul. Agrafi. tesds ss. 

S46) Tauschvertrag v. J. 767. 
(TVoja V, 404 ff; Nr. 870). 

— TTnde pro ipso oambio recepi ego jam diotas Ftdcoaldus 

a te V. llalune Abbas casas duas absquc hominibus slmi absque 
peculiis in Casale qui vocatur DoUile et vobis contingit ab Ippe- 
truda religiosa femina consentiente patre suo Batharivo in terri- 
torio Aprutidiisi super riTom qui vocatur Trottinua cum omnibua 
fenis pratis yineis — 



247) Sehenkimgsurkunde des Klosters Faxfa v. J. 767. 

(Troya V, 422 ff; Nr. 875). 

— Signum f manus Grisodonoms , qui haue cartam fieii 

rogavit. 

Signum t manus Petroiiaci ; testis. 
Signum f manus Af/imundi: testis. 
Signum f manus Godeperti: testis. 
Signum f manus Bmulfi: testis. 
Signum f manus Adeodati Conduotoris: testis. 
t Ego Bagamfredus indiguns presbiter qui hanc cartam 
scripsi rogatus a (jrisodono, et complevi. 
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848) Twkaulinirkiinde ans Iivooa t. J. 767. 

(Troya V, 423 ff; Nr. 876), 

— Constat me Fridulo v. d. filio qd. Cichu de Brancalo 
hao die Tendediflse et vindedi tiyi Deusdede presb. rector £ooL 

8. Geoigi uDa petiola terra mea qui viti enperposite «unt 

abere Tisa ram m looo Genariano, prope 8. Grergias, et est uno 

capo et uno latcre tenente in vinea Earuttuli, et alio capo in 
via publica, et alio capo tene in vinea Aupruli : ipsa suprascripta 
terra quod est vinea tibi yindere yideor in integrum per de- 
aignatas locae. — 

~ Signum f ms. FridtAi Tindituri et autarL 

Si^mum t me. Dtdeipert filio qd. Äritei d. de Quaratana. 

Signum f ms. Perisindi Munitario v. d. tcstis. 

Signum t ms. Warnijprandi de (Quaratana £lio Teudon testia. 

t £go Emmo oler. rogatus in aho cauto me teste subs. 

t Ego Qhisprand poet traditam compL et dedL 

848) TTrkimde aus Luooa J. 787. 

(Troya V, 428 ff; Nr. 879). 

— Freduh vir devotne filio qd. Tiuti in te Eocles. beatu» 
aimi 8. Martini, in ipea Ecclesia Bei odie in Bei nomine dt> 
trade, nbi tu Ansehni presbiter esse Tidetor, et offero pro animt 

de filio Ätripertu, idest una petia de terra, cot est super yitis 
positas, quem avire visus sum in locho CiviUano, qui uno capo 
tenet in via publica, alio capo tene in vinea Al^ertit et latere 
ambas tenet in terra et in vinea tua qui supra. — 

— Signtmi t ms. FreduH v. d. qui haue eartulam fieri rogavit 

Signum t ms. Tassuli v. d de Lunata testis. 

Signum t ms. Äimi v. d. filio Guntuloni testis. 

Signum f ms. Frandidi v. d. filio Guntiperti testis. — 

860) Urkunde aus Luooa J. 788. 

(Troya V, 440 ff; Nr. 884). 

— Ego TcLSsilo y. D. filio b. m. ÄutcMsif per hanc paginam 
Tolo et deoemo, ut dum ego advivere meruero, ut onuda, et in 
omnibuB rebus meia in mea sit potestatem vendendi, donandi» 
alienandi itemm judicandi qualiter, aut coquomodo voluero ii 
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mea Bit potestatem quidquid exinde fiwsere yoluero . . . teculo 
isto rccessero, et res mea a me iterum injudicata, vel non data 
remanseret, volo, ut vos ... et Botelmi Presbitero, et Ausulo 
Presb. Gundipertu Prcsb. et Fermuso filius qd. Petronaci, et 
Cunimundo Tindere diveatis onmis res mea, quanta ad me per- 
tene, et injudicata» vel non data remanaere, tarn rea moYÜe, 
quam et immoyilea seo qoi semoventibns nyiqne incolia, et locnm 
ad jns meum pürteiie, omnia in integruiu quaiita ad me iterum 
injudicata, vel uon data rernaiisere. — 

— Et Yolo ut terra illa qui mihi obviuet da qd. Tachipertu 
ad ArchOy qui latom tene in terra trana Auaerclo (latam tene 
in terra de filii qd. Garisifidi, nt eaa aveaa fiecleaia 8. Petri, 
qui Yocatur Monaaterio Sumualdi, Et yolo ut ayeaa parte mea 
de terra trana Auserclo (Barsocchini)), qui capu tene in ipso 
Auserclo, et alio caput tene in terra de filii qd. Biirriche Cler. 
Sancti Donati, volo ut si iterum non judicavero, et de seculo 
recessero .... astras actique nepotia meos, idest Sindipergay 
Badalperga, et Ädalperga portionem meam de caaa Äumaidi 
(Ärtuddi: BarBocchini) de loc Tappuniano. — 

— Et de mancipias .... liyere demettere diyeatia et ... . 
Corsania, et Silhuhi et Liutperfjula, et eorum cartula» apsolu- 
tionis emettere divcatis . . . . as (nepotes), in primis Siiidiperga 
de ipsa mancipias mea una ancella» nomine Dominica. Radal^ 

perga yolo ut Luccili nomine Lueiula» et Adalperg<i^ 

yolo ut ayeaa Mia Aidiäe de Nobule, et yolo ut yinea lila 

qui mihi obyine da Bonulo de leparduduoo, qui sub 

easa LiutpertuU, ut eas aveas Ecciesia iSancti Martini, qui est 
ad Terra« üssula. — 

— t Ego RcUfusu not. rogatus a Tassilo me teste subs. 
t Ego Wisfripert not. rogatus etc. 
t Ego WiUeradus der. rogatua etc. 
t Et poat tradita ego Teu^[fertu acriptur ujus suppleyi 
et dedL — 

261) ScilMnkniigBurknnde des Kloetetrs Varfk y. J. 768. 

(Troya V, 451 ff; Nr. 887). 

— Ego Tanddis relicta ovgusdam Fandania, manifeata 
causa eat quia b. m. Pändo yir meua in yita aua fedt mihi 



Digitized by Google 



238 ^ URKUNDEN, INSGHRIFIEN etc. 

cartulam donationis de Ciciliano , ubi inhabitare videor, cum 
Omnibus ipsius casalibiis, pertineDtiis ; cum colonis, casis, vineiSj 
terris cultis yel incultis, mobilibus vel immobilibus et onmia 
quaiita ad ipsnm Cicüianiim pertinent in intogram. — 

252) Tauschurkunde t. J. 768. 
(Troya V, 454 ff; Nr. 888). 

— Placuit atque bona Tolnntate convenit inter Venerabflem 

Virum Halanum Abbutera monasteiü S. dei g-enitricis Marie siti 
in Sabinis, nee non et Hisilpergam Sacratam deo Abbatissam 

monasterii dni Salvatoris fundati infra mnros Civitatis Bradane 
4SonBtitQtnm a BupraBoripto Principe ^ ut in dei nomine djsbeat 

dare ipse Haianus Abbas ante dictus eidem Ansilpergae Abba- 
tissae, in causa commutatiouis, idost Ceilulam unam cum Ecclesia 
ß. Petri, quae est posita in suprascripto lundo Sabinensi loco 
qni dicitur Olaaaioella onm omnibns snis pertinentüa, qualiter ab 
Ansperto et Gh/umäHberto praepositornm ipsina Oellae fuit diieota 
Tel poBsessa tarn in ipso loco GlaBBicellae yel nbi ipBe Anspertus 
43asa8 babeut levaLas et terras. seu et aliam Cellara in finibus 
Vederbensium in loco qui dicitur Fagianus, cum omuibus suis 
pertinentüs in integrum qualiter ab Anselme de Vederbo, et 
Aimane genero ejuB fuit poBBessa. — 

253) Scheukungsur künde von S. Agatha in Monza v. J. 768. 

(Troya V, 456 ff; Nr. 8S9). 
(Mob. patr. bist. XUI, 65 ff.). 

— BaBilice beate et Christi martire Agathe site intra Mo- 
dicia, ubi ego lecit indignus custiis esse invenior Theododd 
venerabiliß presbiter, presens presentibus dixit: — 

— Ea yidilicet ratione yolo adque instituo, ut dum me 
DominuB in hoc secnlo OBBe iuBaerit, oninia et ex omnibna rebus 
meis in mea maneat potoBtate, sicuti et nunc ease yidetor, et 
dum Johannes germanus mens et Theothilda Dei famula germana 
mea advixerint, omnia et ex omnibus rebus meis in eorum ma- 
neat potestate usufructuario nomine, et ipsi de usutructo licen- 
tiam habeant dandi pro anima mea et sna aat cui pTeyiderint 
Adhuo etiam etatno adque confirmo, ut poat meum vel germani 
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atque gormane meae decesso ut omuibus ipsis rebus habere et 
possedere debeat Theoderis clericus nepus meus vcl conBoprina 
eius nipote mea nomen Theoderuna Bei fämola, et ana cnm 
ipsis rebus Tel suis propriis deservire debeant in supraacripta 
basilica sanote Agathe. — 

254) Verkaufsurkunde aus Lucca v. J. 768. 
(Troya V, 466 ff; Nr. 892). 

GoDstat me Bodingo filio b. m. Teudortchi Tindedisse et 
per banc paginam tradi (tradidi) tibi Grasolfo nramtario uno 

modiloco de terra mea per mensura, quem havire visu sum prope 
iüccL S. Columbani, et prope inuro civitatiB lata Lucense. — 

S65) Söhenlcaiigsurkimde aus Iivooa J. 768* 

(Troya V, 467 fif; Nr. 893). 

— Manifestum est nobis Gausfridt una cum conjuge mea 
Gaiusperta abitatoribus in Vada» quia ante hos annoe per car- 
iolam offersionis qd. Praetestatus germanus meus, idest GcnUs- 

jjergae, dedit Ecclesie Sancti Colombani pro anima sua terrulam, 
qnae est juxta Sancti Martini. — 

SMi V«neiclmiss langobardisoher BlMliOfbi welohe da« lata- 
raaiaehe Conoil Tom Aprü 769 besuohten. 

(Troya V, 488 ff; Kr. 900). 

— 1. Joseph Episcopo Terzonae. 

2. Lmfrido Episoopo GastrL 

3. Äunwxndi Episcopo Tusoanae. — 

257) Sohenkungpsurkunde aus Lucca v. J. 769. 
(Troya V, 490 ff; Nr. 901). 

— Manifesta sum ego Sieheradu presbitero rector Eoo. 

beati S. Geminiani, quia ante hos annos qd. Alapert der. in 
ipsa Ecclesia S. Gemiuiani aliquantas plantas de aulivas in 
Yersilia, et uno petio de terra da AripaldUf et dum ipsa inivi 
offerisse, comparuet ei» quod eam malo ordinem abmsse, retuUe 
ipsa de ipsa Ecclesia, et ego ipsa plantas de ipsas auliyaa dedi 
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258) Urkunde aus Benevent v. J. 769. 
(Troya V, 492 flp; Nr. 903J. 

— FirmamaB nos DominiiB vnr gloriosissimoB, atqae SamoHis 
Ihne gentis Lmgobardarum, per rogom AmoMi Abbatis nostri, 

absolutionem Ecclesiae sanctissiraae Dei Genitricis Mariae, et 
sancti Marciani, quam quondam Garoin Abbas a novo tundamine 
aedificare vIbus fuit in loco, qoi dicitor Platea. — 

969) Grflndimcsiirkimde der Klöster Santa Maria in Beeto und 

Bant» Maria in Salto X 709 (f) 

(Troya V, 500 flF; Nr. 906). 

— Quapropter Erfij Zanto, seu Marco germani, in Lauro 
noBtro constitati divina inspiiante gratia» edifioaTimna Honasteria 
dna in finibna Forojalianensibna : onnm in locnm qui Yooatur 

Sexto, ad honorem sempcrque Virginia Dei Genitricis Mariae, 
et Beatorum Joannis Kaptistao , et Petri Apostoli Christi : et 
BtatueramuSy ut inibi tum Fratres sub jugo Keguhie in Bei sei- 
TiÜo Tiyeient £t alio Monasterio edificavimos in fiipa» qnaa 
Tooakur Salto anper Hetorum Bomperque Virginia Dei genitrim 
Mariae, et JoanniB BapÜBtae, et Petri ApoBtoli Christi Sanetonyn 
honorem. Ubi Filtruda, Domina et Genitrix uostra, cum aggrü- 
gatifi feminiB, Monacorum habitu habitare deberent — 

200) Urkonde eines Tansohea t. J. 769« 

(Troya V, 609 ff; Nr. 907). 

— Manifestum est nobis . . . havitator in Pisa, et Conjuge 
ejoB Sumderada, filia qd. Oharuti, qnia plaonit adque conTenit 
in ... . deo (Feredeo) in Dei nomine Epiacopo, at Viganinm 
inter noB fhcere deberemne, et per banc cartolam tibi in cam* 

bium dare prevideo casam habitationis qui fuit qd. Charuli soceri, 
et genitori nostro, prope Ecclesiam »Sauti Fridiani, idest .... 
montane, cum fundamento et carte ante se, et fenile cum suo 
fondamento Borto da Meridie .... et edifioio eju% et arboriboB 
infra ipaam cnrtem, nna cnm introitom et exitnm sanm Bimdt 
et ... . nnto ad fimdamento de ipea oaea, omnia prediota res 
in integrum portionem quidquit .... ividem reservamus: set 
omnia in integrum tibi ad parte Ecclesie vestre sauti Fridiani. . . • 
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sapraecripta re recepimus a te in cambium salas daas prope 
muio hiyaB Civitati .... et Wüeradi, et tibi modo obTenerunt 
per Baekiparto Presbitero, et Eectoribus Ecdesie Santi .... 
cum fttndamenta, cnrte, orto, et medietatem pnteo, ana cum alio 
inndamento . . . . qd. Hafidiperti Presbiten. — 

261) Teetament am Fim ▼. J. 769. 

(Troya V, 512 fF; Nr. 906). 

— Ego Dommolino filio quondam quomam iucerti 

aumos omnis de Bei judicio, non iscimus qualiter novia finis 
mortia occhurra, et ideo diapositum aitm iter in exerdtoi et tivi 
Äustrieunda dulciBsima Sorore gennana mea in domo mea in 
capillo avire videor, elegisti tivi monasticho voto Deo descrvire, 
petisti me, ut tivi largito cedere de res tua t'achultate, quam tivi 
chonquiaistiy pro anüna tua dare. — 

— Signum t maniu Ansari filio quondam Ansmldi, teatis. 
Signum f manne Äuribani filio qnondam ÄufirU, teatia. 
Signum f manne Maonmte filio qnondam FiUeenH, teatia. — 

26^ Testament aus Monaa v. J. 768. 

(Troya Y, 614 ff; Nr. 909). 
(Mon. patr. bist XIII, 74 ff.). 

— Item Leoprand puero meo volo ut habeat juges tres 
de terra aratoria in fundo Gampigine in conaimile looo. uolo ut 
babeat mandpio nna nomine Ägetruda^) pro aldiane babente 
aoledos sex mundio, 

Joannace. Rimedruda. Theoderada. et Tcodegunda instituo 
0886 liberos et liberas ciuesque Komanos et solutum et solutas 
in iure patronatua. — 

— Theoderaces aunfez buic cartola diapoaitionia seu ineti- 
tntionia rogatna a Qradone diacono teetea aubscripsi me presente 
Bcripsit et non est mihi relicto. — 

— t Ego Ridiard notarius in anc cxempla me subscripsi. 
et in ipso autentico relegi sie continebatur in ipso auteutioo 
quAÜter in ipea legitur exempla littera plua minus. 



•) Agedruda Mon. patr. hist. 
Meyer, Sprachdenkmäler. 
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263) Bohenkungsurkunde aus Lucca v. J. 769. 
(Troya V, 523 ff; Nr. 910). 

— t Ego Bachipranäus Clor, rogatus a lAutperto Prb. in 
hanc cartulä me teste BubBcripsi. 

t Ego Anipertus Presb. rogatus etc. 

t Ego Arffimo rogatus ad Liutperto etc. — 

864^ Sohonkimcslirkimde Ton MontooaMiiio t. J. 769 odm 770. 

iTroya V, 526 ff; Nr. 912). 

— Ideoque Ego Leo filius quondam Unoaldi hujus mandati 
non surdns auditor EYangelicum fllum negociatorem iraitari cu- 

piens qui inveutam preciosissimam margaritam vendidit omnibus 
emit eam, ut Christus lucrifaciam, uou tantum meam, sed memefc- 
ipsum üli traderc magno cum de»iderio studiii. — 

— Gurte Eritemari boni; Adelffiai filii duo Male JBonolo. 
Joanne Uno. Ifititoticnm Uxoris, et ftliis Eoooi cum qnataor filüs 
snie. Idest Leo, Stefano, Sellittolo, Ciminolo. Isti cum nxori- 
bus, et filiis suis. Adelgari oum uuo filio suo, et cum duobus 
geucris suis. — 

— Curte Grisi» Landolfo cum Amiperto filio ano, et cum 
dno filiastri, Bonito oum duo filii cum uxoribns, et cum uno alio 
filio, et Stephane. — 

— Our. Lupi Sadiperto oom uno filio suo, et generum ejus 
Sico cum uno filio cum uxore, Stephane cum duobus filiis suis. 
Jt'ermoso cum tribus filiis suis. — - 

— Curtem Dulcij^ar^i fioneroBi cum uno filio aoo cum 
uxore Bua, et filiis suis, et tres filii Ec^ena^ cum nxorihns, et 
filüa suis. 

265) flehenlrangamtamde dee Klosters Farflb ▼. J. 770. 

(Troya V, 633 ff; Nr. 915). 

— Ego Guüeramus filiis oigusdam Coderadi manifestoB 
som quia bone memorie genitor mens superius nominatns m 
die transitns sni deputavit pro anime ene remedio in mona- 

sterio s. Dei gen. Marie sito in Acutiano atque Halano abbati 
Tel cougregationi ipsius monasterü vineas in Lamiano quas a 
Palömbo germano suo in partem acceperat ipaaa in integrum 
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qaaBtam infra olauatra pertinet sive de domo culta bIto cujuB- 
eamque portione in ipso pio looo tradidit possidenda. — 
Signum f manu ÄußperH ChMinäii tesfas. — 

266) Sohenkungsurkunde des Kioaters Farfisk v. J. 770. 

(Troy* y, 684 if; Nr. 916). 

— t Ego Acerisius in hoc testamento a me facto manu mea 
piopria Bubscripel 

t Ego Alefridus castaldius rogatuB ab Ajcerisio in hoc 

teatamento testem me subscripsi. 

t £go Lupo Maeoscanus rogatus ab Acerisio in hoc testa- 
mento testem me Bnbscripsi. — 

267) Tausch vertrag v. J. 770. 
(Troya Y, 588 ft; Nr. 917). 

— Conyenit et stetit inter vir beatisBimtiB domnum Per^- 

deum in Dei uoiiiine Episcum et Spricum filium qd. Sindonis, 
ut pro casa ipsiuö Sprincue, qua est prope Eecls. 8. Fridiani, 
Ben fimdamento et curte et fenile ejus com fundamento buo, 
daret ei domnus Epie. casam cum fiindamento et curte, qae fuit 
Aspranduli der. et in ipso fiindamento levare domnus Episc ei 

Salam illam, que fuit qd. Rondiperti presb. et m ne 

qd. Tasili : simul in eodem fundamento et facere duas caminatas 
in predicta sala AnsprmdüLi der. — 

268) SohenkungBurlnmde der Kirche San Begolo in Qaaldo 

J. 770. 

(Troya V, 543 ff; Nr. 920). 

— Signum f ms; Bruno dirico filio qd. AuU testis. 
Signum f ms. Gumpoidu der. testis. — 

269) Sohenkungsurkunde der Kirche San Begolo in Oualdo 

V. J. 770. 

X ' (Th>ya Y, 545 if; Nr. 921). 

— t Ego Sprinct Clericus rogatus a Tanulo et Teutpert in 
haue cartula me teste subscripsi. 

16* 
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t Ego Erimperttis Clericus rogatus a Tanulo et Teudido 
et Teutpert in hanc cartula me teste Bubscripsi. 

t Ego Letäefj Clericus rogatus a Tamth, et Teudido, et 
Tmdpert in hanc cartula me teste subscripsi. 

270) Tausohvertrag aus Luoca v. J. 770. 
(Troya V, 560 iF; Nr. 923). 

— Manifestum est michi Ueusdedit presbitero rectori Eccl. 
beati S. Silvestri . . . . te liachiprandum presbitero rectorem 

Eccl. beate 8. Mariae sitae in Sexto, ut cambium de c 

deberimu% et per hanc cartalam do ego tibi in yiganinm una 
clansnram EocL nostre 8. 8ilTestri .... sen et alüs arboribns 
ßiiis, et est ipsa clausura in Carpinutula, ubi dicitur ad Pastinnm 
pr . . . . data cum tbssa ex omni capite et latere seu sepe : 

ipsam sapiascriptam clausuram tibi dare pr Eccl. 

obyenit pw cartalam offersionis ab Sunari et Munifrido, — 

— 8ignnm t nie. Deosdedit presb. qni hanc cartalam fieri 
rogavii 

Signum f Munualdi viris — 

871) Urkunde ans Iiiiooa J. 770. 

(Troya V, 552 ff; Nr. 924). 

— Manifestum est mihi Feredeo in Bei nom. Episc. quia 
per hanc cartulam confirmare prevideo yob Audiperto der. et 
ÄUiperto et Äur^mxndo germaniSy filüs qd. Äurimi der. in 
casam et rem Eccl. nostre 8. Fridiani, ubi nunc presenti com- 

manetis, et in omnia qoidquid a Yobis possessam est, pertenente 
ad ipsam EccL nostra. — 

S7S) Urkunde am Vempagnano 770. 

(Troya V, 556 ff; Nr. 927). 

MamÜBstom est nobis £rmUeo et Walaieo pxesbiteris 
gg. quia .... Temuddo genitore nostro a fbndamentis oon- 

struximuö Ecclesia in honore Dei et beati Pclri apostoli in terri- 
torio nostro, ubi commanere . • • . loco Tempaniano. — 
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(Troya V, 660 ff; Nr. 929). 

— t Ego Cunipertiilo setddais tostis ss. 

t Ego Alais testis ss. 

t £igo Boaaper filiu Puri testis ss. 

Sign t maiiiia Ladoini de Oaea Pumili teetis. — 

274) Sohenlmuganrlcpiide toü San Fietro in Gaatiglione 

J. 77L 

(Troya V, 587 ff; Nr. 985). 

— bimul et portionem meam de casas, et res in loco 
PeroodOy nna que regitar per PeUulo, et Aupertulo, que est 
inter eis deviea, teitia yero in loco Farnita, que regitnr per 
Orimudldo, nt dixi, portionem meam, quod est medietatem de 

istas tres casas, cum omnia ad eas perteiientes in integrum. — 

— t In presentia Osprandi Uiaconi, Rachiprandi Pres- 
biteriy Fmmsi de Campo, DaTid, Bachipaidi filio qd. Teutpaldi, 
et Alpoli de Lavoriano per Yolnntate Domni l^eredei in Bei 
nomine Episcopi, et per rogitom Porphorei, ego Filippus Clericns 
iacriptor hujus cartule abstuli de hanc cartulam persona ipsius 
Porphorei non esset ofierta in Ecclesia 8ancti Petri, et iterum 
ividem rescripei, «cnt ambanun partium placuit — 

875) Urkonde aiia Ohinai J. 77L 
(Troya V, 689; Nr. 9Se). 

t In n dni regnantibus dn n Desiderio et Adelffis filio 

C|pi8 Tiri ezoelL regibna anno regpu eor. do anailiante quintodec. 

et duodec. mense aprilis Ind. nona promitto atque spondeo me 
ego Ansifrid marisscalco vobis Saxo et Piparello seo Anschadi 
dicti de venditione illa quas mihi Anaifridi seo Fridani liomini- 
bos idest Grossulus et B<mipertm seo Domninulo feoerant de 
termla in casale Broedani Tel silba qni et Grippe ipsolo vocatnr 
qni eorom ez oomparatione a Brittulo qui et Pasdana et ipsa 
vinditione quas eor. Erittulo fecit omnia nobis Ansifriäi et Fri- 
dani Yenundaver unt et cartuL nobis exinde i'ecerunt 

promitto ego Ansifridi tarn pro me quam et pro Fridane vobia 
Saxo seo Asmhiadi dicti seo Grossolo fil 
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Fnrcnlo adque Banipert fiL Bona adqne Domnmuliu üL 

Tas9iah at si qnoqno tempore oum ipee cartul. yinditionis cau- 

sare voluerimus ipsis ribiis uobis defensand. vel contra vos di- 
cend. ut ipsis ribus vos mihi Änsifridi et Fridani defendatis 
et ego Änsifridi yos non potaero da Fridane defeuBand. ut 
enm ipsa oartnl. contra voa nnnqnam agam neo ipse Fridane et 

ejus hhd neque ego Amifridi nec meos hhd nullo contra vos 

omDes sstis nunquam agam dicend, ut vos nobis ipsa vinditione 

defendatis da qnaliyet homine nec cartul qnaa nobis 

ipsis GroBsulns Bomnmnlns et Bamberg fecer. in e 

nuUum argumentum ingenii exinde agam. nisi ipsis ribus quäl, 
potu .... ipsas detendam. viuditioDe nam si agere voluero ego 

Ansifrid yel mens hhdes tos non .... potaerimus da Fridam^e 

Tel ejns hhd defensare tnno oonp promitto ego Anmfrid Tobis 

Saxo Pipirello Anschaidi Domniiuilo sco Bonipert adque Gros- 
solo valentem de ipsis ribus uude vobiscum agimus idest yindi- 

tione ipsa nnde vobis direzimns nt quem enim promission. 

cartaL Firmo not scrivere rogavimus. Act GlnsL — 

— t i^go Cuntulus prb testis. 

t Ego qs Firmns not pos traditione complevi et emisi. 

879 Urkunde J. 77L 
(Troya V, 691 ff; Nr. 9S7). 
(Mon. patr. bist. Xm, 79). 

— Signum f manas Oarimwndi ad exeroitales de vigo Arne- 
chis testis. 

Signum t manus Raginaldi ud exeroitales de vigo Cebo- 
lini testis. 

t Gisefrit ud huic brevis meraoratorio de mundio rogatus 
ad Äuifrü^) actore domni regi teste subscripsi. — 

877) Soheiikiincsurlnmde des Klosters Varte t. J. 771. 

(Troya Y, 698 ff; Nr. 988). 

— De bis Omnibus rebus sive locis tertiam portionem b. m. 
Taciperti genitoris mei, quae mihi a sororibns meis Tadperffa 

1) Anpert Troya. 
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et lAutperga contingit, ipsaiii tertiam portioiiem et ciiltum vel 
incultum, mobile vel immobile, et casas vineas prata silvas sa- 
licta orania in integrum suprascriptae portionis in ipso Tenerabili 
looo concedimns possidenda. — 

— t Ego Aleris rogataa ab Helina manu mea sabecripsL 
t £go Teupeirim propriä manu mea subscripsL — 

278) Urkunde aus I<uooa J. 77L 
(Tk-oya Y, 698 iF; Nr. 940». 

— Notitiam judioati, qualiter venit ante me Feredeo in Dei 
nomine Episc. Alitroda muiier cam filiom snum nomine AtH' 
perfuiHf Bimnl et Petnia der. oom saoram jnesionem excelL 
domni mei regis, in qna contenebatnr, qualiter ipai interpeUassent 
exoellentiam regnl ejus, ut no8 dedissemus Eocles. monasterinm 
S. Savini per cartoLam eidem Atriperto intantulo, ut ivi custos 
eaae debuisBet. — 

979) Sehenkangsurlciuide aus Luooa ▼. J. 77L 

(Troya V, ü04 flf; Nr. 942), 

— t Ego Osprandua diac. logatuA etc. 

t Ego Wastripertus der. rogatna eta 

Signum f ms. Immuli der. filio qd. ürsicini testis. 

Signum f im. Teuprandi filii Auriprandi tebtis. 

Ego Äustripertus Ciericus post traditam compievi et dedi. 

SSO) Tanaolnrertrag aus Bresoia t. J. 77L 

(Troya V, 607 flf; Nr. 943). 
(Mon. patr. bist. XIII, 81 ff.). 

• — Dum ipaa AiUrttda advixerit, in eins ait poteatate, anpra- 
Bcriptaa rea nanfmctnano nomine nec alienandi licentia ayitnia 

niei fhictuare ubo familiis illie quos ipsa Altruda arere yidetnr 
vel rebus movilibus suprascriptus Andreas in sua vel eredum 
auorum reservavit potestate. 

— t manna Bertoni seafardo domne regine teatia. 

t manna Asiu^i de Cofelitea finia Breziana teatia. — 
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981) XTrkimde am Iinooa t. J. 77L 

CTroya Y, 616 ff; Nr. 944). 

— Manifestom est mihi Yaleriano presbitero qui et SoduU 
vocor rectori Ecciesie beati Santi Salyatoris sitae in looo Hon- 

tione; quia propter hanc cartulam offero Deo et tibi, Eccl. S. Mar- 
tini, ubi est domus Episcopomm cartulam illam quam mihi fecerunt 
et confirmaTerant in jam dicta Ecclesia, idest AnsjiartuSy et 
Ermifridi et ErtMiuMus sea et Asprcmäus et Ermerixi et 
Ermnäam nna oum snprascripta fiooles. quomodo ab eis eg^ 
confirmatus sum, et cum omuibu» rebus ad eam pertenentem in 
integnim. — 

— Signum f ms. £rmicheidi filii quondam Baronoü testis. — 

88S) BehwiTmngwirkunde ans IiiMoa J« 772. 

(Troya V, 630 ff; Nr. 948). 

--ßignam f manns Baeeuli Glerici qui haac oartiilam fieri 
xegavit — 

288) Sehenkungrorkunde des Klosters Tarlk t. J. 778. 

(Troya V, 638 ff; Nr. 950). 

— Ideo constat me Landrfredum fiiinm cigasdam Lande* 
maris oonsiderantem Bei memoriam et humaiiae fragilitatis ex- 
cesecis pro meroede et absolatione animae meae donasse t^radidisse 

atque concessisse in monasterium sanctae Dei genitricis semper- 
que virg-inis Mariae quod situm est in territorio Sabiueusi loco 
qui dicitur Acutianus, vel tibi qui presens es, vir venerabilis 
Probate abbas, vel successoribus tois seu conctae congregationi 
cjusdem sanoti monasterii ipsum Gasalem nostnim qui dicitur 
Pantanula, qui mihi contingit de meo oonquisito ab Ainume et 
Anserada: omuia in integrum tarn casas domnicatas quam mas- 
saricias vineas prata hortos Silvas pascua. — 

— t £go Landifredus in hao carta donationis a me facta 
mann mea snbscripsi. 

t Ego Aredius rogatns a Landifredo mann mea snb- 
scripsi. 

t Ego Fulcoaldtis rogatus a Landif redo manu mea sub- 
flcripsi. 
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t Ego Hf^emmikdMS rogatus a Landifredo manu mea snb- 

ficripsi. 

t Ego Gnideradus notarius scriptor hujus cartae post te- 
stiniu roborationem complevi et dedL 

284) Urkunde aus JEtoselle J. 772. 
(Troya V, 685 ff; Nr. 961). 

— Sign t m GutUifrid vd finnaturi et conserbatuii qui hanc 
«artoL fieri rogayet 

Sign, t m Auderadi repromisBuri et oonBerbatnrL 

äign t ^ Karoli vd testia sign f m Muzziuli act vd testis. 

t Ego Alvariu w pbro rogatuB ad Chtniifrii et TeoteU' 
periu me teBtis subBcripBÜ 

Ego Trasimundus iudigDu» pbr. postradita conplevi et dedit. 

285) Soheukun^Burkunde des EJLosters Farfa v. J. 772. 

(Troya V, 689 ff; Nr. 958). 

8ign man. Vhaddini qui hanc cartam fieri rogavil. 

t Ego Fando vir illustris rogatus ab Uhaldino manu mea ss. 
t Ego Paulus gasindius rogatus ab UbcUdino mauu mea 
piopria testem me bb. 

Ego Teufaniua rogatus ab Uhaldino test me. bb. 
Sign t manuB Fratelli fil. gsd. Auvdldi test — 

288) Urkunde von 8. Cassiano di Torrite t« X 772. 

(Troya V, 644 ff; Nr. 956). 

— Signum f ins. Aululi cL qui hano cartula cc. 
t Ego Toto rogatus oa 

t Ego Teuperl presb. rogatus ec. 
t Ego Cospulo der. rogatus ec. 

287) Sehenkungsurkunde der Kirche 8. Seffolo in G-ualdo 

V. J. 772. 

(Troya V, 652 ff; Nr. 959). 

— Signum t ms. Chcididi qui hanc cartulam offertionis fieri cc. 
Signum f ms. Tuniperti filio 

Signum t ins» Alifret ülii qd. Magnifret testis. 
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Signum f ms. Tumfret filio qd. Magnifret 
Signum f ms. Clarissimi filio qd. ChtdepeH .... 

Signum t ms. Maiiri filio 

t Ego Aufelmus presb. pos tradita compl. et dedi. 

288) Urkunde von S. Giuliano v. J. 772, 
(Troya V, 663 ff; Nr. 960). 

— et quis de heridis successoris meis: contra hanc pagina 
a me facta ire venire vohieret: ipsa res retraendum aut mole- 
standum quaiiter a me offertnm : tunc compona ad suprascripta 
Bei Yirtutem: vel yoYh: 'Wamiperte et Lam^ande prasbiteri: 
qui estis ejus reotoris-: homnia in dopla» et melioiatam ipsun 
res de qnod agitor fer qufdem snistimafionem quaüs tnnc foeiini— 

— Signum t ms. Ferticaiisi Öartori testis. — 

289) Sohenkungsurkunde aus Pavia y. J. 772. 
(Troya V, 666 ff; Nr. d62). 
(Hon. patr. bist. XIII, 86 ff.). 

— Bed iioslris l'elieissimis, et tuturis temporibus, nostra 
donatio in ipsa nictuenda loca vobis, quarum supra Anselpergae 
seu Oripergae Abbatissae, Tel snccessarnm yestraram, stabili» 
debeat permanere. 

Ex dicto Domini Regis per Andream, et ex ipsius diotato 
rescripsi Groso Notarius. — 

290) Urkunde, betrefllBnd die Eirohe 8. Maria in Cremona 

J. 772. 

(Troya V, 662 ff; Nr. &64). 

— Detalit veneratio tna precelse potestatis nostre per glo- 

riosissimam atqne precellentissimam Ansam reginam domfnam et 
genetricem nostram Cartulaa volumina duo una in qua legebatur 
quaiiter Ermisoind donaverat in conjuge sua Areldene et in 
filia sna Bochüdene qnantom inter Iluvio Pado et Ollio habere 
yisns foerat de dona regom seu de jura paientom quam etiam 
de comparaoione Tel qnid ad ei pertinnerat manns aot adhne 
deo auxiliante in ti*rritorio Cremoucnsc inter Pado et Ollio ad- 
quirere poterit onmia et ex omnibns cumfinibus et terrainibus 
ad naufruotuario nomine diebns vite earum post ipsarum ambarum 
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deoessom omnia suprasoripta dona ei devenerit in ipea basilioa. 
sce Mariae ripa flnyio Ollio quam ipse Emisaind ad Amdamentis 

edificaverat et institiierat ut ipsa basilica una cum res ad eam 
pertinentes ad mundkim sacri palacii nostri pertinerit. 

Alia qaidem cartula legebatiir qualiter suprasoripta Ärelda 
cum Summoald AridUs, Turisind et Atia donaverant casa illa 
nbi ipsa basilioa aaperedifioata fnerat cum monaBterio et omnia. 
adiaoentia vel edificia seu territoria in integrum simul, et pre- 
dicta Ärelda de proprietate de parentibuR suis per conaensum 
de ipsis filiis Buis confirmaverat in ipsa basilica casa masariciaa 
tres, duxas in Lnciaoo nna qni regitnr per Leominum maearinm 
com germannm saum, alia per Banonem teroia in ftindo Lebrosa 
quem regebatnr per Stabilem masarium omnia et ex omnibns in 
intognim nec non et tamilias nomera octo idest Albichis Giifi' 
deram Lupone AloiHj Otolone et Vualeunda cum duos infantes- 
saos et instituerat ut in aacii noetri palacii esaent defensL — 

291) XTrkande aui Iiuooa J. 772. 
(Troya Y, 664 ff; Nr. 965). 

— t Ego Deusdona prosbitero rogatus eo, 
t Ego Filippus der. rogatus. 

t Ego Audiprandus der. rogatas. 

t Ego Bachipraffdus der. poet traditam ec. 

20S0 TTrkimde «na Iiiiooa t. J. 77S. 

(Troya V, 666 ff; Nr. 966). 

— Hanifestom est mihi WdUido der. de Placole, quia per 
hanc cartalam firmare te prevideo AMsinde filio qd. Bqpperhdi 
in casam et res mea in loco Mnntione, in ipea casa nbi ipsl 

genitor tuus antea residet. — 

293) Schenkungsurkunde aus Yeriano v. J. 772. 
(Troya Y, 671 ff; Nr. 968). 

— t Ego Gairiperi der. qni unc scripti firmitatis fieri rogavi^ 
et manus mea subs. 

t Ego Aripertu presb. rogatus ec. 

Signum f ms. Tanepert filio qd. Baruconi da S. Andrea, 
testis. 
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Signum f ms. Ämepert aurifioi rogatns ec. 
t Ego q. 8. Teuderam notario post traditam oomplevi 
dedi. 

294) Verkaufs Urkunde v. J. 772. 
(Troya V, 674 ff; Nr. 970). 

— Gonstat me Danaele et Uno germanis filiis qd. DoBodo 
babendnm yendedesse et Tendedimtis atqne tradedesse et trade- 

dimus vobis Ermuald Gast, idest aliquantola terra de Vato ad 
prope Casa nostra una cum panefferis suis qui havet ipsa terra 
in longo petia trenta et sex et quatnor. — 

296) Verkauflnir künde aus Trevigi t. J. 77& 
(Tiroya V, 679 ff; Nr. 972). 

— Constat me Aehtine magistro Calegario hbd vindedisse, 
-et vindedit, atque tradedisse, et tradedi tibi Lopulo Monetario 
aliquantula terra, qui est a startbra et porta, scilicet ad juxta 
Monita pupliga, nna cum arboribua, et pomefferie etiia: abentem 
in longo ipsa terra petia viginti, et in latitadinem abentem petu 
yiginti et quinque: ab nonm latere, et nno capite sato Lopalo 
ipoöbidentem, et ab alium latere ssta Monita pupliga percurrente, 
et de alium capite teuentem Grimualdo, filio quondam Matzolo» — 

— Aego Odibertus rogatna ab asto Ebone in hano vind. t aas. — 

286) Sohenkungaurkunde y. J. 77a. 
(Troya Y, 683 ff; Nr. 974). 

— Signum f ms. liachinaläi der. daturi et promessurL 
Signum f ms. Chisi filio qd. Chisolfi v. d. testis. 
Signum f ma. Cosperii fiiina qd. i^opaW y. d. teatia. 
Signum f ma. LampuH oler. filio qd. Gudifridi y. d. testia — 

287) Solienkuiieaiirkunde dea Kloaters Farfti y. J. 778. 

(Troya V, 684 ff; Nr. 976). 

— t £go Hatto rogatus ab Hilderico et Taciperga manu mea 
«ubaoripsi 

t Ego Tras^^erius rogatua ab Hüderieo et Taciperga mm 
mea aubacripsL 

t Ego Ällo rogatus ab Hilderico et Taciperga mauu mei 
aubscripsi. — 
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298) Urkunde aus Iinooa t. J. 778. 
(Troya V, 686 if; Nr. 976). 

— Mauiiestam est mihi Serbulo, filio qd. Atirimi, quia 
per lumo cartalam elegere preWdeo te Baehulum Fresbitemm 
Ecdeeie Beati Bancti Goiambani, ut post meum decessum • , . . 
taam, et ille homo, cni istam cartalum ad exigendom dederis^ 

potestatcm habcatis veiidere, et dispcnsarc niedietato cx omni 
re mea pro anime meac remedio, qualiter ßecundum Beiim melius 
previderitis, tam mobile rem, quam et immobile, aimul et notri- 
mma mea m^jora et minora in prefinito pro aaima mea dea- 
peneare debeatis, reliquum vero medietatem rem meam ait ia 
poteatatem oonjugi meae Teusprandae si leetam meum custo- 
dierit, de me fidem maritalis observaverit, usumfructuandi, re« 
gendi, et imperandi. — 

— Signum f odb. Gun^li iilio qd. BMelm teatis. 
Signum f nw* AsperH teatts. — 

299) Urkunde v. J. 773. 
(Troya V, 698 ff; Nr. 979). 

— t Ego Agepertus n. d. clericus in haue cartola da 
accepto mundio dictata niano mea probria subscripsi. 

Signum t m. Gid^rit u. d. germano ipsiua Agiert et 
mundiatorem filios — 

800) Tevtament wqm Iinooa t. J. 778. 

(Troya V, 706 ff; Nr. 983). 

— Et Yolo ut haveaa tn nominata Ghiseruda dum ad- 

vixeriB in obsequio tue Maria Agiolus, Botpertulus^ 

Briculus et Pugnulu^ post o tue öint liberi et abaoluti 

ab omni jus patronati. — 

801) Urkunde des XOnigs Adelohie t. J. 778. 

(Troya V, 711 ff; Nr. 966). 

— Quam et etiam eonoedimus in ipaa yenerabilia loca 

omnea res illaa quaa ad pul cte pro aingulia homi- 

nibus judioaria Bectina (Keatina) Tel Balbenae atque eonoedimus- 
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et conoedimus in jura monasterii dni Salyatoris Maurentia andlla 

tkOBtra cum filia ejus que pertinuit de curte nostra Pestoriense 
quam in presente Bajoarius sibi in conjugio habuit sociataui 
nec nou et coucedimus ad ipso sco monasterio res illas quas in 
ibi Vobrandoaldus gastaldius civitatis nostre Aegiense Tenan- j 
davit seu et ooncedimns in ibi silra onm roncoras in saleoU 
tenente nno capite in cnrte ipsins monasterii in looo didtnr 
Miliatino et alio capite tenente similiter in curte ipsius luoDa- 
stcrii qui t'uit coudain Cuimundi uno vero latere tenente et alio 
latere tenente. 

Gonoedimus etenim in ipso domini Salyatoris monasterio 
•omnes res vel familias Augino qui in Franoia füga lapsus est 
et omnes onrtes Tel singula territoria atque familia que fuenint 
Sesenno Baidolfi Radoaldi Stabiii Courdi (Eoardi?) Ansaheli 
Gotrfrid, et Teodosi vel de alii consentientos eorum quam ip8i 
pro sua perdiderunt infedelitate et potestate palatii noetri de- 
Teniemnty de qnantnm nunc ex eorum substantia Tel fiuniUa 
ipse monasterius Tel per singnla loca ad eum pertinentibus ha- 
bere et posbiderc videntur. — 

802) Verkaufsurkunde ▼. J. 774. 

(Troya V, 726 ff; Nr. 988). 

— Iscripsi ego Maurinu notario rogatos et petitus ad Ans- 

stasins fil. qd Isparoni abitaior in Punpuna Th et Tinditoree e( 
Ideo constans me prenominatn Tinditor ab hac die Tindediese 

et Yindedit tibi Usingu abb emturibus sex seiios di oiibis una 
^ termla et casoina sna. — 

— t ego Witeradii prb testi manu mea ss. 

t ego Für . . . rogatus testis manus mea ss. 

Sign t m Bamfridi testis. Sign t m AcuL testis. — 

308) Verkaufsurkunde aus Verona t. J. 774. 
(Troya V, 726 ff;. Nr. 989). 

— Sign t m Ursoni qui haue pagina tacere rogavet. 
Sign t ni Hoderado ülio Stadoaldo de Pupiliauo testis. 
Sign t m Maninolum de Pupiliano testis. 
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t Juhannes Cl. rogadus ad Oreono in hanc pagiua vindi- 
cione tt ssi. 

t £go Äuddbertus ^otarius scripsi^ et subscripsi, et postra- 
dida conpleTi. 

804) Sohenknngaurkimde ans Iiuooa J« 774. 

(Troya V, W ff; Nr. 990). 

— Mauit'estus 8um ego Alpio der. filio qd. TeupcUdi ha- 
bitator in Villa, quia per hano cartulam offerre prevideo Deo et 
tibi predicta Ecel. 8. Benedicti de predioto loco Villa» nbi AUi- 

pertus presb. rector esse videtor, oiniH^m res mea ubiqueiu 
havere visus sura, omnia et in omuibiis, movilia et immovüiay 
eeo semoYentibua, ubiqae mihi legibus pertinet — 

- Signum f ms. Alpü der. qoi hanc cartnüa fieri rogavit 
Signnm f ms. Cheiperti filio qd. Cheifridi testia. 
►Signum f ms. Lucifi cl. filio qd. Candidi ec. 
Signum f Cheipuü der. germani ipsius Ludfi ec. 
Signum f ms. Falpnli der. filii qd. f ulouü ea 
t Ego CkuialduB der. rogatns eo. 
t Ego Benedictas der, pos tradita ec. 

305) Testament aus Bergamo v. J. 774. 
(Troya Y, 729 ff; Nr. 991). 
(Mon. hiBt. patr. XIII, 97 ff.). 

— Tuido gasindio donmi regis filios bone memorie Tea- 
derolß dvis Beigome dixi: com in statnm sanitatis corsns hu- 
mane yite peragitur et integritaÜs mentis plena rationi seu 
cogitatur sie debit homo per preyidentia Studium presentis vite 

considerare laventia et semper manentia cogitare atque dispouere 
que futura sunt et semper mansura. — 

— Te yero Jjmperga dilecta ooi^juge mea si Dd ordi- 
nante judido super me adyixeris et leotnm meum custodieris 

volo ut domiiia permaneaa in omni substantia mea in integrum 
nbi ubi post meum relinquero obitum per singulas locas et civi- 
tatibus usofiroctuario nomine diebus vite tue et de ipso usufruc- 
tnaiio habeas potestatem judioandi et dandi pro anime mee et 
tue remedinm et exinde refidendi dum adTixeris decemnovem 
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ChnBÜ paaperibas pro omni ebdomata dies Veneria suiÜcienter 
pane vino et companatioo. — 

— Mobilibns vero rebus meis hoc est seherpha mea aumm 

et argentum siraiil et vestes et cavalli quantumcumqiie post 
meum reliquero obitum volo ut omnia distributuin et erogatum. 
fieri debeat per suprasoripto pontifice pro saoerdotibus et Chrisä 
panperibus pro anirne mee remedimn. — 

— Ego Guido in hanc ordinationis et dispottitionis pagine 
rogatus a Tuidone me teste subscripsi. — 

806) Verkaufaurkunde J. 774. 

(Troya V, 737 fif; Nr. 992). 

t In XPi nomine regnantea dorn nostiis Deaiderio et Ääd' 
ehis yiri exoellentes anno regpu eor, in di nomine octabo deo. 

et quiutto dec. mense junio Ind. duodec. Bcripsi ego Ähoald 
notar. hoc document Tindiüonis rogitus ab Audüapo et a Gal- 

düapus gg yinditores oonaentiente Opteri patrinio eor. qni rebus 
ipsis eor. donaTit Ita inter nos bono animo conyinet in 

ea ratione ut si no8 qs vinditores vel hhd nostros aut aliquis 

homo contra hanc yinditionem nostram qndoque ire preanmp- 
serimns et menime ab omnem homine defensare potuerimns 

dupl. pretium et rei melioratam nos qs vinditores vel hhd 

nostros yobis qs Rutingo abb vel ad taos snooessores reo- 

torfhns sei Salvatoris conponitnri promittimus. Act Gns. sign 

t manus Audelapo vh vinditores sign f manus Gauddapo vh 
▼inditoris. — 

807) Behenlmnggnrknnde des Xlosta» Varlk t. J. 774. 

(Troya V, 740 ff} Nr. 993). 

— Simnl et oonfirmamns in ipso sanoto loco Tel Tobis 
piscatores in Marsis in loco qni didtor Becnndmns casam 

AssiBij et ca^am Alunulli et casam Genualdi cum uxoribus et 
fil\js suis. 
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808) Urkunde J. 748. 
(Nachtrag). 
(Troya V, 768 ff; Nr. il6). 

In nomine domini dei salbatoris nostri JHesa Christi certam 

es me Sdberada releota eam Leonem filios meaB siis- 

cepisse et enscepi a bobis Petro reberentisBimo sabdiaoono sanote 
ecclesie Neapolitane et dispositore monasterii sanctorum Theodori 

et Sebastian! pro metietate Maurcmimdi vel Colosse iixoris 
ejus qui tuerunt tortiatores commuuüB de tundo Matemum cod 
est in territorio ^ole anri solidos biginti qnattnor hoo est 
per nnaquaque persona anri solidos dnodedm de bero eonun 
filins qni iam nati snnt cod iherint adpretiati metietatem pre- 
tium eorum a te suprascriptu Petro reberentissimum subdiaconum 
posteus 8U8cepimu8 quatenus av odierna die quicquid de supra- 
soriptas personas vel qui de eas nati fuerint l'acere iudeoare- 
qne Yolueri sibe tu vel qni posteus in tue honorem locoque 
sncoesserit bindend! conunntandi alienandi liberam habeatis po« 
testatem. — 

— hoc Signum t manus Troaldi casindi domni Argua 
qui testes existit — 



Meyer, SpnMhdenkiBller. 
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Toeale* Die langobaidiBohe Sprache ist im AUgemeiiieii 

noch reich an kurzen reicher z. B. als die yerechiedenen alt- 
hochdeutschen Mundarten. Es rührt das hauptsiiclilich daher, 
dasB der Umlaut in den erhaltenen Denkmälern nur in sehr 
Tereinzelten und unsichero Fällen auftritt , dass also a noch 
überall in den Wnrselsylben erhalten i»t, auch wenn eine nach- 
folgende Flexions- oder Ableitungssylbe ein • enthält Es heisst 
z. B., abgesehen von Wörtern wie arg (Roth. 381), marah 
(Roth. 30, 373), marca (Rat. 13) u. s. w. camfio (Roth. 9, 
202 u a.), haritraib (Roth. 379), nazzi (Roth. 299), Agilmund 
(P. D. 1, 14), A^iÜruda (^t. 92), ASbiswda (P. D. 1, 27) n. s. w. 
Demnach steht das Langobardische in dieser Besiehong noch 
ganz auf der nämlichen Stufe wie das Grothische, und zwar 
desswegen, weil beide noch bei dem ursprünglich allgemein ger- 
manischen Lautverhältnisse stehen geblieben sind, weiches über- 
haupt keinen Umlaut kennt Unter den althochdeutschen Mund- 
arten steht in dieser Beaiehung die der Baiem der genannten 
germanischen Lautstufe am nächsten, obschon sie den XJmlant 
bereits weniger consequent vermeidet (Weinhold. Bair. Gramm. 
§ 5, 9, 12). Bei den Alamannen hingegen ist der Umlaut im 
Ganzen früher zur Geltung gelangt als bei den Baiem, und im 
Yooabularius S. Galii finden sich bereits Formen wie etimirefit, 
cempheOf petH, während die gleichzeitigen langobardischen Ur- 
kunden in der Regel ihr ursprüngliches a bewahren. 

Was nun die Spaltung des kurzen a, seine Verdünnung zu 
e und i und seine Verdumpfung zu o und u betrifft, so ist die 
Entscheidung der Frage, ob diese Spaltung nur bis zu e und o 
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oder ob m, wie das im Gothiscileii meist geschehen ist, bis zu i 
und u sieh erstreckt, keine ganz leichte. Da nämlich die Hand- 
schriften e und i einerseits und o und u anderi^rHtnts in latei- 
nischen wie in iangobardischen Worten beständig verwechseln, 
so ist es in jedem einzelnen Falle schwer zu entscheiden, ob 
das betreffende e, i, o, u echt langobardisoh ist, oder ob ea 
bloss dem Schreiber znr Last föllt Echt scheint e in wergüd^ 
wo es gerade durch die besten Handschriften (St. 1 und 10 
bei Bluhmc) hrt^laubigt ist, und wo auch das entsprechende 
gothische Wort rairs lautet; wenn sich daneben auch Formen 
wie wifichüd finden, so kann der BindcTocal assimilierenden 
Einflass anagettbt haben, oder es kann, was noch wahrschein- 
licher ist, eine Annaherang nach dem lateinischen vir hin yer^ 
sucht worden sein. Auch in Ehor (P. D. I, 3, 7) ist das e 
durch die Heidelberger Handschrift beglaubigt, während die 
übrigen bisher benutzten allerdings i^) haben. Auch in den 
mit ermift- zusammengesetzten Personennamen wird das e echt 
sein, da schon Taoitns Emmumes und Hermunduri hat Da- 
gegen wird im Hinblick auf das ahd. werigelt (R. A. 650) die 
Annahme wohl berechtigt sein, es habe auch im Langobardischen 
weryeld oder werigeld und nicht wergild geheissen, obschon 
hier alle Handschriften i haben; und ebenso wird die Hofnm- 
zännnng edereün geheissen haben, wie es die entsprechenden 
ahd. und as. Formen «for, elter, edor fordern, und nicht iderson, 
wie fast alle Handschriften von Roth. 285 haben. Echtes wurzel- 
hat'tes i haben Worte wie thinCf anagrif. 

Auch zwischen o und u findet ein dem zwischen e und % 
nachgewiesenen ähnliches Verhältniss statt £s heisst erapworf 
(Roth. 15) und marhwarf (Roth. 30, 373), während im Allr 
hochdeutschen u bereits durchgedrungen ist, und es fragt sich 
auch hier nur, ob das o echt langobardisoh ist, oder ob wir es 
bloss den Schreibern verdanken. Unablässig wechseln die beiden 
Vocale mit einander in wo^ und umlff und hier könnte der 
Wechsel in der That echt langobardisoh sein. Mit Sicherheit 
wird sich übrigens hier im Einzelnen nicht immer entscheiden 
lassen, ob e und o oder i und u echt oder allein giltig sind; und 
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jeden&llii wird msn, wenn es sich nm EnnitÜnng des Yooal- 
▼erhaltnisBes im Altboohdentschen überfaanpt handelt, wohl daran 

thiin, das Langobardische nur mit gröster Vorsicht als Beweis 
pro oder contra zu gebrauchen. 

Gleich den kurzen Vocalen sind auch die langen in der 
Fünfsahl Yorfaanden. Das lange a, in den Handschriften zn- 
weflen mit aa bezeichnet» findet sich, gothiechem S entsprechend, 
in fära (g. fcra), femer in den Znsammensetzungen mit rät, 
räd u. 8. w. Laugobardisches e hingegen entspricht nicht dem e 
sondeni dem a 't der Gothen, ist also Verengung eines ursprünglich 
diphthongischen Lautes, an und für sich ein charakteristisches 
Merkmal der altsächsisohen Sprache, vereinzelt jedoch, namentlich 
vor r, Wj h anoh im Althochdeutschen üblich. So heisst z. B. 
ein Herzog von Trient bei Paulus Diaconus tlwin (P. D. II, 32), 
aii8 mva (g. aivs) u. wini; ewa erBcheint auch sonst schon 
frühe in Zusammensetzungen in dieser verkürzten Form, z. B. 
in ikMdd (Nr. 302), ehaß, ehaftt (Graff I, 513). Hingegen ist 
ai Yor r in den zahlreichen Personennamen stehen geblieben, 
deren erster BestandtheO das SubstantiTum //atV, ahd. n. as. gSr, 
ist, ausgenommen in Gcrard (Nr. 21). Ohne Zweifel zu tilgen 
ist hingegen das bisher angenommene e in dem Namen der sonst 
als Frigg bekannten weibliehen Gottheit, von welcher Paulus 
Diaconus I, 8 spricht Hier ist e ohne Zweifel yersehrieben iUr 
i, was auch sonst in unsem Quellen sehr häufig Yorkommt und 
auch in diesem Falle umso leichter erklärbar ist, als die Schrei- 
ber der uns erhaltenen Handschritten von der Länge ^es i in 
Fria nichts wussten und dasselbe folglich ganz wie das kurze % 
behandelten. Das t Yon Fria ist Dehnung eines ursprünglichen 

f, welches noch in der Form JFV^a des zweiten Mersebuiger 
Zauberspruchs erhalten ist, und aus welchem auch an. Frigg 
durch die Zwischenstufen *Fnjr (für Fnjar), *Frigr hervor- 
gegangen ist Der IS^ame gehört zu ags. /rig (amor) und 

g. frijön (lieben). Ebenso ist aber auch Roth. 216, 224 statt des 
handschriftlich überlieferten fulcfre (oder fulefree) fuUfn anzu- 
setzen, da g. freiSf ahd. frl auch im Langobardischen I erfordert 
und S sich in keiner Weise rechtfertigen Hesse. In meta (Roth. 
178, 17H) und metfio (Roth. 199) findet sich noch das ältere ^, 
an dessen Stelle später im Althochdeutschen ia getreten ist 
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Worte mit i sind z. B. wtfcm (Liut 134 1^)» Wigüinda, 
dann also anch fidrfri, Frta. 

Langobardisohes o entspricht gothischem 6 nnd ebenso dem 

ö in iilLern alamannischcn und bairischen Denkmälern, an dessen 
Stelle di<* Franken und die späteru ahd. Quellen überhaupt 
haben. Beispiele sind plodraub (ahd. piuot), stolesago (ahd. 
stuol), Hr&tharit (ahd. hruod). 

Nicht häufig ist ü; es findet sich in pÜlsHae (Roth. 125) 
untl stand ohne Zweifel ursprünglich auch in iderzon (Roth. 
285), dessen o sicherlich nur den Schreibern zur Last fällt und 
wie das e in Frea, fulcfre zu beurtheilen ist 

DiphtiiOllge. Die beiden Diphthonge ai und am sind im 
Ganzen auf der germaniBchen, durch das Grothisohe und einige 
ältere bairische und alamannische Denkmäler repräsentirten Stufe 
stehen geblieben ; sie erscheinen also als ai und au und nicht 
wie in den meisten ahd. Denkmälern als ei und ou. Beispiele 
mit ai sind smida (Both. 240, 241), hroiraMb (Both. 16; vgl. 
ahd. hrio)t Oaüa als weiblicher Eigenname (P. D. IV, 37) u. s. w. 
Zu S hat sich m\ wie schon erwähnt wurde, in thctHf tiwüM 
verengt. Zuweilen steht auch statt ai blosses a, z. B. in Gart- 
mund, Garipalä u. s. w. lür *Gairimu)id , ^Gairipald. Es 
kann dieses Weglassen des % blosse ISohreibernachlässigkeit sein; 
da es indessen in gewissen Worten unablässig wiederkehrt^ das 
Ol anderer hingegen überall rein erhalten ist, wird man su der 
Annahme kommen, der ursprüngliche Diphthong sei romanischem 
Eintiusse zunächst in der lebenden »Sprache erh^gen, und letztere 
habe dann die Schreiber auch beim Abschreiben von Handschritlben 
in der Weise beherrscht, dass sie ihr und nicht ihrer Vorlage 
folgten. 

Der Diphthong au erscheint rein und so, dass er ahd. <m 
ents})richt, in hrairauh (Koth. sauw (Liutp. 83); in andern 
Eällen entspricht ihm die ahd. Verengung zu o, entsprechend der 
Ton ai zu z. B. in den zahhreiohen mit and (ahd. ot) gebildeten 
Personennamen, in latmigüd (Both. 175; TgL ahd. Idii). Die 
Verengung zu 6 kommt im Langobardischen ebenfalls vor, ist 
jedoch noch nicht häufig, z. B. in dem in drei Urkunden über- 
lieferten Cospert, lang. *Cdjsipert, neben welchem freilich die 
Bildungen mit Gaue, Gang in hohem Grade überinegen. 
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Häufig ist endlich der dritte Diphthong eu in Worten wie 
Leupigis, TJieudelwda, Theuderäda u. 8. w. lu andern Fällen, 
die Jedoch minder häufig sind, ist er, wie das sonst im Gothi- 
fichen üblich ist, zn tu geworden, z. B. in dem Manien des 
Xönigs Lm^a/nät ^ Uriuwfi, Und wiederom in andern Fallen 
findet Bich eo statt f«, z. B. in Leodegar, Theoderüna n. b. w; 
nrspninglich lang-obardisch ist unstreitig cu, und das o wird 
daher romanischem Einflüsse zuzuschreiben sein. Den Namen 
Lupus endlich (P. D. V, 17) möchte ich nicht nach dem Vor- 
gänge FöiBtemanns (I, 849 j mit ahd. Uup znaammenstellen. Da 
«in langobardiBcher Herzog bei Panlus (VI, 25) GoitoIub nnd 
ein anderer (ebend. VI, 24) Ureue heisst, bo wird wohl auch 
Lupus als UebertraguDg von Wulf aufzufassen sein. 

Das LangobardiBche steht also hinsichtlich seines Vocalismns 

theilweise auf der nämlichen Stufe wie das Gothische, insofern 
es noch beinahe durchweg ai und uu statt ei und ou und ö 
statt uo hat, und insofern es den Umlaut nicht zulässt. Es 
theilt also mit dem Gothischen gerade diejenigen Erscheinungen, 
welche nicht specielle Eigenthümlichkeiten des letztem sind, 
welche vielmehr, wie sich aus den ältesten althochdeutschen 
jDenkniiilcin ergiebt, als allgemein germanische Erscheinungen 
müssen bezeichnet werden. Diejenigen vocalischen Lautverhält- 
nisse des Gothischen hingegen, welche als mundartliche Eigen- 
thümlichkeiten desselben anzufassen sind, also e statt ä, iu statt 
eu, die iiberwiegende Spaltung des a in « und «, fehlen dem 
Langobardischen ganz oder theilweise. Es steht dasselbe viel- 
mehr, so weit es sich um die Vocale handelt, den oberdeutschen 
^Mundarten der Baicrn und Alamannen oder wenigstens den 
ältesten Denkmälern derselben näher als dem Gothischen, und 
mit jenen hat es sich von dem ursprünglich germanischen Laut- 
bestande weniger entfernt als dieses. 

flalbeonsonuiteii. Der Halbconsonant r ist zuweilen 
«US älterem 8 hervorgegangen, z. B. in den beiden Königs- 
namen Hrotharit und Pertarit, falls dieselben oben richtig mit 
g. vasjan in Verbindung gebracht wurden. In hoirrös hingeg-en 
ist das ursprüngliche s, durch seine Stellung im Auslaute ge- 
schützt^ geblieben. Ueber l ist nichts besonderes zu bemerken. 
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Consonanten ; a) Lippenlaute. Der tönende YencUusB' 
lant b ist hanfig auf der 8tnfe stehen geblieben, auf welcher er 

Hchon in der germanischen Zeit stand, namentlich im Aunlaut, 
also z. H. in plödrauhy mor gingab aniautünd häutig ist -bert, 
'brand. In andern Fällen hingegen ist er im Anlaut tonlos,, 
also zu p geworden, plodraub (ygl. g. bloß), sanorpair, pcm, 
unarpaizj sdUparOy Pertarit u. s. w., und ebenso zuweilen im 
Auslaut, z. B. in morr/iitcäp^). Es zeigt sich also in Bezug 
auf h und p im Lang-ohaniisclien ein iSchwanken zwischen dem 
ursprünglich germanischen Lautverhältnissc und demjenigen, wel- 
ches wir später in den oberdeutochen Mundarten der Baiem und 
Alamannen treffen. Möglicherweise war übrigens p im Auslaut 
häufiger, als es die Quellen enthalten, insofern die den Worten 
angetugton hiteinischen Flexionssylbcn gleich den geriiuinischen 
zur Erhaltung des b geholten haben, während die Langobarden 
selbst, deren Nomina grossentheils ohne Flexionssylben waren, 
den auslautenden Labial bereite tonlos (als Flüstermedia) behan- 
delten. In Ebor entspricht dem b auf der germanischen Stufe f 
(vgl. ags. cofor, an. iöf'urr) und auf der indogermanischen p 
(lat. aper, griech. xangog). Die harte »Spirans /' entspricht im 
Anlaut dem f der germanischen Stufe in /ara, fadar^ fcld, Fria, 
im In- und Auslaut hingegen ist sie aus p verschoben; TgL 
iv^an (g. veipan)f anagrif (g. greipan). Dagegen ist lango- 
bardisches f stett sonstigem h trotz Wackernagel Burg. 352 
schwerlich anzunehmen. Zwar finden sich or. g. L. 644 die 
beiden tarnen Flötsinda und Flötharius; dieselben sind jedoch 
fränkisch, und da jene Yertauschung sonst Yorzugsweise ein 
Merkmal der Mnkischen Mundart ist (Haupte Ztschr. U, 555 £j, 
so werden die Langobarden dieselben in dieser Form aus dem 
FränkiBcheu gcü(»mmen haben. Es liegt diese Annahme umso 
näher, als die Beibehaltung Iräukischer Formen auch in andern 
Fällen nachweisbar ist, z. B. in den ^samen Chlothar und CJdod' 
smnda (P. D. I, 27), Chramniehis (P. D. lU, 9). Die weiche 
Spirans w wurde in der langobardischen Zeit ohne Zweifel noch 
labio-labial und nicht labiodental gesprochen; darum erscheint 

1) Das Schwanken der Handschriften bezeichnet hier wie in andern 
F&llen das Vorkommen des tonlosen und des tOnenden Verschlusslautcs 
in einem Worte neben einander. 
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de auch in den Denkmälern eo häufig im Anlaut des zweiten 

Beotandtheils eines Compositiims als u, für welches gelegentlich 
auch 0 steht; dvu Komancn, deren /' labiotlciiLal war, khing" das 
w der Langobarden wie n ; das in der Heidelberger Handschrilt 
des Paulus Biaconus erhaltene Albwini ist in dieser Beziehung 
von Wichtigkeit Wirkliches w steht natürlich im Anlaut ein- 
fiicher Worte oder des ersten Theils eines Oompositums, also 
in Wacho, Wi<nlnida, Winiperifa; zuweilen tritt dann noch 
vor IV in Folge romanif?cheü Eintiusses y, und dann fällt tc in 
graphischer Beziehung mit u zusammen. Auch in den Worten 
hoveros und havesearjo schemt das v als weiche Spirans, d. h. 
als w au&ufassen zu sein, wenn es in den Handschriften theil- 
weise gegen h vertansoht wird. Der labiale Nasal m entspricht 
dem m der übrigen Mundarten. 

b; Zahnlaute. Auch hier ist der tönende Yerschlusslaut^ 
die sogenannte Media, theiis aut' derjenigen Stufe gebUeben, 
welche sie schon im Urgermanischen eingenommen hatte, theils- 
zu t, d. h. tonlos geworden; im Ganzen scheint jedoch d zu 
überwiegen. Beispiele von Wortt;n mit cl sind mund (ahd» 
munt), cderzün (ahd. ptrrzun), laiDnydd (alid. löngelt) u. s. w; 
die Verschiebung im iniaut findet sich, z. B. in Poto (zu ahd^ 
biutan, g. fa/rhiudan), ferner in AUerai, Änsfrü im Auskut 
Im Gegensatze hierzu ist das t der germanischen Stufe voll- 
ständig verschoben; Beispiele för den Auslaut gewähren ^smädr- 
haijso, *niarpaizo, wo die Handschriften ausnahnibloH cS htatt e 
schreiben, l'iir den Inlaut nazzi (g. nati)^ fiir den Anlaut Zan- 
grulf, zawa. Im Auslaut ist das e natürlich als harte Spirans 
. aufzuflassen, im Anlaut als ^ -|- wobei immerhin zu berück- - 
sichtigen isty dass der Unterschied zwischen beiden Lauten für 
jene Zeit ein geringerer war als fiir die unsrige. (Vgl. Rum- 
pelt. Das natürliche »System der Sprachlaute. 8. 163, 
Wo das s nicht graphischer Vertreter von z ist, wo es vielmehr 
dem 8 der germanischen Stufe entspricht, ist es theils wiederum 
karte, theils aber auch weiche Spirans; letztere z. B. in ffxsdt 

*) Eigenthümlich sind Formen wie idei-tzon (Roth. 285) und woto- 
pautz (Roth. 31). Bezeichnen dieselben wirkliclie Lautüberg&nge, oder 
fallen sie nur den Schreibern zur Last? Ich möchte eher ersterea 
glauben. 
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hweroa, entere in Grtuo, Grasutf, Der dentele Nasal n Ut 
nach kurzem Yocal und Tor fol^ndem Dental stehen geblieben 

in gasindi, casindi, ferner in den mit gund, gunt gebildeten 
Zusammensetzungen. Doch fehlt gerade in den letztern zuweilen 
das n; und es entsteht somit die Frage, ob wir es mit einer 
blossen 8chreibemaohläs8igkeit oder mit einer Nebenform zu 
thnn haben. Für letzteres spricht der Umstand, dass in des 
Zusammensetzungen mit funs das n beinahe regelmässig fehlt, 
dass es da regelmässig fus heisst. Dass in Bezug auf das Alt« 
hochdeutsche die Grammatiken diesen Ausfall des Nasals nicht 
haben, beweist nichts gegen denselben, da er in den noch leben* 
den Mundarten z. B. in denen der deutschen Schweiz ungemein 
häufig, yerbunden mit Ersatzdehnung oder Diphthongierung des 
vorausgehenden Vocals, aullritt. Aber andererseits könnten die 
•Schreiber das yi von futis doch auch wieder weggelassen haben, 
weil ihnen das Wort ohne n eher den Eindruck einer lateini- 
«chen Flexionssylbe machte. Wirklich erhalten ist dasselbe in 
der Urkunde Nr. 233. 

Am meisten hat sich das ursprüuglich germanische P (th) 
auch im Langobardischen erhalten ; da heisst es also noch thin- 
gare (lang, wohl ^^ßingön), thinc^ Hrötharit, morth,^) Wo statt 
•des ik in den Handschriften blosses i erscheint,') ist dieses der 
Nachlässigkeit der Schreiber zuzuschreiben. Im Gegensatze nmi 
zu den noch so zahlreich erhaltenen ih stehen die bereits der 
althochdeutschen Lautstufe entsprechenden d in gnsindi, casindi 
ig. sitij)s)f fraida (Koth. 275; vgl. g. fripoHf as. fridon, ahd. 
^afridon), 

c) Gaumenlaute. Während auf dem Gebiete der La- 
biale und Dentale die p und t der germanischen Stufe durchweg 

Lautwandelungen erlitten haben, ist der guttnrale harte Ver- 
schlusslaut k oder, wir er hier überall bezeichnet wird, c unver- 
ändert geblieben, und es heisst also *folcfri (Roth. 216 i, während 
•die wirklich oberdeutsche Form z. B. im Hüdebrandsliede wAf^ 

^) Aach hier könnte die Form moräh (Roth. 869, 370) die Ueber- 
gangsstufe zwischen ih und d enthalten. Sie ist an beiden Stetten durch 
<die älteste Handschrift, die S. Galter, bezeugt 

*) Bemahe regelm&ssig Ist dieses in der Wieoer und Casseler Hsad- 
sehrift des Panlns Disconns der Fall. Vgl. Perts, Arehiv Yll, 278, 284. 
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lautet; es heisst ferner marca in Uebereinstinmmng mit g. markat 
im Gegensätze hingegen zn ahd. mareha oder marhha; bloss in 

dem Namen des Königs Wacho (P. D. I, 21) scheint der Uober- 
gang zu dem der ahd. Stule gemässen Laute stattgefunden za 
haben. Wo hingegen die germanische Periode den tönendea 
Yeisohlnsslaut g hat, ist dieser im Langobardisohen theils ge- 
blieben, theils za tonlosem c geworden und zwar in der Weise^ 
dass häufig das nämliche Wort in den verschiedenen llaudHchritlen 
verschieden überliefert ist: yasiadi u. casindi, morgingäp und 
morgincap u. s. w. Wo das ^ zu c verschoben ist und auf 
dieses ein i folgte wird zwischen c und • regehnässig noch ein 
h eingeschoben. Dieses h hat die Aufgabe, die rein gutturale 
Aussprache des e anzudeuten, welche die Romanen in ihrer 
eigenen Sprache vor e und i nicht mehr hatten, welche sie aber 
in den ursprünglich langobardischeu Wörtern hörten und selber 
sprachen. So steht z. B. lanmicküd neben launigüd^ wiriehild 
neben wergüd, und besonders häufig erscheint dieses ch in -cMSf 
welches neben dem uuYersohobenen -gis den zweiten Bestand- 
theil so vieler zusammengesetzter Personennamen bildet. Wo 
das Grothische h hat, und wo auf der germanischen Stufe eben- 
falls h stand, bleibt dasselbe auch im Langobardisohen wie in. 
den Terschiedenen Mundarten des Althochdeutschen unvenchoben» 
Anlautend z. B. in Hadu-, Haist- (vgl. ags. h<B8t)j hart-, Edm-^ 
hüde-; faäerfio (Roth. 182) wird in seiner echt langobardischeu 
Form *fadarfiho gelautet haben. — 

Auch hinsichtlich seiner Consonanton nimmt das Langobar- 
dische eine Stufe ein, welche den ilundarten der auch geogra- 
phisch benachbarten Baiem und Alamannen nahe steht Nur hat 
68 noch nicht alle Verschiebungen und Lautwandelungen durch- 
gemacht, welche die Mundarten der beiden genannten Stämme 
schon in ihren ältesten Litteraturdenkmälern beinahe durchge- 
drangen zeigen. £& steht in dieser Hinsicht dem ursprüngiichea 
genuanisohen Gonsonantismus noch naher, wie sich das schon 
hinsichtlich seines YocalismuB gezeigt hat Die hauptsächlichste 
Ursache dieser Erscheinung ist in dem hohem Alter mancher 
Quellen zu suchen; zum Theil mag aber auch die romanische 
Umgebung, in welcher die Langobarden lebten, lähmend auf die 
selbständige Weiterbildung ihrer Sprache eingewirkt haben. 
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Einzelne 'Lau^eränderongen auf oonsonantiachem Grebiete 
müssen nooh besonders besprochen werden. In heH fehlt das 

dem t vorangehende h regelmässig; wahrschemlich haben aber 
die Langobarden dasselbe noch gehabt, und nein PehUm fällt 
mithin lediglich den 8chreibern der erhaltenen Handschriften zur 
Last l^asalflohwund mit fiisatadehnung des Torangehenden Vocak 
Ist trota den zaUreichen Zosammensetanngen mit -fua statt -fms 
nnwahreoheinlioh.1) Ob Formen wie mordhy walopautz, idertem 
nur den Schreibern zu verdanken sind, oder ob sie wirkliche 
Lautubergän^^o darstellen, ist nicht mit völliger Sicherheit fe8^ 
austeilen; letzteres ist jedoch nicht unwahrscheinlich, weil das 
Lateinische zu dh und U keinerlei Veranlassung bot> sondern 
dergleichen Lautverbindungen eher auch da, wo sie sonst am 
Platze gewesen wären, beseitigte. Dus.s iu OptcramuSj Scapto, 
Scaptolf, Wecthari die Laut Verbindungen pt und ctj welche den 
germanischen Lautgesetzen an und iiir sich schon widerstrebten, 
echt seien, ist kaum denkbar ; eher werden die Schreiber hinter 
dem p und ein A weggelassen haben. Auf Assimilation be- 
ruhende Ooneonantenverdoppelung endlich zeigt sich in Danno 
und Dusso (s. das (jrlo^sar). 
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FL£XION. 

Für die Flexion der laBg^bardischen Wörter, zumal für 
4ie der ohnehin in geringer Anzahl erhaltenen Verba ist ana 
•den Quellen wenig oder nichts an gewinnen. Die Nomhia er- 
scheinen theils in der flexionslosen Form des Nominativus Sin- 
gnlaris der starken Masculina und Neutra, theils sind sie mit 
lateinischen Endungen versehen. Nichts destoweniger läset sich 
ihr Greachlecht und ihre Flexion in den meisten Fällen ans der 
Analogie verwandter germanischer Mundarten, zuweilen auch 
aus der Beschaffenheit der angehängten lateinischen Bndungen 
erkennen. Wenn haistan (Roth. 277) richtige Lesart ist, so 
wäre damit ein adverbial gebrauchter männlicher Accusativus 
tJingularis (Gr. III, 95) gewonnen; doch dürfen die Varianten 
aistatU, aistandi, welche eher auf ein Farticipium Präsentia hin- 
weisen, nicht ühersehen werden« In den Formen crc^orfin 
(Roth. 17) und marähworfin (Roth. SO) sieht Förstemann 
{Geschichte des deutschen Sprachstammes. II , 242) oblique 
Casus von Femininen; in diesem Falle müsste ein schwof, tourfi 
oder warft als Nehenform des sonst üblichen stnL tourf' ange* 
nommen werden. Das Hindrängen an und für sich starker 
Nomina zur schwachen Declination, wofür Bluhme (Die gens 
Langobardorum. Heft II, S. 29, 30) die Belege gesammelt hat, 
dürfte wohl eher romanischem als langobardischem Einflüsse zu 
Terdanken sein. 
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WOÄTBILDÜNG. 

Von Ablüituog8»ylben ist ing y inc deutlich erhalten in 
adeUng, Cunincpert, ung in Ämalung. 

Sehr häufig, ja den einfachen Worten gegenüber namentliok 
in den Eigennamen im VorBprung, sind die züsammengeeetsten. 

Unter diesen aber besteht die grosse Mehrzahl aus solchen, in 
welchen beide Bestandtheile Nomina, Substantive oder Adjective 
sind. Mit einer Präposition zusammengesetzt ist aruigrif und 
wohl anch d«tö{a> mit nntrennbaren Vorsytt>en gasUMy easkkäif 
cawarfiäOf ferquido, pan$. 

Der Binderocal a, in der Ke^el im Althochdentsohen am 
häufigsten, ist hier sehr selten (Beispiele: Alapert, Alathen etc.)^ 
häufiger sind e i o häufig aut^h der völlige Mangel eines 
BindeYOoals. Alles das mag grossentheils den Schreibem un- 
serer Quellen znr Last fidlen. Jedenfidls aber ist es bei der 
Beschaffenheit der Quellen schwer zn entscheiden, wie weit auf 
das Langobardische der von Jacob Grimm (Gr. II, 411 fF.) in 
Eezug aut' das Althochdeutsche aufgestellte Grundsatz der Wort- 
Terbindnng kann angewendet werden. 
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Yeizeicbniss 
der im Glossar Torkommenden Abkflrzimgen. 



Diez Gr. = Grammatik der romaniachen Sprachen von Fr. Diez. Dritte 

Auflage. Tbl. I. 

Diez E. W. — Diez. Etymologisches Wörterbuch der romanischen 

Sprachen. Dritte Ausgabe, 
ed. Langoh. — Edictus ceteraeque Langobardorum leges. Correctiores 

recuili curavit Fr, i^luhme. 
Frst. = Förstemanu. Altdeutsches Namenbuch. I. 
6. d. d. Spr. = J. Grimm. Geschichte der deutschen Sprache. (Erste 

Ausgabe). 

Gr. = Deutsche Grammatik von Jacob Grimm. 

GraflF = Althochdeutscher Sprachschatz von K. G. Graflf. 

K. Z. = Kuhn. Zeitschrift tür vergleichende Sprachforschung. 

Mhd. Wb. = Mittelhochdeutsches Wörterbuch v. W. Müller ondZarncke. 

Osbr. = Osenbrüggen. Strafrecht der Langobarden. 

R. A. = Deutsche Rechtsalterthümer von J. Grimm. 

Wckgl. bürg. = Sprache und Sprachdenkmäler der Burgunden von 
W. Wackernagel; in C. Biadings burgundisch-romanischem König- 
reich. Tbl. 1, 329-404. — 



ags. = angelsftehsisch; ahd. = althochdeptsch; an. = altnordisch; 
as. = alts&chsisch; g. = gothisch; lat. = lateinisch; mhd. = 
mittelhochdeutsch; nhd. = nenhoehdeatscb. — Wo vor 
, einem cttierten Worte keine besondere Beseiclinong 
steht, ist immer althochdeutsch gemeint. 



a. 

äbiscaro 8. *awiscario. 

Aboald, npr, stm ; Nr. 227. Zu g. 
aba (Mann) u, *wald, ahd. waU 
(potestas). Lang. *Abawald. 

*Adalberht ; Adelbertus, npr, stm; 
Nr. 127. Zu «^/aZ (genus) und 
herht, peraht (glänzend). 

*Adalgair; Adelgarus, npr, stm; 
Nr. 265. Zu adai u. *gair (te- 
luni), ahd. ger. 

*AdidgiH, *Adallii8; Addgis, Adel- 
chis, npr, stm; die Form mit g 
steht Chr. G. 646; Nr. 89, 231, 
die mit ch Nr. 175, 208, 265, 276. 
Zu adal u. gis, kis (1) Speer, 
2) Held nach Wckgl. Burg. 368.). 
Ueber das h hinter c vgl, S. 279 ; 
das a in der zweiten Sylbe des 
ersten Wortes ist erhalten bei 
Einhard vit. Car. rap. 6. 
*adaUng; adeiiug, stm. So heissen 
Chr. G. 644 die lang. Könige bis 
auf Walthari. Zu adal mit der 
Ableitungssylbe ing gebildet; Ygl. 
ags. äöeiiiig, an. öblingr. 
*Ad(diko; Adelcho, npr, schwm; 
Nr, 86. Zu adal mit ik (Gr, II, 
284) durch Ableitung gebildet, 
Adalperga, npr, f; Nr. 251. Zu 

adal u. pergan. 
Adalwald, Adaloald, Adelwald, npr, 
stm; or. g. L. 646; Chr. G.645; 
ed. prol. Roth; P. I). IV, 25,42. 
Zu adal u. *w<üd. 



Adelphua: Nr. 82. Für * Adolf us? 
oder für *Adalfus, Adalfum. Im 
erstem Falle gehört der Name 
zu hadu (Kampf) u. ytolf, im 
letztem zu adal u. funs. 

Ado, npr, stm; P. D. VI, 4; Nr. 
136. Zu hadu. Lang. *Hadu, 

Aduald, npr, stm; Nr. 63, 90. Zu 
hadu u. *u'ald. Lang. *Haduuald. 

Agari, npr, stm; Nr. 177. Zu ahd. 
hac (urbs) u. hart (Herr). Laug. 
*Hngihari '-f 

Agguhis, npr, m; Nr. 203. Latini- 
sierte Deniinutivform zu *Aggo, 
welches durch Assimilation aus 
Agio (s. dieses) entstanden ist. 

Agdmund , Agilmunt , Agelmund, 
npr, stm; or. g. L. 646; Chr. G. 
642; prol. ed. Roth; P. D. I, 14; 
Nr. 157. Zu agil (s. Agio) u. 
mund , munt. Ags. Aegeimund 
(Vids. Il7j. 

*Agiltrüda : Ageltrüda, npr, f ; Nr, 
92. Zu agil u. trat, 

[Agilwald, npr, stm; Chr. G. 645. 
Der Name steht nur hier; in 
den übrigen Quellen (or. g. L; 
prol. ed. Roth; P. D.) heisst 
der betreffende langob. König 
Agüulf.J 

Agilulf, npr, stm; or. g. L. 646; 

prol. ed. Roth; P. D. III, 35. Zu 

agil u. wulf. 
Agimundf upr, stm ; Nr. 248. Zu agi 

u. mund. lieber agi s. Agio, 

18* 
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OL068AR. 



Agirndf, npr, stm; Nr. 140, 169. 
Zu (igiHf einer Weiterbildung von 
ag (t. Agio) n. totUf, 

Agio, npr, schwm; or. g. L. 642; 
prol. ed. Roth; P. D. I, 3, 7. 
Goh^^rt nach Pfannenschmid in 
Pfeiffers Germania X, 8 zu einer 
Wurzel, welche im Germanischen 
ag, im Altindischen ah (aus agh) 
lautete, und deren Grundbedeu- 
tung die des Durebdringens ist; 
agi, agin, agü sind Weiterbil- 
dangm dieser Wurzel. Agio geht 
Ober in ahd. Ecco, mhd. Ecke, 
und das Appellativum ahd. ekka, 
mbd.ecA'«' gehört ebenfalls hierher. 

Agiolus, npr, m; Nr. 'M)l. Latini- 
sierte Deminutivhildiing zu Agio. 

Agipert, Agepert, npr, stm; Nr. 28, 
30(). Zu ag n. perht. 

Agiprand, npr, stm; Nr. 146, 219. 
Zu ag u. prand (^Schwert). 

Ago, npr, m; P. D. IV, 1, 42, 51; 
V, 17; IV, 1 & 42 ist Ago ver- 
kürzte NAmeosform des Königs 
AgUtdf. 

Ahald, npr, stm; Nr. 45. 

*ahtogeld, *ahtugeld: artogdd, actu- 
güd, stn: achtfacher Ersatz; Roth. 
229, 248, 263 etc . . . Zu ahtu u. 
g. gild, ahd. gelt. Nach R. A. 
654 ist der Ersatz nebst acht 
andern ebenso grossen Stücken 
oder Summen gemeint. — In gild 
haben sämmtliche Handschriften 
I, so dass an Verschreibung kaum 
zu denken ist, das Wort steht 
somit hinsichtlich seines Vocals 
dem Gothischen naher als dem 
Ahd , welches das ältere e noch 
erhalten hat. 

aido, schwm : Eidbelfer; Roth. 359. 

*Aidwald; Aiduald, npr, stm; Nr. 
115, 116, 221. Zu *aid, ahd. eid, 
g. aips u. *wald. 



Aididf, npr, stm; Nr. 166. 
Aimu8 8. Haimo. 

Aio, npr, schwm; P. D. IV, 44; 

Nr. 163. Identisch mit Agio? 
Aistulf B. HaMtvif, 
Aeeriaius, npr, stm; Nr. 267. Za 

ak u. rik; lang. *Akeric9 
Acetruda, npr, f; Nr. 88. 
Aeimund, npr, stm; Nr. 88. Za 

ag, ak a. mund. 
*Äkinolf ; Achinolfus, npr, stm; Nr. 

216. 7juagin, akini^,Agio)vi.wo^, 
*Akipert; Ackipertm, npr, stm; 

Nr. 103. Zu ag, ak n. perht. 
Acupardus, npr, stm; Nr. 223. Zu 

ag, ak u. ahd. parta (Streitaxt). 

Lang. *Akipard!* 
*Alak{s; Alachii, Alahis, ersteres 

P. D. II, 32, V, 36, letzteres Nr.' 

161, 163. Zu ala (g. aUs), wel- 
ches nach Frst I. ''.9 u. G. d. d. 

Spr. 498 verstärkenden Sinn hat, 

u. güi, kis. 
Alaman, npr, stm; or. g. L. 646; 

prol. ed. Roth. Zu ala u. man, 
Alamund, npr, stm; or. g. L. 646; 

prol. ed. Roth; Nr. 95, 118 u. a. 

Zu ala u. mund. 
Alapert, npr, stm; Nr. 62, 167. Zu 

ala u. perht. 
Alapraud, Alprand, npr, stm; Nr. 

19ü, 198. Zu ala u. prand. 
Alatheu, Alateu, npr, stm; Nr. 103, 

177, 189. Zu ala u. ahd. deo, 

g. Pius. Das Fehleu des h in 

Nr. 177, 189 beruht auf blosser 

Schreibemachlässigkeit. 
*Albihari; Alhari, npr, Stm; Nr. 48. 

Zu aib 11. Jiari. 
*Ailnki6 : AIhtchls, npr. stm; Nr. 

291. Zu all) u. gi^, kis. 
Albileopa, npr, stf; Nr. 137. Zu 

alh u. leop. Hup. 
Alhisinda, npr, stf; or. g. L. 645, 

Chr. G. 644, 646; P. D. 1, 27. 
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Zu alb u. *sind, welches in der- 
artigen Zusammensetzungen ohne 
Zweifel persönliche Bedeutung 
(vgl. gasindi) hat. Die Leaarten 
Alpminda (Muratori), Ätbmiinda 
u. Alhmmäa (Chr. G.) sind falsch. 

jUbain, Albuin s. AßnmiiU. 

AJbwini, npr, stm; or. g. L. 644, 
646; Chr. G. 644; proL ed. Roth; 
P. D. I, 28. ZvL aib n, wim 
(amicQs). Vergl. ags. 4^^v»fie 
(V!d8. 70). 

Jldefrid, npr, stm; Nr. 288. Umge- 
Btellt ans *Adelfrid, *Adalfnd? 

Mia, f. nud 

aXdio, schwm; Both. 28, 76 n. «. 
Das Wort beseiehnet die Halb- 
freien unter den Langobarden und 
wird R. A. 809, 810 mit ahd. 
läHnon (morari, cnnctari) u. «ttnam 
(bei Otfried) zusammengestellt. 
Ueber die Form mit anlautendem 
h Tgl. Germania XIX, 185, 186. 
Eine lateinische Weiterbildung 
bietet das A4). omonaUs, Kr. 244. 

AMo, npr, schwm; P. D. V, 88; 
Nr. 81, 148, 162. Dazu die lati- 
nisierten Formen AHändOf Nr. 184» 
und AUuim, Nr. 218. Zu oft 
(vetus)? 

^^Idiotiii; Aldoimu, npr, stm; Nr. 

180. Umgestellt ans *AMwkd9 
Aleria, npr, stm; Nr. 237, 278. Zu 

oZa u. rieh. Lang. *Älaric, 
AJfridj Alfred, AUfredus, AJfiret, 

Alefridus, npr, stm; Nr. 93, 142, 

185, 232, 267. Zu afo u. /Vidi«. 

Lang. *Aktfri(l 
AJgaräa, npr, f; Nr. 92. Zu äla 

u. gart, g. gards, an. gardr» 

Lang. *Alagarda. 
AUolf, npr, stm; Nr. 175. Zu aia 

u. toolf, 

AUperga, npr, f; Nr. 109. Zu aia 
n. pergan. Dazu die latinisierten 
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Formen Alipergula u. Alpergula, 
Nr. 194. 

Alapert, Alipert, Alpert, npr, stm ; 
Nr. 62, 98, 99, 100, 146, 164. 

AHiifremdf npr, stm; Nr. 205. Lang. 
*Alaiprand, 

AUao, npr, schwm; Nr. 187, 289. 
Qehdrt nach Zacher (goth. Al- 
phabet Vulfllas. 8. 98 IL) zu 
einer Wurzel *tl, äl, ul, wddier 
die Bedeutung des Stralens zu- 
kommt. 

*AUUnaa; AUtnda, AUrMa, npr, 

f; Nr. 279, 281. 
AJUrältf npr, stm; Nr. 26. Zu eHa 

n. rät. Lang. *Akurai, 
AlOf Aüo, npr, schwm; Nr. 122, 

187, 189, 194, 298. Zu *tl, äl, 

ut? Die Form mit einfachem l 

ist zwar die seltenere, aber doch 

die richtigere. 
Alülf, npr, stm; Nr. 99. Lang. 

*AKolf? 

*Alphari; Alpari, npr, stm; Nr. 
181, 241. Zu al5 u. hart. 

AlpiduB, npr, m; Nr. 194. Latini- 
sierte Koseform zu dlb, a^. 

AUifumie, npr, stm; Nr. 99. Um- 
gestellt aus *Adalf^9 

AUipertus, npr, stm; Nr. 87« 97. 
Ans *Ada^9 

Ahtttrt, Alvart, npr, stm; Nr. 109, 
159, 285. Zu äla u. wart (custos); 
lang. *Aiawart. 

Ahin, npr, stm; Nr. 64, 291. Zu 
cda o. wtnt; lang. *Almm. 

Amalung, npr, stm; P. D. V, 10; 
Nr. 79. Sonst bekanntlich der 
Name der ostgothischen Königs- 
familie und zu Awiala (Jord. c 
5, 14) gebildet 

Ameehis, npr, stm; Nr. 12. Zu 
hämo (Kleid) n. ffie, Ida, Lang. 
*Hamaki9» 

AmMO, npr, m; Nr. 77. Verkflr- 
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soog eineB CompotitiiiBS» dessen 
erstes Olied kam wsr? 

Ämü, npr, sehwm; P. D. DI, 8. 
Zu hämo; lang. ^Hamo, 

Amohan, npr. stm; Nr. 181. FOr 
*Äm(ahan? 

a$Mgrif, stm, beseiehiiet entweder 
die gesehleehtlielie Berfllimng 
einer Fran, welche ohne Ein- 
willigung ihrer Eltern erfolgt 
(Roth. 188, 214) oder Tor der 
eigentlichen Yermfthlnng (Roth. 
189), in beiden F&llen also eine 
nnrechtm&ssige Bertthrong. Zn 
ofia n. grifan, 

Anacard, Aneea/rd, npr, stm; Nr. 
57, 100. Zn ahd. ano («yns) o* 
cart, g. ffords? 

Anawas heisst im prol. ed. BoClu 
das Geschlecht des Kdnigs Agilnlt 
Zaiifion.i(»uaii (poliere)? Uebri- 
gens scheint der Name ein thflrin- 
gischer und kein langobardischer 
gewesen an sein. 

andegawere, stn : Handgeräthe ; 
Roth. 225. Zu hand u. werath; 
lang. *hnndugawere. Vgl Ger- 
mania XIX, 187 ff. 

AnducUd, npr, stm; Nr. 122. Schwer- 
lich zn and (gegen, wider) ^), son- 
dern eher verschrieben oder nn- 
richtig gelesen statt Avduald; s. 
letsteres. — Ebenso wird es sich 
auch mit den Deminutivformen 
Andolus, Andnlus (Nr. 206, 280) 
yerhalten. 

Ampert, npr, stm; Nr. 264. Zn 
ano n. perht. 

angargathungi; Roth. 14, 48» 74. 
Die Worte in angargathungi 
werden Roth. 74 erkl&rt, id est 
secundum qualitatem personae; 



Vgl. den burgund. Andaharus, 
WckgL Burg. S66. 



gathungi beseichnet somit die 
Wflrde, den Werth einer Person 
und gehört an as. gißungam, aga. 
geßungen (tächtig, treflnicb), pin- 
gan (proficere; Tgl. Z. f. d. A. 
XI, 480). Da nun dieser Werth 
auf dem grösseren oder gerin- 
geren Reidithom an Gras- oder 
Ackerland beruht, so f&llt der 
erste Bestandtheil von angarga- 
ikungi snsammen mit ahd. amgar, 
und das Ganse beseichnet somit 
den Werth einer Person, insofern 
dieser auf ihrem Grundbesitze 
beruht 

Angari, npr, stm; Nr. 194. Zu 

angOf schwm. (Stachel) u. hari» 

Lang. *Anghairi, 
Anaa, npr, f; Nr. 174, 291. Zu 

€m$, an. äss (Gott). 
Anaahd, npr, m; Nr. 802. Zn ans; 

das sweite Wort ist dunkel und 

scheint entstellt an sein. Lang. 

*An8ahad? 
Ansari, npr, stm; Nr. 262. Lang. 

*An8harL 
Anseräda, npr, f; Nr. 284. 
Anaffid, Ansifrid, Amfrü, npr, 

stm; P. D. VI, 8. Zn Ofu Q. 

fridu. 

*An8h^; AnseJmus, npr, stm; 
Nr. 112, 260, 258. Zn OMS u. 

heim. 

*AnshUda; Anselda, npr, f; Nr. 84. 

Zu ans u. hiltja (Kampf). 
*Anshraha7i; Anseramus, npr, Stm; 

Nr. 81, 93. Zu am n. hräban 

(Rabe). 

Ansilmund, npr, stm; Nr. 27. 

Ansilperga, Anselperga, npr, f; Nr. 
174, 263, 290. 

*An8eaws, *An9icaug; Anscaus, 
Ansicaufi, npr, stm; Nr. 32, 140, 
232. Das zweite Wort ist das 
ahd. g&g, eot (Guss, gegossenes 
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Bild, Qötze) und gehört folglich 
zu ahd. (jiozan, 
jinschaidus , Anschiadus, Anscha- 
dus, npr, stm; Nr. 27G. Zu ans 
u. haüi (persona). Lang. *An8' 
hait. 

Jinso, npr, m; Nr. 51, 226. 
Ansolfy Änaulf, npr, stm; P. D. 

III, 30; Nr. 35, 48. Vgl. an. 

Ä8Slfr. 

Anspald, npr, stm; Nr. 211. 
Anspert, Ansipert, AnaheH, Ansee- 

pertua, Aiuethertus, npr« stm; 

Nr. 71, 98. n. 8. w. 
Ansprand, npr, stm; Chr. G. 646; 

P. D. VI, 22; Nr. 48, 138. 
Ansirüda, npr, f; Nr. 81. 
'^AntwM; AnsuaHd, npr, stm; 

Roth. 888; Nr. 87, 118, 122, 

187 , 209; Nr. 209 steht 

Atuaild, 

*An8waris Ansuartua, npr, stm; 
Nr. 282. Ztt ans und ufort 

(COBtOS). 

Antarius b. Aufhari, 

Antdmus s, Authdm, 

Anthaib, AnOuup, npr; or. g. L. 
642; P. D. I, 18. Dm sweite 
Wort ist das R. A. 486 bespro- 
chene Hauptwort etba (Ottm), In 
dem ersten sieht Frst (II, 67) 
die Prftposition atU, Abel (288) 
denkt an das slansche Volk der 
Anten. Die Wohnsitse der Anten 
lagen indessen schwerlieh so west- 
lich, dara die Langobarden auf 
ihrem Zuge von Nordwesten nach 
Sfldosten dnrch dieselben sieben 
mussten. Vielleicht gehört das 
VfoTt za ahd. atU, ang, enz, ags. 
ent (Riese). Frflhere Bewohner 
eines Landes wurden bekanntlich 
in alten Zeiten hAnfig als Riesen 
bezeichnet, und ags. AusdrOeke 
wie eM mta geveorc (Beov. 2776, 



Deor. 87), enta airqeveorc (Beov. 
1G80) stehen auf dem Boden 
dieser Anschauungsweise. Das t 
statt des regelrecht alid. z darf 
nicht befremden, da die Lango- 
barden den Namen möglicher- 
weise entlehnt haben. Welcher 
TOD diesen drei Erklärungen man 
übrigens den Vorzug giebt, so 
ist jeden&lls das h blosses ESn- 
sehiebsd nnd die langobanüsche 
Form mag etwa *A^t€ab, *An* 
taip gelautet haben. 

Anuald, npr, stm; Nr. 57. Zu atw? 
Lang. * Anawaid f 

Appii, npr, f; P. D. IV, 87. Frst. 
I, 2 stellt diese und ähnliche 
Formen zu g. aha (vir); nach 
Wckgl. Burg. 366 w&re hingegen 
an die ahd. Prftposition apa su 
denken. Wahrscheinlich beruht 
der Name auf einem ursprftnglich 
zosammengesetsten Worte. (Vgl. 
Stark. Kosenamen der Germanen. 
S. 157 ff.) 

Appo, npr, schwm; Nr. 119, 175; 
s. Appa. 

ATäiwm, npr, stm; Nr. 182. Zu 
hart; lang. *HairdwmL 

Ardda, npr, f ; Nr. 290. 

turg: feig; Roth. 881. Nach H. 
Schweizer (K. Z. VI, 452) su 
altind. righSj {ti = ar); die 
Grundbedeutung wftre demnach 
zittemd, bebend. Dazu gehört 

ArgU8, npr, m; Nr. 809. 

Arffaü, npr, stm; P. D. VI, 24. 
Zu arg u. haU, Lang. *ArghaiU. 

Argimo, npr, m; Nr. 264. Zuar^. 

AH' Die mit ari- beginnenden Worte 
s. unter J7an- 

Amaldm, npr, stm; Nr. 77. Zu 
einer mit n erweiterten Neben- 
form Yon aro (vgl. ags. eam, an. 
dm); Tor dem a wird noch ein u 
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oder 0 ausgefalleo sein; lang. 

*Arnmald. 
Amifriff, npr, stm; Nr. 132. 
Arnicaus, npr, stmj Nr. 109, 167. 

Lang. *Arnic(iu::. 
Arnipert, npr, stm; Nr. 119, 141, 

265. 

Amoald, npr, stm ; Nr. 259. Lang. 

*Artiiwald. 
Arnolf, npr, stm; Nr. 175. Zu 

aro XL. wolf. 
Arnulus, npr, m; Nr. 241. Latini- 
sierte Koseform zu (iro, *arn. 
Arochis, Aruchis, npr, stm; Nr. 31, 

97, 144, 157. Zu aro u. kis. 

Lang. *Arokis. 
Arsiulf, npr, stm; Nr. 204. Das 

erste Wort verschrieben, etwa 

statt *am? 
Aruald?, npr, stm; Nr. 251. Zu 

aro u. *wald; lang. *Arwalä, 
AMinuilda, npr, f; Nr. 112. Lang. 

*Äu8irihüda, Vgl. ÄuaMeunda, 
Mto 8. hasto. 
. Jto, AUo, Bchwm; P. D. IV, 51; 

Nr. 218. Zu g. atia. Die boeh- 

deutsche Lautverschiebimg ist 

unterblieben, weil das Wort ebien 

Naturlaut ausdruckt. 
Atripert, npr, stm; Nr. 250, 279. 

Zu atar (aeer, sagax, celer) tu 

perM. 

*Audeßms; Äudefus, npr, stm; Nr. 

86, 89. Zu *aud, g. auds, abd. 

ii u. fvm, Hierber gebOrt wobl 

aneb Avfitsua (P. D. VI, 57; Nr. 

109, 154), wo Tor dem f dM d 

auBge&Uen ist 
Aud^hisifu, Nr. 41. 
Audelatius, Nr. 108, npr, stm. Zu 

*aud u. abd. Mh, ags. l&c (vgl. 

Gr. II, 508.). Lang. ^AudOaie? 
Auderäda, npr, f; Nr. 178. 
Anderamm, npr, stm; Nr. 216. Zu 

and u. kraban; lang. *AiuU^rom, 



Auderät, npr, stm; Nr. 53, 85, 285. 
(Nr. 97 Auradus). 

Ander istus, npr, stm; Nr. 209. Lang. 
*Auderic. Dazu die Weiterbil- 
dung Auderisinus, Nr. 163. 

Audifrid, npr, stm; Nr. 99. Das 
d des ersten Wortes ist ausge- 
lassen worden in Aufrid u. Au- 
frit, Nr. 26, 28, 57, 188, 262. 

Audilopu.s, AudehipHs, npr, stm; 
Nr. 307. Zu *aud u. laip 
perstes; Frst. I, 824, 825). Lang. 
*Audüaip. Oder für *Audüaup? 
Vgl. Theudelaup. 

Audiprand, npr, stm; Nr. 292. 

Audolf, Audulf, npr, stm; Nr. 35, 
90, 102, 162. 

Auduald, npr, stm; Nr. 28, 
186 u. a. üierber gehört auch 
AnduM (Nr. 98 u. 122). Lang. 
*Audwald, 

*Amdwmi; Audom, Aiuäum, öänoim 
(letzteres in der Heidelberger 
Handscbrift des Paulus IKaconus), 
npr, stm; or. g. L. 644, 646; 
Gbr. 0. 644; proL ed. Botb; P. D. 
I, 22, 28. Zu *wd u. wmi; vgl. 
ags. üdd/wne, Vtds. 74, 98, 117. 

Aufrid, AufrU s. Audifirid. 

AMfütUB s. Audefuns, 

Augefritf npr, stm; Nr. 195. Zu 
abd. augaf u. firidu, 

Aunefiridf Aunifred, npr, stm; Nr. 
84, 87, 120. Dazu Aumfridutus, 
Nr. 194. Zu *aiun, welches ver- 
wandt und seiner Bedeutung nach 
identisch ist mit *aud ; vgL Wclcgl. 
Burg. 884. 

ÄundahisiuB , Hammelaiiiu , npr, 
stm; Nr. 209, 215. Zu *mm vu 
hih; lang. *AiinMe. 

AutUffis, npr, stm; Nr. 26. 

Avnimiind, Awnemitmd, npr, stm; 
Nr. 74, 109, 159. 

Auniperga, npr, f; Nr. 109. 
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AvnipeH, Aunepert; Haunepert, 
npr, Btm; Nr. 95, 96, 100, 209. 

Anmiald, npr, stni; Nr. 86. Ltng. 
MtmtwaM. 

Amribonus, npr, m; Kr. 262. Das 

erste Wort *aur entspricht an. 
ör (sagitta), das zweite scheint 
entstellt aus ahd. hano, Bchwm. 
(occiMHr); lang. *Auribano. 

Auricaus, npr, stm; Nr. 280. Lang. 
*Auricauz. 

Aurifert, npr, stm; Nr. 146. Ver- 
schrieben für Auripert. 

Aurimus, npr, m; Nr. 272, 2U9- 

Aurinand, npr, stm ; Nr. 39, 73, 
100. Zu (tur u. )iaud (kühn); 
vgl. g. ganan^an, ahd. nindan, 
*nand. 

Auriperga, npr, f; Nr. 146. 

* Auripert; Aurepert, npr, sim; Nr. 
62. Dazu die Weiterbildunpren 
Auripertidus und Auripertula, 
Nr. 193. 

Auriprand, npr, stm; Nr. 271, 279. 

Auriwandü, npr, stm; Nr. 36. Zu 
aur u. wintan. Vgl. an. Ormndül. 

Auroald, npr, stm; Nr. 123. Laug. 
*AuriiLal<L 

Aurtdus, npr. m; Nr. 193. Demi- 
nutiv form zu *(iur? 

Aurinia, npr, f; P. D. VI, 49. Für 
*Audnoia ? 

Auselm, npr, stm; Nr. 95. Zu aus, 
einer altern Form von aur, welche 
mit altind. ush, lat. uro, aurum, 
Aurora verwandt ist und die Be- 
deutuntj des Leuchtens, Brennens 
hat, und heim. Lang. * Aushelm. 
Oder ist Auselm verschrieben für 
Anselm ? 

Auso , npr , m ; Nr. 122. Oder 
Anso? 

Algert, npr, stm; Nr. 78, 266. 

Oder Anspert? 
Austricunda, Austriconda, npr, f; 



Nr. 50, 261. Zu austara, wel- 
dies sowohl die nach Sonnenauf- 
gang liegende Himmelsgegend als 
die Göttin der Morgenröthe (ags. 
Eägtre, ahd. *d8tara; vgl. K. Z. 
III, 451 ) beseichnete, n. zu guntja, 

Austripert, npr, Stm; Nr. 39, 154. 

Attstrolf, npr, stm; Nr. 110. 

*Austrualda; Anstrualda, npr, f; 
Nr. 63. 

Ausula, npr, f; Nr. 193. 

Ausulns, npr, m; Nr. 244, 250. 
Zu *au^? Oder ist Amt- ver- 
schrieben für Ans-i' 

Autelm, npr, stm; Nr. 176, 202 
u. a; lang * Authelm. 

Auteram, npr, stm; Nr. 191. Laug. 
*Authram. 

Autclns, Autechis, Audtchis:, npr, 
sim; Nr. 10, 2G, 250. Lang. 
*Autk{s, *Äudkis. 

*AutcHtida; Auiconda, upr , f ; 
Nr. 85. 

Authari, Autharit, npr, stm; or, 
g. L. 64(5; prol. ed. Uotli ; V. D. 
III, 16; Nr. 1. Für *aut u. hari 
sprechen die drei ersten Stellen 
sowie das h hinter t, für *aut u. 
*warjan ig. vasj-nt) das Nr. 1 
im Auslaute stellende t und die 
Analogie von Hrötlnn it : ist das 
t echt, so muss die lang. Form 
*Autar{t gelautet haben. 

A^utipert, Audiprrt, Autpert, Aud- 
pert , Autbtrt , npr, stm; P. I). 
VI, 39; Nr. 37, H>0, 146, 178 u. a. 
Hier! I er gehören auch Aupei'tf 
Nr. 27<> u. Audclbert, Nr. 303. 

Auto, Audo, npr, schwm; Nr. 100, 
178, 189, 192, 219. Zu *aud, 

Autrüda, npr, f ; Nr. 280. Zu *aud 
n. trut; lang. *Audirüäa. 

Averolf, npr, stm; Nr. 118. Zu 
g. ahrs (stark, heftig), u. wolf. 
Lang. *Ahair<Af» 
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Auwald, Auvald, npr, stm; Chr. 
G. 645; Nr. 285. Zu aud n. 
*wald; lang. Audwald? 

*awi8earo; abiscaro, schwm; Nr. 
182. Zu atci (ovis) u. scario. 
Das Wort bezeichnete denjenifjren, 
welchem die Aufsicht über die 
königliclicn Schafherden auver- 
trant war. 

Azo, npr. schwm; Nr. 85. Nach 
Stark (Kosenamen. S. 78) Ver- 
kürzung von Adelbert, 

ämund, aamund: frei, nicht unter 

der mvnd eines Andern stehend; 

Roth. 224, 235. 
dsfOd, 8tn; P. D. I, 24: Name 

eines Schlachtfeldes. Zu äs u, 

feld. 

Aspert, npr, stin; Nr. 230, 223, 
298. Zu US (aus ans diircli Aus- 
fall des Nasals & Ersatzdehnung 
gebildet) u. perht. 

ABperta, npr, f; Nr. 146. 
* 

' Asprand, npr, stm; Nr. 86, 146, 

281. Dasn AßpranduHus, npr, m ; 
Nr. 198, 267. 

Asiiald, npr, stm; Nr. 208. 

ästäla, 8tf ; Roth. 7. Es bezeichnet, 
wie sich aus der lateinischen Um- 
schreibung „id est si enm dice- 
perit et cum eum nou lahoraverit'' 
ergiebt, das Yerlassen des Mit- 
kämpfers in der Schlacht und 
gehört somit sn steUm (refl.: 
heimlieh sich entfernen) n. th, 
welches hier nicht privative Be- 
deutung hat, sondern für tuU 
steht; einige Handschriften ha* 
ben auch wirklich das n beibe- 
halten, z. B. die von Vercelli. 
Lang. *aHaäia? 



Ii. 

BaioariuSf npr, stm; Nr. 301. Es 
ist der hiw alt persönlicher Ei- 
genname gebrauchte Yoiksname 
u. gehört also zu Baia u. rartt, 
ags. -vare, an. "Verjar, Lang. 
* Baiwar. 

band, stn: Fahne, Banner; or. g. 
L. 643; P. D. I, 20. Zu biiidaH, 

Bayidipert, npr, stm; Nr. 184. 

Bando, npr, schwm; Nr. 232. 

BantUaib, npr: lang. Gau in Go- 
landa; or. g. T.. 642; P. D. I, 13. 
Zu bay\t im Sinne des latein. 
pagus (G. d. d. Spr. 593^ u. aihi 
(s. Anthaib) ; das h ist unor- 
ganisch. Lang. *Bantaiba. Frst. 
(Gesch. d. d. Spraclistammes II, 
211) giebt der Lesart Bai/uaib, 
*Bai}taib der or. g. L. den Vor- 
zug und denkt dann an das Land 
der Bojen. 

Baraßl, npr, stm; Nr. 112. Zu 
ahd. para? u. fid? 

bart, stm: Bart; V. D, I, 9. 

Bnridus^ npr, m; Nr. 193. Zu ahd. 
bar oder baro (Manu)? 

Bauto, npr, schwm; Nr. 242. Zu 
badu (Kampf), dessen u in die 
Wurzelsylbe Übergehn und diese 
diphthongisch gestalten kann; 
vgl. Wckgl. Burg. 359, 360. 

Beieos , Pdeos , npr , lang. Ge- 
schlechtsname; Chr. G. 645; prol. 
ed. Roth. Der Name Iftsst sieh 
mit den vorhandenen Hüfnnitteln 
kaum deuten. 

SemeriuSf npr, ro; Nr. 180. Kann 
zn einer mit n weitergebildeten 
Form von ahd. hero gehören (TgL 
an. hiörn), aber auch zu Bern 
(Verona). 

Beridldus, npr, stm; Nr. 6. Ffir 

Berto, npr, schwm; P. D. VI« 56; 
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Nr. 280. Dazu Bertulus, Nr, 

140, 169. 

Bigihert, Bighipert, upr, stm; Nr. 
KU). Zu bic (Stich)V ii. berht. 

Bona, npr, f; Nr. 106, 113. Dieses 
und die foltreiulen Zusammen- 
setzungen , in welchen hon- im 
ersten Gliede steht, scheinen eher 
zu lat. bonus, als zu alid. bano 
zu gehören, während sicli letz- 
teres bei Aitn'hoHu^ namentlich 
wegen der Bedeutunp: dos ersten 
Wortes sehr gut eniptiehlt. Es 
fragt sich indessen, ob das lat. 
horjus unmittelbar mit einem lang. 
Worte zusammengesetzt wurde, 
oder ob ein mit lang. * fjöd schon 
gebildetes Wort zur Hälfte in's 
Lateinische übertragen wurde. 

Bonaldulus, npr, m; Nr. 193. 

Bonari, npr, stm; Nr. 97. Lang. 
*G6dhari? 

Bonichis, npr, Stm; Nr. 79. Lang. 
*Gö(leki)i'^ 

Boiiifrid, npr, stm: Nr. 227, 302, 
wo Bomfrid ohne Zweifel so zu 
verstehen ist. Lang. *G6difrid? 

ihnihert, Bonipert, npr, stni; Nr. 
275; lang. *Gödipert ^ Dazu das 
deminutive BonipertuJus, Nr. 193. 

Boniperga, n])r, f; Nr. 207. Lang. 
*G6diper(ia ? 

Bonuald, npr. stm; Nr. 22, 145. 
Lang. *G6dwald ? 

*Braifr%d; Braijred, npr, stm; Nr. 
239. Vielleicht zu mhd. hriien; 
dann inüsste vor f ein i ausge- 
fallen sein. 

Brunari, npr, stm; Nr. 197. Zu 
hrunja, hrunno oder brün ? Lang. 
*Bru'nhari? 

Brüning, npr, stm; Nr. 24, Cl, 
281. 

Bnmo, npr, wsliwm; Nr. 268. Zu 
hrütt. 



BuggxdOy npr, m; Nr. 109. Nach 
Stark (Kosenamen. S. 24) ist 
Bucco = Burchardus, und dazu 
wäre dann Bn^gvdo das Demtr 

nutivum. 

Burgundaih, npr; or. g. Ii. 642: 
P. D. I, 13. Das Wort, welches 
einen lang. Gau in Golamla be- 
zeichnet, ist zusammengesetzt aus 
dem Namen der Burgunden und 
dem schon bekannten aiha (s. Än- 
tfuiih). Wahrscheinlich kamen die 
Langobarden durch die Gegenden» 
welche die Burgunden bei ihrem 
Vordringen gegen den Mittelrhein 
i. J. 373 geräumt hatten. 

e siehe k. 

DagariiM, npr, stm; Nr. 122, 192. 
Zu ahd. tae (dies), für welches 
J. Grimm (Gr. II, 451, 488) im 
Hinblick auf seine Verwendung 
in persönlichen Eigennamen die 
Bedeutung von Glanz, Helle in 
Anspruch nimmt. Lang. *T)agliar%, 

*Dagibert [DiUfhibert, Nr. 10), Da- 
gübert, Dakipert (Dacipert, Nr. 
150), npr, stm; Nr. 10, 150. Zu 
tac u. berht, perht. Die Form 
Dagilbert enthält eine Weiter- 
bildung des ersten Wortes. 

Dondo, DonnOj npr, m; Nr. 49, 
100. Zu an. Pund (Panzer, Har- 
nisch)? oder zu ags. ßindan (tu- 
mere, tnmescere) Lang. *Dundo, 
oder mit Assimilation *Dunno, 

Dusso, npr, m; Nr. 69. Für *Durso; 
auch an. fürs assimiliert sich zu 

e. 

JBJbo, npr, m; Nr. 296. Ueber eb 

vgl. Frst. I, 357. 
Ehor, npr, stm; or. g. L. 642; 
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P. D. I, 8, 7. Zu ahd. ebur, 
epur, ags. eofor, an. iöfurr 
(Eber). 

Eonand, npr, stm; Nr. 164. Za 
eo, to (WckgL Barg. 864) n. ^ftofMi 
(Kflbnheit). Doch könnte auch 
binter dem o ein r auBgefkllen 
sein, und dann wArde der Name 
gleichbedeutend sein mit dem des 
gothischen Geschichtsehreibers 
Jemandes. Zn e6or? n. *n€md, 

Erfo, npr, schwm? oder Erf, stm? 
Nr. 269. Zn ahd. erpf, an. wrpr 
(fuscns). 

JBrmifrid, npr, stm; Nr. 109, 281. 

Zu ervMm, irmm (Volk) n. ftidu* 

Nr. 109 steht neben Ermefrid 

ein wohl nur aus diesem ent- 
stelltes. Mmefirid, 
Ermieald, npr, stm; Nr. 197. Zu 

erman u. ahd. gütan, welches 

bekanntlich auch die Bedeutung 

des Opfems hat. 
Emiicaus, npr, stm; Nr. 202. Lang. 

*J!!rmieaug. 
Ermieheid, npr, stm; Nr. 281. 

Lang. *Erminhaid? 
Ermemär, npr, stm; Nr. 78. Zn 

er man u. man'. 
Erminold, npr, stm; Kr. 280. Fflr 

* Krmiutcnhl 
Ermipert, Ermepert, npr, stm; Nr. 

202, 204, 237. 
Ermeri.scus , npr, stm; Xr. 231. 

Das « scheint blosses Einschiebsel 

zu sein, u. es wäre also die lang. 

Form *£rmanrie. 
Ermiaind, npr, stm; Nr. 193. Zu 

ernum u. sind (vgl. Albisinda), 
Ermiwind, npr, stm; Nr. 290. Zu 

erman und swind (ceier); lang. 

*Ermi8i€ind. 
Ermiteus, npr, stm; Nr. 225, 272. 

Zu erman u. ahd. diu, dem, g. 

Pius: lang. *Ermüheu. 



*ErmUrüda; Ermüroda, npr, f; 
Nr. 146. 

Ermo, npr, m; Nr. 248. Aeltere 
und im Langobardischen, wie es 
scheint, ttblichere Form ron 
erNUM. 

Enmudd, npr, stm; Nr. 170, 281, 
294. Zu erman u. *w(dd, 

Ermtdua, npr, m; Nr. 282, 239 u. 
281, wo daffir Erwuikiu steht. 
l>eminuti?form su J^rmo. 

Eraemdr, npr, stm; Nr. 264. Fflr 
^l^rcem^, *EreamMr? Dann 
wftre das Wort susammengeeetzt 
ans ercan (ingenuns, egregios) 
u. mdn. 

*eterjtan; etenon, iderson, iderison, 
hidergam: Hofumaftunung; Roth. 
286. Zu ahd. etat, eter, as. edor, 
ags. eodor u. sün; d steht in den 
Handschriften für ü wie sonst o 
fftr M. Mhd. eUr beseichnet so- 
wohl den Zaun als das nmsitinte 
Gebiet, hier ohne Zweifel das 
letatere, weil sonst beide TheUe 
des Wortes dasselbe ausdrflckten. 

£rimpert, npr, stm; Nr. 269. Zn 
ahd. era (honos) oder vielmehr 
au dessen erweiterter Form Srin 
u. perht* 

*£ward, npr, stm; Nr. 301. Zu 
iwa u. wart. In der Urkunde 
selbst steht Coardi. Auch sonst 
erscheint ahd. ewa in derartigen 
Zusammensetzungen zn e ver- 
kürzt; vgl. Graff I, 513. Beginnt 
das zweite Wort mit w, so liegt 
die Verkürzung doppelt nahe. 

*I^tchn: Ewin, Eoin, npr, stm; 
P. D. II, 32. Zu hra u. wini 
und nicht identisch mit g. aivetns 
(aetemus), wie G. d. d. Spr. 690 
angenommen wird. 
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f. 

fadtffio, stn; Roth. 181, 198, 199. 
Zu g. fodor, ahd. voter n, (Qm, 
Lang. Vadar/i%ii. 

l^atcAt», Dpr, 8tm; Nr. 66, Za 
/atVfa u. kis. Lang. *Faidki8? 

faida, stf: Feindschaft, Haas; Roth. 
45, 75, 162. Zu g. /iita«F 

Facho, npr, m; or. g. L. 646; prol. 
ed. Roth. Zu ahd. gmehan (gau- 
dere)? g. fagimn, vLfahe^^ wel- 
ches ein atv. *ßgaf fag, fegum 
voraussetzt. Laog. *Faeo? 

Falco, npr, schwm; Nr. 32. Zu 
ahd. falcho (Falke) u. nicht zu 
falnh (flach, eben), wie FrsL I, 
397 annimmt. 

fära, stf: Familie, Verwandtschaft; 
Roth. 177; ahd. fnra, g. fern. 

färigaid, stm: Aussterben der Fa- 
milie; or. g. L. G44. Zu fära u. 
*gaid, g. poM^o. aps. /7«f7. 

Fwro, npr, m; P. I). VI, 19; au 
fära. 

Färuald, npr, stm; P. D. lU, 13; 
IV, 16 u. a. Lang. *Färawald, 

fddy stn: Feld; or. g. L. 643, Chr. 
G. 643; P. D. I, 20. Das Wort 

scheint a. a. 0. mehr odor weni- 
ger Npr. zu sein i in campis pa- 
tentibus qui sernioiie barbarico 
feld appellantur) und wahrschein- 
lich das Marchfeld östlicli von 
Wien zu bezeichnen, auf welches 
die Langobarden aus Hugüand 
(s. dieses) gelangten. 

Ferdulf, npr. stm; P. D. VI, 24. 
Zu fart u. (/'/(//■. Zu fart gehört 
auch Ferdulua, Nr. 212. 

fereJtd, ferea, fagia: Eiche; Roth. 
300. Vgl. die Glossen bei Graff 
I, 127, nach welchen mau auf 
ein zusammengesetztes *ferehaiha 
schliessen könnte. 

ferquedo , ferquido , ad^j: ähnlich, 



gleich, Roth. 147 u. a; Liutpr. 
161; Nr. 87. Zu fair'qwdan, 
%,fauraqeidan (antedictum : eben, 
schon beschrieben; gleich). An 
das nhd. entsprechend zu denken, 
hindert die Vorsylhe. 

Fierad, npr, m; Nr. 167. Entstellt 
aus *FiUräd? 

ßgang, stm; Roth. 253, 291; Grim. 
9: Diebstahl. Zu ßiu o. gang, 
wörtlich das Weggehn mit dem 
Vieh, d. h. mit der Fahrhabe 
eines Andern. 

Filarie npr, stm; Nr. 187. Lang. 
*JBaihari? 

FtUeaus, npr, stm; Nr. 35, 72. 
Lang. *FUicauz. 

Fäicausa, npr, f; Nr. 109. Lang. 
*FilicauJM, 

Filicent, npr, m; Nr. 261. Lango- 
bardisch ? 

*Filing; FUinghiiSy npr, stm; Nr. 
239. Ableitung von ßu ? 

Füimär, npr, stm; Nr. 32, 44, 60, 
229, 243. 

Filipert, npr, stm; Nr. 32, 69, 72, 
229 (FUippert). 

*Filiräd; Filerdd, npr, stm; Nr. 
109, 153, 167, 225. 

Floripert, npr, stm; Nr. 167. Das 
erste Wort ist entweder entstellt 
oder Uebertragung eines lau{?obar- 
dischen Wortes in's Lateinische. 

fornaccar , stm ; Roth. 358. Das 
Wort bezeichnet den Acker „post 
fenum aut frugcs collectas." Zu 
ahd. forn,^) welches hier tempo- 
rale Bedeutung hat, u. accar. 

fraida, stf V Roth. 275. Das Wort 
bezeichnet die Zuflucht, die einer 
zu einem Andern nimmt , das 
„refugium post alium". Zu g. 
fripön, as. friöön, ahd. gafridön, 
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welche ilirenetto ein stv. g. *freipa, 
*fraip, ahd. *fridu, *freU voraas- 
setsen. 

Frmnmld, npr« atm; Nr. 68. Zu 
fraim n. *wald; über die Zosam- 
mensetzofig von Prftpoaitioii u. 
Nomen fgl. WckgL Bnrg. 866 ff; 
oder zn firamea (Tac. Germ, cap.6). 

JßVanco, scliwm: Franke; Lintpr. 79. 

JVanetdtu, npr, m; Nr. 128. Znm 
vorigen. 

I\rea, npr, «tf; or. g. L. 642; P. D. 
I, 8. PlLr e ist ohne Zweifel I 
so schreiben, und die Güttin hiess 
also bei den Langobarden *Frta; 
vgl. ahd. IHja, an. Frigg. 

IVedus, npr, stm; Nr. 112. Zn 
firidu? 

I^ridan, npr, stm; Nr. 276. Zu 
friduf 

Friäieaua, npr, stm; Nr. 109. Lang. 
*FridieaMM, 

JfVidiekis, npr, stm; Nr. 88, 109. 
Lang. *Jfridiki8. 

Jf^ulus, npr, m; Nr. 196, 248, 
249. Zu fridu. 

Fröcho, npr, schwm? prol. ed. Roth. 
Zu ahd. frdhan, as. frokan, ags. 
f renne (audaz). 

^Iboran, adj : vollbürtig, ehelich; 
Roth. 154. Zu ful u. bercm; vgl. 
ags. fulberen. 

*folcf'ri; fulcfree, Acij: gern einfrei; 
Roth. 216 , 224 u. a. Zu folc, 
folch u. /W. — Die Varianten 
fukfreal it. s. w. deuten an, dass 
wohl auch die Langobarden ein 
dem g. freihah entsprechendfcS 
*frihal8 hatten, welches indessen 
hier als Lesart nicht den Vorzug 
verdient. 

'*Folcbrandulu8; Vohrandokts, npr, 

m; Nr. 301. 
Fuko, npr, m ; Nr. 169. u. Fuleu- 

lu8f npr, m; Nr. 140. Zu fcich. 



Fukuaild, npr, stm; Nr. 81, 91 a. a. 

Lang. *Folewaid. 
Fmolfo, npr, m; Nr. 119. FOr 

Wolfo? 
Furolf, npr, stm; Nr. 177. 
t^tato, npr, m; Nr. 176. Fflr fWeo? 

Zu lat fu8cu89 

Oadifrid, npr, stm; Nr. 164. Zu 
*gad<m (jungi; v^. Frst 1, 466)? 
n, firidu. Doch könnte auch hhiter 
dem a ein % ausge&llen sein und 
dann wOrde das erste Wort zu 
giUdo (s. unten) gehören. 

Gadualdf npr, stm; Nr. 148. Lang. 
•GaidwM? 

Gaduin, npr, stm; Nr. 100. Lang. 
*Oaidmfii? 

gafd/nd, stm: Miterbe; Roth. 247. 
Zu g. gafähon (eigentlich wohl 
gafanhan); in gafänd ist das h 
ansgeüillen und in Folge dessen 
Contraetion der beiden a einge- 
treten. 

gahagi, stn: Gehege; Roth. 319, 320. 

gaida, f: Pfeil; Roth. 224: Nr. 138 
{gahida). Zu ags. gädu (cuspis, 
inucro). Vgl. Förstemann, Ge- 
schichte des deutschen Sprach- 
stammes, II, 221. Dazu gehören 
auch die folgenden Personen« 
namen. 

Gaidemär, npr, stm; Nr. 150. 
Gaidepert, npr, stm; Nr. 155. 
Gaideris, npr, stm; Nr. 108. Lang. 
*Gaideric 

Gaido, npr, scliwm; Nr. 33, 16d. 
Gaiduald , Gaidoald , npr, stm; 

P. D. VI, 49; Nr. 28, 242. Lang. 

*Gaidwald. 
Gaifrity npr, stm; Nr. 31. Für 

*Gaidfrid oder *Gairfrit. 
Gaidulf, npr, stm ; or. g. L. 045', 

Chr. 0. 645; P. D. IV, 8, 18. / 
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Gnüa, npr, f; P. D. IV, 37. Zu 
geü, 

Oaiprand, npr, stm; Nr. 158. Für 
*Gairprand, 

Chdremond 8. GaMmund. 

*gairelhine; gaire&imx, ttn: rechte 
liehe Verhandlang, bei welcher 
der Speer symbolisch verwendet 
wird (Tadttts Oerm. cap. 11). 
JMe Verbandlimg konnte entwe- 
der privatrechtlicher Natur sein, 
B. Roth. 172, 174, 222, 224, 
875, oder es konnte sich um 
staatsrechtliche Fragen, s. B. um 
^ Annahme einer königlichen 
Gesetsessanmilung durch das Volk 
handeln, z. B. Roth. 886 Zu 
germ. *gau, lang, gair, ahd. u. 
as. gk^ u. thine, ahd. dine. Zu 
gair gehören auch die folgenden 
Personennamen. 

^t>iffiiifid> Gairemanä, npr, stm; 
Nr. 49, 99. 

Oampäld, npr, stm; Nr. 86, 229. 
Zu gair u. pald (kühn). 

Gttiripert, npr, stm; Nr. 144, 298. 

Gairo, npr, m; Nr. 89. 

Gairuald, npr, stm{ Nr. 89. Lang. 
*GainDM. 

GaldüapuSf npr, stm; Nr. 57, 306 
u. Galdilupus; Nr. 99. Zu gel- 
dan (opfern) u. laip (g. laifs, 
ahd. leiba)f welches in derartigen 
Zusammensetzungen wohl die per- 
sönliche Bedeutung des lat. su- 
perstea hat, oder laup (vgl. Theu- 
delaup). Lang. *G(Udikiip oder 
*Galdüaup. 

Galdoin, npr, stm; Nr. 243. Zu 
*(jald (Opfer?) u. winL Lang. 
*GcUdvnni, 

gamahal, stm: confabulatus ; Roth. 
362. Gemeint sind nach R. A. 
475 die ehelichen Söline, d. h. 
diijenigen, welche in förmlicher 



d. Ii. mit mähal eingegangener 
Ehe erzeugt sind. Dem wider- 
spricht jedoch der Wortlaut der 
angefahrten Stelle, wo die gama- 
haii im Gegensatze zu den nati 
stehn — aut de natüs, ant de 
ganiahalos — und doch mit die- 
sen zusammen die prozimi legi- 
timi bilden. £s mQssen demnach 
andere Verwandte, etwan ange- 
heirathete gewesen sein. Zu geh 
mahdl Tgl. g. nu^f altfrftnk. 
gamaUus (aus madhu), lex dal. 
tit. 47. 

Gamhara, npr, f; Ch. 6. 641; or. 
g. L. 642; P. D. I, 8, 7, 8. Zu 
ahd. gambar (strenuus). 

Ganderis, npr, stm; Nr. 179. 
Schwerlich zu an. gandr (WolO* 
eher zu dem mundartlich noch er- 
haltenen gand (Stalder. Schweiz. 
Idiot I, 420, 421). 

Gandipefiuius, npr, m; Nr. 198. 

ffanpert, npr, stm; Nr. 242. FOr 
*Gandipert? 

Gao80, npr, m; Nr. 84. Lang. 
*Gaug, 

Gaototdd, npr, stm; Nr. 26. Lang. 

*Gauswald» 
Garimund, npr, stm; Nr. 276. 

Lang. *Gairinumd. Zu *gair u. 

mund. 

GaripM, Garibaldi npr, stm; die 

Form mit p Nr. 164, die mit h 

P. D. IV, 52; V, 33. Lang. 

*(i a iripM, *Gairibald. 
Gariperga, npr, f; Nr. 104. Lang. 

*Gairiperga, 
Gariswd, npr, stm; Nr. 250. Lang. 

*Gairisind, 
Garivard, npr, stm; Nr. 69. Lang. 

*GairHoard. 
Gara^ npr, m; Nr. 19. Lang. *Gairo? 
Garoin, npr, Stm; Nr. 258. Lang. 

*(ihttrwmL 
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Oarrimund, npr, Bim; Nr. Ii. Fftr 
lang. *G(nrtmund. 

ganndi g. eaaindu 

gtuUOdf Btm? ofler gasUHAOy SGhwm ? 
Roth. 15, 23 n. a. So heissen die 
kOnigUelieii Finanz Verwalter in der 
einzefaieii «i?itat. Zu g qastdidan 
(erwerben, betitsen). Es waren 
machtige, begüterte Lente, welche 
dieses Amt Tenralteten ; ?gl. Pabst 
in den y^Forsehungen rar deut- 
schen Oesehichte«, Bd. II, 442 ff. 
u. namentlich 452. Auch ein alt- 
bairisches etutaläiim ist nachge- 
wiesen bei Meichelbeek (bist Fri- 
.«ing. Nr. 716). 

Gauderis, npr, stm; Nr. 14. Für 

Oanderis? 
GaufHd, npr, stra; Nr. 3G. Für 

^Oaudfnd oder *Ganzfrid. 

Gausa, npr, f; Nr. 104. Lang. 
*Gauza. 

Gausari, upr, stm; Nr. 39. Lang. 

*Gau2hari. 
Gauseräd, Causerdd, npr, stra; Nr. 

44, 49. 109. Lang. *GaHzeräd. 
Gausernm, Dpr, stm; Nr. 168, 170. 

Lang. *Gauzehram. 
Gausfrid, npr, stm; Nr. 255. Lang. 

*Oauzfrid. 

Gamingo, npr, Ortsname; Nr. 40. 

Lang. *Gaiizinffi(n y Vgl. Fiechia. 

Di alcune forme de' norai locali 

(leir Italia superiore. i>. 94 — 101. 
Gaiisperty Gospert, Guspert, npr, 

stm; Nr. 19, 97, 118, 131, 153. 

Lang. *(r(inzpert, *G(jzpert. 
Gausperta, upr, f; Nr. 255. Lang. 

*GaHZpcrta. 
Gamprand, Gosj)rand, npr, stm; 

Nr. 177, 211. Lang. *Gamprand, 

*G6zprand. 

Gausuald, npr, stm; Nr. 56. Lang. 
*Gau£wald, 



Gdtrada, npr, f; Nr. 198. Ver- 
schrieben für Geirrdda? 

Genuald, npr, stm; Nr. 307. Zu 

ahd. gina oder gino (Mund; vgl. 

GraflF IV, 107). Lang. *Ginwald? 
Gerard, npr, stm; Nr. 21. Zu ahd. 

ger u. hard. Lang. *Gerhard. 
Gespergula s. Gispergida. 
Gheiripard, npr, stm; Nr. 173. Zu 

*geir n. *parta (Streitaxt). Lang. 

*GeiHpard, 
Gküdülus, npr, m; Nr. 193. Mit 

gM m gMm, Lang. ^Gildtdua 

oder *Gad¥Hu8, 
Ghisus. npr, stm ; Nr. 108. Zn gis 

(Speer); lang. •öi». 

Gidfrä, npr, stm; Nr. 299. Für 
*Gildfrit oder Gaidfrit? 

Gidilapus, npr, stm; Nr. 58. Für 
*Gilddaip oder *Güdilaup. 

Güa, npr, f; P. D. V, 8. Zu gis. 

Gisefrit, npr, stm; Nr. 276. 

gisel, ffisil, stm : 1) Empfänger eines 
Geschenkes; Roth. 172; 2) Pfeil; 
Roth. 224; Nr. 138. Vgl. För- 
stemaun. Geschichte des deut- 
schen Sprachstammes. II , 223. 
Die Zusammengehörigkeit beider 
Worte ist noch nicht erwiesen. 

Giselberga, npr, f; P. D. VI, 54. 

Giselpert, Gisüpert, npr, stm; Nr. 

108. 203. 
Giselprand, npr, stm; Nr. 169. 
Gisaltriida, GiseUruda, npr, f; Nr. 

135, 140. 

*Giserädai Ghüerada, npr, f ; Nr. 

m). 

*GisUharii Ghisüari, npr, stm; Nr. 

242. 

Gisolf, Gisulf ; Gisolph. npr, stm; 
P. D. II, 9, 32; V, 25, VI, 2, 54; 
Nr. 76, 86, 88 u. a. 

*Gispergida; GeapergiUa, npr, £; 
Nr. 193. 
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^Qi$pert; Ghüpert, npr, stm; Nr. 

167, 178, 197, m 
*6itpraiiid; Ohtsprand, npr, stm; 

Nr. 246. 

^QkulitB; Gigolm, npr, stm; Nr. 
188. 

Ood^Hd, Ooäefirit, npr, stm; Nr. 

. 81 (mit t im Anslaat), Nr. 90, 161, 
818, 224 (mit ansUmtendem d). 
Zu god, got n. /Hdu. 

Godeffis, npr, Stm; Nr. 26. 

Godemär, npr, stm; Nr. 181. Zu 
*g6d, ahd. guot. 

Q6depert, Gödipert, npr, stm; P. D. 
IV, 52; Nr. 80, 247. 

Göderäd, npr, stm; Nr. 224. 

Goderis, npr, stm; Nr. 148. Lang. 
*G6deric. 

Godesc<üe, Godeschcdg, Gudiscalc, 
npr, stm ; P. D. lY, 20; VI, 55; 
Nr. 188, 237. 

Godoin, npr, stm; Chr. G. 648. 
Lang. *Godtmni. 

Gciaida, Golanda, npr, Ortsname; 
or. g. L. 642. Lango bardisch ? 
Vermuthungen bei Frst. Gesch. 
d. (1. Sprachstammes. II, 211. 

Golderic, npr, stm; Nr. 26. Frst. 
I, 543 stellt gold zu *gald. Für 
die Zusammenstellung mit gold 
(aurum) sprechen die altnordi- 
schen Namen mit gull. Uebrigens 
gehören *gald und gold zu der- 
selben Wurzel. 

Golfred, npr, stm; Nr. 106. Für 
*Gol(lfrid oder Gotfrid? 

Gmidebert, Gondelmu^ s. Gund- 

Grädo, npr, m; Nr. 262. Zu ahd. 
grätag (avidus)? 

Grädolf, npr, stm; Nr. 55. 

Graso, npr, m; Nr. 132. Schwer- 
lich unmittelbar zu gras, eher zu 
einem Zeitworte *grasan mit der 
Bedeutung des lat. vir er e ^Frst. 
1, 544). 

Meyer, apracMenkmMer. 



Grascif, Orandf, npr, stm; P. B. 

V, 17; Nr. 254. 
Qrauso, npr, m; P. D. V, 88. Za 

ahd. grimie (horridos) a. ags. 

greösan (horrere). 
Grifio, npr, m; Nr. 88. Za grifan, 
Qrtmwaid, OHmuM, Ortmualdi 

Grimoald, npr, stm; Chr. O. 646; 

or. g. L. 646; Grim. leg.; P. D. 

IV, 87; V, 25; VI, 2; Nr. 209, 

274. Zu ags. u. an. grima (Maske, 

Larre) o. *wald, 
Grinpo, npTi m; Nr. 228. 
Orts, npr, stm; Nr. 264. Za grit 

(gnm). 

Groso, npr, m; Nr. 289. Zu gr{^} 

lang. *Gtözo. 
Gudifrid (Nr. 39, 296), Gudepert, 
Giidipert (Nr. 173, 287), Gudiscalc 
(Nr. 36), Guduini (Nr. 176) stehen 
für Godifrid, Gedipert, GodücaUs, 
Godwini, 

Gugingus, npr, Geschlechtsname; 

or. g. L. 643; prol. ed. Roth. Zu 

einem noch unerklärten Stamme 

gug. Vgl. Förstemann, Gesch. 

d. d. Sprachstammes. II, 233. 
Gulduin, npr, stm; Nr. 152. Lang. 

*Goldwini oder *Guldwmi» 
Gidfari, s. Wuipiari. 
GuUspert, npr, stm; Nr. 33, 168. 

Das erste Wort ist jedenfalls 

entstellt. 

Gulrimund, npr, stm; Nr. 63. Zu 

guld, gold? u. mund. 
Gumpald, Gumpert, Gumprand s. 

Gund- 

Gumpulus, npr, m; Nr. 205, Zu 

g mit ja. 

*Gundhcrt, Gundipert (Nr. 21, 109), 
Guntepert (Nr. 175); Gondebert 
(Nr. 10), Gunpert (Nr. 187, 188, 
211), Gumpert (Nr. 73, 108, 167), 
Gudipert (Nr. 81), npr, stm. Zu 
gimd, gufU u. perht, 

19 
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Gunderdta, npr, f; Nr. 157. Dazu 
die Koseform Chinderadula, Nr. 

193. 

*Gundhelm, *Gunthelm; Gondelm 
(Nr. 52), amUdm (Nr. 96, 244), 
npr, stni. 

*Gundhram, *Gunthram, npr, stm. 
Haudschriftlich überliefert sind 
die Formen Gunderam (Nr. 290) 
u. Guniheram (Nr. 26). 

*Gundpald, npr, stm; Nr. 268. la 
der Urkunde steht Gumpaldus. 

*Guiidprand, npr. stm; Nr. 63, 244. 
In der Urkunde selbst steht (him- 
prand; dazu dus Femininum Cfum- 
pranda, Nr. 216. 

Gundiperga (1\ D. IV, 49), Gunt- 
pergn, Guntiperga (P. D. VI, 50), 
Oiideberga (Chr. G. 645), npr, f. 

Gumlo, npr, m; Nr. 36. 

GundoltHu.s, npr, m; Nr, 239. 

Glind uald , Gundoald , GudiKÜdy 
npr, stm: Nr. 26, 34, 176, 187 
u. a. Lang. *Gundw(dd. 

Guntdrinus, npr, m; Nr. 132. La- 
tinisierte Weiterbildung eines 
weiter nicht belegten *Gunthari. 

Guntifrid , Guntifrit, Giodefrid, 
Guntifred, Gunfrit , upr, stm; 
Nr. 26, 44, 233, 284. 

Guntido, npr, m; Nr. 249. Demi- 
nutivbildung zu gunt. 

*Hatmo; Aimo, npr, achwm; Nr. 

249 , 252 , 288. Eher za ahd. 

Heimo (Grille) als za Ae«m(Haa8); 

▼gl. Rieger in Pfeiffers Germania 

III, 192 Anm. 
hoistanp adv. Accus, oder hai- 

ttant, Part Prfts.: irato animo; 

BoUl 277. Zn JuM Graff lY, 

1062; haisUrä hanH,^) lex. 

*) in der Ausgabe von Merkel 
steht die richtige Form haiskrailumH 



Ahm, Hloth. IX), ags. htest 

(Beov. 1336). 

Haisinlf; Aistulf , Ahistulf, npr, 
stm; Chr. G. 646; P. D. IV, 25; 
Nr. 125, 128, 132, 146, 158, 
Einhardus vit. Car. cap. 6. Das 
anlautende h steht in der Heidel- 
berger Handschrift des Paulus, 
in den Urkunden Nr. 125, 158 
u. bei Einhart. 

Harduin, npr, stm; Nr. 132. Lang. 
*Earduiim. Zu ahd. harti o. 
wini. 

Haribert, npr, stm; Nr, 9. Za 

hart u. berkt, 
*Harifun8; Arefums , npr, stm; 

Nr. 80. Za hari n. funa, 

*Barieau», ArieoMs, npr, stm; Nr, 

72, 232. 

*Hariki8; Arechis, Ariei9, ArvChM, 
Arigis, Aregis, npr, stm; ed. 
Langob. p. 170, 175; P. D. IV, 
88; V, 26; Nr. 122. 222. 

*hariman; ariman, stm; exercitalis 
qni sequitur scntum dominicnm 
nach Gloss. Vat Cav. za Roth. 
878, Idutpr. 44, Aist. 1, 2, 4; 
Nr. 188. Vgl ahd. herman, ags. 
hereman, an. hermaifr, 

*Hanm6d; Arimodus, npr, stn; 
Nr. 213. Zn hari a. *mdd, ahd. 
muot, 

*Hariwdld; Ariold, npr, stm; Nr. 
14a 

*Earipert; Ar^pert, AHbert, npr, 
stm; or. g. L. 646; Chr. G. 646; 
P. D. IV, 49; V, 83; VI, 19; 
Nr. 148. 

*hariseild, aritthüd, stm: Heer^ 
schüd älA Zeichen kriegerischen 
Ao^ehots; Untpr. 134, Ul. — 
Faktisch handelt es sich ahrigens 

unter den Varianten, im Texte statt 
dessen haixierahaiiH, 
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Dach Osbr. S. 40 um ein unbe- 
fugter Weise aufgesteckteB Feld- 
zeichen. 

*Iiaritheui AriUua, npr, stm; Nr. 

248. 

*haritraih; aritraih, aratraih, stm: 
zusammoii^etriebener Heerhaufe 
zum Zwecke der Zerstörung eines 
Hauses; Roth. 379. Zu hari u. 
triban; vgl. an. dreif (sparsio) u. 
ags. drdf (grex). In sachlicher 
Beziehung ist das fränkische hart- 
zuht der Capit. de banno dominico 
a. 772, § 7 zu vergleichen, s. Osbr. 
S. 141. — Wunderliche Erklärun- 
gen geben Leo. Gesch. der ital. 
Staaten I, 131 u. Ducange-Hen- 
schel I, 358; letzterer denkt an 
hnrit (Heerd).u. raib = as. rob 
(Raub)! 

*IIüriidf; Äriidf, npr, stm; P. D, 
IV, 10; Nr. 3. 

*Hariwald; Arioaldy Ariold, npr, 
stm; or. g. L. 646; Chr. G. 645; 
prol.ed. Roth; P. D. IV, 42; Nr. 
10, 86 {Äioald), 178. 

Harodo.s, npr ; or. g. L. 646 ; prol. 
ed. Roth; P. D. IV, 44. Viel- 
leicht ist dieser Name, welchen 
das Geschlecht des Königs Ifrö- 
tharit trug, verwandt mit dem 
des Volkes der Harudes, welches 
Julius Cäsar bell. Gall. I, 31, 37, 
51 nennt. 

*ha8to; Otto: absichtlich; Roth. 146, 
148, 248, 264. In der Rechts- 
spräche beseiehnet hatto nach 
Osbr. S. 82 den rechtswidrigen 
Willen. Kacfa Br. Grimm WOr> 
terbnch IV, 2, S. 660 ist nhd. 
Hast, zn welchem hasto gehört, 
entstanden ans hoit, indem die 
assimilieroide Kraft des t den 
Anslaot der Wnrsel verdonkelte. 
Ahd. Belege ausser lang, hario 



fehlen; andere aus nördlicheren 
Theilen Deutschlands finden sich 
R. A. 4 ; vgl. auch an. hastr (trux j. 

Hatto, npr, schwm; Nr. 297. Zu 
ahd. atto, g. atta (Vater)? Oder 
gehört der Name mit Chatii, der 
bei Tacitus Germ. c. 30 if. er- 
haltenen altern Form des Namens 
der Hessen zu an. liattr (Hut)? 

Haudimar, npr, Stm; Nr. 49. Für 
Audimär? 

Mebremund, npr, stm; Nr. 283. Für 
* Ehremund? 

Heldo, npr, schwm; Nr. 31. Zu 
mhd. helt. 

*helm, stm: gloss. Mutin. zu or. g. 
L. (mon. German. XV, 643): cap- 
sidem quod nos elmos vocamus. 

Hehnigis, npr, stm; P. D. II, 28. 
Zu heim u. gis. 

Herman, npr, stm; Nr. 76. Lang. 
*Hariman ? 

Hermelinda, npr, f; Nr. 124. Lang. 
*Erma)üinda. Zu erman (Volk) 
und lirita (Linde , Lindenholz, 
Schild). 

Hermepert , npr , stm ; Nr. 186. 
Lang. *Ermanpert. 

llerscmdr, npr, stm; P. D. VI, 50. 
Das erste Wort ist entstellt, viel- 
leicht, wie P'rst. I, 704 annimmt, 
aus liors (equus), vielleicht auch 
aus kiruz, Hirz, 

Hifferäd, npr, stm; Nr. 73. Das« 
könnte für e stehn, und dann 
könnte man an hap (Glück, Heil), 
Aqiuntin (glücklich) denken. Lang. 
*Hefferäd? 

Hilbremmd, npr, stm; Nr* 166. 
Verschrieben fitlr *Südemwnd? 

*BikMteti; Eldevert, npr, stm; 
Nr. 180. 

.prand, llprand, npr, stm; P. D. 
VI, 53; Nr. 154, 172, 211. 

19* 
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Südemmä, SSkmmä, Eaddwmd, 
npr, Itiii; Kr. 190, 22L 

MIderUs, i^, stm; P. D. VI, 64; 
Hr. 66, 81 u. a. 

*BBäe¥iae, npr, ttm; der Name ist 
anfi iiiasente entstellt flberlie- 
lert, or. g. L. 646 steht FiXddioe, 
proL ed. Roth. kSäeof^, ekOdeoek, 
fftiddtoe, geldaeh, firüdehoe, In der 
Heidelbergerliaadselirift des Paa- 
los Hüä^oe, bei Maratori Güde- 
hoe. Das wahrscheinlieb riehtige 
*Hilde»ae ist sosammengesetst 
ans hät o. wae; TgL Waeho, 

*Hüm8 ; lldiehis, mUMit, Hü- 
d»B, HddeMs, npr, stm; Chr. 
0. 648; F. D. I, 21. 

Hüd^^, Udiperi, npr, stm; Nr. 
103, 144, 146, 227. 

♦ÄHfO, npr, m; or. g, L. 646(iZM>), 
prol ed. Roth, (ifütoo). 

M amtm d s* Itemund, 

MsQptrga, npr, f; Nr. 262. Fflr 

mutk, npr, f; Nr. 129. Zu hid 
(Frst. 1, 660), einem Stamme Ton 
nodi nicht ermittelter Bedeutung. 

HiUo, npr, schwm; Nr. 129, 136. 

HUtsOf npr, schwm ; Nr. 166. Demi- 
nutivbildung SU Hüto? 

Höderäd, npr, stm; Nr. 303. Zu 
ahd. huot, ags. hdd (pUens)? 
und rät. 

hoaa, schwf: Hose; P. D. IV, 22. 

Hotibert s. Oabert, 

*hoiüera»} hober os, oueros, oberus 
ete... stm: Hofeinbruch, curtis 
raptora; Roth. 278, 873 , 380. 
Zu ^ o. *rös, g. raus, ahd. rör, 
■welche ein g. stv, *rinmn mit der 
Qrnndbedeatiing des Brechens 
▼oranssetaen. 

*koiv€8cario ; ottescarius, uhiscario, 
obscario , etc . . . schwm : Hofge- 
richtsbote; Atst. 20. Za hof o. 



seario, semm; vgL mhd. hove- 

»eare (RoL L 8666). 
*Aratrei«6; rairaub, raoM'aub etc . . • 

stm: Leichenberanhong; Roth. 16. 

Zn g. Aroto ahd. hreo n. raub. 
Hrdfhofü, npr, stm; or. g. L. 646; 

Chr. 6. 646; proL ed. Roth; proL 

ed. Lin^r; proL ed. Rat; P. D« 

YI, 18, 68. Zn lang. *krätk, 

ahd. kmod (gloria) n. *iDarjan, 

g. vatjan, M, weiyan, YergL 

Germania XIX, 180. 
JBruodffaua, npr, stm; Einhart vit. 

Car. 6. Lang. *&MgaMM, 
HubM, npr, stm; Nr. 211. Za 

huffu (Geist) mid bald (kühn). 

Lang. *HngbM, 
Hünulf, npr, stm; P. D..V, 2. Zu 

hün (gigas) o. wUlf, 
Huringo, npr, m; Nr. 806. Za 

huor, hör (Hure); lang. *Hormgf 
*Hüsu(üd; Usualdus , npr, stm; 

Nr. 106. Zu htis u. *waid. Das 

anlautende h fehlt in der Urkunde. 

i. 

Ibar s. £bor. 

iderzon, idertMon, eUrstm eCe . . . 8. 

lifo, npr, m; Nr. 134, 222. Unge- 
wissen Ursprungs. 

ImmOy npr, m; Nr. 117, 122, 129. 
Nach 0. Abel (Die deutschen 
Personen-Namen S. 50) verkürzt 
aus Irmin. 

inpans s. pans. 

Ippetrüda, npr, f; Nr. 246. Das 
zweite Wort ist das Adj. tritt ; 
Vermuthuugen über das erste bei 
Frst. I, 769. 

Iscaffidus, npr, m; Nr. 134. Das 
i wird romanischen Ursprungs 
und das ganze Wort demnach 
eine Deminutivbildung zu ahd. 
acafßn (Schöffe) sein. 
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IhmpeH, npr, itm; Nr. 169. Lang. 

UipeH, Dpr, Btm; Kr. 65. ZueiDem 
Stamme U, m welchem auch g. 
id^a ^hiSH; TgL WckgL Borg. 
875. 

t 

tamMnä, HMemund, npr, ttm; Nr. 

81. 186, 192 XL Zu U (gla- 

des)? o. fliuiM^. 
igprmea, npr, m; Nr. 204. Fflr 

c(k). 

Caco, Caceo, npr, m; F. D. lY, 37. 
Ungewiflsen Ursprongs. 

eamfio, camphio, schwm: Kämpfer; 
Roth. 9, 198, 202, 213, 368. — 
Die richtige Bedeutung des Wor- 
tes ergiebt sich allein aus Roth. 
868; an den andern Stellen soll 
es die Bedeutung Ton pugna 
haben; letzteres würde aber im 
Langobardischen *camf heissen. 

Campo, npr, schwm; Nr. 222. Die 
Annahme , es sei hinter dem p 
ein h ausgefallen, empfiehlt sich 
besser als die, die Lautverschie- 
bung sei hier unterblieben. Lang. 
*Camfo. 

Candolufi, npr, m; Nr. 218. *Can- 
dulus Deminutivbildung zu gmid 
mit xVbfall eines zweiten Wortes? 

casindi, gasindi, stn: Gefolge, Co- 
mitat; Roth. 225, Rat 11. Zu 
sint ( Weg). 

casindo,schvtm : Gefolgsmann, Dienst- 
mann ; Liutpr. 62, Rat. 10, 14. 

castald s. gastald. 

Causarius, npr, stm ; Nr. 160, 177. 
Lang. *Cauzhari. 

Causerädn, npr, f; Nr. 160. Lang. 
*Cauzerdda. Dazu die Deminu- 
tivform Cau^erädulaf *Cauzerä- 
dula, Nr. 193. 



CauuräduB, npr, stm; Nr. 49, 109. 

Lang. *CaMBeräd. 
Caiuaeram, npr, stm; Nr. 198. Lang. 

*Oattgdiraim, 
Causo, npr, m; Nr. 173. Lang. 

*Caiug, Dasa QnmUua, Nr. 179, 

193. 

Causucdd, npr, Stm; Nr. 62. Lang. 

*Cauzwcdd. 
eawarßda; cadarfada, stf; Steuer; 
Chr. G.645; Liutpr. 77, 132. Zn 
«erfam; gleich dem lat. conjeC' 
iura entspricht es hinsichtlich 
seiner Bildung und Bedeutung 
dem griech. tfv^oA^ und ist Ueber- 
tragung desselben. Vgl. R. A. 
298, Mhd. Wtb.. III, 740. Mhd. 
getcerf. 

Giachelapus , npr, stm; Nr. 94. 

Lang. *CacoUup, Sprössling, Sohn 

des Caco? 
Cheidus, npr, m; Nr. 168. Lang. 

*Caido , identisch mit gaido? 

Auch für Cheidus, Nr. 152, könnte 

Cheidus zu setzen sein. Dazu 

das Deminutivum *Ch£idAdm, Jür. 

287. 

Chiserät, npr, stm; Nr. 100, 244. 

Zu giSf kis u. rat ; lang. *Kiserät. 
Chiso, npr, stm; Nr. 296; lang. 

*Kis. 

Chisolf, npr, stm; Nr. 296. Lang. 

*Kisolf. 

Chispert, npr, stm; Nr. 72. Lang. 
*Kispert. 

Cichns, npr, m; Nr. 248. Lange- 

bardisch? 

Claffo, npr, schwm; or. g. L. 646; 
prol. ed. Roth; P. D. I, 20. Zu 
Bihd. klaphon (G raff IV, 555; vgl. 
anakUif: Angriff ebend. 556); 
Claffo würde demnach den Stos- 
senden oder Stürmenden be- 
zeichnen, 

CUf, Ueffo, npr, m; Chr. G. 646; 
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or. g. L; P. D. II, 31. Gehört 
wohl zu derselben Wurxei wie 
Claffo u. klaphön, 
Coard s. ^^ward, 

Caderäd, Codiräd, npr, stm; Nr. 
93, 265. Zu got ? oder guot ? 

Contram, npr, stm; Nr. 55. Lang. 
*Cunthram, zu gunt u. hrdban, 

Contruda, npr, f; Nr. 228. Lang. 
*Cunttrüda. 

Cöspert, npr, stm; Nr. 134, 162, 
296. Lang. *Cözpert. 

Cotebert, npr, stm; Nr. 130. Zu 
got oder gmt u. berht. 

crapworf, stm: Hinauswerfen einer 
Leiche aus dem Grabe; Koth. 15. 
Zu crap, grap u. werf an. Ob 
das 0 hier echt oder nur Ver- 
schreibung für u ist, lässt sich 
hier wie in marhworf nicht sicher 
entscheiden. Das ahd. M?ur/' spricht 
für die Verschreibung, das höhere 
Alter der lang. Quelle könnte 
aber auch das o wahrscheinlich 
machen, 

Crvmuald s. Grtmiuüd. 

Cunichis, npr. stm; Nr. 131. Lang. 
*Cunikis. Zu kuni (genus). 

Ounimund, npr, stm; Nr. 110, 228, 
250. 

Cumncpert, npr, stm; P. D. V, 38; 
Nr. 11. ZvL kmim (rex) u. herht; 
die Orabsdirift Kr. 11 iUlt in die 
Zeit des EOnigs GMi^peri und 
rerämt abo den Vorzog vor den 
gODBtigen flberlieferten Formen. 

Cunipert, npr, stm; Nr. 109, 205; 
CuM^^erUUuSf Nr. 278. 

Oumkdd, npr, stm; Nr. 99. Nhd. 
Konraä. 

(hmoald, npr, stm; Nr. 26. Lang. 

*CuniwM. 
CkmUfirid, npr, ttm; Nr. 205. Zu 

gunt n. firidu, 
Omtmfßaea, npr, Ortsname; Nr. 



188. Zu Cunting (zu gunt mit 
ing gebildet) n. Zocha (Pftttze). 
CuntipertU, npr, stm; Nr. 197. 
BeminatiTbüdang an gu/mt nad 
perht 

Cuntultts, npr, m; Nr. 275. 
Curerät, npr, stm; Nr. 85. Ver- 
schrieben füi *Cunerät? 

h 

Ladoin, Laduhin, npr, stm ; Nr. 
186, 273. Zu ladön? oder für 
lang. *Landwini? 

lagi oder *lag ? stm : Schenkel ; Roth. 
384. Vgl. an. leggr, engl. leg. 

lama, stf? Teich; P. D. I, 15. 0. 
Abel erklärt lama durch Ijehm 
(ahd. laimo), was aber sachlich 
nicht ^vohl passt, weil die Fische 
im Wasser und nicht im Lehm 
leben, und weil die langobardische 
Form nach Paulus lama und nicht 
laimo lautete. Vielleicht gehört 
lama zu as. hlamön, ags. hlemman 
(rauschen), und dann wäre lang. 
*hlama anzusetzen. 

Lamissio , npr , schwm ; or. g. L. 
646 (Lamicho), prol. ed. Roth; 
P. D. I, 15, 18; Lang. *Hlamisco, 
der aus der *hlama stammende, 
wie mefiniaco den von Mannus 
nach Tac. Germ. c. 2. stammflO- 
den bezeichnet 

Lmnperga, npr, f; Nr* 805. Lsag. 
*Landperga» 

Lampert, Lambert, npr, stm; Nr. 
76, 120, 134, 178. Lang. *XaM^ 
pert, *L(mäberi, 

Lamprand, npr, stm; Nr. 288. Lsag. 
*Lam^^rand, 

Lampühts, npr, m; Nr. 296. Zs 
iflMRp (agnue)? 

*Landhari; Lemdairi, npr, sta; 
P. D. V, 24. Zu land o. Jkori 
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Xamfeiiidr, npr, stm; Nr. 118, 117, 
288. 

*Zandifnd; Ltmdifired, Lamfrid, 

»pr, stm; Nr. 288, 288. 
ZMndoaH^ npr, stm; Nr. 26. Lang. 

*LandwaH^ zn lamd und wiH 

(Wehr). 

Landolfy npr, stm; Nr. 264. 

Mmg, Adj: lang; P. D. T, 9. 

Iiafigolnirdo , schwm: Volksname; 
Yellcijus Paterc. II, 106; Tac. 
Qerm. c. 40; or. g. L; Chr. 
prol. ed. Roth ; P. Ü ; ags. Xon^ 
heardmi Vids. 32. 80; die Fuldaer 
Handschrift der Gesetze hat regel- 
mftsBig die latinisierte Form Lon- 
gobardi. Bekannt, aber nicht rich- 
tig, ist die Deutung des Wortes 
durch ,Langbart'; sie findet sich 
schon or. g. L. 642 und l\ D. 
I, 8, 9 und ist neuerdings wieder 
Ton Bluhme (Die gens Lanpobar- 
dorum und ihre Herkunft. 8. 15) 
aufgenommen worden. Am meisten 
steht ihr entgegen, dass die Lan- 
gobarden bei den Angelsachsen 
auch Heaöoheardnas (zu ags. /te« Öu, 
heaüo: Kampf) heissen; vgl. Vlds. 
49, Beov. 2033, 2038, 2068. Diese 
zweito Benennung des Volkes führt 
mit Noth wendigkeit auf ahd./)rirfa 
(Streitaxt), welches in Verbindung 
mit heaöo allein und mit lang 
wenigstens ebenfalls passt. Zu- 
weilen heissen die Langobarden 
auch bloss Barden, z. B. in dem 
lateinischen (Jedichte bei P. D. 
III, 19, in Heimoldi chron. slav. 
I, 25, 2, im Chronicon Salerni- 
tanum (Pertz. Mon. III, 486, 488, 
554, 560); damit hängt der Bar- 
dengau von Harburg bis Blekede 
(Blekingen in Saxos bist. Daniae 
ed. Müller VDI, pag. 418, 419) 
an der Niederelbe zusammen; 



schon Tacitns a. a. 0. kannte 
die Langobarden als Bewohner 
jener Gegend. 

LeMng, npr, m; P. D. I, 21. Zu 
Lethu mit tn^ gebildet, s. LeOnu. 
Lang. *LaUhmg, 

*laimigeld; launigüd, stn; Gegen- 
geschenk; Roth. 175, 184; Liutpr. 
48, Aist. 12. Zu *laun, ahd. Ion 
u. gelt; TergL ahd. Utigüt, as. 
Idngeld. 

Lautchis, npr, stm; Nr. 46. Ver- 
schrieben fftr lang. *Lantki8? 

Lantpert, npr, stm ; Nr. 120. Lang. 
*L(tutpert, Auch das unverständ- 
liche Laxispert, Nr. 115, kOnnte 
hierher gehören. 

Leodegar, npr, stm; Nr. 125. Zu 
ahd. Hut Q. gir. Lang. *Jjiud- 
gair oder *Leudgair. 

Leopart, npr, stm; Nr. 107. Lang. 
*Leudpart oder *Leudwart? 

Leoprand, npr, stm; Nr. 262; a 
Leutprand. 

Lethu, Letuc, npr, m; or. g. L. 
643; prol. ed. Roth; P. D. I, 18. 
Zu ahd. leid ags. lad (iufestus): 
Vgl. Laitu (Pertz. Mon. V, 611). 
Lang. *LaHhu. 

Leupi'jis. Lupichis, npr, stm; P. D. 
IV , 38. Zu Hup (lieb) u. gis, 

Leuterius, npr, stm; Nr. 269. Lang. 
*Leutfiari, ^Liuthari. 

lidinlaib, stm; Hinterlassenschaft; 
Roth. 173. Zu lidan (gehn, weg- 
gehn, sterben) u. laib (vgl. Au- 
dilapus). 

Licuald, npr, stm; Nr. 62. Für 
lang. *Laicwald? Zu g. hiiks? 

LiuduaJd, npr, stm; Nr. 109. Lang. 
*Liiidwald. 

Liuperga, npr, f; Nr. 138. Lang. 
*Lii(tperga. Dazu das Deminu- 
tivum Liutpergula Nr. 193, 250. 

Liutbert, Liutpert, Liupert, npr, 
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Btm; or. g. L. 646; P. D. VI, 
17; Nr. 109, 188, 205, 211. Auch 
Liuspert, Nr. 116, Bcheint aas 
Liutpert entstellt zu sein, und 
ebenfalls hierher gehört Liuiper- 
tfüm, Nr. 193, 250. 
LkUprand, Liudprand, Lluprand^ 
npr, stm: Chr. G. 646; prol. leg. 
Liutpr. P. D. VI, 22; Nr. 137, 
138, 160. 

Lothari, npr, stm; Nr. 135. Zu 
ahd. hlut (helle, berühmt); lang. 

*Hluthari. 

Luripcrga, npr, f; Nr. 234. Ent- 
stellt aus Liutperga? Dazu Lud' 
pergula, Nr. 193. 

Ludolf, npr, stm; Nr. 231. Lang. 
*Hliidolf. 

Luinipert, Lunipert, npr, stm; Nr. 
185, 197. Unsicher. 

Lurifrid, npr, stm; Nr. 256. Nach 
Frst. 1, 881 zu ahd. lüna (Mond)? 

Lupuald, Lopuald, npr. stm; Nr. 
209. Zu Hup (lieb) oder Ueber- 
tragung von woIf; im erstem Falle 
wäre als lang. Form *Liupivald, 
im zweiten* ir(;//vra/(7oder * Widf- 
«üaW anzusetzen. Für jenes spricht 
die Form LupuJiis der Heidel- 
berger Handschrift des Paulus 
Diacouus neben Leupigis. 

m. 

Madelgrima, npr, f; Nr. 54. Zu 
g. mapl u. grima. 

Maderisius, npr, stm; Nr. 285; dem 
ag8. mitf (Ehre) würde ahd. mdd 
entsprechen; lang also *Metderie. 

Magnifridf Magnifret, npr, stm; 
Nr. 109, 287. Der erste Bestand* 
theil ist nicht üebertragung eines 
lang. *mikü sondern ahd. maganK 

Magniperga, npr, f; Nr. 146. 

Magnipert, npr, stm; Nr. 118. Dasu 
Magmperkiu», Nr. 198. 



Mafryieräta, npr, f; Nr. 231. 
Magnolf, npr, stm; Nr. 81. Lang. 

*Maganolf, 
Magnmld, npr, stm; Nr. 84, 240. 

Lang. *Maganwald. 
Mcddefrid, npr, stm; Nr. 92. Um- 
gestellt ans *Madelfrid? 
Mmechis, npr, stm; Nr. 26. Zu 

man (vir) u. gis; lang. *Manekis, 
Manibert, npr, stm; Nr. 61, Zu 

mana, maui (juba)? 
Manifrit, npr, stm; Nr. 140, 169. 
Manigtoida, npr, f; Nr. 61, 77. 
Manuald, npr, stm; Nr. 106. 
Marmo, npr, schwm; Nr. 189, 224. 
Manulf, npr, stm ; Nr. 237. 
marhworf , vmrahworf, stm: das 

Herunterwerfen oder Heruuter- 

reissen vom Pferde; Roth. 30, 

373. Zu marhf mar ah ^ Pferd) 

u. werfan. 
Märichis, npr, stm; Nr. 107, 188. 

Lang. *Märikis. 
[marca, stf: Grenze; Rad. 13; g. 

marka, ahd. marhha, marchaj. 
Marchambert , npr, stm; Nr. 214. 

Zu marca u. berht. 
marpahis, (Mur. Abel), viarpaeis 

(Pj, stm: Stallmeister; P. I). II, 9. 

Zu marh u. *puizan (infreuare; 

vgl. ags. bfctan), dem Bewirkungs- 

worte zu bizan. Laug. *marh- 

paizo. 

Maruald, Maroald, npr, stm; Nr. 
187, 287. Zu marca mit Weg- 
lassung des Xjtng. ^JfSare- 
waldf Der Bedeatung nadi paast 
diese Annahme besser als die 
Zusammenstellung mit mä/ri. 

JfdtucftM, npr, stm; Nr. 26. Zu 
ags. nw9 u. gis. Lang. *Mätiiki8, 

MatgoJus, npr, m; Nr. 295. Zu 
g. mat8, ahd. maz (Speise); vgl. 
ahd. MoMiU, MaßäUn FnL 1, 927; 
MaUcHm ist latinisierte Kos^rm. 
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J^atiringa, npr: zeitweiliger Wohn- 
sitz der Langobarden nach P. D. 
I, 13. Nach Bluhme (Die gens 
Tjangobardorum und ihre Her- 
kunft. S. 23 ff.) identisch oder 
wenigstens noch erhalten in dem 
Ortsnamen Moringen bei Göttin- 
gen. Müllenhoff (Ztschr. f. d. A. 
IX, 243) stellt das Wort zu ags. 
MyrgingaR, welches ein einfaches 
*Myrge, g. *Maurjü voraussetzt. 
Nach Cosniogr. Rav, 1, 10 und 
14, 18 reichten die Maurungani 
von der Donau die Elbe entlaug 
bis gegen die Ostsee; ihr Gebiet 
hatte demnach einen ganz bedeu- 
tenden Umfang und entspricht 
dem früher suebischen. 

"'mazescario ; macencarius , schwm; 
Nr. 24, 26()V). Zusammengesetzt 
aus niaz (Speise) u. satrio, be- 
zeichnet das Wort ein königliches 
Hofamt. In den Nibelungen er- 
scheinen (Str. 10, 11) kuchm- 
meister und trulmrzc neben ein- 
ander; der lang, vmzfiscnrio wird 
eher erstenn als letzterm ent- 
sprochen haben. W. Wackernagel 
Bischofs- und Dienstmannenrccht 
S. 14 hat wenigstens nachgewie- 
sen, dass der kuchtnmeister zu- 
weilen eine höhere Stellung als 
die eines blossen Kochs einnimmt. 

viedida: Eiche? Roth. iUX). Das 
Wort schrint langobardisch, steht 
aber, abgesehen von einer Stelle 
der lex. Alam. 96 sehr vereinzelt 
da. Vgl. G. d. d. Spr. 1026. 

ftii'tn , schwf: Kaufpreis, Summe; 
Roth. 178, 17'J u. a. Vgl. as. 
mida, ags. med, ahd. miaia. 



') der Masoteaimt dieser 
ürkande bo zu bessern ist. 



metfio, stn: wörtl. Zahlung in Vieh, 
zumeta u, fihu; Roth. 199, Liutpr. 
103. Ks sind die Gegenstände 
gemeint, welche als Kaufpreis für 
eine Frau bezahlt wurden, und 
unter welchen sich u. a. auch 
Hausthiere befanden nach Tac. 
Germ. c. 18: intersunt parentes 
ac pro{)iuqui ac prohant munera 
— — boves et frenatum equuoDL 
ctc • • • 

Mimulf, Minulf, Mimolf, npr, stm; 
or. g. L. 6 J5; Chr. G. 645: P. D. 
IV, 3. Das erste Wort ist un- 
sichern Ursprungs. 

morgingäp, morgincäp, stf : Morgen- 
gabe; Roth. 182, 199, 200, 216, 
Liutpr. 7, 103, 117, Aist. 14. Zu 
morgan, g. maurgim und gäba; 
ahd. morgangäba , morgangeha. 
Vgl. Osenbrüggen. Studien zur 
deutschen und schweizerischen 
Bechtsgesciuchte. S. 69 ff. 

morth, mordh, stm: Mord; Roth. U, 
869, 870. 

UMifMl, stf: TormimdseliiftKehe Ge- 
walt, Schutz; Roth. 26, 160, 161, 
11. a; ahd. munt, Dszn das Adr. 
munäüer, Lintpr. 61, und das 
Partie, mundiatam, Liutpr. 189. 

*mund6n, mundare: vertheidigen; 
Grim. 7. Ahd. muniön. 

mundualdf stm: Vormund; Lintpr. 
12, 14, 80. Ital. nuMdwOdo (Dies 
Or. I, 68). Lang. *mimdmM. 

Mw/dfrid, npr, stm; Nr. 270. Zu 
an. fftufw (ToUiptas), as. mmOSk, 
ags. mynaXe; TgL Gr. II, 471. 

Munidds, npr, stm; P. D. VI, 24; 
lang. * JfiMiaw. 

Mwnpert, npr, stm; Nr. III. 

Jftmoi/, npr, stm; Nr, 206. 

Munwdd, npr, stm; Nr. 270. 

mwrwih: Oberarm; Roth. 884. Naeh 
Graff II, 846 beseichnet ahd. 
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mutiot den Schenkel, also den- 
jenigen Theil des Beins, welcher 
gleich dem Obennn oberhalb der 
Biegang (snper gnbitum) ist 

n. 

*Nanding; Nonding, Nandinig^ npr, 
stm; or. g. L. 646; prol. ed. Roth. 
Zu ahd. nand (temeritas), gmeih 
dkm, g. nat^an (andere). 

*Nando, Nanno, npr, m; Nr. 83. 
Zu nand; Tgl. aach NanduUu, 
Nr. 229. 

*mußi, stn; Netz; Both. 299; ahd. 

nazzi, g. nati. 
Nondeman , npr , stm ; Nr. 129. 

Verschrieben für *Nandeman? 
Nözo, npr, schwm; prol. ed. Roth. 
(Noctzn, Nozu, Nozo, Noczo, No- 
cazo. Für Xanzo Verkürzung ei- 
nes zusammengesetzten Namens? 
Vgl. Lupus. Cod. diplom. civit. 
et eccles. Bcrgom. a. 960: Nan- 
dulfus qui et Nozo, 

o. 

Octerammis, Octeramus, npr, stm; 
Nr. lOG, 113. Lang. *Ahteram' 
nus? Zu ahtön? u. hraban. 

Opertipert r npr, stmj Nr. 240. Für 
*Üf tipert ? 

Opteramus, npr, stm; Nr. 236. Zu 
ub, uf? oder zu oft? u. hraban. 
Vgl. Wckgl. Burg. 337. Lang. 
^Oflhram? Im Gegensatze zu 
Wackernagel halte ich das p für 
einfache Nachlässigkeit des Schrei- 
bers statt des erforderlichen ph 
(resp. f) und nicht für einen Be- 
weis eines im Absterben begriffe- 
nen Lautgesetzes. 

Opteri, npr, stm; Nr. 306. Lang. 
*Ofthari. 

Ortrifun, npr, m; Nr. 154. Lang. 
*Ortifuns ? 



6. 

dfübert, npr, stm; Nr. 295. Zia 
ahd. lang, sonst amd vl^ 

ddo, npr, schwm; Nr. 14. 
öriperga, npr, f; Nr. 289: = Juri^ 
perga. 

*d»bert, Öspert, Hoibert, npr, stm ; 
Nr. 77, 170, 202; für Auspert, 
oder 8 Antpert mit Tilgung des 
Nasals und Ersatzdehnnng; fOr 
ersteres spricht das d in Öriperga 
und in Ostripert. 

Osprand, npr, stm; Nr. 33, 37,^ 
63 u. a. 

Ostripert, npr, stm; Nr. 154, 170 
u. a; = Autitripert. 

^ 

Otto, npr, schwm; Nr. 191. Lang. 
*Öto, 

Paldo, npr, m; Nr. 126. 

JPaldoiti, npr, stm; Nr. 34. Lang. 

*P(ildiviiü. 
rando, npr, m; Nr. 90, 163 u. a. 

Zu band. 

pan^s, stf: königliche Gunst; Roth, 
224. Zu an (Inf. unnan), das hier 
mit der Präposition pi zusammen- 
gesetzt ist. J. Grimm (G. d. d. 
Spr. 697) hält auch noch die un- 
mittelbar vorausgehende Präpo- 
sition in für einen Bestandtheil 
von pans und nimmt demnach ein 
Decompositum inpans an. 

Pateaprunno ; Patespnim , npr, 
schwm; Chr. G. 642. Nach 
Bluhme (gens Langob. L 24) ist 
die Gegend von Paderborn ge- 
meint, und dieses heisst auch ia 
der That in ahd. Quellen l'adar' 
brunno, nicht Patharburn. Ihren 
Namen hat die Stadt von der 
Pader, und das s in Patespruna 
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wAre folgUeh eme Yon den Tielen 
Entstellmigen, velche das Work 
ia unserer Quelle erlitten hat. 
Daas der Name den Langobarden 
zo verdanken sei, wird sich kanm 
nachweisen lassen; aber adoptiert 
haben sie ihn Jedenfalls. 

Pemmo, npr, m; P. D. YI, 25. 
Langobardisch? 

Peredeo, Peredeus, npr, stm ; P. D. 
II, 28; Nr. 118, 172 u. a. Dazu 
die Varianten Peretheo, Nr. 37, 
Perideo, Nr. 66, PeriteuSf Nr. 
177. Zu ahd. pero u. diu, deo, 
g. ^1«. Lang. Peretheo, Peredeo. 

PergoM, npr, stm; Nr. 86. Zu 
perg n. *wald. 

Periprand , Perprcmd, npr, stm; 
Nr. 33, 133, 147 u. a. 

Perisind, npr, stm; Nr. 248. Zu 
pero u. sind; s. Albisinda. 

Pero, npr, schwm; Chr. G. 643. 

Pertarit, Pertharit, Berthari, npr, 
stm; or. g. L. 646, P. D. IV, 52. 
Zu perht, berht u. *warjan; s. 
Hrotharit Anknüpfungen des 
zweiten Wortes an hart finden 
sich hier wie in Hrotharit. 

Perteräd, npr, stm; Nr. 95, 103. 

Perteräda, npr, f; Nr. 109, 112. 

Pertifuns, npr, stm; Nr. 141, 147. 

Perticaua, npr, stmj Nr. 288. Lang. 
*Perticauz. 

Perticunda, npr, f; Nr. 34. 

Pertinand, npr, stm; Nr. 223. 

Perting, npr, stm; Nr. 223. 

Pertipert, npr, stm; Nr. 211. 

Perto, npr, m; Nr. 93, 122, 220. 
Dazu Pertidus, Nr. 58, 193. 

Pertualt, Pertuald, npr, stm; Nr. 
35, 37, 49 u. a. Lang. *Pertwald. 

Peruald, npr, stni ; Nr. 32. Zu pero 
oder verschrieben für Pertuald? 

Perulus, npr, m; Nr. 238. Demi- 
nutivum zu Pero, 



*Petto; Pettth npr, m; Nr. 176. Zu 
badu (Kampf); dasn das demi- 
nntiTe PHInUta, Nr. 215, 274. 

Pkco, npr, sehwm; Nr. 66» 88, 103. 
Eher su pk^an (stechen, hauen), 
Tgl. Frst. I, 256, 257, als zu ags. 
Irieee (Hündin), wie J. Orimm 
G. d. d. Spr. 468 annimmt Vgl. 
ags. Beeea, an. BuAi. 

Pütruda, npr, f j Nr. 259. Zn pU 
(Wehr, Trota) u. irut. 

PitOf npr, m; Nr. 189. Zu pUan, 
g. beidan? 

Plitelmus, npr, stm; Nr. 107. Zu 
ahd. bUdi u. heim. Lang. *PUtheIm, 

piodraub, stm; Koth. 14: Todtcn- 
beranbnng. Zu *plöd, ahd. pluot 
u. raub. 

Porsuald, npr, stm; Nr. 209. ün> 

sichern Ursprungs. 
Poto, npr, schwm; Nr. 26. Zo 

piotan im Sinne von gebieten. 
Pözo; Poso, Posso. npr, schwm;. 

Nr. 25, 132, 182. Zu bözjan. 
Prandipert, npr, stm; Nr. 40. 
Prando. npr, m; Nr. 235. Dazu 

Pranduius, Nr. 179, 193, 249. 
*püLiilag, stm : Schlag, der eine Beule 

verursacht; Roth« 125. ahd. jm- 

Bddalperga, npr, f; Nr. 2i>0. Zu 

rät u. pergan. 

Badicaus, Eadcaus, Radcliaus, npr, 
stm; Nr. 65, 99, 148. Zu rät 
oder hrad (schnell); in letzterem 
Falle lang. * Hradicaus, in er- 
sterem *Mädicauz. 

Radipert, Uatpert, npr, stm; Nr^ 
36, 37, 93 u. a. Dazu Kadiper- 
ttdiis, Nr. 112, 193, 220. Auch 
hier wäre sowohl ein lang. Radi- 
pert als *Hradipert möglich. 

Badchis, Batehis, Ratgis, Rachis^ 
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npr, stm; Chr. 6. 646; ed. Lang, 
ed. Bluhme, p. 152; P. D. II, 8; 
Nr. 99, 108. Die Bedeutung des 
zweiten Wortes weist eher auf 
hrad als auf ro^ hin; \tkHg,*Brad' 
kü, *MrcU9i8, *Hratki8. 

Bado, npr, m; Nr. 181. Lang. 

*Srädo. J>tmBaMu9,Vr,UA. 
Bäduald, Sädoälä, npr, stm; P. D. 

iy,87,40; Nr. 22, 110, 188 n.A. 

Lang, *Radwaid, 

JSääuara, Bddoara, npr, f; Nr. 
109, 178. Zu rot n. vom (behut- 
sam). Lang. *JRadwaira, 

Baäoin, npr, stm; Nr. 86. Lang. 
*M&äu>vm oder ^JETmdiimi». 

Madolf, JRadulf, npr, stm; Nr. 26, 
75. Lang. *JEbradüif, 

Eddtruda, npr, f; Nr. 109. 

JEtaganfred, Bagififrid, npr, stm; 
Nr. 189, 190, 224, 247. Zu g. 
ragan (consiUttm) oder zu dem 
noch coneretem an. regin (Götter) 
u. fridtt. Lang. Eaganfrid. 

Jtagilo, npr, m; P. D. III, 9. Zu 

*ragf der ursprünglichen Form 

▼on ragan (Frst I, 1007). 
Itaginäld, Baehmald, npr, stm; Nr. 

188, 276, 296. Lang. *Eaginwald, 

*Sakinmäld, 
JEUiginbert, Baehipertf npr, stm; 

P. D. IV, 52; VI, 18; Nr. 118, 

186, 146 u. a. 
Saidolff upr, stm; Nr. 801. Zu 

ahd. feiH (bereit), g. garaid$ u. 

weif. 

raiTaub s. hrairaüb* 
BaehipcUd, npr , stm; Nr. 274. 
Lang. *Mdk^udd, 

Sachiprand, npr, stm; Nr. 37, 196. 

Lang. *Ea1nprand, 
Itachis 8. Batdchis, 
Machulm ^ npr, m; Nr. 296. Zu 

*rag; s. Ragilo. 



liamigis, npr, stm: Nr. 43. Lang. 
*Hramigi8? 

Bampho, npr, m; Nr. 166, 218. Zu 
ahd. ramft (Rinde, Rand), wel- 
ches auch die Bedeutung von 
Schild könnte gehabt haben. VgL 
Frst. I, 1030. 

Bandipert, npr, stm; Nr. 260. Zu 
rand (Schild) u. perht. 

Bandulus, npr, m; Nr. 193. Zu 
rand. 

Käniflioida, npr, f; P. D. VI, 49. 

Zu birahanen, afr. heräna (rau- 
bend, an. rän (Raub). 
liaspert, npr, stm; Nr. 33, 168. 

Verschrieben für Batpert oder 

für lüicipert? 
lüitfred, npr, stm; Nr. 168. JLang. 

*J{atfrid. 
licafuns , Eätfus, npr, stm; Nr. 

232, 250. 
* Bäthelm i BaUhdm, npr, stm; 

Nr. 40. 

Batcausulus, npr, m; Nr. 193. Zu 
hrad u. cauz. 

Batchait, npr, stra; P. D. VI, 25, 
50. Zu hrad u. heiii (persona). 
Lang. *Hrathait. — Die Lesart 
BatcJiais, welche Germania XIX, 
129, 130 bevorzugt wurde, steht 
bei Abel, die Ueidelbergerhand- 
schrift des Paulus hat hingegen 
an beiden Stellen Batchait. 

Bätperga, npr, f; Nr. 40, 109. 

Bättruda, lüUruda, npr, fj^ Nr. 84. 
210. 

Baufrit, npr, stm ; Nr. 173. Zu an, 

raudr (roth) und fridu. Lang. 

*Baudfrit. 
Baucipert , npr, stm; Nr. 161. 

Schwerlich zu ahd. rauh (fumus). 
Bazilo, npr, schwm; Nr. 85. Zu 

hrad ? 
Refol, npr, m; Nr. 52. 
Regimpertf Bigniptrt, npr, stm; 
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Nr. 14, 232. Zu ragan u. perht, 
LaDg. *Raginpert. 
renga, schwf: Spange; Nr. 84; ahd. 
hringa (Graff IV, 1169). Lang. 

*hringa. 

Midiard, npr, stm; Nr. 262. Zu 
ahd. ridan (drehn, winden)? u. 
hart? Lang. *Jiidihard? 

Ricard, npr, stm; Nr. 127. Zu 

rieh u. hart. Lang. *Bichard. 
Michiprand, npr, stra; Nr. 62, 154. 

Lang. *l{ikiprand 
Himedrüda, npr, f; Nr. 262 Lang. 

*Hrimetrüda. Zu ahd. Ärim 

(Reif) u. trtit. 
Bimegauü, npr, stm; Nr. 77, 224 

Lang. *Mnniegauz. 

Uftnichis, npr, Stm; Nr. 218. Lang. 

Bimo, npr, m; Nr. 67, 116 u. a. 

Lang. *Hrimo. 
lUtnolf, Bimulf, Bimalf, npr, stm; 
Nr. 221, 222, 224, 247. Lang. 
*l{rimolf, *Hnminlf^ 

Mingo, Eineo, npr, m; Nr. 76, 98. 
Zu hring, welches bekanntlich 
auch den Panzerring bezeidmet, 
liSng. *Hringo, *Mrinco. 

Binolf, npr, stm; Nr. 129. Ver- 
schrieben fOr Bimolf? 

Bixscif, npr, stm; Nr. 284. Lang. 

*mk6tolf? 
Robert 8. Bodiipert, 
Bödan, Bödm, npr, stm; P. D. 

in, 1, 8; Greg. Tur. IV, 44. Zu 

an. hrdtfr (gloria). Lang. 

dan, *3rddm. 
Bödeeaus, npr, stm; Nr. 75. Zu 

an. hröifr (Ruhm) n. est», cd«. 

Lang. *JS[rddeeaiug, 

Bodkihis, npr, stm; Nr. 109. Lang. 

*Sr6diikiB. 
Bddieunda, npr, f; Nr. 109. Lang. 

^Hrddieunda, 



Bödimär, npr, stm; Nr. 106, 218. 

Lang. *Hrödimär. 
Böding, npr, stm; Nr. 254. Lang. 

*Hr6ding. 
Bödipert, Bödpert, Böbert, Buhert, 
Böpert, npr, stm; Nr. 21, 28, 65, 
73, 75, 162, 218. Laug. *Mrö' 
dipert. 

Bodo, Botto, npr, m; Nr. 26, 75. 
Laug. *Hrödo , *Hr6to. Dazu 
Bödulus, BodoluSf Nr. 183, 193, 
281. 

Bödoin, npr, stm; Nr. 49, 194. 

Lang. *Hrödwim. 
IxodiAmda, npr, f; Nr. 84, Lang. 

*Hrödolinda. 
Büdpald, Eupald, npr, stm; Nr. 

73, 296. Lang. *Hrödpald. 
Bödsprand, npr, stm; Nr. 33, 168. 

Lang. *Hrödprand. 
Böduald, Büdoald, npr, stm; Chr. 

G. 646; P. D. lY, 48, 49; V, 24; 

VI, 4; Nr. 22. Lang. *Hr6dirald, 
Bocheid, npr, stmj Nr. 177. Lang. 

*IJr6dhait. 
Bochüde, npr, fj Nr. 290. Lang. 

•HrodhOda. 
Bomilda, npr. f; P. D. IV, 37. Das 

erste Wort ist entweder das alid. 

hram (gloria) oder es enthält den 

Namen der Stadt Rom, welcher 

den Langobarden allerdings ziem- 
lich nahe lag. Lang. *Hrömhüda 

oder *Bomhilda, (Vergl. Wckgl. 

Burg. 898). 
Bamuald, npr, stm; Nr. 15, 18, 

75, 86, 118. Lang. *Hf6mtoäld 

oder ^Bamwaild, 
B»tfHd, Botfred, Bödfrid, npr, 

stm; Nr. 28, 99, 105. 
Bäteaidf Boithald, npr, atm; Nr. 

162, 153. Lang. *mr6dhafd. 
BdlhaH s. Hrmarü, 
Batdiiä, npr, stm; Nr. 88, 168. 

Lang. *Hr6liki8, 
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Botperga, npr, f; Nr. 34. Lang. 

*Hr6tperga. 
Sötpert, Butapert, Rutpert, npr, 
8tm ; Nr. 84, 131, 141 tt. a. Lang. 

Hrötpert. 

JRottelm, Buttehn, npr, stm; Nr. 
176, 298. Lang. *Hrdthelm. 

JRugüand, npr, stm; or. g. L. 643; 
Chr. G. 643; P. D. I, 20. Es 
ist das Land der Kugier, welches 
die Langobarden nach Odoakcrs 
Abzug nach Italien in Besitz 
nahmen. Gemeint ist der nördlich 
von der Donau gelegene Theil 
Oesterreichs nebst Mähren. — 
Chr. G. 643 steht Bndiland. 

Bumetrüda, npr, f; P. D. I, 20. 
Lang. *Hrömetrüda oder Motn- 
trüda, 

Sadipert, npr, stm; Nr. 264. Zu 
as. u. ags. söö (Wahrheit); vgl. 
Frst. L 1072. Lang. *Sandipert? 

Dazu Stniduhis, Nr. 193. 
scdu^ slf: Gut, welclies laut Testa- 
ment zu übergeben ist; Koth. 
133, 136; Nr. 133, 267. Ahd. 
sola. 

saum, stm: Pferdelast; Liutpr. 83. 

Aus griech.-lat. aagma, VergL 

Diez £. W. I, 364. 
Saxo, npr, lehwm; Nr. 24, 275. 

Lang. *8alm; zu Sähao als Yöl- 

kemamen. 
Seifrid, Nr. 96; = Sigifrid, 
Seipert, Nr. 96; = Sigipeti^ 
Selber dda, npr, f; Nr. 808. Za 

selb (ipse) u. rät, 
Seipert, npr, atm; Nr. 146. Lang. 

*Sdipert 
s^pmund, stf: SelbitschntB; Roth. 

204. 

Siffdais, npr, atm; Nr. 85. Za ägu 
IL g. Iftäfcon; lang, *SigMc 



Sigerand, npr, stm; Nr. 166. Zu 

9igu and ra/tU (Schild). Lang. 

*8igirand. 
Sigirädf Sigerät, Sicheräd, npr, 

atm; Nr. 22, 31, 85, 167, 257. 
Sigifred, Siehifrid, npr, stm; Nr. 

26, 60. Lang. *Sigifrid, *Sacifirid. 
Sigipert, Sichipert, Seipert, npr, 

stm; Nr. 60, 85, 96. 
Sigiprand, Sigibrand, npr, 8tm; 

F. D. VI, 22. 

SkiMmund, npr, stm; Nr. 68; lang. 

*S£kmund, l>taü8idMpraiiuMm8, 

Nr. 193. 
Sieo, npr, m; Nr. 221, 264. 
Sicuald, Sigwüd, npr, stm; P. D. 

VI, 44; Nr. 103. 
Säbida, npr, f ; Nr. 250. Za eOb. 

Säuer&d, npr, stm; Nr. 172. Lang. 

*8elberdd, 
Smdari, npr, atm; Nr. 26. Za aind 

n. hoTK Lang. *8indhari, 
Sinderamf npr, atm; Nr. 24. Lang. 

Skidhram. 
SiMperga, npr, f; Nr. 250. 
Sindo, npr, m; Nr. 121, 166, 267. 
Sindcif, npr, stm; Nr. 12, 156. 

Sindrüda, npr, f ; Nr. 180. Lang. 

*Sindtrüda. 
Sindumi, npr, stm; Nr. 38. Lang. 

*8indwmL 
Sindinda, npr, f; Nr. 24. Für 

*8indeUnda? 
SinHfHd, npr, stm; Nr. 72. 

*8i8»äld; SentuM, npr, stm; P. D. 
V, 7. Die zasammangeaetsten 
Personennamen, derenerstes Qlied 
neu ist, werden gewöhnlich za 
«uro (Zaaberlied) gestellt. Ea iat 
indessen anch möglich, daaa daa 
e in eie» fOr e Terschriehen iat 
wie in Auddaeiue n. a; paaaend 
wäre wenigstens eigu dem Sinne 
nach beinahe in allen den Namen, 
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welche bei Frst. I, 1108—1110 
verzeichnet stebn. Ij&ng.*Sicwald, 
Sisemund, npr, Bfm; Nr. 118. Lang. 

*Sikimund, 

Sisipert, npr, stm; Nr. 120. Lang. 
*Sikiipert, 

JSiso, npr, m; Nr. 55, 106, 199, 
222, 224. Lang. *Sko. 

.Scadanmiaf npr: älteste Heimat 
der Langobarden; or. g. L. 642; 
P. D. I, 7 hat Cod. P. scadanauia, 
die Ausgaben Scandinavia. Auch 
in der or. g. L. hat der Codex 
von La Cava zwar scandanan, 
der von Modeiia aber scadan und 
der von Madrid . . . darum ; dazu 
setzt der unbekannte Verfasser 
der genannten Schrift: „quod in- 
terpretatur in partibus aquilonis". 
Dass die Langobarden ursprüng- 
lich in Scandinavien zu Hause ge- 
wesen seien, ist so unwahrschein- 
lich als die dasselbe hinsichtlich 
der Gothen behauptende Stelle 
des Jornandes (de reb. Get. c. 4), 
und es handelt sich nun darum, 
ob mit der Lesart acadduauki 
etwas anzufangen ist. Letztere 
wird noch gestützt durch die 
Form scatenaugae (Chr. G. 642) 
und iSchattmavja (Fredegar. iiist. 
Franc, epit. c. 65). Alle diese 
lormeu aber führen auf ahd. 
scato (unibra) und auwa, ouwa 
(Insel , Halbinsel , wasserreiches 
Wiesenland). Die Begriffe ,Schat- 
ten, Schattenseite, Norden' stehen 
ohnehin in einem gewissen sach- 
lichen Zusammenhange, und sie 
liebst den Worten des Ver&ssers 
der origo gentis Langobardomm, 
„quod interpretatur in partihos 
aqnfloniB* erlftatem einander ge- 
genseitig. Dass spätere Absclirei- 
ber des Paolos Diaconns, welchen 



Scandinavien bekannt war, wäh- 
rend sie Ton *Scadanamoa oder 
*Scalanauwa nichts mehr wussten, 
jenes herbeizogen, war leicht mOf- 
lidi, zumal wenn dieselben von 
der angeblichen Herkunft der 
Gothen aus Scandinavien wussten. 
Das wirkliche Scatanauwa lag 
ohne Zweifel diesseits des Meeres 
auf der dänischen Halbinsel. (Vgl. 
Waitz in den Nordalbing. Studien. 

I, 146, 147, Anm; Bluhme. Die 
gens Langobardorum und ihre 
Herkunft S. 10; der Vorschlag 
des Letztern, scaganan zu schrei- 
ben ist übrigens überflüssig und 
lässt sich diplomatisch nicht recht- 
fertigen). 

scafard, stm: Schaffner, Verwalter; 
Nr. 139, 280. Zu ahd. scafan. 
Lang. *scafward'^ 

scala, schwf: Trinkschale; P. D. I, 
27. Zu scilan (Gr. II, 54). 

scamaro, schwm: Räuber, Dieb; 
Roth. 5; Nr. 151. Grati" ( VI, 497) 
leitet davon das französische esca- 
moter ab, während Diez (E. W. 

II, 290) den Zusammenhang bei- 
ber Worte läugnet, aber nicht 
widerlegt. Scamaro könnte ver- 
wandt sein mit an. skammr [kurz), 
skamma (schädigen, verletzen) und 
wäre dann mit mm zu schreiben; 
letzteres ist in der That der Fall 
in der Einleitung zu Sicardi et 
Jolianuis pactio cum Neapolitanis 
(Ed. Langob. 188). 

Scambert, npr, stm; Nr. 235. Für 

*Scaunbert? 
Scapto, npr, m; Nr. 113, 218. Zu 

8caß. Lang. *Scafto. 
Scaptolf, npr, stm; Nr. 41. Lang. 

*Scaftolf. 
[acara, stf ; Heeresabtheilung, Heer- 

hanfe; Bad. et Sig. div. 3. ZusceranJ 



304 



OL068AB. 



geario , scaro , schwm ; Gerichts- 
diener, OerichUbote; Nr. 36, 44. 
Zu sceran. 

Scarolf, npr, stm; Nr. 104. Zu 
scara u. icolf. 

Scatto, npr, m : Nr. 200. Zu scato 
(Schatten; im Sinne von Schatz?) 
Dazu Scattnhis, Nr. 214. 

Scauniperga, Schannihfrga, npr, f; 
P. D. VI, 54; Nr. 101, 10 1, 137, 
138. Zu ahd. acom, g. *skaunei 
u. pergan, 

scherpha , stm: Geld; Nr. 806. 
Lang. *{<cerf, *tskerf. 

sciltporo, schwm; P. D, II, 28. 
Zu seilt u. per an. 

Scoringa, npr: Wohnsitz der Lan- 
gobarden nach P. D. I, 7. Zu 
engl, shore (TTfer). Gemeint ist 
Skoringa m estlich von der Elbe. 
Vgl. Bluhme. Die gens Lango- 
bardorum u. ihre Herkunft. S, 17. 

* sculdlaiizo ; sciddhais , sciddais, 
sciddahis, schwm; Roth. 15, 35, 
189 u. a; würtlich derjenige, dem 
es ohlag, Verptlichtiin^en {sctdd) 
zu befehlen {h(ii:an]: ii. A. 64. 
Speciell bei den Lanafobarden 
heisst eine geringere, dem judex 
provinciae unterstellte Ortsobrig- 
keit, der rector loci, so; P. D. 
VI, 24. Vgl. ahd. aculdheizo. 

maida, stf; in Waldbäume gehau- 
enes Zeichen; Roth. 240 , 241; 
mhd. mmte, Za sMan. 

wmfrpmr, stm: Eber; Roth. 351. 
Zn ags. nmor (Heerde) n. ahd. 
per, aga. här (Eber). 

spato, schwm: Sehwert; Roth. 880. 
Gleich dem ital. tpada ist spolo 
entlehnt nnd hemht auf dem 
griech« 9nä^ (vgl. Dies. E. W. 
I, 891, Gr. I, 26). 

ßpriheo, npr, m; Nr. 967, 269. 
Za tpringan. 



Stadoald, npr, stm; Nr. 303. Za 
ahd. stado (Ufer) u. *ttiaM. Lang. 

Siadwaid^) 

stölesazn, schwm: Richter; Roth. 
150; Nr. 13d. Zu stdl, ahd. stuol 

u. »izzan. 
Stupla, schwf: Stoppel; Roth. 358. 
Aus lat. ^tipida : v^l. Wckirl. 
Uindeutschuug fremder Wörter. 
S. 50. 

Sunari, npr, stm; Nr. 270. Lang. 

*S()näri ? 
Sn)}drhad, npr, stm; Nr. lliO. Zu 

^iund (Süden) oder zu an. sund? 

u. zu *hadü, ags. headu (Kampf), 
Suuderdd, npr, stm; Nr. 193. 
Snnderdda, Sumderada, npr, f ; Nr. 

173, 260. 

Sundipert, npr, stm; Nr. 37, 131, 

212, 240 (Nr. 240 steht Snnipert). 
Sunduald, npr, stm ; Nr. 35. Lang. 

*Sundu'ald. Gehören Sufnuald (Nr. 

204, 250) und Summoald (Nr. 290) 

ebenfalls hierher? 
Sunftd, npr, stm; Nr. 193. Laug. 

*i>undfol? oder *Suiulfolc? 

U 

Taipert, npr, stm; Nr. 23. Für 

Tadpert ? 
Tachunand, npr, stm; Nr. 246. Zn 

tae u. mwnd. Lang. *Takiwmnd. 
Taehinolf, npr, stm; Nr. 66. Lang. 

*Takinolf. 
Taeiperga, npr, f; Nr. 277, 297. 

Dazu Taekipergula, Nr. 198. 
Taeipert; Tachipert, Tuchipert, npr, 

Stm; Nr. 84, 79, 134, 184, 250, 277. 



») In stantaria (Roth. 287) ver- 
mag ich im Gegensalse zn Förste» 
manp kein lang. Wort an erkennen; 

es steht in einem so unverkennbaren 
Gegensatze zu dem folgenden tram- 
vermriaf dass es unstreitig zu lat. 
Stare gehört 
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Taeo, npr, m; Kr. 161. 
5(f Tacudld, npr, Btm; Nr. 32. 
«äi Tanduini, npr, atm; Kr. 119. Zn 
dem Volksnamen der Dandati? 
tir;i Vgl. Zeusa. Die Dentschen und 
.ik die Nachbarstfimme. S. 113. 

Taneldis, npr, f; Nr. 251. Die mit 
M Jan- und Dan- gebildeten Per- 
i T sonennamen gehören naeh Frst 
ff.' I, 831 an dem Volksnamen der 

Dänen. Lang. *ranÄtW. 
Ii: *TanifrÜ; Titnifret, npr, stm; Nr. 
287. 

Tavigis, *TaniH<i; Tankhia, npr, 

stm; Nr. 26, 220. 
Tanipert, Tanepert; Tunipert, npr, 
i stm; Nr. 1G5, 287, 293. 

Ta?icol, npr, m; Nr. 52. Zu ahd. 
j dankjan (cogitare); t steht für 
■ ; th, o für m. 

,i| Tano, npr, schwm; Nr. 129. Dazu 

: Tanultts, Nr. 269. 

Tanolf, npr, stm; Nr. 220. 
:, Tanuald, Tanoald; Tunuald, Tenu- 
ald, npr, stm; Nr. 26, 45, 87, 
i 118, 144, 272. 

Taso, npr, m; P. D. IV, 37; Nr. 
119, 126. Dazu die Deminutiva 
Tasulus, Tassiolus, Tas.sulus, Nr. 
58, 249, 275; der Stamm tas-, 
ta,ss-, ist keineswegs selten in 
: Personennamen; eine befriedi- 
gende Erklärung desselben aber 
^ fehlt bis jetzt. 

Tassia, npr, t; Aist. 1. 
Tassilo, TassiUo, npr, schwm; Nr. 
14, 250. 

Toto, Tatto, npr, schwm; or. g. L. 
646; Chr. G. 643; prol. ed. Roth; 
I P. D. I, 20; Nr. 112, 126. Tato 
l oder Teto ist ein Naturlaut, wel- 
i' chen die Kinder zur Bezeichnung 
des Vaters brauchten, entspre- 
chend dem lat. tata^ gricch. jdru, 
xitta\ in Folge dessen ist in 

" lf«7er, Sprachdenkmüler. 

\ 



demselben weder die germanisdie 
noch die hoehdentache Lautrer- 
Schiebung regelm&ssig eingetre- 
ten. Vgl. Frst I, 1148, Wcirgl. 
Burg. 899. 

Tazo, npr, schwm; P. D. VI, 19. 
TeoäBgü/nda, npr, f; Nr. 262. Zu 

g.' ÜiMida (Volk), ahd. diot und 

gwni. Lang. *Theudegunäa, 
Teudimäri , leudemarenus , npr, 

stm; Nr. 129, 226. Lang. Tkeu- 

dmdri, 

Teuderäd, Teuderät , Thuderäd, 
Theoderäd, npr, stm; Nr. 33, 
115, 116, 122, 218, 220. Lang. 
*Thettäerät. 

Teudemund, npr, stm; Nr. 81, 83 
u. a. Lang. *Thetidemund. 

Teuderam, npr, stm; Nr. 293. Lang. 
* Theudehram. 

Teudipcrga, npr, f; Nr. 239. Lang. 
*Theudiperga. 

Teudo, npr, m; Nr. 26. Lang.. 
*Th€udo. Dazu Teudulus, Nr. 

193, 269. 
Teudoracus , Theoderaces , npr, 

schwm; Nr. 36, 262. Zu *theudo 

u. racheo, reccheo (üeld). Lang. 

*Theudoracco. 
Teudidf, Teuderolf, npr, stm; Nr. 

230, 305. Lang. *Theudolf. 
Teufläda, npr, f; Nr. 87. Zu 

*theudo und ahd. *fldt (Glanz, 

Schönheit; vergl. Frst* I, 407), 

Lang. *Theud/ldda. 
Teufrid, Teofrid, Teutfrid, Teudi- 

frid, npr, stm; Nr. 33, 98, 99, 

120, 168. Lang. *Theudefrid. 

Dazu Teudi friduliis, Nr. 133. 
Teusi-Im, npr, stm; Nr. 219. Lang. 

*Theuthelm, 
Teuspergula, npr, f; Nr. 193. Lang. 

*Theutpergula. Deminutivbildung 

zu * Theudij^erga, 

20 
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Teuto, Tiuto, npr, m; Nr. 143, 166, 

249. Lang. Tlieuto. 
Teutpald, Teuhtpnld, npr, stm; Nr, 
86 , 44 , 71, 109 a. a. Lang. 

*Theutpald. 
Teutpert, Teudpert, Teuspert, Teu- 

pert, Theopert, npr, stm; Nr. 3ß, 

71, 73, 74, 79, 100, 107, 109 u. a. 

Lang. *Theudpert, *17i€utpert. 
Thaloard, npr, stm; Fredegar. Ilist. 

Franc, epit. LXVIIL Zu ahd. 

tal u. warten? 
Theodelinda , Teudelinda, Thiad- 

linda, npr, f; P. D. IV, 33; Nr. 

24. Lanf?. * Theudelinda. 
Theoderiff, Ttudericus, TheodoricuSf 

npr, stm ; Nr. 18, 129, 253. Lang. 

Theuderic. Dazu Teudtriftciulay 

Nr. 193, und wahrsclieialich auch 

Theodoracus, Nr. 10. 
Theoderüna, npr, f; Nr. 253. Lang. 

*Theuderuna. 
Thcodoald, Theodald, Tcudald, npr, 

stm; Nr. 16, 28, 52, 81, 98, 122, 

142, 193, 253. Lang. *Theudwald. 
Thenthild, npr, f; Nr. 253. Lang. 

TJicuthild. 
Theudelaup; Theodelapius, Teudi- 

lapuJ^, npr, stm; P. D. IV, 16, 

51; VI, 57. Nr. V2d. Zu *Uieudo 

«. *lauba, ags. leafa (fides). 
Thcuderäda, Theodnräda, Theode- 

räda, npr, f; P. D. V, 25; VI, 

22; Nr. 126, 2G2. Dazu auch 

Tendisada, Nr. 207? 
Theuprand, Teutprand, Teusprand, 

npr, stm; Nr. 72, 77, 113, 141, 

146 , 202 , 279. Laug. *T}ieut- 

prand. 

thingare, schwv: vor Gericht re- 
den, einen rechtsgiltigen Vertrag 
schliessen; Roth. 156, 157 u. a. 
Lang. Hhingön; vgl. ahd. dmgon, 

ilimx, 8te: Mciitliche Yerbandlung, 
Vertrag, Geridit; Both. 171, 



172, Q. a. Lang. *ilmc; TgL 
ahd. dine, 
ihrem, trenn: TJnterarm; Roth. 884. 

Langobardiscb ? 
threus: Roth. 157. Dunkles Wort. 
Tiso, npr, schwm; Nr. 26. Zu g. 

filudeisei (Schlauheit, Arglist)? 

TodOf T6to, npr, schwm; Nr. 17, 

2i, 32, 85, 86, 220, 286. Za toto 

(patrinus). 
Trfuari, npr, stm; Nr. 114. Zu 

g. Prasabaipei (Streitsucht), an. 

Pras (Streit), Prosa (streiten). 

Lang. *Thra»ahaH. 

Tnuemunä, Transamund, npr, stm; 
P. D. IV, 62; VI, 29; Nr. 284. 
Lang. *Thratanmiid» 

Trasipert, npr, stm; Nr. 297. Lang. 
,*Thrasipert, 

Traaoatd, npr, stm; Kr. 17, 86, 
287. Lang. *Thra9wakL 

7W/)MtM, npr, stm; Nr. 82. Das 
zweite Wort ist das A4]'. funa, 
das erste scheint entstellt *a sein. 

triuwa, stf; Friedensp&nd, Sflbne; 
Lintpr. 42. 

IVooW, npr, stm; Nr. 806. Ent- 
stellt ans TroekHOdf 

troeting, stm ; Brantffthrer ; Haist. 15. 

Zu ahd. truhHn. Lang. *ir€lkHnff, 
Troetichis, npr, stm; Nr. 208. Zu 

trohUn und gis, *ki9. Lang. 

Troctoald, npr, stm ; Nr. 26. Lang. 
*TrohHwtad, 

Tmäo, npr, m; Nr. 806. Verschrie- 
ben fOr Tiudo, lang. *Thiütdo? 

TmMa, npr, f; Nr. 29. Zu an. 

ßund (Harnisch, Panzer). Lang. 

*Thmdila, 
Tunno, Ttmo, npr, schwm; Nr. 82. 

Zn ahd. dummi? 
Ihmtus, npr, m; Nr, 210. Zn aa. 

fmd9 Lang. *l\u4f 
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Turmnd, npr, stm; Nr. 290. Zu 
iwn, an. pwrs (Riese) xu mnd; 
8. JUtiBinda, Lang. ^l^mwtiNl. 

T;/r.9o, npr, stm; Kr. 91. Lang. 

ZT&aMtinM, npr, m; Nr. 285. Roma- 

nisierte Deminativform zu lang. 

*Hugbdld; ebenao UbMtdus, Nr. 

181. S. mOMÜd, 
XJhoeAdj npr, stm; Nr. 207. Zu g. 

♦«6; vgl. Wckgl. Burg. 887. Lang. 

Uifo, npr, schwm; Nr. 188. Zu g. 

uf.. Vgl bürg. OffOy ags. 0//a. 
Und^^^ npr, stm; Nr. 221. Zu 

ahd. «fMici (Flnth) u. perM, 
UnoaiH npr, stm; Nr. 264. Lang. 

*Bünwald9 Zu Siin (Hanne, oder 

Riese)? 

ÜB&ara, npr, sehvm ; prol. ed. Roth. 
Pasa die Varianten chbora, uuif- 
ikor, obihora, vi het fUbora, Lang. 
*(moro (der im Osten geborene). 

Usfrid, npr, Stm; Nr. 186. Lang. 

*Hüsfr%ä, 
Usuald, npr, stm; Nr. lOG, 199, 
221, 224. Lang. *Huswald, 

*Wädimäri; Vadimari, npr, stm; 

Nr. 119. Zu ahd. wät. 
*Wädipertai Vatperta, npr, scliwf; 

Nr. 112. 

wadiim, stn: Pfand: Roth. 360, 
361, 362, 366. Liutpr. 8, 15, 
36—40, 61, 128. Vgl. g. vadL 
Lang. *wadi, stn. oder *wadia, stf. 

*Wädwini; Vaduini, Vadini, npr, 
stni; Nr. 119. 

*Wädidf; Wadulph, Wandolph, 
npr, stm; Nr. 15, 75. Vergl. 
Wandolf. 



*Wafanu8; Ouafarius, npr, stm; 
Nr. 218. Zag. wdp», veipan, ahd. 
wifimn^hari? Lang. '^Fot/Aon 
oder *Wa»farH? Letsteres d. h. 
die A n na hm e, es sei ein t abge- 
&llen, würde sich im Hinblick 
auf die Bedentong Ton g. vaips 
(Krans) besser empfehlen als hari, 

WaMapua, npr, stm; P. D. VI, 
29. Za «raeft (vigil) o. '^iti&a; 
8. Theuädaup.Jjuig.*Waehiikti^. 

Wacho, npr, schwm; or. g. L. 643; 
Chr. 6. 648; prol. ed. Roth; 
P. D. I, 21. 

♦TTote; Gudla, npr, m; Nr. 192. 
Statt * Wäläh? 

wätapautg, walopaua, stm: Ver- 
mummter; Roth. 31. Zu toäl a. 
*pauz, ahd. pöz, höz (zu hösin: 
tondere). Man TerhOllte sich so, 
dass man einem Abgeschiedenen 
ähnlich sah; letztere aber seheint 
man sich als Poltergeister vor- 
gestellt zu haben. Lang. *woHar 
paitz, 

Walateus, npr, stm; Nr. 272. Lang. 

♦ WalalUheu ; vgl. ags. Vealhpeöv. 
wcUd, guald, stm; Nr. 20, 102, 113, 

144, 158, 185. 
Waldeman, npr, stm; Nr. 108. 

Nicht zu wald (silva), sondern 

zu *ivald (Gewalt; vgl. altfries. 

wald, iveld). Vgl. den Wald des 

Vidsid 30 und dasu Ztschr. t d. 

A. XI, 283. 
Walder äda , Walderdta, npr, f; 

Chr. G. 643; P. D. I, 21; Nr. 

109, 157. 
Waldifrid, Wahl if red , Walfrid, 

npr, stm; Nr. 59, 63, 148. 
Waldipert, npr, stm; Nr. 225. 
* Waldulf, Waldulph, npr, stm; 

Nr. 17. 

Walfiisus, npr, stm ; Nr. 227. Lang. 
*Walfun8 oder *Waldfum. 
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Wakhari, Wakari, npr, Btm; P. D. 
"VI, 53. Zu walahf walh u. haru 
Lang. *WalahkaH oder^Wakh- 

hari. 

Wakunda, npr, ttf; Nr. 290. Zo 

tcal u. gunt, 
WaUari, npr, stm; P. D. II, 32. 

Zu wallön? Oder entstellt aus 

* Walchhan? 
Walli^ad, opr, stm; JNr. 193. Für 

IFolferam, npr, stm; Nr. 61, 77. 

Lang. *Waldhram. 
Walpert, npr, stm; Nr. 22, 38, 133, 

191. Zu wal n. perht 
M^aljyrnml, npr, stm; Nr. 33, 44, 

95, 183, 146. 
Waltharif Waltari, npr, stm; or. 

g. L. 646; Chr. G. 643; P. D. 

I, 21, 22; Nr. 36. Zu *waU u. 

hari. Dazu WaUarinua, Nr. 36, 

208. 

Waltpert, npr, stm ; Nr. 44. 

Waltn'ula, Galtroda, npr, f; Nr. 
103, 146. Zu wal u. trüt. 

Waltiilus, npr, m; Nr. 292. Lati- 
nisierte DeminutiTform za *tcait 
(Gewalt). 

TFawd<//f>, npr, schwm; Nr. 109. 
Enthält wohl den Yolksnamen der 
Vandalen (vgl. G. d. d. Spr. 475), 
welcher seinerseits mit alul. tcin- 
tan, g. *vindan zusammenhängt. 

*Wandübert; Guandilbert, npr, stm; 
Nr. 252. Zu ahd. wantal. 

Wandolf, npr, stm; Nr. 15, 86. Zu 
ahd. tvanda (turbo) u. tcolf. 

waregango, schwm: Einwanderer; 
Roth. 367. Zu ahd. u as. wara 
(Hut, Schutz) und gangan. Vgl. 
ags. vcBrgetiga. 

Warinns, npr, m; Nr. 229. Ent- 
hält vielleicht den Yolksnamen 
der Varini (Zeuss. S. 132, 133). 

W^arnefritf Wamefrid, npr, stm; 



P. D. IV, 88; y, 22; Nr. 28. Zu 

einer dureh n erweiterten Form 

yon Iran u. fridu, Dan noch 

Wamafrid, Nr. 8. 
Wamecantf npr, stm; P. D. IV, 13. 

Zu waH vu gand. Vgl. GanderU, 
WarnicnnSf npr, stm; Nr. 99, 141, 

180. Laog. *Wamicauz, 
Warnidiisy npr, Stm; Nr. 197. Lang. 

*Wamiki8, 
Warnipert, npr, Stm; Nr. 170, 179, 

180, 288. 
Wamiprand, npr, Stm; Nr. 248. 
♦ Warpert; Gttarpefi, npr, stm; Nr. 

182. Für Warnipert? 
Wastripert s. Wistripert. 
Wechilo, Wehüo, npr, schwm; or. 

g. L. 640 (Veilo)- prol. ed. Roth. 

Zu wach. Lang. *Wachilo. 
Wecho, Weo, npr, schwm; or. g. 

L. 646; prol. ed. Roth. Zu wach. 

Lang. *Wacho. 
Wecthari, Wectari, npr, stm ; F. D. 

V, 23. Zu wahta. Lang. ♦ Wacht- 

hart, 

wcnron, wegwori, schwf; Störung, 
Ileinraung des Weges; Roth. 2G, 
378. Zu wec u. werran. (Vgl. 
Wilda. Stratrecht; 780, 781). 

*wcrigcld; tcerigild, stu : 1} Wer- 
geid, compositio homicidii; Roth. 
11. 2) Busse für das in Folge 
eines Delicts verwirkte eigene 
Leben; Roth. 0, 268. Zu *wcr, 
er. rair (Mann) u. gelt, g. gild. 

*Werülf; Guerolf, npr, stm; Nr, 
106. 

*Widemäri; Guidemarius , npr, 
stm; Nr. 198. Zu witu (Holz, 
Wald) u. märi, schwerlich zu wit. 
Vgl. Wckgl. Burg. 402. 

*Wideric; Guederieus, npr, stm; 
Nr. 122. Zu witu u. ric. 

Wido; Guido, upr, schwm; Kr. 
305. 
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*Widuald; Widald, Guidwald, n^i, 

stm; Nr. 140, 193. 
v'ifa, f: Confiscatiouj Bat. 14. Vgl. 

wifan. 

wifav, stv: einen Strohwisch auf- 
stecken, was sinnbildlich die He- 
sitznabme unbeweglichen Gutes 
ausdrückte; Liutpr. 131, 118. Vgl. 
g. veipan (kränzen, krönen), ags. 
gerife (fatum); die Grundbedeu- 
tung war Wühl die des Drebeas 
oder Wiudens. 

Wigilinda, npr, f; P. D. VI, 2. 
Zu tcig, toic (Kampf) u. linda 
(Schild). 

Wilifrid, Wilefrit, npr, stm; Nr. 

36. Zu tciUo (voluntas) u. fridu. 
Wilifus, npr, stm; Nr. 12. Lang. 

* W Ulf uns? 
*Wiiiki8i Guilichis, npr, stm; Nr. 

112. 

Wüimtuid, npr, stm; Nr. 225. 
Wilipergula, npr, f; Nr. 38. 
Wüipert, Guilipert, Guilpert, npr, 

stm; Nr. 102, 131, US, 179, 

197. 

* Wmirät , WiOerät , WiUer&d ; 
Quükrady VaUeräd, npr, stm; 
Nr. 22, 26, 134, 245, 250. 

WiUerem, Guümm, npr, stm^ 
Nr. 217, 265. Lang. *Wtmfam. 

fWm, ChtilU, npr, m; Nr. 168. 
Zu tnüo, g. vilja; das doppelte 
{ ist, wie sich ans der gothischen 
Form ergiebt, durch AssimUation 
des abldtenden j mit dem Tor- 
aasgehenden l entstanden. 

WineghOd, npr, f; Nr. 132. Zu 
Wim (Mnicas) nnd geU, Lang. 
*Winegeld, 

^Winifrid; Gui$nffed, npr, stm; 
Nr. 245. 

Wihigis, WimcMs^ npr, stm; or. 
g. L. 648; Chr. G. 648; prol. ed. 
Botb. Lang. Wimgia, *Wi9iihi8. 



^Windaip oder *Winilaup; GubiC' 
lapius, npr, stm; Nr. 115, 116, 

161. 

Wintpergaf Winiberga, npr, f; 
P. D. VI, 2. 

Winvili: alter Name des langob. 
Volkes; er. g. L. 642; Chr. G. 
642; P. D. I, 1, 7. Alle drei 
Handschriften der or. g. L. haben 
doppeltes n, und der Name könnte 
somit zu ahd. winna (Streit) ge- 
hören; vgl. tcidarwinno (Feind^, 
as. ivhimm, ags. rhwan (streiten). 
Bezeichnet icirmo, persönlich ge- 
fasst, den Streitenden, so ist 
Winnili dazu die Demiuutivform. 
Lang. \\'i}))nlä, (Nom. Plur.)? ' 

Wino; Gnino, npr, schwm; Nr. 55, 

166, 199. 

wirdihora , uurdibora , tcindthora, 
Adj : frei; Roth. 222; Liutpr. 106. 
Zu ahd. wirdi (AVürde) u. heran, 
— Eine mehr poetische als rich- 
tige und auf entstellten Lesarten 
beruhende Erklärung des Wortes 
giebt Oseubrüggen. IS. 93. 

Wiriprandultis, npr, m; Nr. 154. 
Zu *iver (Mann)? und prand. 
Lang. *Weriprafulüo? 

*Wirmld; Vintald, npr, stm; Nr. 
182. Lang. *WervHdd, 

WUegarda, *Wi8eeaiirda; Wise- 
charda, npr, f; Chr. O. 648; P« D. 
I, 21; Greg. Tor. III, 20. Zu * 
wUan jou gart, g. gards (Hans, 
HoQ. 

*WUainda; Wsüinda, npr, f; Nr. 
193. 

Wistripert, Watir^^, npr, stm; 
Nr. 250, 279. Zu toeator, einer 
Erweiterung von weH (ocddens) 
VL,perM, Lang. *Westripert. 

WUeräd; Ouiteräd, npr, stm; Nr. 
288, 802. Zu wUh u. räd. 



GLOSSAR. 



wUrtpora, Adj: Ifr, IBS, Yendirie- 

ben flir vrirUpora wie in einigen 

GeseteesliandBchnften. 
*Tr«liil«w; GuetMuSf npr, m; Nr. 

287. Za wUh? 
Wddan; Gödan, Owodan, ddan, 

npr, etm; or. g. L. 642; P. D. 

I, 8, 9. 

Wulßari, npr, atm; P. D. IV, 8. 
WiUfo; Vvifo, npr, schwm; Nr. 10. 



fzäla, 8tf: Nachstellung, Plünderung; 

Sig. et Bad. div. 3, 19; Tgl. ahd. 

gäXa, an. tdl.J 
Zangrülf, npr, stm; Chr. G. 645; 

P. D. IV, 13. Zu Manpar (mor- 

dax) u. 1011^, woif. 



gd»a,ti Ordnung, AbtbeUnng; Bat 
10. Vgl. g. lern, tkou Statt des 
9 steht in Cod. Paris. 4618 ti» in 
Cod. CaT. hf was für die nicht 
rein Tocaliscbe Natnr des o spricht. 
Lang, ^ßdwa, 

ZottOf npr, schwm; P. D. III, 88; 

IV, 18. Zu ahd. ßda, tata (Graff 

V, 682), mhd. «ote (Adj: zotM), 
Zuchüo, npr, schwm; P. D. 1, 21. 

Statt dessen haben or. g. L. 646 
u. prol. ed. Roth, den Namen 
Winigia, und letztern erklärt 
Bethmann (Archiv Pertz, X, 
352, 353) für richtiger. — Zuchüa 
zu ziuha/n oder zu zuc, g. Hgut 
(sehn) denünutlT gebildet. 



Druokfehler. 

S. 191, Z. 5 lies: Dux statt Dnx. 

S. 285 a, Z. 22 lies: gaidv statt gaido, 

Nachtrag zu 8. 110. 

Z. 17 naeh „Septem'' steht im Cod. Matr. farigaifdm, fan Cod. Cav. 
farigiMis, 
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